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Uberblick

Wirtschaftslage

Die Belebung der deutschen Wirtschaft hat
sich gegen Ende 1996 nicht fortgesetzt.
Nachdem das reale Bruttoinlandsprodukt im
zweiten und dritten Quartal 1996 kraftig
gewachsen war, hat es im letzten Vierteljahr
— saison- und kalenderbereinigt betrachtet —
lediglich das erreichte héhere Niveau gehal-
ten. Es ging damit um knapp 2 % Uber das
vergleichbare Vorjahrsergebnis hinaus. Die
Beruhigung der wirtschaftlichen Aktivitat ist
allerdings wohl nicht mit einer Tendenz-
wende gleichzusetzen. Auch in friheren kon-
junkturellen Aufschwungphasen kam es im-
mer wieder zu Wachstumspausen. Wichtige
Bedingungen fir eine anhaltende Erholung,
wie insbesondere die Preis- und Wechselkurs-
entwicklung, sind so ginstig wie seit langem
nicht mehr. Trotz einer Reihe eher pessimi-
stischer AuBerungen aus einigen Branchen
und Unternehmen hat sich nach den Erhe-
bungen des ifo Instituts die Stimmungslage in
der Wirtschaft insgesamt gegeniiber den
Sommermonaten deutlich verbessert; die
weiteren Geschaftserwartungen sind durch-
aus positiv. Gleichwohl ist nicht zu Uberse-
hen, da3 dem wirtschaftlichen Aufschwung
bislang eine sich selbst verstarkende Dynamik
fehlt. Eine deutliche Milderung der drangen-
den Probleme auf dem Arbeitsmarkt ist damit
noch nicht absehbar.

Seit dem Sommer 1996 hat die Zahl der
Arbeitslosen saisonbereinigt von Monat zu
Monat teilweise sprunghaft zugenommen.
Im Januar erreichte sie mit 4,3 Millionen
einen neuen Héhepunkt, wobei freilich auch
Sonderfaktoren wie das besonders kalte Win-

Wirtschafts-
wachstum

Arbeitsmarkt



Ursachen der
Arbeitslosigkeit

terwetter und die Neigung zahlreicher Bau-
unternehmen, nach Auslaufen der Schlecht-
wettergeldregelungen einen Teil der Mitar-
beiter witterungsbedingt vorilbergehend zu
entlassen, eine Rolle spielten. Ostdeutschland
war von der Zunahme der Arbeitslosigkeit vor
allem wegen der relativ groBen Bedeutung
der Bauwirtschaft in besonderer Weise be-
troffen. Die Arbeitslosenquote stieg dort von
September 1996 bis Januar 1997 saisonbe-
reinigt um zwei Prozentpunkte auf 17,3 %. In
Westdeutschland erhéhte sie sich gleichzeitig
um einen halben Prozentpunkt auf 9,8 % (je-
weils gemessen an den Erwerbspersonen).
Korrespondierend dazu ist die Beschaftigung
betrichtlich zuriickgegangen. Im Verlauf des
Jahres 1996 haben etwa 500 Q00 Personen
ihren Arbeitsplatz in der deutschen Wirt-
schaft verloren.

Um die Jahreswende 1996/1997 hat sich die
Lage auf dem Arbeitsmarkt weiter ver-
schlechtert. Auch die Giberwiegend erwartete
Wiederaufnahme des Wirtschaftswachstums
wird hier kurzfristig noch keine durchgrei-
fende Verbesserung bringen. In zahlreichen
Verdffentlichungen wichtiger internationaler
Organisationen, der deutschen Forschungs-
institute, der Bundesregierung und auch der
Bundesbank wurde immer wieder auf die tief
verwurzelten Ursachen der Arbeitslosigkeit
hingewiesen wie das hohe Lohnniveau, die
unzureichende Lohndifferenzierung, die Bela-
stung der Unternehmen mit Lohnzusatzko-
sten, Steuern und sonstigen Abgaben, im so-
zialen Netz liegende spezifische Leistungs-
hemmnisse, die birokratische Regelungs-
dichte sowie die mangelnde Flexibilitdt bei
notwendigen Anpassungen an Marktveran-
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derungen oder bei technologischen Neuerun-
gen. Die hohe Arbeitslosigkeit ist nicht mono-
kausal zu erklaren, sondern beruht auf einer
ganzen Fille von im einzelnen sehr unter-
schiedlichen Faktoren. Dabei hat die Globali-
sierung der Wirtschaft und die damit ver-
bundene Intensivierung des Wettbewerbs die
Probleme keineswegs erzeugt, sondern ledig-
lich verstarkt und die Ursachen offengelegt.

Positiv ist allerdings, daB mittlerweile ein An-
passungsprozeB in Gang zu kommen scheint,
der helfen kénnte, die strukturellen Hemm-
nisse abzubauen und den Wirtschaftsstand-
ort Deutschland zu starken. Die jungsten
Lohnvereinbarungen waren durchweg mode-
rat; zudem konnen Arbeitskrafte nun vielfach
flexibler eingesetzt werden. Zahlreiche Einzel-
maBnahmen aus dem im Frihjahr 1996 vor-

MafBnahmen
zur Ver-
besserung der
Arbeitsmarkt-
fage



Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

Beschaftigung und
Arbeitslosigkeit
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Wachstum und Beschaftigung wurden schon
in Kraft gesetzt. Dartber hinaus sind umfang-
reiche Reformen im Steuerrecht und bei den
Sozialversicherungen geplant, die zu einer
Verbesserung der Wettbewerbsfahigkeit der
Unternehmen fihren sollen. Hier rasch Si-
cherheit zu schaffen, kénnte erheblich dazu
beitragen, die Investitionsneigung der Unter-
nehmen zu erhthen und damit neue Arbeits-
pldtze einzurichten. Sicherlich benétigen
diese Anpassungen eine gewisse Zeit, bevor
sie sich auf dem Arbeitsmarkt niederschlagen
kénnen. Wahrscheinlich reichen die bislang
ergriffenen und in Aussicht genommenen
MaBnahmen auch nicht aus, alle Struktur-
probleme endgultig zu bereinigen. Die Wei-
chen sind jedoch in die richtige Richtung ge-
stellt.

Ein Lichtblick in dem zuletzt etwas einge-
tribten Bild der Wirtschaftslage ist nach wie
vor die Auslandsnachfrage. Zwar haben die
Auftrage des Verarbeitenden Gewerbes aus
dem Ausland im vierten Quartal saisonbe-
reinigt das hohe Niveau des vorangegange-
nen Vierteljahres nicht ganz gehalten, sie gin-
gen aber um etwa 10 % Uber das vergleich-
bare Vorjahrsergebnis hinaus. Die vom ifo In-
stitut erfragten Exporterwartungen haben
Offensichtlich
nimmt die deutsche Exportwirtschaft an dem
Wachstum
markte teil. In den meisten wichtigen Partner-

sich bis zuletzt verbessert.

anhaltenden ihrer  Auslands-

ldndern ist die Wirtschaftsaktivitat weiter

deutlich aufwartsgerichtet, wobei deren
Nachfrage nach Importprodukten wie Ublich
weit Uberproportional steigt. Das gute Aus-
landsgeschaft der deutschen Industrie wird
darlber hinaus auch von der Wechselkurs-
entwicklung gesttzt. Die kraftige DM-Auf-
wertung von Anfang 1995 ist inzwischen
mehr als korrigiert. Der reale AuBenwert der
D-Mark gegentber den 18 wichtigsten Wah-
rungen war bei AbschluB dieses Berichts
etwa so hoch wie im Durchschnitt der letzten
zwanzig Jahre. Das Wechselkursgefiige
ddrfte nun weitaus besser mit den dkonomi-
schen Fundamentalfaktoren Ubereinstimmen

als vorher.

Der Private Verbrauch hat sich zum Jahres-
ende hin splrbar abgeschwacht. Nachdem er
sich in den vorangegangenen drei Quartalen
bemerkenswert gut gehalten hatte, ging er,
real betrachtet, im letzten Vierteljahr saison-
bereinigt um knapp 1% zuriick. Vom Ein-
kommen der privaten Haushalte her bestand
kein Spielraum fiir zusatzlichen Konsum. Bei

Auslands-
nachfrage

Privater
Verbrauch



Investitionen

einem deutlichen Anstieg der Arbeitslosig-
keit, moderaten Lohnerh¢hungen und teil-
weise eingefrorenen Sonderzahlungen zum
Jahresende ist das Verflgbare Einkommen
nicht mehr gestiegen. Darlber hinaus durfte
die Unsicherheit um den Arbeitsplatz zahl-
reiche Verbraucher zur Vorsicht bei gréBeren
Anschaffungen von Gebrauchsgltern veran-
taBt haben. So sind die Neuzulassungen von
Kraftfahrzeugen fur Private kraftig zurlickge-
gangen. Auf der anderen Seite hat die private
Sparquote leicht zugenommen, was freilich
auch mit dem verstarkten Erwerb von Eigen-
heimen zusammenhangen durfte. Ab Beginn
des Jahres 1997 dirfte der Private Verbrauch
tendenziell durch die kraftige Erhohung des
Rentenversicherungsbeitrags und die sprung-
haft gestiegene Arbeitslosigkeit zusatzlich be-
lastet werden, so daB von dieser Seite her
zundchst wohl keine besonderen Konjunktur-
impulse zu erwarten sind.

Die wichtigste Schwachstelle in dem gegen-
wartigen Konjunkturbild bleibt jedoch die ge-
ringe Investitionsbereitschaft der Unterneh-
men. Deren Nachfrage nach Ausristungsgi-
tern verharrte nach einer vortbergehenden
Belebung im Frihjahr auf dem niedrigen
Niveau der Sommermonate. Die Zurlckhal-
tung bei den Investitionen steht in einem
gewissen Gegensatz zu der Verbesserung
der wirtschaftlichen Grundbedingungen. Die
kurz- und langfristigen Zinsen sind ausge-
sprochen niedrig, die Wechselkurse haben
sich — wie bereits erwdhnt — nach der Gber-
triebenen DM-Aufwertung wieder normali-
siert, Preisstabilitait wurde weitgehend er-
reicht, und die Lohnstlickkosten gingen im
Verlauf des Jahres 1996 bei maBvollen Tarif-
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erhéhungen und durchaus beachtlichen Pro-
duktivitatsfortschritten kraftig zurlick. Wenn
der Investitionsmotor gleichwoh! nicht an-
sprang, so durfte dies zum einen an den nach
wie vor bestehenden betrachtlichen Kapazi-
tatsreserven gelegen haben, aus denen die
zusatzliche, hauptséchlich aus dem Ausland
stammende Nachfrage befriedigt werden
konnte. Hier mag sich auch auswirken, daf3
nach der deutschen Vereinigung die Produk-
tionskapazitdten vor allem in Ostdeutschland,
aber auch im Westen kraftig aufgestockt
worden waren. Zum andern besteht wohl
weiterhin eine betrachtliche Unsicherheit
Uber die zukunftige Wirtschaftsentwicklung
und das wirtschaftspolitische Umfeld, so daB
etwa notwendig werdende Erweiterungsinve-
stitionen verzogert oder ins Ausland verlagert
werden. Rasche Klarheit Uber die notwendi-
gen Reformschritte in der Steuer- und Sozial-
politik mit der Aussicht auf eine deutliche
Verringerung der Abgabenbelastung wirde
das Investitionsklima in Deutschland zweifel-
los verbessern helfen.

Von der Investitionsschwache und den in
Gang gekommenen Strukturanpassungen ist
in besonderer Weise die Bauwirtschaft be-
troffen. Die Produktionsunternehmen zdgern
bei Betriebserweiterungen und halten sich
dementsprechend mit Bauauftragen zuriick.
Die &ffentliche Hand steht unter dem Druck
der Haushaltskonsolidierung, was ebenfalls
zu einer Einschrankung der Baunachfrage
fahrt. Im Wohnungsbau belasten in manchen
Regionen Angebotstberhange und sinkende
Markt;
wurde in Ostdeutschland die steuerliche For-

Immobilienpreise  den auBerdem

derung des Mietwohnungsbaus Ende des

Bauwirtschaft
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Jahres 1996 deutlich reduziert. Insgesamt ist
der Auftragseingang im Bauhauptgewerbe
im Herbst 1996 kraftig zuriickgegangen. Im
ganzen Jahr 1996 dirfte er etwa 8 % niedri-
ger gewesen sein als 1995. Vor allem in Ost-
deutschland vollzieht sich damit ein schmerz-
hafter AnpassungsprozeB3. Nachdem der drin-
gendste Modernisierungsbedarf in der Infra-
struktur und bei den Wirtschaftsunterneh-
men befriedigt worden ist, werden die Bau-
aktivitdten wohl — im gesamtwirtschaftlichen
Rahmen gesehen — allméahlich auf ein Niveau
zurlckgefuhrt werden, wie es anderen hoch-
entwickelten Volkswirtschaften entspricht.
Damit ist ein Beschéaftigungsabbau verbun-
den, der sich schon um die Jahreswende
1996/1997 in dem kraftigen Anstieg der ost-
deutschen Arbeitslosenzahlen niedergeschla-
gen hat.

Die Preisentwicklung verlief um die Jahres-
wende 1996/1997 weiterhin glnstig; in
Deutschland herrscht nach wie vor weitge-
hend Preisniveaustabilitat. Zwar sind im Ja-
nuar die Konsumentenpreise im Vorjahrsver-
gleich mit 1,8 % etwas starker gestiegen als
im ganzen Jahr 1996; dies lag aber teilweise
an nur vorlUbergehend wirksamen Faktoren
wie dem witterungsbedingten Anziehen der
Preise fr Heizdl und Nahrungsmittel. Beson-
dere Inflationsimpulse sind im Augenblick
nicht zu erkennen. Der Anstieg der Import-
preise im Zusammenhang mit der Dollarauf-
wertung und den hoheren Rohélnotierungen
auf dem Weltmarkt wird durch sinkende
Lohnstlckkosten im Inland aufgefangen. Mit
dem im Dezember 1996 verkindeten Geld-
mengenziel hat die Bundesbank deutlich ge-
macht, daB sie mit ihrer Geldpolitik in den

10

Jahren 1997 und 1998 den erreichten Stabili-
tatserfolg auch langerfristig abzusichern be-
absichtigt.

Finanz- und Geldpolitik

Die Gebietskorperschaften haben im letzten
Vierteljahr nach den bisher vorliegenden Teil-
angaben mit einem deutlich héheren Defizit
abgeschlossen als im entsprechenden Vor-
jahrszeitraum. Das Steueraufkommen ent-
tduschte weiterhin die Erwartungen; im vier-
ten Quartal ging es im Vorjahrsvergleich um
2 % zurick. Die BemUhungen um Einsparun-
gen im Haushaltsvollzug konnten die Ver-
schlechterung der Haushaltslage lediglich in
Grenzen halten.

Im ganzen Jahr 1996 durfte das Haushalts-
defizit der Gebietskorperschaften infolge der
Einnahmenschwéche trotz des verlangsamten
Anstiegs der Ausgaben um bis zu 10 Mrd DM
hoéher ausgefallen sein als im Vorjahr, in dem
es rund 110 Mrd DM betragen hatte. In der
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und einschlieBlich der So-
zialversicherungen erreichte das Staatsdefizit
nach der ersten Einschatzung des Statisti-
schen Bundesamtes 3,9 % des Bruttoinlands-
produkts. Damit wurde die im Maastricht-
Vertrag festgelegte 3 %-Grenze noch deut-
licher Uberschritten als im Jahr 1995, in dem
die Defizitquote 3,5% betragen hatte. Wird
der das Haushaltsvolumen verkiirzende Ein-
fluB der Umstellung beim Kindergeld heraus-
gerechnet, so stieg die Staatsausgabenquote
am BIP gegeniiber 1995 um fast einen halben
Prozentpunkt. Hier schlug sich vor allem die

Offentliche
Haushalte im
vierten Quartal

Vorldufiges
Jahresergebnis
1996



Haushalts-
planungen
far 1997
und Risiken

betrachtliche Zunahme der Sozialtransfers
nieder, die zum Teil arbeitsmarktbedingt war.
Die Abgabenquote am BIP blieb nahe bei
ihrer Vorjahrshohe. Dem Rickgang der
Steuerquote unter dem EinfluB der Anhe-
bung des Grundfreibetrages, der Verbesse-
rung des Familienleistungsausgleichs und des
Wegfalls des ,Kohlepfennigs” stand ein An-
stieg der Sozialabgabenquote infolge htherer

Beitragssdtze gegentiber.

Die Haushaltsplane der Gebietskdrperschaf-
ten fir das Jahr 1997 stehen im Zeichen eher
noch verstarkter Sparanstrengungen. Insge-
samt gehen die Ausgaben nach den Planen
nur wenig Gber ihren Umfang im Jahr 1996
hinaus. Fir das Steueraufkommen wird ein
moderates Wachstum veranschlagt, das
durch die zum Jahresbeginn in Kraft getre-
tenen Anderungen per saldo nur noch wenig
geschmalert wird. Jedoch zeichnen sich ge-
genlber den Plédnen inzwischen weitere
Haushaltsrisiken ab. So ist das Steueraufkom-
men im Jahr 1996 noch um fast 5 Mrd DM
hinter der offiziellen Prognose vom Novem-
ber zurlickgeblieben. Zudem wird im Jahres-
wirtschaftsbericht 1997 der Bundesregierung
fur dieses Jahr ein etwas geringeres nomi-
nales Wachstum des Bruttoinlandsprodukts
erwartet als im Herbst; auch wird fUr den
Jahresdurchschnitt nicht mehr mit einer ge-
genliber 1996 gleichbleibenden, sondern um
etwa 200 000 Personen hoheren Arbeitslo-
senzahl gerechnet, was sich auf die arbeits-
marktbedingten Ausgaben auswirken wirde.

Auf der Grundlage der Haushaltsplanungen
der Gebietskdrperschaften und infolge einer
ausgepragten Besserung im AbschluBB der
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Sozialversicherungen - vor allem durch
einen hoheren Beitragssatz zur Rentenver-
sicherung — hatte es die Bundesregierung im
Herbst fir erreichbar gehalten, daB das
Staatsdefizit im Jahr 1997 auf 2,5% des
BIP verringert werden kann. Angesichts der
neuerlichen Haushaltsrisiken rechnet sie im
Jahreswirtschaftsbericht allerdings nur noch
mit einer Rickfuhrung des Defizits auf 2,9 %
des BIP. Damit ist die Sicherheitsmarge, die
zum 3 %-Referenzwert von Maastricht zu
bestehen schien, geschwunden. Im Haus-
haltsvollzug missen jetzt alle Anstrengungen
unternommen werden, um den geplanten
Ausgabenrahmen zumindest nicht zu (ber-
schreiten, vielmehr diesen méglichst noch zu
unterschreiten. Auch im Hinblick auf die Rah-
menbedingungen fUr die Wirtschaftsentwick-
lung ist es dringend geboten, das Vertrauen
in die Fahigkeit der Finanzpolitik zu erhalten,
nachhaltige Konsolidierungsfortschritte zu
erreichen.

Die Bundesbank hielt um die Jahreswende an
der Zinspolitik der ruhigen Hand fest. Sie be-
lieB den Diskontsatz bei 2,5%, den Wert-
papierpensionssatz bei 3,0% und den Lom-
bardsatz bei 4,5%. Ferner gab sie die
Konditionen der nach wie vor als Mengen-
tender ausgeschriebenen Wertpapierpensions-
geschafte im AnschluB an die Zentralbank-
ratssitzungen jeweils im voraus bekannt. Da-
mit liegen die Notenbanksatze weiterhin teil-
weise auf den historischen Tiefstanden, auf
die sie nach den Zinssenkungen im April und
August vorigen Jahres gefallen waren. Die
Terminnotierungen am Geldmarkt gaben in
den letzten Monaten tendenziell nach, so
daB sich hier die Zinsstrukturkurve abflachte.

1M

Haushalts-
perspektiven
fur 1997 aus
derzeitiger
Sicht

Zinspolitik
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Zur Zinsentwicklung
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Danach zu urteilen sind die Markterwartun-
gen weiterhin auf unveranderte Notenbank-
zinsen ausgerichtet. Im internationalen Ver-
gleich liegen die deutschen Geldmarktsatze
nach wie vor im unteren Bereich des Zins-
spektrums.

Vor dem Hintergrund der gesamtwirtschaft-

lichen und monetdren Lage ergab sich fur die
Bundesbank in der jingsten Zeit kein Hand-

12

lungsbedarf in der Zinspolitik. Insbesondere
die Geldmengenexpansion und das Geld-
mengenziel 1997 sprachen fur ein , Gerade-
ausfahren” am Geldmarkt. Das Geldmengen-
wachstum hat sich seit dem Sommer vergan-
genen Jahres wieder etwas verstarkt, vor
allem im Dezember ist die Geldmenge M3
kraftig gestiegen. Im Durchschnitt des vierten
Quartals 1996 Ubertraf sie ihren Stand vom
vierten Quartal 1995 um 8,1%. Das Geld-
mengenziel fur 1996, das fur diesen Zeitraum
eine Ausweitung um 4% bis 7% vorsah,
wurde somit Uberschritten.

Die ZielUberschreitung wird durch die we-
sentlich moderatere Ausweitung der Geld-
menge M3 erweitert im vergangenen Jahr
relativiert. Die gesamten ausgabenrelevanten
Geldbestande dirften weniger gestiegen sein
als die statistisch ausgewiesene Geldmenge
M3. In dieselbe Richtung weist, da3 das
M3-Wachstum in hohem Umfang von den
Sondersparformen getragen wurde, die teil-
weise eine verkappte Geldkapitalbildung dar-
stellen. Die Geldversorgung erscheint auf
mittlere Sicht nach wie vor nicht unange-

messen.

Im Dezember ist die Geldmenge M3 insbe-
sondere im Monatsverlauf rasch gewachsen,
so daB der Einstieg in das Geldmengenziel
1997, wonach die Geldmenge M3 im Jahres-
verlauf um 3%2% bis 62 % zunehmen soll,
durch einen recht hohen |, statistischen Uber-
hang” vorbelastet ist. Hierzu durften insbe-
sondere , Vorzieheffekte” bei der Kreditge-
wahrung an den privaten Sektor aufgrund
der Herabsetzung der steuerlichen Abschrei-
bungsmadglichkeiten vor allem bei neuen

Determinanten
der Geld-
mengen-
entwicklung



Kapitalmarkt-
zinsen

Mietwohnungsbauten und Betriebsgebauden
auBerhalb des Verarbeitenden Gewerbes in
Ostdeutschland sowie der Erhdhung der
Grunderwerbsteuer ab Anfang 1997 beige-
tragen haben. Hinzu kamen gréBere, vermut-
lich voribergehende Riickverlagerungen von
Euroeinlagen ins heimische Bankensystem.

Der Anstieg der Geldmenge und der Kredite
ist groBenteils als ,AusreiBer” anzusehen,
dem im weiteren Jahresverlauf eine wieder
maBigere Expansion folgen sollte. Dafur
spricht auch, daB die noch nicht durch Aus-
zahlung erledigten Zusagen fur langerfristige
Kredite im Dezember deutlich zurickgegan-
gen sind. Andererseits durfte der in diesem
Monat entstandene , Liquiditatssockel” nur
allméhlich abschmelzen. Ferner kdénnte die
laufende Geldmengenausweitung weiterhin
durch den hohen Kreditbedarf der 6ffent-
lichen Hand und die recht maBige Geldkapi-
talbildung gefordert werden. Die Bereitschaft
zur Bildung langerfristigen Geldvermdgens
hat sich im letzten Quartal des vorigen Jahres
zwar etwas belebt, angesichts der niedrigen
langfristigen Zinsen und der Unsicherheiten
Uber die Europdische Wahrungsunion bildet
das langerfristige Mittelaufkommen bei den
Banken aber weiterhin kein ausreichendes
Gegengewicht zu den von deren Aktivge-
schaft ausgehenden expansiven Impulsen auf
die monetare Entwicklung.

Die deutschen Kapitalmarktzinsen sind in den
letzten Monaten auf historische Tiefstéande
gefallen. Im Januar unterschritten sie erstmals
die Marke von 5%, Mitte Februar lagen sie
bei 43/ %. Vor dem Hintergrund der unter-
schiedlichen Position der amerikanischen und
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Wachstum
der Geldmenge M3 "

Ziel und laufende Entwicklung
Mrd DM
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* Gemittelt aus funf Bankwochenstichta-
gen; dabei Ultimostande jeweils zur Halfte
angerechnet. — + Der Zielkorridor wurde
bis Marz nicht schraffiert, weil M3 um die
Jahreswende i.d.R. starkeren Zufallsschwan-
kungen unterliegt. — 1 Vom 4. Quartal des
vorangegangenen bis zum 4. Quartal des
laufenden Jahres.
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der deutschen Wirtschaft im Konjunkturver-
lauf konnte sich der heimische Kapitalmarkt
auch etwas starker vom Zinstrend am US-
Anleihemarkt abkoppeln; zehnjdhrige Bun-
destitel rentierten in Deutschland zuletzt
einen Prozentpunkt niedriger als in den USA.
In Europa haben sich die Zinsdifferenzen an-
gesichts der anhaltenden Diskussion Uber die
Auswahl der Teilnehmerlander fur den Start
der Europaischen Wahrungsunion dagegen
weiter verengt.

Infolge des niedrigen Zinsniveaus sind die Fi-
nanzierungskonditionen fUr neue Investitio-
nen derzeit sehr glnstig. Festzinshypotheken
auf Wohngrundstiicke kosteten im Januar bei
einer Zinsfestschreibung auf funf Jahre
durchschnittlich 6% und bei zehnjdhriger
Zinsbindung 7 %. Festzinskredite an Unter-
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nehmen mit vereinbarter Laufzeit von 4 fah-
ren und darUber wurden nach den Ergebnis-
sen der neugestalteten Statistik der Soll- und
Habenzinsen zu Sdtzen zwischen 62 % und
63/4% abgerechnet (vgl. dazu S. 26 ff.). Auch
real betrachtet sind die deutschen Kapital-
marktzinsen vergleichsweise niedrig. Der
,Statistische” Realzins (Umlaufsrendite berei-
nigt um die laufende Preissteigerungsrate auf
Konsumentenebene) betrug bereits im vier-
ten Quartal 1996 rund 334:% gegen etwa
4% % im Durchschnitt der achtziger Jahre.
Die monetdren Rahmenbedingungen fir eine
kraftige Konjunkturbelebung haben sich in
der jangsten Zeit auch dadurch verbessert,
daB der AuBenwert der D-Mark, insbeson-
dere gegentber dem US-Dollar, deutlich ge-
sunken ist.

Mit dem Erreichen neuer Tiefstande bei den
Kapitalmarktzinsen haben allerdings auch die
Storanfélligkeit und die Volatilitat am Renten-
markt wieder zugenommen. In diesem Um-
feld kommt es darauf an, keine Zweifel an
der konsequenten Stabilitdtsorientierung der
Geldpolitik — wie auch einer nachhaltigen
Konsolidierung der offentlichen Haushalte -
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aufkommen zu lassen. Der entscheidende
Beitrag der Notenbank zum Wirtschafts-
wachstum besteht darin, dafir zu sorgen,
daB sich die Marktteilnehmer und Investoren
langfristig auf Geldwertstabilitat einstellen.
Dies ist eine notwendige Voraussetzung fur
niedrige und wenig schwankende Kapital-
marktzinsen sowie einen effizienten Ressour-
ceneinsatz. Eine starker konjunkturorientierte
Geldpolitik, wie sie der Bundesbank zur Uber-
windung der gegenwartigen Investitions-
schwache gelegentlich empfohlen  wird,
kdnnte sich dagegen leicht als kontraproduk-
tiv erweisen, weil sie zu Glaubwurdigkeits-
verlusten und zu einem Anstieg von Infla-
tions- und Risikopramien im Kapitalmarktzins
sowie einer preistreibenden Abwertung der
eigenen Wahrung fihren wirde. Insheson-
dere im Vorfeld der Europdischen Wahrungs-
union sind diese Gefahren nicht gering zu
veranschlagen. Gegen eine starker antizykli-
sche Geldpolitik spricht ferner, daB die der-
zeitigen wirtschaftlichen Probleme in Deutsch-
land — wie geschildert — Uberwiegend struk-
tureller Natur sind. Sie lassen sich nur durch
wirtschaftspolitische Reformen I6sen, nicht
dagegen mit den Mitteln der Geldpolitik.
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Geldmarktsteuerung und
Zentralbankgeldbedarf

Die Bundesbank setzte Uber die Jahreswende
ihren Kurs des , Geradeausfahrens” am Geld-
markt fort, den sie nach den Zinssenkungen
im Frahjahr und Sommer 1996 eingeschlagen
hatte. Sie belieB den Diskont- und den Lom-
bardsatz unveréndert bei 22 % beziehungs-
weise 42 % und den Satz fir Wertpapier-
pensionsgeschafte bei 3,0%. Die Konditio-
nen der weiterhin als Mengentender aus-
geschriebenen Wertpapierpensionsgeschafte
gab sie Uberdies im AnschluB an die Zentral-
bankratssitzungen jeweils im voraus bekannt.
Diese Zinspolitik der , ruhigen Hand” mit No-
tenbankzinsen, die sich teilweise auf histori-
schen Tiefstanden befinden, entspricht den
geldpolitischen Erfordernissen und steht auch
im Einklang mit der gesamtwirtschaftlichen
Lage.

Die Geldmarktsitze gaben im Berichtszeit-
raum tendenziell nach; lediglich der Satz fur
Monatsgeld zog Ende November aufgrund
von , Jahresultimopramien” an und bildete
sich mit dem Jahreswechsel wieder zurlck.
Die Zinsstrukturkurve am Geldmarkt flachte
sich etwas ab, inzwischen liegt der Satz fur
Jahresgeld nur geringflgig hoher als die Ter-
minnotierungen im sehr kurzen Laufzeitbe-
reich. Die Position der deutschen Geldmarkt-
notierungen und auch der Kapitalmarktren-
diten im internationalen Zinsgeflige blieb
weitgehend unverandert.

Der Liquiditatsbedarf der Banken hat sich im

Verlauf des Dezember und Januar stark ver-
dndert. Dies ist im wesentlichen auf die um
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SteuerungsgréBen
am Geldmarkt
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*2 saldo sonstiger Ausgleichs-
operationen am Geldmarkt 2
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1 Monatsdurchschnittlicher Zinssatz  fur
Wertpapierpensionsgeschafte mit  zwei-
wochiger Laufzeit, einheitlicher Zuteilungs-
satz (Mengentender) bzw. marginaler Zu-
teilungssatz (Zinstender), — 2 Schneilten-
der, Devisenswap- und -pensionsgeschéfte
und kurzfristige Schatzwechselabgaben. —
® = Letzter Stand: 12.2.1997.
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die Jahreswende sehr unstetige Entwicklung
des Bargeldumlaufs zuriickzufthren. Er nahm
bis zu den Weihnachtsfeiertagen kraftig und
mitunter sprunghaft zu und bildete sich da-
nach bis Ende Januar wieder ziigig zurck.
Auch die anderen Marktfaktoren wiesen gro-
Bere Schwankungen auf. Dies gilt sowohl fur
die Schwebenden Verrechnungen im Bundes-
banksystem als auch fiir die Auslandsposition
der Bundesbank. Darlber hinaus hatte die
Bundesbank bei ihrer Liquiditatsbereitstellung
dem vorlbergehenden, deutlichen Abbau
der Wechselrefinanzierung der Kreditinstitute
zum Jahresende und dem vor allem aus sai-
sonalen Grinden kraftig gewachsenen Min-
destreservesoll Rechnung zu tragen.

Der Zentralbankrat hatte Anfang Dezember
beschlossen, Verbindlichkeiten aus sogenann-
ten echten Pensionsgeschaften (Repoge-
schaften) mit Laufzeiten bis zu einem Jahr in
borsenfahigen Wertpapieren mit Wirkung
vom 1. Januar 1997 von der Mindestreserve
zu befreien. Diese MafBinahme wird die Effi-
zienz des deutschen Finanzmarktes und seine
Wettbewerbsfahigkeit starken. Geldpolitisch
erschien sie vertretbar, da sie wegen ihrer
geringen Auswirkungen auf das Reservesoll
der Kreditinstitute die Funktionsfahigkeit des
Mindestreserveinstruments nicht beeintrach-
tigt. Die Freistellung bereits bestehender Re-
pogeschdfte flhrte im Januar zu einer maB-
nahmebedingten Senkung des Reservesolis
um 0,2 Mrd DM. Weitere Reserveeffekte auf-
grund von Umschichtungen bislang mindest-
reservepflichtiger Einlagen in reservefreie Re-
poverbindlichkeiten waren im Berichtszeit-
raum nur in begrenztem Umfang zu beob-
achten. Auch zukinftig sind hierdurch keine

Mindestreserve-
freistellung
von Repos



Geldmarkt-
steuerung tber
Pensions-
geschéfte ...

.. Devisen-
swap-
geschéfte ...

groBeren Auswirkungen auf das Reservesoll
zu erwarten, so daB die Pufferfunktion der
Mindestreserve und ihr Beitrag zur Stabilitat
der Zentralbankgeldnachfrage von dieser
MafBnahme nicht tangiert werden durften.

Vor dem Hintergrund des stark schwanken-
den Mittelbedarfs der Kreditinstitute blieb die
laufende Geldmarktsteuerung im Dezember
und Januar nicht aliein auf den gewohnten,
wochentlichen AbschluB von reguldren Wert-
beschrankt. Die
Bundesbank hat darUber hinaus sehr kurz-

papierpensionsgeschaften

fristige  Ausgleichsoperationen vorgenom-
men. Anfang Dezember, als gréfBere, vor-
Ubergehende Liquiditatsentzlige erkennbar
wurden, stellte sie bereits im Vorfeld des
ersten regularen Tendertermins zusatzliche
Mittel durch den Abschluf3 von zweitdgigen
Devisenswapgeschaften bereit, um die Ent-
wicklung am Tagesgeldmarkt zu verstetigen.
Im weiteren Monatsverlauf stockte die Bun-
desbank das Volumen der ausstehenden Pen-
sionsgeschafte der absehbaren Bargeldex-
pansion entsprechend kraftig auf. Gleichwohl
konnten die Zentralbankguthaben der Kredit-
institute im Dezember nicht wie Ublich durch-
gehend in einem engen Band um das Reser-
vesoll herum gesteuert werden, und die lau-
fende Reserveerfullung verlief weniger stetig.
Der Tagesgeldmarkt bot dennoch ein recht
ausgeglichenes Bild; nur zum Jahresultimo
zog die Tagesgeldnotierung im Rahmen der
abschlieBenden Feineinstellung der Reserve-
haltung kurzzeitig bis zur Lombardmarke an.
Im Januar lag der Tagesgeldzins zundchst
wieder dicht am Mengentendersatz. Nach
Bekanntgabe des tatsdchlichen, unerwartet
hohen Mindestreservesolls fiir diesen Monat
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Liquiditatssteuerung Uber
die Jahreswende 1996/97
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1 Bargeldumlauf, Auslandsposition der
Bundesbank, Schwebende Verrechnungen
und Ubrige Faktoren; Bereitsteliung (+)
bzw. Absorption (=) von Zentralbankgut-

haben. — 2 Einschl. Schnelltender vom
24.-28.1.1997.
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stellte sich die Liquiditatsausstattung der Ban-
ken aber eher knapp dar. Die Bundesbank
begegnete den sich abzeichnenden Anspan-
nungen am Tagesgeldmarkt mit dem Ab-
schluB eines Schnelitenders mit funftagiger
Laufzeit. Die Lombardentnahmen der Kredit-
institute konzentrierten sich im Berichtszeit-
raum auf den Jahresultimo; in monatsdurch-

schnittlicher Rechnung beliefen sie sich im

_..und Schnefl-
tender



Anstieg des
Zentralbank-
geldbedarfs

Laufende
Transaktionen

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

Dezember auf 1,1 Mrd DM, im Januar gingen
sie wieder auf 0,3 Mrd DM zurtick.

Die Entwickiung der wichtigsten liquiditats-
bestimmenden Faktoren im Dezember und
Januar gibt die nebenstehende Tabelle im ein-
zelnen wieder. Der Bestand an Zentralbank-
geld (Bargeldumlauf in Handen von Nicht-
banken und Mindestreserven auf inlandsver-
bindlichkeiten zu laufenden Reservesatzen)
hat sich wie fir die Jahreswende typisch krat-
tig erhéht (um per saldo 3,7 Mrd DM). Die
Zunahme lag jedoch deutlich unter den Er-
gebnissen der Vorjahre. Dies ist allein auf die
vergleichsweise schwache Expansion des Bar-
geldumlaufs zurickzufahren, der nach Aus-
schaltung der Saisoneinflisse im Dezember
und Januar zusammengenommen leicht ge-
sunken ist. Das Reservesoll hingegen hat sich
vor allem Anfang dieses Jahres stark ausge-
weitet,

Die laufenden Transaktionen der Kreditinsti-
tute mit der Bundesbank haben die Banken-
liquiditat im Berichtszeitraum per saldo eben-
falls belastet. Hierzu trug zu einem gréBeren
Teil der Rickgang der Auslandsposition der
Bundesbank bei, wodurch den Kreditinstitu-
ten Mittel im Betrag von 4,6 Mrd DM ent-
zogen wurden. Ausschlaggebend hierfur
waren kommerzielle Transaktionen der Bun-
desbank, in deren Rahmen zuvor auBerhalb
des Marktes zugeflossene Devisen (insbeson-
dere Dollaribernahmen von US-Truppen-
dienststellen) abgegeben wurden. Auch die
Sonstigen Einfllsse wirkten kontraktiv. lhr
Ruckgang spiegelt zum einen laufende Er-
tragsbuchungen der Bundesbank und die fir
die Jahreswende typische Aufstockung der
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Liquiditatsbestimmende Faktoren *

Mrd DM;
berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate
1996 1997
Dez.
bis
Position Dez. lan.ts) {Jan. ts)
I Bereitstellung (+) bzw.
Absorption {-) von
Zentralbankguthaben durch:
1. Veranderung der Besténde
an Zentralbankgeld
(Zunahme: -} - 881 + 511 -37
davon:
Bargeldumlauf -84+ 64} (- 19
Mindestreserve auf Inlands-
verbindlichkeiten (- 05 ] 13)| - 18
nachrichtlich:
Verénderung des Saisonbereinigten
Bestands an Zentralbankgeid 0N+ 09+ 02)
2. Verénderung der
Auslandsposition der
Bundesbank 1) - 231 -231 - 46
3. Sonstige Einflasse - 47§ + 10} - 38
Insgesamt -159 +371 -121
Il. Dauerhafte Mittelbereit-
stellung (+) bzw. -absorption (-} | - 06 | + 00 | - 06
1. Anderung der Mindest-
reservesitze ( D& 025G+ 02
2. Anderung der Refinan-
zierungslinien + 0N 0N 00
3. Rickgriff auf unausgenutzte
Refinanzierungslinien
{Abbau: +) ~o0nl¢0oni- 08
lIl. Verdnderung der kurzfristigen
Liquiditatslacke (1. + iI.,
Zunahme: -) -165 1 + 381 -127
IV. Deckung des verbleibenden
Fehlbetrags (+) bzw. Absorption
des Uberschusses (-) durch:
1. Wertpapierpensions-
geschafte +155 § - 33 | +122
2. Schnelitender -} +05}] + 05
3. Devisenswapgeschafte + 02 -02}) £ 00
4. Lombardkredite + 08! -08; + 00
Nachrichtlich: 2)
Unausgenutzte
Refinanzierungslinien 4,0 4,1 41
Wertpapierpensionsgeschafte 152,4 | 1491 1491
Saldo sehr kurzfristiger Ausgleichs-
operationen 3) 0,2 0,5 0.5
Lombardkredite 1,1 0,3 0,3

* Zur langerfristigen Entwicklung vgl. S. 12*/13* im Statistischen
Teil dieses Berichtes. — 1 Ohne Devisenswapgeschifte. — 2 Be-
stande (jeweils im laufenden bzw. letzten Monat der Periode). —
3 Schnelitender, Devisenswap- und -pensionsgeschafte sowie

kurzfristige Schatzwechselabgaben.

Deutsche Bundesbank



Kassenbestande der Kreditinstitute wider.
Zum andern zeigen sich im starken Minus im
Dezember (von 4,7 Mrd DM) die ebenfalls
saisonlbliche, starkere Passivierung der
Schwebenden Verrechnungen im Bundes-
banksystem und die in diesem Monat stets zu
beobachtende deutlich héhere Ubererfillung
des Mindestreservesolls. insgesamt ergaben
sich fur die Banken im Dezember und Januar
aus der Veranderung des Bestands an Zen-
tralbankgeld und den laufenden Transaktio-
nen in monatsdurchschnittlicher Rechnung
Mittelentziige von 12,1 Mrd DM. Der vor-
Ubergehende Abbau der Wechselrefinanzie-
rung der Kreditinstitute fUhrte zu einem wei-
teren Mittelbedarf. Dem stand eine geringe
Mindernachfrage nach Zentralbankguthaben
aufgrund der vorstehend erwahnten Reserve-
freistellung von Repogeschaften gegeniber,
so daB3 sich die kurzfristige Liquiditatslicke
der Banken im Ergebnis um 12,7 Mrd DM
erhohte. Dabei folgte einer kraftigen Zu-
nahme im Dezember ein Ruckgang im Ja-
nuar. Die Bundesbank deckte den gestiege-
nen Fehlbetrag weitgehend durch eine Auf-
stockung der reguldren Wertpapierpensions-
geschafte auf 149,17 Mrd DM im Monats-
durchschnitt des Januar.

Geldmengenentwickiung

Geldmengen-
wachstum
etwas kraftiger

Die im August vorigen Jahres einsetzende
leichte Verstarkung der monetdren Expansion
hat sich im vierten Quartal 1996 fortgesetzt.
Allerdings unterlag das Wachstum der Geld-
menge M3 " von Monat zu Monat recht aus-
gepragten Storeinflissen und Schwankun-
gen. Einer kraftigen Zunahme im Oktober im
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Entwicklung der Geldbestande
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1 Ermittelt aus zwei Monatsendstanden.
Ab August 1994 einschlieBlich Geldmarkt-
fondsanteile inlandischer Nichtbanken.

Deutsche Bundesbank

Zusammenhang mit einer Vorhaltung von Li-
quiditat for den Kauf von Telekom-Aktien
folgte im November eine deutliche Abfla-
chung und im Dezember eine neuerliche Be-
schleunigung aufgrund von steuerrechtlichen
Anderungen beim Immobilienerwerb ab An-

1 Bargeldumlauf und die von inlandischen Nichtbanken —
ohne den Bund — bei hiesigen Kreditinstituten gehalte-
nen Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jahren sowie
Spareinlagen mit dreimonatiger Kiindigungsfrist; im Mo-
natsdurchschnitt betrachtet.
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fang 1997. Im Dezember war die Geldmenge
M3 um 7,9 % (Jahresrate) hoher als im vier-
ten Quartal 1995. Im Durchschnitt des vierten
Quartals 1996 Ubertraf sie ihren Stand vom
Das Geld-
mengenziel fir 1996, das fir diesen Zeitraum

vierten Quartal 1995 um 8,1%.

eine Ausweitung um 4% bis 7% vorsah,
wurde damit Uberschritten. Dieses Ergebnis
geht jedoch weitgehend auf die starke Zu-
nahme der Geldmenge M3 im Friihjahr 1996
zurlick; danach ist sie annahernd , potential-
gerecht” gestiegen.

Im Verlauf des Dezember ist die Geldmenge
M3 starker als im Monatsdurchschnitt ge-
wachsen, so daB der Einstieg in das Geld-
mengenziel 1997 durch einen recht hohen
.statistischen Uberhang” vorbelastet ist. Da
der Geldmengensprung zum Jahresende ver-
mutlich aber zu einem groBen Teil ,Vorzieh-
effekte” bei der Kreditexpansion widerspie-
gelt, ist er kaum als Anzeichen fir eine Ten-
denzwende in der monetéren Entwicklung zu
bewerten. Eher ist er als , Ausreier” zu inter-
pretieren, dem im weiteren Jahresverlauf eine
maBigere Geld- und Kreditexpansion folgen
sollten.

Neben der verstarkten Kreditgewahrung an
die Unternehmen und Privatpersonen wurde
die monetédre Expansion im vierten Quartal
1996 auch von den Kassendispositionen der
offentlichen Hand gefordert. Die Geldkapital-
bildung hat sich im Berichtszeitraum zwar
belebt, bildete aber weiterhin nur ein schwa-
ches Gegengewicht zu den vom Aktivge-
schaft ausgehenden expansiven Impulsen auf
den GeldschopfungsprozeB. Der Erwerb von

Geldmarktfondsanteilen durch inlandische
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Entwicklung der
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Nichtbanken hat die Geldmengenentwick-
lung — wie bereits im vorangegangenen Jah-
resverlauf — nicht nennenswert beeinflufBt.

Unter den einzelnen (saisonbereinigten)
Komponenten der Geldmenge expandierten
von Oktober bis Dezember die Sichteinlagen
am starksten. Dies dlrfte zum einen durch
die niedrigen kurzfristigen Zinsen und das
anhaltend freundliche Preisklima beginstigt
worden sein. Zum andern hing der sprung-
hafte Anstieg der Sichtguthaben im Oktober
und Dezember aber auch mit besonderen
Einflissen in den jeweiligen Monaten zusam-
men. Dabei spielte im Oktober vermutlich die
Liquiditatsvorhaltung der Anleger fir den
spateren Erwerb von Telekom-Aktien eine
groBere Rolle. Das — insbesondere im Unter-
nehmenssektor — starke Wachstum der Sicht-

Komponenten
der Geldmenge



Erneute
Rickgaben von
Geldmarkt-
fonds-
zertifikaten

einlagen im Dezember kénnte neben den sai-
sonlblichen  Window-Dressing-Operationen
zum Jahresultimo auch mit der Einschran-
kung der Sonderabschreibungsregelungen
vor allem bei Mietwohnungsbauten in Ost-
deutschland ab Anfang 1997 im Zusammen-
hang stehen. Dafur spricht, daB im Geschaft
mit Ostimmobilien tatige Unternehmen of-
fenbar hohe Liquiditdtszuflisse zum Jahres-
ende zu verzeichnen hatten. Die Spareinlagen
mit dreimonatiger Kundigungsfrist sind im
vierten Quartal 1996 erneut kraftig gewach-
sen, allerdings etwas langsamer als zuvor; im
gesamten Jahr wurde diese Geldkomponente
- weit Uberwiegend die Sondersparformen —
am starksten ausgeweitet. Der Bargeldumlauf
stagnierte von Oktober bis Dezember. Bei
den kurzerfristigen Termingeldern setzte sich
der Ruckgang im Gesamtergebnis des vierten
Quartals fort, im Dezember sind sie allerdings
wieder gestiegen.

lhre Anteile an Geldmarktfonds haben die
inlandischen Nichtbanken im Berichtszeit-
raum weiter zuriickgefihrt (- 2,2 Mrd DM).
Die in den beiden Vorjahren insbesondere im
Dezember zu beobachtende starke Nach-
frage nach solchen Zertifikaten blieb diesmal
aus, was nicht zuletzt mit dem Wegfall der
Vermdgensteuer ab Anfang 1997 zusam-
menhangen durfte, die Fondsanlagen gegen-
Uber direkt gehaltenem Forderungsvermdgen
beglnstigt hatte. Im gesamten Jahr 1996 ver-
kauften inldndische Nichtbanken solche Pa-
piere per saldo fur 10,6 Mrd DM und damit in
etwa in Hohe des Betrages, den sie im De-
zember 1995 bei Geldmarktfonds angelegt
hatten (9,7 Mrd DM). Fur die trendmaBige
Geldmengenentwicklung hat der Erwerb von
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Entwicklung
der Geldmenge und
wichtiger Bilanzgegenposten

Mrd DM, saisonbereinigt,
Veradnderung im angegebenen Zeitraum

Geldmenge
Juli bis
September 1996
Anstieg der ’ +5,6% p.a.
Geldmenge M3 "
46,3% p.a.
Oktober bis

Dezember 1996

Bilanzgegenposten 2

Kredite an
inlandische
Unternehmen
und Private

Kassen- .
dispositionen [
der 6ffentlichen
Hand

Netto-Forde-
rungen des
Bankensystems

an das Ausland

Geldkapital-
bildung #

kontraktive Wirkung expansive Wirkung

-80 -60 -40 -20 0 +20 +40 +60 +80
Mrd DM

1 M3 im Monatsdurchschnitt. — 2 Die Ver-
anderungen der Bilanzgegenposten sind
entsprechend ihrer expansiven (+) bzw.
kontraktiven (~) Wirkung auf die Geldmen-
ge gezeigt, Monatsendstdnde. — 3 Kredite
des Bankensystems an offentliche Haus-
halte abzliglich der Einlagen des Bundes im
Bankensystem. — 4 Geldkapitalbildung in-
landischer Nichtbanken bei inléandischen
Kreditinstituten.

Deutsche Bundesbank
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Moderates
Wachstum der
Geldmenge M3
erweitert
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Geldmarktfondszertifikaten somit im vergan-
genen Jahr keine Rolle gespielt. Ihre Einlagen
bei den inlandischen Banken haben die in-
landischen Geldmarktfonds von Oktober bis
Dezember um 0,5 Mrd DM erhoht, wahrend
sie die bei den Auslandstdchtern und -filialen
deutscher Kreditinstitute um 0,6 Mrd DM
abbauten.

Am Euromarkt haben die inldndischen Nicht-
banken ihre Geldbestidnde von September bis
November (Dezember-Angaben sind noch
nicht verflgbar) lediglich geringfigig aufge-
stockt. Die Geldmenge M3 erweitert?, in der
solche Einlagen ebenso wie die Anlagen in-
landischer Nichtbanken in Geldmarktfonds
erfaBt werden, nahm deshalb in diesem Zeit-
raum weiterhin maBig zu. Auch im Trend
entwickelt sie sich derzeit deutlich moderater
als M3 in traditioneller Abgrenzung; in den
letzten zwolf Monaten ist die Geldmenge M3
erweitert um knapp 6% gewachsen und
damit um zweieinhalb Prozentpunkte lang-
samer als M3. Die geringere Ausweitung der
Geldmenge M3 erweitert relativiert die Ziel-
uberschreitung von M3. Sie spricht dafur,
dafB die gesamten ausgabenrelevanten Geld-
bestande im vergangenen Jahr weniger ge-
stiegen sind als die statistisch ausgewiesene
Geldmenge M3. In dieselbe Richtung weist,
daB deren Wachstum in hohem Umfang von
den Sondersparformen getragen wurde, die
teilweise eine verkappte Geldkapitalbildung
darstellen.

2 Geldmenge M3, Bankeinlagen inlandischer Nichtban-
ken bei Auslandstochtern und Auslandsfilialen deutscher
Banken sowie kurzfristige Bankschuldverschreibungen
und Anteile an in- und ausldndischen Geldmarktfonds in
Handen inlandischer Nichtbanken abziiglich der Bankein-
lagen und kurzfristigen Bankschuldverschreibungen der
inlandischen Geldmarktfonds.
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Entwicklung der Geldbestande im

Bilanzzusammenhang

Mrd DM; Veranderung im Zeitraum

Okt/ lOkt/
Dez. Dez.
Position 1995 1996
I. Bankkredite an inlandische
Nichtbanken insgesamt 1) +126,6 | +146,2
1. Kredite der Deutschen
Bundesbank - 1,31+ 00
2. Kredite der Kreditinstitute +127,9] +146,2
an Unternehmen
und Private + 80,0] +110,4
darunter:
kurzfristige Kredite + 571+ 223
an 6ffentliche Haushalte + 479 + 358
Il. Netto-Forderungen der
Kreditinstitute und der
Bundesbank an das
Ausland + 291 + 16,1
lIl. Geldkapitalbildung bei den
Kreditinstituten aus
inléndischen Quellen
insgesamt + 31,0) + 34,4
darunter:
Termingelder von 4 Jahren
und dariber + 1511 + 15,2
Spareinlagen mit Kindigungs-
frist von mehr als 3 Monaten + 68|+ 10
Sparbriefe + 1,01+ 47
Bankschuldverschreibungen
im Umlauf 2) + 251+ 81
IV. Einlagen des Bundes
im Bankensystem 3) + 00{ + 6.2
V. Sonstige Einflusse - 210] - 21,4
V1. Geldmenge M3
Saldo: 1+ H -1l - IV -V) +119,5] +143,0
Bargeldumlauf + 108{ + 6,6
Sichteinlagen + 77,9| +1005
Termingelder bis unter 4 Jahre |- 220| - 8.6
Spareinlagen mit
dreimonatiger Kindigungsfrist {+ 52,8 | + 44,5
Nachrichtlich:
M3 im Monatsdurchschnitt 4)
4. Vj. 1996 gegenuber dem
4.Vj. 1995 in % + 81

* Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Zeitraum sind
stets als vorlaufig zu betrachten. — 1 Einschl. Schatz-
wechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Bankbe-
stande. — 3 Sichteinlagen und Termingelder bis unter
4 Jahre. — 4 Aus funf Bankwochenstichtagen (Ultimo
jeweils zur Halfte angerechnet); saisonbereinigt.

Deutsche Bundesbank



Lebhafte
Kreditvergabe
an den privaten
Sektor

Von den Bilanzgegenposten her betrachtet
geht das etwas starkere Geldmengenwachs-
tum im vierten Quartal 1996 — wie erwdhnt -
in erster Linie auf eine lebhaftere Kreditge-
wahrung an den privaten Sektor zurlick. Von
Oktober bis Dezember vergaben die Banken
an Unternehmen und Privatpersonen Darle-
hensmittel im Betrag von 110,4 Mrd DM,
verglichen mit 80 Mrd DM im gleichen Vor-
jahrszeitraum. Saisonbereinigt und auf Jah-
resrate hochgerechnet entspricht dies einer
Zunahme von knapp 9%, dies ist deutlich
mehr als im dritten Quartal (gut 62 %).
Allerdings konzentrierte sich die héhere Kre-
ditinanspruchnahme eindeutig auf den De-
zember. Dies deutet darauf hin, daB dazu
die bereits angesprochene Einschréankung
der Sonderabschreibungsregelungen in Ost-
deutschland ab Anfang 1997 malgeblich
beigetragen hat. Danach reduziert sich die
steuerliche Sonderabschreibung (AfA) bei
neuen Mietwohnungsbauten von 50 % auf
25 % und der Uber die lineare Abschreibung
hinausgehende AfA-Satz bei neuen Betriebs-
gebduden auBerhalb des Verarbeitenden Ge-
werbes von 50 % auf 20 %. Die Inanspruch-
nahme der hoheren Abschreibungssdtze
erforderte grundsatzlich die tatsachliche Zah-
lung im abgelaufenen Jahr. Auch die Erhd-
hung der Grunderwerbsteuer zur Jahres-
wende durfte die Nachfrage nach Krediten
tendenziell geférdert haben. Nach Kreditar-
ten betrachtet war die Kreditgewahrung im
vierten Quartal 1996 durchweg kréaftig. Die
kurzfristigen Kredite, die zuvor recht verhal-
ten zugenommen hatten, stiegen stark. Bei
den langerfristigen Darlehen nahm das Ex-
pansionstempo ebenfalls zu. Auch die in
Form des Wertpapiererwerbs gewdhrten
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Kreditgewéahrung an
den privaten Sektor

saisonbereinigt, Jahresrate

% %
insgesamt?

8 8

7 7

langerfristige
9 Kredite? 5

kurzfristige
Kredite 3

19926

* Kredite an inldndische Unternehmen und
Privatpersonen. — 1 Verdnderung in den
jeweils letzten sechs Monaten auf Jahresra-
te umgerechnet. — 2 EinschlieBlich Wertpa-
pierkredite.— 3 Ohne Wertpapierkredite.

Deutsche Bundesbank

Bankkredite wurden mit 6,8 Mrd DM deutlich
ausgeweitet.

Nach der vierteljdhrlichen Kreditnehmerstati-
stik hat die (Direkt-)Kreditgewahrung im vier-
ten Quartal 1996 auf breiter Front zugenom-
men. Sowohl die Kredite an den Unterneh-
menssektor (der wirtschaftlich selbstandige
Privatpersonen einschlieBt) als auch die Kon-
sumentenkredite und die Wohnungsbaukre-
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Anstieg bei
Kreditzusagen
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dite sind deutlich schneller gewachsen als in
den drei Monaten zuvor. Die Zuordnung
nach Kreditnehmergruppen ist im Berichts-
zeitraum allerdings verzerrt, da wirtschaftlich
selbstandige und unselbstandige Privatperso-
nen zum Jahresende in hohem Umfang Kre-
dite in Anspruch genommen haben, um noch
die erwdhnten hoheren Sonderabschrei-
bungssatze fur neue Mietwohnungsbauten in
Ostdeutschland steuerlich geltend machen zu
kénnen. Vermutlich konnte ein Teil dieser
Mittelaufnahmen aus Zeitgriinden nicht mehr
als Wohnungsbaukredite besichert und abge-
wickelt werden, obgleich sie diesem Zweck
dienen. Sie wurden deshalb vorlaufig als Un-
ternehmenskredite beziehungsweise Konsu-
mentenkredite verbucht und gemeldet. Im
einzelnen erhdhte der Unternehmenssektor
seine Verschuldung im vierten Quartal 1996
mit einer saisonbereinigten Jahresrate von
7% nach 4% im dritten Vierteljahr. Insbe-
sondere der Dienstleistungssektor (einschlieB-
lich freier Berufe) sowie die Finanzierungs-
institutionen und Versicherungen weiteten
ihre Verschuldung bei den Banken im letzten
Vierteljahr 1996 kraftig aus, wahrend das
Verarbeitende Gewerbe diese leicht zurlick-
fuhrte. Die statistisch ausgewiesenen Konsu-
mentenkredite wuchsen von Oktober bis De-
zember um 10 %, verglichen mit gut 42 %
von Juli bis September. Die Wohnungsbau-
darlehen schlieBlich expandierten mit einer
Jahresrate von 112 % und damit um knapp
zweieinhalb Prozentpunkte schneller als im
dritten Quartal.

Die Neuzusagen fur mittel- und fangfristige

Darlehen haben sich im letzten Quartal 1996
recht stark erhoht. Hierbei haben vermutlich
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Geldkapitalbildung, Zinsen
und Volatilitat
am Rentenmarkt

11 Geldkapitalbildung

7 %
6 6
5 5

Umlaufsrendite
8 inlandischer Rentenwerte 3

18 Volatilitdt am Rentenmarkt2

1994 1995 1996

1 Monatsendstiande, saisonbereinigt; Ver-
dnderung in den letzten sechs Monaten auf
Jahresrate umgerechnet. — 2 Auf Jahres-
rate hochgerechnete Standardabweichung
der relativen taglichen Anderungen der
Umlaufsrendite innerhalb eines Monats.

Deutsche Bundesbank

die Zusagen fur Wohnungsbaukredite, die
durch die niedrigen Langfristzinsen und die
erwdhnten steuerrechtlichen Anderungen zur
Jahreswende geférdert wurden, die Gesamt-
entwicklung dominiert. Der Bestand an offe-
nen Zusagen ist dagegen als Folge hoher
Auszahlungen zugesagter Kredite im Dezem-
ber insgesamt weiter zurlickgegangen. Auch
dies stUtzt die Vermutung, daB es sich bei der
starken Kreditexpansion zum Jahresende um



Expansive
Einflisse der
offentlichen
Haushalte

Geldkapital-
bildung nur
wenig verstarkt

einen ,AusreiBer” handelt, dem eine Ver-
langsamung des Kreditwachstums im weite-
ren Jahresverlauf folgen kdénnte.
Die Kassendispositionen der offentlichen
Hand haben die monetdre Entwicklung wei-
terhin in expansiver Richtung beeinfluBt. lhre
Verschuldung bei den Kreditinstituten stieg
von Oktober bis Dezember um 35,8 Mrd DM.
Einer Ausweitung der Direktkredite um 44,7
Mrd DM stand dabei ein Abbau der Wert-
papierkredite um 8,8 Mrd DM gegeniber.
Saisonbereinigt und auf Jahresrate hochge-
rechnet expandierten die Ausleihungen an
die dffentlichen Haushalte im vierten Quartal
mit 5%2 %, verglichen mit nur 22 % von Juli
bis September. Auf der anderen Seite erhdh-
ten sich auch die nicht zur Geldmenge zédh-
lenden Einlagen des Bundes im Bankensy-
stem mit 6,2 Mrd DM recht kréftig.

Die Bereitschaft der Anleger zur Bildung lan-
gerfristigen Geldvermogens hat sich im vier-
ten Quartal etwas belebt. Hierzu trug vermut-
lich bei, daB im November Gelder, die fir den
Erwerb von Telekom-Aktien angespart, aber
dann infolge der Uberzeichnung dieser Neu-
emission nicht benétigt wurden, in langerfri-
stige Anlagen bei Banken umgeschichtet
wurden. Dampfend auf die Geldkapitalbil-
dung wirkten dagegen die nach wie vor nied-
rigen Kapitalmarktzinsen und wohl auch Un-
sicherheiten Uber die Europaische Wahrungs-
union. Im gesamten Zeitraum von Oktober
bis Dezember kamen bei den Kreditinstituten
fir 34,4 Mrd DM langerfristige Mittel aus
inlandischen Quellen auf gegen 31,0 Mrd
DM vor Jahresfrist. Nach Ausschaltung von
Saisoneinfliissen wuchs das Geldkapital bei
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Banken im Berichtszeitraum mit einer Jahres-
rate von knapp 5%:% gegeniber 42% in
den drei Monaten davor. Das Schwergewicht
der Geldkapitalbildung lag auf den langlau-
fenden Termingeldern (15,2 Mrd DM), die
auch kursrisikofreie Bank-Namensschuldver-
schreibungen umfassen. Aus dem Verkauf
von Bankschuldverschreibungen an inlandi-
sche Nichtbanken erldsten die Kreditinstitute
8,1 Mrd DM. Der Absatz von Sparbriefen
erbrachte 4,7 Mrd DM. Infolge der Zinsgut-
schriften® zum Jahresende nahmen auch die
seit langerem nur noch wenig nachgefragten
Spareinlagen mit mehr als dreimonatiger
Kiindigungsfrist im Dezember erstmals in die-
sem Jahr wieder zu; im gesamten Berichts-
zeitraum stiegen sie um 1,0 Mrd DM. Kapital
und Rucklagen der Banken wurden um 5,3
Mrd DM aufgestockt.

Der Leistungs- und Kapitalverkehr der inlandi-
schen Nichtbanken mit dem Ausland hat die
Geldmengenentwicklung im Inland im Ge-
samtergebnis des vierten Quartals 1996
kaum beeinfluBt. Die Netto-Auslandsforde-
rungen der Kreditinstitute und der Bundes-
bank, in denen solche Transaktionen ihren
Niederschlag finden, erhdhten sich in diesem
Zeitraum mit 16,1 Mrd DM in einem saison-
ablichen Umfang. Im dritten Quartal waren
sie um 11,1 Mrd DM und vor Jahresfrist um
2.9 Mrd DM gestiegen. Von Monat zu Monat
haben die Ausschidge im Auslandszahlungs-
verkehr der Nichtbanken aber nicht unerheb-
lich zu den Schwankungen der Geldmengen-
entwicklung im vierten Quartal beigetragen.

3 Die Zinsqutschriften auf alle Spareinlagen (eine Auftei-
lung nach Fristen ist nicht maglich) betrugen im Dezem-
ber 1996 29,5 Mrd DM.
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So wurde das Geldmengenwachstum von
dieser Seite fir sich betrachtet im November
starker gebremst und im Dezember umge-
kehrt kraftig gefordert, als Unternehmen und
Privatpersonen offensichtlich in gréBerem
Umfang Guthaben bei ausiandischen Banken
abzogen.

Bankzinsen

Zielsetzung

Neugestaltung der Zinsstatistik

Zur Beobachtung der Zinsentwicklung und
der Zinsstruktur erhebt die Bundesbank seit
Juni 1967 Zinssatze fur wichtige Kredit- und
Einlagenarten. Befragt werden rund 480 Kre-
ditinstitute® unterschiedlicher GréBe aus
allen Bankengruppen und aus allen Teilen der
Bundesrepublik (mit Schwerpunkten in den
regionalen Zentren des Bankgeschafts). Die
Auswahl der Kreditinstitute ist unter gesamt-
wirtschaftlichen Gesichtspunkten getroffen
worden und erlaubt keine Differenzierung
der Ergebnisse nach Bankengruppen oder
Bundeslandern.

Die Zinsstatistik ist in den vergangenen drei-
Big Jahren mehrfach — zuletzt 1986 — in Teil-
bereichen geandert worden; das Grundkon-
zept (hdufigster Zinssatz im Neugeschaft in-
nerhalb eines zweiwdchigen Berichtszeit-
raums)® ist jedoch stets unverandert geblie-
ben. Ziel der jetzigen Neugestaltung war es,
insbesondere Uber die Verzinsung der Spar-
einlagen und der Unternehmenskredite bes-
sere Informationen fur die monetare Analyse
zu gewinnen. Bei dem bisherigen Erhebungs-
programm hatte es sich als nachteilig erwie-
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sen, dal3 im Bereich der Spareinlagen mit
dreimonatiger Kindigungsfrist im Ergebnis
lediglich der sogenannte Spareckzins gemal
Preisaushang erfa3t und damit die tatsich-
liche Verzinsung unterzeichnet wurde. Uber
die Zinsen fur langerfristige Kredite an Unter-
nehmen (ohne Hypothekarkredite auf Wohn-
grundstlicke) lieferte die Zinserhebung bis-
lang keinerlei Angaben. AuBerdem wurde
das Erhebungsprogramm um ,Dispositions-
kredite an Privatkunden” und , Sichteinlagen
von Privatkunden mit hoherer Verzinsung”
erweitert. SchlieBlich sind bei drei Meldeposi-
tionen (Kontokorrentkredite, Ratenkredite,
Festgelder) die Betragsstaffelungen bezie-
hungsweise Laufzeitabgrenzungen aktuali-
siert worden.

Die ersten Ergebnisse der neugestalteten Er-
hebung fur die Berichtsmonate November
und Dezember 1996 sowie Januar 1997 wer-
den im Statistischen Teil dieses Monatsbe-
richts in entsprechend modifizierten Tabellen
auf den Seiten 45* und 46* dargestelit und
in dem nachstehenden Abschnitt kurz kom-
mentiert.

Um die Spareinlagen-Verzinsung realititsna-
her als bisher darzustellen, wird bei der Erhe-
bung nunmehr groBeres Gewicht auf die

4 Einige groBere Filialinstitute reichen keine Gesamtmel-
dung, sondern Filialmeldungen ein, um regionale Unter-
schiede zu erfassen.

5 Es werden die innerhalb des Berichtszeitraums mit der
Mehrzahl der Kunden abgeschlossenen Zinsvereinbarun-
gen (einschl. Prolongationen und Anderungen friher ge-
troffener Vereinbarungen) erfaBt. Aus den innerhalb der
Streubreite liegenden Zinsmeldungen wird jeweils ein
Durchschnittssatz als ungewichtetes arithmetisches Mit-
tel errechnet. Die Streubreite wird ermittelt, indem je-
weils 5% der Meldungen mit den hichsten und niedrig-
sten Zinssdtzen ausgesondert werden.

Spareinlagen ...



... mit hbherer
Verzinsung

neueren Sparformen (bonifizierte Spareinla-
gen, Sondersparformen) gelegt, fur die die
Kreditinstitute eine ,h&here Verzinsung” ge-
wahren. Hierbei stehen Spareinlagen mit
dreimonatiger Kiindigungsfrist — ihrer Bedeu-
tung fur die monetdre Analyse entspre-
chend — im Vordergrund. Die Beobachtung
der Zinsentwicklung im traditionellen Spar-
geschaft mit langeren Kindigungsfristen er-
scheint dagegen entbehrlich, weil diese Spar-
formen im Neugeschaft offenbar keine groB3e
Rolle mehr spielen. Andere — weiterhin rele-
vante — Spareinlagen durften zumindest teil-
weise in die neu geschaffenen Positionen des
Meldevordrucks eingehen.

Hohere Verzinsung im Sinne dieser Statistik
bedeutet, daB3 ein Gber der Mindest-/Grund-
verzinsung liegender Zinssatz und/oder eine
Pramie beziehungsweise ein Bonus gewahrt
wird. Es ist eine Untergliederung nach Kindi-
gungsfristen — , drei Monate” und ,mehr als
drei Monate” — vorgenommen worden. Hin-
sichtlich der Spareinlagen mit dreimonatiger
Kindigungsfrist wird bei der Erfragung der
Konditionen zwischen Vertrdgen ohne und
mit Vereinbarung einer Vertragsdauer unter-
schieden. Firr erstere sind drei Betragskatego-
rien (unter 10 000 DM, 10 000 DM bis unter
20 000 DM, 20 000 DM bis unter 50 000
DM) gebildet worden; von letzteren werden
fur eine Betragskategorie (20 000 DM bis un-
ter 50 000 DM) die haufigste Vertragsdauer
und der dazugehérige Zinssatz erhoben. Bei
Spareinlagen mit mehr als dreimonatiger
Kundigungsfrist sind fur eine Betragskatego-
rie (20 000 DM bis unter 50 000 DM) eben-
falls die haufigste Vertragsdauer und der da-
zugehdrige Zinssatz anzugeben.
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Eine Differenzierung der Konditionen nach
Betragskategorien ist unverzichtbar. Ohne
eine solche GroBenklassenbildung ware bei
der Frage nach dem haufigsten Zinssatz die
tatsachliche Verzinsung unterzeichnet, da
viele kleine Spareinlagen mit einer vergleichs-
weise niedrigen Verzinsung den ungewichte-
ten Durchschnittszins dominieren wirden.
Eine Unterscheidung zwischen variabler Ver-
zinsung und Festzinskonditionen ist nicht

vorzunehmen.

Bei Produkten, bei denen ein Staffelzins, eine
Pramie, ein Bonus, ein Zinszuschiag oder eine
Kombination dieser Elemente vereinbart
wurde, ist von den Instituten nicht der Nomi-
nalzinssatz zum Zeitpunkt des Geschaftsab-
schlusses zu bertcksichtigen, sondern die Ge-
samtverzinsung, die beim ,Durchhalten” der
Sparpléne beziehungsweise Erreichen der
Sparziele gewahrt wird. Andernfalls wiirde
die Verzinsung strukturell unterzeichnet,
wenn die genannten Sparformen nur mit
dem relativ niedrigen ,Einstiegszins” erfaBt

waurden.

Von den Zinssatzen fur Sichteinlagen von Pri-
vatkunden, das heiBt wirtschaftlich unselb-
standigen Privatpersonen, sind diejenigen an-
zugeben, die Gber der Standardkondition des
berichtspflichtigen Instituts liegen. Das be-
deutet, daB die ,hohere Verzinsung” bei den
einzelnen Kreditinstituten bei unterschied-
lichen Zinssatzen beginnen kann. Von den
Meldepflichtigen sind Konten mit und ohne
Zahlungsverkehrsfunktion zu bericksichti-
gen.
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Langfristige
Unternehmens-
kredite. ..

... ZU Festzinsen

Dispositions-
kredite an
Privatkunden

Festgelder,
Kontokorrent-
kredite, Raten-
kredite
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Unternehmenskredite sind weit weniger stan-
dardisiert als die bislang in der Zinsstatistik
erfaBten Kredit- und Einlagenarten. Sie wer-
den mit und ohne Besicherung gewihrt, und
die bonitatsmaBige Einstufung des Kredit-
nehmers ist ein entscheidender Faktor fur die
Héhe des vereinbarten Zinssatzes. Um die Er-
hebung so einfach wie mdglich zu gestalten,
werden weder hinsichtlich der Besicherung
noch der Bonitét Vorgaben gemacht.

In dem Bereich der langfristigen Unterneh-
menskredite lassen die vorliegenden Informa-
tionen auf eine eindeutige Dominanz der
Festzinskonditionen schlieBen. Deshalb wird
der haufigste Effektivzinssatz fur Kredite an
Unternehmen und Selbstandige (ohne Kre-
dite for den Wohnungsbau) mit vereinbarter
Laufzeit von 4 Jahren und dartber erhoben,
fur die eine Zinsbindungsfrist von mindestens
4 Jahren vereinbart worden ist, und zwar fir
zwei GroBenklassen (200 000 DM bis unter
1 Mio DM, 1 Mio DM bis unter 10 Mio DM).

Ferner werden die Zinsen von den in hohem
MaBe standardisierten Dispositionskrediten
fur Privatkunden erfragt. Anzugeben ist der
im  Berichtszeitraum verlangte Zinssatz fir
eingerdumte Uberziehungskredite. Die fir
geduldete Uberziehungen geforderten hohe-
ren Satze und eventuell vereinbarte Sonder-
konditionen sind nicht zu beriicksichtigen.

In dem Ubrigen bisherigen Erhebungspro-
gramm sind bei drei Positionen kleinere An-
derungen vorgenommen worden. Bei Fest-
geldern war die Laufzeitabgrenzung ,ein bis
drei Monate einschlieBlich” vor allem in Zei-
ten einer inversen Zinsstruktur unbefriedi-
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Ausgewaéhlte neue Positionen der
monatlichen Zinsstatistik

Stand: Januar 1997; % p.a.

Durch-
schnitt-
licher
Zins- Streu-
Kredit-/Einlagenart satz 1) |[breite 2)
Dispositionskredite an Privat-
kunden 11,251 9,75 -12,25
Kontokorrentkredite unter
200 000 DM 10,08 | 8,00 -11,75
Langfristige Festzinskredite an
Unternehmen und Selbstandige
(ohne Wohnungsbau)
von 200 000 DM bis unter
1 Mio DM 6,75 5,64 - 8,75
von 1 Mio DM bis unter
10 Mio DM 6,50 { 5,50 - 8,06
Sichteinlagen von Privatkunden
mit hoherer Verzinsung 1,971 0,50 - 3,00
Festgelder von 100 000 DM
bis unter 1 Mio DM
Laufzeit 1 Monat 2,66} 2,25 - 3,00
Laufzeit 3 Monate 2,691 2,30 - 3,00
Spareinlagen mit hoherer
Verzinsung
1. bei dreimonatiger
Kundigungsfrist
ohne Vertragsdauer
unter 10 000 DM 2,541 2,00 - 3,50
von 10 000 DM bis unter
20 000 DM 2,631 2,20 - 3,45
von 20 000 DM bis unter
50 000 DM 276 2,25 - 3,50
mit Vertragsdauer
von 20 000 DM bis unter
50 000 DM
bis 1 Jahr einschl. 2,891 2,50 - 3,25
tber 4 Jahre 4,84 3,25 - 5,22
2.bei mehr als dreimonatiger
Kundigungsfrist
mit Vertragsdauer
von 20 000 DM bis unter
50 000 DM
bis 1 Jahr einschl. 2,99 2,70 - 3,50
Uber 4 Jahre 4,711 3,84 - 4,91

1, 2 Siehe FuBnote 5, 5. 26.

Deutsche Bundesbank



Attraktive
Konditionen fir
Sonderspar-
formen und
bonifizierte
Spareinlagen
ohne...

gend. Die Erhebung konzentriert sich jetzt
auf Festgelder mit vereinbarter Laufzeit ,von
einem Monat”; die Betragsstaffelung (unter
100 000 DM, 100 000 DM bis unter 1 Mio
DM, 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM) wurde
beibehalten. Aus analytischen Grinden — Ver-
gleich der Dreimonatssatze im Interbanken-
handel und im Einlagengeschaft mit Nicht-
banken — wird zusatzlich fur eine GroBen-
klasse (100 000 DM bis unter 1 Mio DM) ein
Zinssatz fur Termineinlagen mit dreimonati-
ger Laufzeit erfragt.

Bei den Kontokorrentkrediten, mit denen der
kurzfristige Bereich der Unternehmenskredite
abgedeckt wird, war die untere Betragskate-
gorie ,unter 1 Mio DM" offensichtlich zu
weit gefaBt. Sie ist jetzt aufgeteilt worden in
Lunter 200 000 DM” und ,200 000 DM bis
unter 1 Mio DM".

Die bislang bei Ratenkrediten erfaBte Be-
tragsspanne ,5 000 DM bis unter 15 000
DM ist nicht mehr zeitgemaB; sie ist auf
,10 000 DM bis 30 000 DM einschlieBlich”
angehoben worden. Die dazugehorige Lauf-
zeit wurde ebenfalls angepal3t, und zwar von
.uber 24 Monaten bis 48 Monate” auf ,36
bis 60 Monate”.

Erste Ergebnisse

Die nun fiir die Monate November 1996 bis
Januar 1997 in neuer Form vorliegende Zins-
statistik erlaubt Uber den bisherigen Informa-
tionsstand hinausgehende Einblicke in die
Kreditinstitute
und damit eine fundiertere Erkldrung be-

Konditionengestaltung  der

stimmter Entwicklungen vor allem im Einla-
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Entwicklung der Bankzinsen

Quartalsdurchschnitte

13 Kurzfristige Bankzinsen

.Kontokorrent-
kredite ?

Wechsel-
diskontkredite 2

Festgelder 3

Langerfristige
Bankzinsen

Hypothekar-
darlehen 4

Sparbriefe 5

1991 1992 1993 1994 1995 1996 97
1 Von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM. —
2 Bundesbankfdhige Abschnitte bis unter
100.000 DM. — 3 Mit vereinbarter Laufzeit
von 1 Monat bei Betrdgen von 1 Mio DM
bis unter 5 Mio DM; bis einschl. Oktober
1996: Laufzeit von 1 Monat bis 3 Monate
einschlieBlich. — 4 Auf Wohngrundsticke,
Effektivverzinsung, zu Festzinsen auf 5
lahre, — § Mit laufender Zinszahlung,
vierjahrige Laufzeit. — e = Letzter Stand:
Januar 1997.

Deutsche Bundesbank

genbereich. So 1aBt sich nun die Vermutung
erhdrten, daB die anhaltend starke Nachfrage
nach Spareinlagen mit dreimonatiger Kindi-
gungsfrist insbesondere auf die vergleichs-
weise hohe Verzinsung der bonifizierten
Spareinlagen und der Sondersparformen zu-
rickzufiihren ist. Hier lag die Verzinsung mit
im Durchschnitt gut 22 % bereits bei Be-
trdgen unter 10 000 DM (und ohne Vereinba-
rung einer Vertragsdauer) mehr als einen hal-
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ben Prozentpunkt Uber der Mindestverzin-
sung fdr kleinere Spareinlagen. Auch im Ver-
gleich mit Termingeldern sind die neuen
Sparformen flr private Anleger recht attrak-
tiv. Um beispielsweise einen ebenso hohen
Zins wie far Spareinlagen von 10 000 DM bis
unter 20 000 DM bei einer vereinbarten Kin-
digungsfrist von 3 Monaten zu bekommen
(22/3%), war im Januar eine einmonatige Ter-
mineinlage in Hdhe von mindestens 100 000
DM erforderlich.

Bei den Spareinlagen mit hoherer Verzinsung
und Vereinbarung einer Vertragsdauer spielt
die Lange der Vertragsdauer fur das Zins-
angebot die entscheidende Rolle, wahrend
der Zusammenhang zwischen Kindigungs-
frist und Zinshohe weniger eng ist. Fur Spar-
einlagen von 20 000 DM bis unter 50 000
DM mit dreimonatiger Kundigungsfrist und
einer Vertragsdauer bis 1 Jahr einschlieBlich,
die derzeit — gemessen an der Zahl der Mel-
dungen - praferiert werden, wurde zuletzt
eine durchschnittliche Verzinsung von knapp
3 % geboten; diese entsprach derjenigen von
einmonatigen Termingeldern von 1 Mio DM
bis unter 5 Mio DM. Bei einer mittleren Ver-
tragsdauer von Uber 1 Jahr bis 4 Jahre ein-
schlieBlich und im langfristigen Bereich von
Gber 4 Jahren lag der Durchschnittssatz mit
3%3% und gut 4%2% knapp einen bezie-
hungsweise zwei Prozentpunkt/e héher.

Die im Vergleich zu den kurzerfristigen Ter-
mingeldern hohere Verzinsung der Sparein-
lagen durfte, von der Angebotsseite her be-
trachtet, auf der guinstigeren Anrechnung der
Spareinlagen als langfristige Finanzierungs-
mittel im Liquiditatsgrundsatz !, auf dem mit
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1,5% etwas niedrigeren Mindestreservesatz
und auf moglicherweise etwas geringeren
Verwaltungskosten beruhen. Die vergleichs-
weise attraktive Verzinsung der Sonderspar-
formen weist aber auch darauf hin, wie leb-
haft der Konditionenwettbewerb im Passiv-
geschaft der Banken ist; er hat sich wohl
durch die Deregulierung der Sparverkehrsvor-
schriften, die Zulassung inlandischer Geld-
marktfonds und die Einfllhrung neuer Ver-
triebswege erheblich verscharft.

Die neue Zinsstatistik bestatigt ferner den
Eindruck, daB sich — insbesondere wohl auf-
grund des verstarkten Wettbewerbsdrucks
der Direktbanken - eine wachsende Bedeu-
tung der Verzinsung von Sichtguthaben von
Privatkunden abzeichnet. Sofern die Verga-
tung fur solche Sichteinlagen Uber den Stan-
dardkonditionen lag, wurden diese im Januar
im Durchschnitt mit 2 % verzinst. Dies ent-
spricht in etwa der Mindestverzinsung von
Spareinlagen mit dreimonatiger Kindigungs-
frist. Bei der Interpretation dieses Ergebnisses
ist allerdings zu bericksichtigen, daB ein sol-
cher Zinssatz, der haufig an eine Mindestein-
lage geknupft ist oder lediglich fur Kreditkar-
tenkonten gilt, vermutlich nur fir einen be-
grenzten Anteil der gesamten Sichteinlagen
bezahlt wird.

Festzinskredite an Unternehmen mit verein-
barter Laufzeit von 4 Jahren und dartber
kosteten im Januar nach den Ergebnissen der
neuen Zinsstatistik zwischen 62 % (fir Be-
trage von 1 Mio DM bis unter 10 Mio DM)
und 6% % (fur Betrage von 200 000 DM bis
unter 1 Mio DM). Diese Satze lagen um einen
halben Prozentpunkt bis dreiviertel Prozent-

Verzinsung von
Sichteinlagen

Konditionen fiir
langfristige
Unternehmens-
kredite
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Zinsen fur Hypothekarkredite auf Wohngrundsticke
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punkte Uber den vergleichbaren Konditionen
bei Wohnungsbaukrediten mit einer Zinsfest-
schreibung auf funf Jahre. Der ,Zinsauf-
schlag” durfte vor allem mit dem im Durch-
schnitt héheren Risiko von Unternehmens-
krediten zusammenhangen.® Dispositionskre-
dite an Privatkunden waren zuletzt mit
durchschnittlich 11%2% abzurechnen; dieser
Satz entsprach demjenigen von Ratenkre-
diten von 10 000 DM bis 30 000 DM. Ob sich
die Konditionen bei einer verdnderten Zins-
konstellation weiterhin entsprechen, bleibt
angesichts der unterschiedlichen Fristigkeit
beider Kreditarten aber abzuwarten.

Neben diesen zusatzlichen Informationen er-
laubt die Zinsstatistik weiterhin eine Analyse
der langerfristigen Entwicklungstendenzen
bei den Bankzinsen.” Sowohl bei den Sollzin-

sen als auch bei den Habenzinsen blieben
einzelne Positionen von der Neugestaltung
der Zinsstatistik unberthrt (Kontokorrent-
kredite von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM,
Wechseldiskontkredite,
Verzinsung von Sparbriefen, ,Spareckzins”),

Hypothekarkredite,

oder die Anderung hat sich am aktuellen
Rand nicht spurbar ausgewirkt (Anderung der
Laufzeitabgrenzung bei Festgeldern). Die Zin-
sen fur kurzfristige Bankkredite, die nach der
Senkung des Diskont- und des Lombardsat-
zes durch die Bundesbank im April 1996
noch einmal

zurlickgenommen  worden

6 Die Zinsstatistik gibt allerdings keinen AufschluB3, bei
welcher Laufzeit oberhalb von 4 Jahren das Schwer-
gewicht der langfristigen Festzinskredite liegt.

7 Zur langerfristigen Entwicklung der kurzfristigen Bank-
zinsen vgl. auch: Deutsche Bundesbank, Reaktionen der
Geldmarkt- und kurzfristigen Bankzinsen auf Anderun-
gen der Notenbanksétze; Monatsbericht, Oktober 1996,
S. 33-48.
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waren, sind in den letzten Monaten nur noch
wenig gesunken. Kontokorrentkredite von
1 Mio DM bis unter 5 Mio DM kosteten im
Januar im Durchschnitt 734 % und lagen
damit um 42/ Prozentpunkte unterhalb des
letzten Zinshdhepunkts vom Sommer 1992.
Wechseldiskontkredite haben sich im glei-
chen Zeitraum um 63 Prozentpunkte ver-
biligt und wurden im Januar far durch-
schnittlich 43/2% abgerechnet.

Die Konditionen fir langerfristige Festzins-
kredite gaben im Einklang mit der Rendite-
entwicklung am Kapitalmarkt in der jingsten
Zeit weiter nach. Festzinshypotheken auf
Wohngrundstiicke kosteten bei einer Zins-
festschreibung auf funf Jahre im Januar
durchschnittlich 6 % und bei einer zehnjahri-
gen Zinsbindung 7 %; dies sind vier bezie-
hungsweise knapp drei Prozentpunkte weni-
ger als vor sechs Jzhren, als die langfristigen
Zinsen ihren letzten Hochststand erreicht hat-
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ten. FOr Gleitzinshypotheken waren im Ja-
nuar 6% % effektiv zu zahlen. Hypothekar-
kredite waren damit teilweise so billig wie
zuletzt Anfang 1978.8 Inzwischen sind sie
weiter zurtickgegangen.

Auf der Einlagenseite wurden die Zinsen im
Anschlu an die Senkung des Wertpapier-
pensionssatzes Ende August etwas starker als
bei den kurzfristigen Krediten herabgesetzt.
Einmonatige Festgelder erbrachten im Januar
zwischen 2 /3% (bei Betragen unter 100 000
DM) und gut 234 % (bei Betragen zwischen
1 Mio DM bis unter 5 Mio DM); die Rendite
von Sparbriefen betrug 43 %. Diese Haben-
zinsen bewegen sich damit auf ihrem niedrig-
sten Niveau seit der Aufhebung der Zinsbin-
dung 1967.

8 Der langerfristige Vergleich bei den Hypothekarzinsen
ist allerdings insofern erschwert, als der Zinsstatistik der
Bundesbank bis Mai 1982 nur eine Durchschnittsberech-
nung aus Zinsvereinbarungen aller Art zugrunde lag.

..und
Habenzinsen
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Rentenmarkt

Zinsentwicklung

Die deutschen Kapitalmarktzinsen bewegten
sich um die Jahreswende 1996/97 auf sehr
niedrigem Niveau. Mitte Januar 1997 unter-
schritt die Umlaufsrendite inlandischer Ren-
tenwerte, die nach dem kraftigen Zinsriick-
gang im Herbst bereits gegen Ende 1996 ein
historisches Tief erreicht hatte, sogar erstmals
die Marke von 5%. Danach schwankten die
Kapitalmarktzinsen zunachst innerhalb einer
engen Bandbreite um diesen Wert; Mitte Fe-
bruar fiel die Umlaufsrendite auf ein neues
Rekordtief (von 43%4%). Der Renditenriick-
gang seit Anfang 1997 erfaBte praktisch alle
Laufzeitenbereiche in dhnlichem AusmaB.
Der am Markt beobachtbare Renditenvor-
sprung zehnjahriger Bundesanleihen gegen-
Uber Titeln mit einjahriger Restlaufzeit hat
sich in den letzten Monaten daher nur wenig
verandert; er betrug Mitte Februar etwas
mehr als zweieinviertel Prozentpunkte. Die
Renditenstrukturkurve am deutschen Renten-
markt zeigt somit auf niedrigem Niveau nach
wie vor einen steilen Verlauf.

Der heimische Rentenmarkt konnte sich seit
Ende vorigen Jahres etwas starker vom Zins-
trend am amerikanischen Anleihemarkt 16-
sen. Dabei spielte eine wichtige Rolle, daB3 mit
der Veroffentlichung einer Reihe von Wirt-
schaftsindikatoren die unterschiedliche Posi-
tion beider Volkswirtschaften im Konjunktur-
zyklus deutlich zutage trat. Im Ergebnis hat
sich der Renditenvorsprung zehnjahriger US-
Treasury-Papiere gegenlber Bundesanleihen
mit vergleichbarer Laufzeit von Anfang De-
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zember 1996 bis Ende Januar 1997 auf einen
Prozentpunkt verdoppelt. Der Kapitalmarkt
stand aber auch unter dem EinfluB der an-
haltenden Diskussionen Uber die Europaische
Wahrungsunion. Vor diesem Hintergrund
sind die Renditen in den meisten europai-
schen Landern — insbesondere in traditionel-
len ,Hochzinslandern” — starker als in
Deutschland gesunken, so daB die Zinsdiffe-
renzen innerhalb Europas weiter zusammen-
geschmoizen sind.

Nicht zuletzt aufgrund der anhaltend niedri-
gen Kapitalmarktrenditen stellen sich die mo-
netdren Rahmenbedingungen fur eine kraf-
tige Wachstumsbelebung weiterhin als gin-
stig dar. Auch real betrachtet sind die lang-
fristigen Zinsen seit einiger Zeit wieder
deutlich
Durchschnitt der achtziger Jahre; der ,stati-

niedriger als beispielsweise im
stische” Realzins (gemessen als Umlaufsren-
dite bereinigt um die laufende Preissteige-
rungsrate auf Konsumentenebene) betrug im
letzten Quartal 1996 rund 334 %, verglichen
mit etwa 4%2% im Durchschnitt der acht-
ziger Jahre. Allerdings hat mit dem Erreichen
neuer Tiefstdnde bei den Kapitalmarktzinsen
nicht nur am deutschen Rentenmarkt die
Storanfalligkeit zugenommen, wie der An-
stieg der Volatilitdt seit Ende vergangenen
Jahres zeigt. In diesem Umfeld kommt es
darauf an, keine Zweifel an der konsequen-
ten Stabilitatsorientierung der Geldpolitik
und einer nachhaltigen Konsolidierung der
offentlichen Haushalte aufkommen zu lassen,
um einen Anstieg von Inflations- und Risiko-
pramien im Kapitalmarktzins zu vermeiden
und spekulativen Ubertreibungen keinen
Nahrboden zu bieten. Eine starker konjunk-
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turorientierte Geldpolitik, wie sie der Bundes-
bank zur Uberwindung der gegenwartigen
Investitionsschwache und der Arbeitslosigkeit
gelegentlich empfohlen wird, kénnte sich da-
gegen leicht als kontraproduktiv erweisen,
weil sie zu Glaubwirdigkeitsverlusten und
hoheren Kapitalmarktzinsen fuhren konnte.
Davon abgesehen lassen sich die derzeitigen
realwirtschaftlichen Probleme in Deutschland,
die Uberwiegend strukturell verursacht sind,



Mittel-
aufkommen

nur durch wirtschaftspolitische Reformen und
nicht mit einer Politik des billigen Geldes 16-
sen.

Absatz von Rentenwerten

Der Brutto-Absatz inldndischer Rentenwerte
war von Oktober bis Dezember 1996 mit
182,4 Mrd DM (Kurswert) etwas héher als im
Vierteljahr davor, als deutsche Emittenten fir
163,4 Mrd DM Schuldverschreibungen bege-
ben hatten; im letzten Quartal von 1995 wur-
den brutto fiir 181,2 Mrd DM Anleihen ver-
kauft. Der Netto-Absatz, der sich nach Abzug
der Tilgungen und unter Bericksichtigung
der Eigenbestandsverdnderungen bei den
Emittenten ergibt, belief sich von Oktober bis
Dezember auf 58,8 Mrd DM, verglichen mit
51,7 Mrd DM in den drei Monaten davor und
54,7 Mrd DM vor Jahresfrist. Das tatsachliche
Mittelaufkommen am Rentenmarkt betrug
im Berichtszeitraum allerdings nur 53,5 Mrd
DM, da mit der Zuteilung von Anleihen des
Ausgleichsfonds Wahrungsumstellung im Vo-
lumen von 5,2 Mrd DM keine unmittelbare
Marktbeanspruchung verbunden war. Aus-
landische Rentenwerte wurden im vierten
Quartal 1996 fir 5,2 Mrd DM im Inland ver-
kauft gegentiber 5,6 Mrd DM von Juli bis
September. Wahrend der Absatz von Fremd-
wahrungsanleihen im Inland ricklaufig war
(3,6 Mrd DM nach 5,4 Mrd DM), zeigten
heimische Anleger verstarktes Interesse
an DM-Schuldverschreibungen auslandischer
Emittenten; solche Papiere wurden im Ergeb-
nis fir 1,6 Mrd DM im Inland untergebracht
gegeniber lediglich 0,1 Mrd DM im Vorquar-
tal. Insgesamt belief sich das Mittelaufkom-

men aus dem Absatz in- und auslandischer
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Absatz und Erwerb von Rentenwerten

Mrd DM
1996 1995
Juli Okt. 1Okt.
bis bis bis
Position Sept. :Dez. :Dez.
Absatz
Inldndische
Rentenwerte 1) 51,7 58,8 54,7
darunter:
Bankschuldverschreibungen 45,01 46,2 50,7
Offentliche Anleihen 661 120 3,9
Auslandische Rentenwerte 2) 5,6 52 51
Erwerb
Inlander 29,1 359 34,9
Kreditinstitute 3} 21,0¢ 202 380
Nichtbanken 4 8,0 157: -30
darunter:
inlandische Rentenwerte 7,7 16,1 -45
Auslander 2) 28,2 28,1 24,9
Absatz bzw. Erwerb insgesamt 5731 6401 599

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbe-
standsverdnderungen bei den Emittenten. — 2 Trans-
aktionswerte. — 3 Buchwerte, statistisch bereinigt. —
4 Als Rest errechnet.

Deutsche Bundesbank

Rentenwerte von Oktober bis Dezember
1996 auf 58,8 Mrd DM; damit war es so
hoch wie in der Vorperiode und nur gering-
fligig niedriger als im vierten Quartal 1995
(59,7 Mrd DM,; jeweils ohne die Anleihen des
Ausgleichsfonds  Wahrungsumstellung  ge-
rechnet).

Mehr als drei Viertel des Mittelaufkommens
aus dem Verkauf inldndischer Rentenwerte
kamen von Oktober bis Dezember den Kre-
ditinstituten zugute (46,2 Mrd DM netto). Die
Emissionstatigkeit konzentrierte sich auf die
ersten beiden Monate des Berichtszeitraums,
wihrend der am Markt befindliche Umlauf
von Bankschuldverschreibungen im Dezem-
ber nur wenig anstieg. Mit 30,0 Mrd DM
standen unter ihnen die Offentlichen Pfand-
briefe weiterhin im Vordergrund. Ungebro-
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chen ist in diesem Segment des Anleihemark-
tes der Trend zur Begebung von Emissionen
mit einem Volumen von 1 Mrd DM und
mehr. Der Umlauf solcher |, Jumbo-Pfand-
briefe” hat sich mit 141,17 Mrd DM Ende
1996 gegenliber dem Vorjahr ebenso wie die
Anzahl dieser Emissionen mehr als verdop-
pelt. Weit weniger dynamisch verlief die Ent-
wicklung bei den ,traditionellen” Hypothe-
kenpfandbriefen. Im Berichtszeitraum kamen
aus dem Absatz derartiger Papiere lediglich
1,3 Mrd DM (netto) auf. Sonstige Bank-
schuldverschreibungen wurden netto  fur
19,0 Mrd DM abgesetzt. Der Umlauf von
Schuldverschreibungen der Spezialkreditinsti-
tute ging um 4,2 Mrd DM zurtick. Ausschlag-
gebend daflr waren Tilgungen von Papieren,
die im Zusammenhang mit der Restrukturie-
rung des ostdeutschen Bankensystems bege-

ben worden waren.

Die offentliche Hand nahm den Rentenmarkt
von Oktober bis Dezember 1996 insgesamt
etwas weniger in Anspruch als in den drei
Monaten davor. Die Rentenmarktverschul-
dung offentlicher Emittenten stieg im Be-
richtszeitraum (ohne die Anleihen des Aus-
gleichsfonds Wahrungsumstellung gerech-
net) um 6,8 Mrd DM, verglichen mit 8,1 Mrd
DM von Juli bis September. Dies ist zum
einen darauf zurtickzufihren, daf3 6ffentliche
Schuldner verstarkt andere Instrumente — wie
etwa Schuldscheindarlehen - zur Deckung
ihres anhaltend hohen Kreditbedarfs nutzten.
Zum andern wurden in groBerem Umfang
Papiere von Schuldnern féllig, die nicht mehr
als Emittenten am Rentenmarkt in Erschei-
nung treten.
Treuhandanstalt wurden fir 4,17 Mrd DM ge-

Schuldverschreibungen  der
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tilgt; der am Markt befindliche Umlauf von
Anleihen der Post und der Bahn verringerte
sich um 3,1 Mrd DM beziehungsweise 1,3
Mrd DM. Die Mittelaufnahmen des Bundes
am Rentenmarkt erreichten im letzten Quar-
tal des vergangenen Jahres 14,3 Mrd DM.
Der Umlauf an zweijahrigen Bundesschatzan-
weisungen stieg um 9,5 Mrd DM (Nominal-
wert). Der Verkauf von Bundesobligationen
erbrachte 8,9 Mrd DM (netto), wahrend Bun-
desschatzbriefe im Ergebnis lediglich fir 2,3
Mrd DM abgesetzt wurden. Dem standen
groBere Tilgungen bei zehnjahrigen Anleihen
und vierjahrigen Schatzanweisungen (jeweils
4,0 Mrd DM) gegenlber. Die Ldnder nahmen
den Rentenmarkt mit 0,7 Mrd DM in An-
spruch. Die Anleiheverbindlichkeiten der tbri-
gen offentlichen Emittenten veranderten sich

nur wenig.

Auslandische Emittenten begaben von Okto-
ber bis Dezember fur 27,3 Mrd DM (Nominal-
wert) auf D-Mark lautende Schuldverschrei-
bungen. Darunter befand sich eine Reihe von
Emissionen stidamerikanischer Schwellenlén-
der, die das DM-Segment des internationalen
Kapitalmarktes in letzter Zeit verstarkt zur
Kreditaufnahme nutzen. Der Netto-Absatz
von DM-Auslandsanleihen erreichte im Be-
richtszeitraum 18,6 Mrd DM gegeniber 14,3
Mrd DM von Juli bis September 1996 und
16,0 Mrd DM im Vergleichszeitraum des Vor-
jahres. Der weit Uberwiegende Teil der Pa-
piere wurde im Ausland untergebracht; bei
inldndischen Anlegern stieBen anscheinend
insbesondere Papiere von Schuldnern auf In-
teresse, die nicht Uber eine erstklassige Boni-
tat verfigen und daher eine hoéhere Verzin-
sung bieten.

DM-Auslands-
anleihen
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Am Markt fur kurzlaufende Schuldverschrei-
bungen von Nichtbanken ragte im letzten
Quartal 1996 die zweite Emission Unterjah-
riger Schatzanweisungen des Bundes mit
sechsmonatiger Laufzeit (,Bubills”) heraus.
Die Ausschreibung erbrachte 8,6 Mrd DM;
der Umlauf dieser Papiere hat damit die zwi-
schen dem Bundesministerium der Finanzen
und der Deutschen Bundesbank vereinbarte
Grenze von 20 Mrd DM fur die Jahre 1996
und 1997 erreicht. Die zweite Tranche der
Bubills wurde etwa zur Halfte im Ausland
untergebracht.

Der Markt fur DM-Commercial-Paper (CP),
die ebenso wie die Bubills in den hier kom-
mentierten Zahlen nicht enthalten sind,
wurde im Berichtszeitraum von inlandischen
Unternehmen deutlich weniger in Anspruch
genommen als in der Vorperiode. Der Umlauf
von CP inlandischer Emittenten verringerte
sich um 3,6 Mrd DM auf 5,9 Mrd DM. Die
CP-Verschuldung ausléandischer Nichtbanken
war Ende 1996 mit 13,7 Mrd DM etwa so
hoch wie drei Monate zuvor.

Erwerb von Rentenwerten

Auslandische Anleger engagierten sich von
Oktober bis Dezember weiter in groBem Um-
fang am deutschen Rentenmarkt. Insgesamt
summierten sich ihre Zukaufe in diesem Zeit-
raum auf 28,1 Mrd DM (netto), verglichen
mit 28,2 Mrd DM in den drei Monaten davor.
Allerdings schwankte der Auslandserwerb im
Berichtszeitraum stark. Im Oktober beliefen
sich die Auslandskaufe lediglich auf 0,7 Mrd
DM, im November stiegen sie auf 21,2 Mrd
DM, und im Dezember gingen sie wieder auf
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Umlauf kurzfristiger
Schuldverschreibungen
inlandischer Nichtbanken

Nominalwerte
Mrd DV

32 nach Emittenten

Unternehmen

1995 1996
* Vereinbarte Laufzeit bis einschl. 1 Jahr.
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6,3 Mrd DM zuruick. Auslandische Investoren
erwarben fur 15,9 Mrd DM Bankschuldver-
schreibungen und far 12,2 Mrd DM &ffent-
liche Anleihen. Im einzelnen kauften sie
neben Fremdwéhrungsanleinen deutscher
Banken, auf die fast drei Viertel des Netto-
Erwerbs von Bankschuldverschreibungen ent-
fielen, insbesondere Offentliche Pfandbriefe
und — wie schon bei der ersten Emission im
September — zweijahrige Bundesschatzan-

weisungen.

Die Rentenportefeuilles der heimischen Kre-
ditinstitute nahmen von Oktober bis Dezem-
ber um 20,2 Mrd DM zu, verglichen mit 21,0
Mrd DM in den drei Monaten davor. Im Er-
gebnis erwarben die Banken ausschlieBlich
Bankschuldverschreibungen (21,6 Mrd DM).
Anleihen der &ffentlichen Hand gaben sie fur
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6,7 Mrd DM ab. Diese Entwicklung ist teil-
weise Reflex der Dispositionen der Ubrigen
Anlegergruppen, denn typischerweise fungie-
ren die Kreditinstitute am Rentenmarkt kurz-
fristig als eine Art Puffer. Die Bestinde der
Kreditinstitute an auslandischen Rentenwer-
ten stiegen im Berichtszeitraum um 5,6 Mrd
DM, wobei es sich zum groBeren Teil (3,1
Mrd DM) um Fremdwahrungsanleihen han-
delte.

Das Interesse der inlandischen Nichtbanken
an Rentenwerten hat sich gegen Jahresende
belebt. Inldndische Anleihen erwarben sie im
vierten Quartal mit 16,1 Mrd DM in deutlich
gréBerem Umfang als im dritten (7,7 Mrd
DM); das ist aber immer noch weit weniger
als im Quartalsdurchschnitt der neunziger
Jahre (rund 21 Mrd DM). Hinter dem insge-
samt starkeren Nichtbankenerwerb dirfte
eine unterschiedliche Entwicklung bei den
privaten Haushalten und den inlandischen in-
stitutionellen Anlegern stehen. Wahrend bei-
spielsweise Spezialfonds im vierten Quartal
1996 in gréBerem Umfang Rentenwerte
kauften, haben sich private Anleger offenbar
weiterhin eher zurlickgehalten. Ein Indiz da-
fir ist der geringe Netto-Absatz bei Bundes-
schatzbriefen (2,3 Mrd DM), die diesem Er-
werberkreis vorbehalten sind. Auslindische
Schuldverschreibungen gaben die Nichtban-
ken per saldo fir 0,4 Mrd DM zuruick.

Aktienmarkt

Kurs-
entwicklung

Am deutschen Aktienmarkt setzte sich der im
vergangenen Jahr eingeleitete kraftige Kurs-
anstieg — unterbrochen von einer Phase ho-
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1 CDAX-Kursindex. — Quelle: Deutsche
Borse AG.
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her Volatilitat im Dezember — Anfang 1997
mit unverminderter Dynamik fort. Allein in
der ersten Januarhéifte stiegen die Notierun-
gen im Durchschnitt (gemessen am CDAX-
Kursindex) um 5%. Triebkrafte der Aktien-
hausse waren in erster Linie die rasche Befe-
stigung des US-Dollar ab der Jahreswende,
von der insbesondere exportarientierte Werte
profitierten, sowie der weitere Zinsriickgang
am Kapitalmarkt, der die Attraktivitat von Ak-
tienengagements gegentiber Anlagen in Ren-
tenwerten erhohte. Seit Ende Januar markier-
ten die Aktienkurse eine Reihe weiterer hi-
storischer Hochststande; Mitte Februar waren
die Notierungen etwa 11% hdéher als Ende
1996.

Das Emissionsgeschehen am Aktienmarkt
stand im letzten Quartal von 1996 im Zeichen

Aktienabsatz



Aktienerwerb

des Bérsengangs der Deutschen Telekom im
November. Insgesamt begaben inlandische
Unternehmen junge Aktien im Rekordbetrag
von 22,4 Mrd DM (Kurswert), wovon rund
90 % auf die Papiere der Telekom entfielen.
Von Juli bis September hatte das Emissions-
volumen 3,0 Mrd DM betragen, im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres waren es 6,6
Mrd DM. Auslandische Beteiligungstitel wur-
den im Inland von Oktober bis Dezember far
15,6 Mrd DM (netto) untergebracht, vergli-
chen mit 6,0 Mrd DM in den drei Monaten
davor. Das gesamte Mittelaufkommen aus
dem Absatz in- und auslandischer Dividen-
denwerte belief sich von Oktober bis Dezem-
ber auf 38,0 Mrd DM gegentber 9,0 Mrd
DM im dritten Quartal 1996 und 11,4 Mrd
DM im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

Auf der Erwerberseite des deutschen Aktien-
marktes standen im Berichtszeitraum die in-
landischen Nichtbanken im Vordergrund, die
fur netto 23,7 Mrd DM Dividendenwerte er-
warben. Auf deutsche Aktien entfielen davon
lediglich 7,7 Mrd DM. Dies laBt darauf schlie-
Ben, daB sich ein Teil der Ersterwerber von
Telekom-Aktien nach kurzer Zeit wieder von
ihren Papieren trennte. Daneben wurden
wohl auch Umschichtungen zu Lasten an-
derer inlandischer Titel vorgenommen, um
der durch die Telekom-Emission veranderten
Struktur des , Marktportefeuilles” Rechnung
zu tragen. Die Bestande der Nichtbanken an
auslandischen Aktien erhéhten sich um 16,0
Mrd DM. Die inlandischen Kreditinstitute er-
warben netto fir 7,8 Mrd DM Dividenden-
werte, wobei es sich im Ergebnis ausschlieB3-
tich um inlandische Titel handelte (8,1 Mrd
DM). Auslandische Investoren kauften im
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Absatz und Erwerb von Aktien

Mrd DM
1996 1995
Juli Okt. {Okt.
bis bis bis
Position Sept. iDez. iDez,
Absatz
Inlandische
Aktien 1) 301 224 6,6
davon:
bdrsennotiert 0,9 21,9 4,8
nicht bérsennotiert 2,1 0,5 1,7
Auslandische Aktien 2} 6,0 15,6 4,8
davon:
Portfoliokaufe 0,7 98! -00
Direktinvestitionen 52 58 4,8
Erwerb
Inlander
Kreditinstitute 3) -29 7.8 4,4
Nichtbanken 4 11,9 23,7 11
darunter:
inlandische Aktien 4,8 7.7 5,9
Auslander 2) -0,1 65: —4,2
Absatz bzw. Erwerb insgesamt 9,0% 380 11,4

1 Kurswerte. — 2 Transaktionswerte. — 3 Buchwerte,
statistisch bereinigt. — 4 Als Rest errechnet.
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letzten Vierteljahr von 1996 fur 6,5 Mrd DM
(netto) deutsche Aktien. Da sich die Zukéufe
auf den November konzentrierten (6,6 Mrd
DM), dirften dahinter zu einem erheblichen
Teil Transaktionen im Zusammenhang mit
dem Telekom-Bérsengang stehen.

Investmentfonds

Das Mittelaufkommen aus dem Absatz in-
landischer Investmentzertifikate ist von Okto-
ber bis Dezember mit 25,5 Mrd DM gegen-
Gber den drei Monaten davor kraftig ange-
stiegen. Damals hatten deutsche Fonds ledig-
lich fur 8,5 Mrd DM (netto) Anteilscheine
verkauft, im Vergleichszeitraum des Vorjahres
waren 30,2 Mrd DM aufgekommen. Aus-
landische Investmentzertifikate wurden in der
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Mittelaufkommen bei
inlandischen Geldmarktfonds

Mrd DM
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Berichtsperiode von Inldndern in geringem
Umfang erworben (fur 0,1 Mrd DM). Insge-
samt erbrachte der Verkauf in- und ausldn-
discher Investmentzertifikate von Oktober bis
Dezember 25,6 Mrd DM, verglichen mit 9,0
Mrd DM im Vorquartal und 33,6 Mrd DM vor
Jahresfrist.

Der Zuwachs beim Mittelaufkommen der In-
vestmentfonds ist im Berichtszeitraum fast
ausschlieBlich den Spezialfonds zugute ge-
kommen, die fur 23,0 Mrd DM (netto) Anteil-
scheine absetzten. Unter ihnen verzeichneten
die Gemischten Fonds mit 12,6 Mrd DM die
groBten Zuflisse. Die Rentenfonds und die
Aktienfonds setzten fir 7,1 Mrd DM bezie-
hungsweise 3,4 Mrd DM Zertifikate ab. In
Offenen Immobilienfonds wurden 0,2 Mrd
DM angelegt. Die Geldmarktfonds unter den
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Spezialfonds hatten geringe Mittelabflisse zu
verzeichnen (- 0,1 Mrd DM).

Das Interesse an Zertifikaten inlandischer Pu-
blikumsfonds war auch von Oktober bis De-
zember eher gering. Die Publikumsfonds
setzten im Ergebnis fir 2,5 Mrd DM Anteil-
scheine ab, verglichen mit 0,8 Mrd DM in den
drei vorangegangenen Monaten; im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres waren bei den
Publikumsfonds 14,9 Mrd DM (netto) aufge-
kommen. Ausschlaggebend fir diesen Riick-
gang waren Mittelabflisse bei inlandischen
Geldmarktfonds, die bis Ende 1996 anhiel-
ten; per saldo muBten die Geldmarktfonds im
Berichtszeitraum fur 1,4 Mrd DM Zertifikate
zurlicknehmen, wahrend sie im Vergleichs-
zeitraum des Vorjahres fur 9,4 Mrd DM
(netto) Anteilscheine abgesetzt hatten. Zu
dieser Entwicklung durfte neben den niedri-
gen Geldmarktsdtzen auch beigetragen
haben, daB mit dem Wegfall der Verméogen-
steuer Anfang 1997 Geldmarktfondsanteile,
die — wie auch andere Investmentzertifikate —
lediglich mit dem halben Steuersatz belegt
waren, an Attraktivitdt eingebift haben.
SchlieBlich bieten Banken schon seit lange-
rem verstdrkt marktnah verzinste Einlagefor-
men als Konkurrenzprodukte zu Geldmarkt-
fonds an. Offene Immobilienfonds konnten
fur 1,5 Mrd DM Anteilscheine verkaufen.
Leicht belebt hat sich die Nachfrage nach
Aktien- und Rentenfonds, bei denen 1,1 Mrd
DM beziehungsweise 0,9 Mrd DM aufkamen.
Gemischte Fonds konnten im Ergebnis fur 0,3
Mrd DM Zertifikate absetzen.

Die Investmentzertifikate wurden Uberwie-
gend von inlandischen Nichtbanken Uber-

Publikumsfonds
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nommen. Sie kauften von Oktober bis De-
zember Fondsanteile im Wert von 21,9 Mrd
DM, verglichen mit 6,4 Mrd DM im vorange-
gangenen Vierteljahr. Die Nichtbanken er-
warben ausschlieBlich Anteile an inlandischen
Fonds (22,6 Mrd DM), wahrend sie auslandi-
sche Investmentanteile fur 0,7 Mrd DM zu-
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riickgaben. Zertifikate in- und ausléndischer
Geldmarktfonds gaben die Nichtbanken fur
2,2 Mrd DM ab. Die Bestande der Kredit-
institute an Investmentanteilen stiegen um
5,5 Mrd DM. Ausléndische Anleger verkauf-
ten per saldo fur 1,8 Mrd DM Zertifikate
deutscher Fonds.
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Gebietskorperschaften

Entwicklung im vierten Quartal 1996

Die Finanzentwicklung der Gebietskérper-
schaften hat sich in den letzten Monaten des
vergangenen Jahres verschiechtert. Das Defi-
zit durfte den bisher vorliegenden Teilanga-
ben zufolge im vierten Quartal deutlich hoher
ausgefallen sein als im gleichen Zeitraum des
vorangegangenen Jahres, in dem es 43 Mrd
DM betragen hatte. In den ersten neun
Monaten zusammengenommen war es mit
gut 70 Mrd DM ungeféhr ebenso hoch ge-
wesen wie ein Jahr zuvor. Auch gegen Jah-
resende 1996 war die Haushaltslage durch
die anhaltende Einnahmenschwéche gepragt.
Andererseits unternahmen die Gebietskdr-
perschaften betrachtliche Anstrengungen,
um den AusgabenfluB zu begrenzen und so
der Ausweitung der Defizite entgegenzuwir-
ken. Auf den einzelnen Haushaltsebenen ver-
lief die Entwicklung sehr unterschiedlich.
Einem stark gestiegenen Defizit beim Bund
stand insbesondere ein glnstigerer Abschiuf3
der Nebenhaushalte gegeniiber.

Die Steuerertrage " blieben im letzten Quartal
1996 vor allem aufgrund der zum Jahresan-
fang in Kraft getretenen MaBnahmen weiter-
hin hinter dem entsprechenden Vorjahrser-
gebnis zurlick (um 2 %). Zwar verminderte
das Aufkommen sich damit nicht so stark wie
im dritten Quartal (-~ 3%). Doch 1aBt dies
noch nicht auf eine verbesserte Tendenz
schlieBen, da zum Jahresende einmalige

1 EinschlieBlich der EG-Anteile am deutschen Steuer-
aufkommen, aber ohne die noch nicht bekannten Er-
trége aus den Gemeindesteuern.

Grundtendenz

Steuern
insgesamt
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* Ergebnis im gesamten Bundesgebiet. —
1 Einschl. der EG-Anteile am deutschen
Steueraufkommen, aber ohne die - fur das
letzte ausgewiesene Quartal noch nicht be-
kannten - Ertrdge aus den Gemeindesteu-
ern. — 2 Ab 1996 abziglich des Kinder-
geldes, das nun nicht mehr als Ausgabe ver-
bucht, sondern von der Lohnsteuer abge-
setzt wird.
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Mehrertrage von fast 3 Mrd DM aus der
Verkirzung der Zahlungsfristen bei der Mine-
ralél- und der Branntweinsteuer eingingen.
Ohne diesen Sonderfaktor gerechnet ist das
Steueraufkommen im letzten Vierteljahr in
dhnlichem MaBe gesunken wie in den drei
Vormonaten.

Die ricklaufige Aufkommensentwicklung
ging weiterhin in erster Linie von der Lohn-
steuer aus, deren Ertrage durch die Anfang
1996 vorgenommene Erhdhung des Grund-
freibetrages und vor allem durch das seitdem
zu Lasten dieser Steuer verbuchte und deut-
lich verbesserte Kindergeld erheblich ge-
schmalert wurden. Die Lohnsteuer erbrachte
im letzten Quartal 92% weniger als in der
gleichen Vorjahrszeit, nachdem sich ihr Auf-
kommen im dritten Vierteljahr sogar um
13V2% vermindert hatte. Der zum Jahres-
ende etwas geringere Einnahmenrickgang
war hauptséchlich dem Umstand zuzuschrei-
ben, daB das Kindergeld das in dieser Zeit
vom , Weihnachtsgeld” beeinfluBte Aufkom-
men relativ weniger schmalerte als in den
anderen Quartalen. Vor Abzug der Kinder-
geldzahlungen waren die Lohnsteuerertrage
um 4% hoher als ein Jahr zuvor; dabei ist
freilich zu bedenken, daB3 der — seit 1996 nur
noch alternativ zum Kindergeld gewéhrte -
Kinderfreibetrag nicht mehr im Quellen-
abzug, sondern erst bei der Veranlagung be-
ricksichtigt wird. Im Ubrigen war die Auf-
kommenstendenz bei der Lohnsteuer weiter-
hin von den moderaten Tarifabschlissen des
vergangenen Jahres und der verringerten Be-
schaftigung gepragt.
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Die Ertrage aus der veranlagten Einkommen-
steuer blieben sogar um gut ein Funftel hinter
ihrem entsprechenden Vorjahrsniveau zurck,
womit sich auch zum Jahresende die sehr
unglnstige Tendenz fortgesetzt hat. Dabei
dirfte ins Gewicht gefallen sein, daB nicht
wenige Steuerpflichtige noch vor dem Jahres-
wechsel die bis Ende 1996 ungeschmalerten
Sonderabschreibungen (von 509%) fir Inve-
stitionen in Ostdeutschland in Anspruch ge-
nommen und offenbar teilweise schon im
Vorauszahlungsverfahren geltend gemacht
haben.? Vor allem private Investoren im ost-
deutschen Mietwohnungsbau - in dem sich
die Sonderabschreibung ab 1997 halbiert -
dirften zu Vorzieheffekten veranlaBt worden
sein. Solche Wirkungen konnten sich aber
auch bei betrieblichen Investitionen ergeben
haben, bei denen sich vor allem auBerhalb
des verarbeitenden Gewerbes die zum Jah-
reswechsel in Kraft getretene Einschrankung
der steuerlichen Ostforderung erheblich be-
merkbar macht. Dies durfte dazu beigetragen
haben, daB sich zum Jahresende das Auf-
kommenswachstum bei der Kérperschaft-
steuer abgeschwdcht hat, wenngleich die Er-
trage aus dieser Steuer im letzten Quartal
noch um 17 % hoher als ein Jahr zuvor aus-
fielen. Weniger gunstig entwickelten sich of-
fenbar die Steuervorauszahlungen, wihrend
die AbschluBzahlungen fir friihere Jahre —
vor allem das ,gewinnstarke” Jahr 1994 —
den bisherigen Anzeichen zufolge weiter er-
heblich gestiegen sind.

Das Aufkommen der Umsatzsteuer ist im
letzten Quartal weiterhin maBig gewachsen
(+ 2 %). Die konjunkturelle Erholung schlug
sich hier nur zum Teil nieder, da sie sich in
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* Bis 1994 unter Berucksichtigung der
vollen Bundesbankgewinne; ab 1995 flieBt
der 7 Mrd DM Ubersteigende Teit der Ge-
winnabfihrung dem Erblastentilgungs-
fonds zu.
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erheblichem MaBe auf steuerfreie Exporte
stitzte. Der Anstieg der Umsatzsteuerertrage
wurde im Gbrigen dadurch gedampft, daB
sich die — neben dem inlandischen Endver-
brauch letztlich ebenfalls mit Mehrwertsteuer
belasteten — Investitionen im Bereich des
Wohnungsbaus und seitens des Staates ge-
genlber der entsprechenden Vorjahrszeit ver-
ringert haben.

Unter den einzelnen Haushaltsebenen schiof3
der Bund im vierten Quartal besonders un-
giinstig ab. Sein Defizit belief sich auf 23 Mrd
DM und war damit fast doppelt so hoch wie

2 Die Gelegenheit, noch zum Jahresende ,Steuern zu
sparen”, wurde hier auch durch die Regelung begiin-
stigt, wonach bis zum Jahreswechsel geleistete Anzah-
lungen - auch bei spéterer Fertigstellung des Investitions-
objekts — noch fir 1996 steuermindernd beriicksichtigt
werden konnten.

Bundeshaushalt
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im gleichen Vorjahrszeitraum. Entscheidend
hierfr war die Schwache des Steueraufkom-
mens, das um knapp 5% abnahm; bereinigt
um die Nettostellung des Kindergeldes wuchs
es um knapp 2 %. Die sonstigen Einnahmen
verminderten sich insbesondere wegen gerin-
gerer Privatisierungserlése sehr stark. Die
Ausgaben wuchsen (ebenfalls bereinigt um
die Nettostellung des Kindergeldes) um 5%,
was im wesentlichen darauf zurtickzufthren
war, daB der ZuschuB an die Bundesanstalt
fur Arbeit und die Arbeitsiosenhilfe zusam-
men um 75 % mehr Mittel erforderten als ein

Jahr zuvor.

Das Defizit der Lander dirfte dagegen im
letzten Vierteljahr 1996 trotz des weiterhin
enttduschenden Steueraufkommens hinter
dem hohen Betrag des vorangegangenen
Jahres zuriickgeblieben sein. Dies gilt vor
allem fdr die neuen Lander (ohne Berlin), bei
denen sich infolge eines sehr ungleichma-
Bigen Mittelabflusses das Defizit im Jahr
1995 in besonders starkem MaBe auf das
letzte Vierteljahr konzentriert hatte (1172 Mrd
DM bei einem Jahresdefizit von 13 Mrd DM).
Fur die Gemeinden liegen noch keine Daten
{iber das vierte Quartal vor.

Zur Finanzierung ihrer hohen Defizite haben
die Gebietskorperschaften im vierten Quartal
die Kreditmarkte in starkem MaBe in An-
spruch genommen. Die Nettokreditaufnahme
belief sich nach den bisher vorliegenden An-
gaben auf 60 Mrd DM; sie war damit nahezu
ebenso hoch wie in den ersten drei Vier-
teliahren zusammengenommen. Ungeféahr
zwei Drittel der Neuverschuldung im letzten
Quartal entfielen auf die Aufnahme von
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MarktmaBige Nettokreditaufnahme
der Gebietskoérperschaften

Mrd DM
Darunter: Nach-
richtlich:
Erwerb
staat-
licher
Schuld-
Schuld-  ititel
schein-  jdurch
Ins- Wert- dar- das
Zeit gesamt |papiere }lehen 1) |Ausland
1986 + 38,0{ + 49,7 -11,31 + 37,2
1987 + 50,00 + 46,8 + 361 + 188
1988 + 54,01 + 42,1 + 12,2 + 6,6
1989 + 2587 + 329 - 68 + 188
1990 2) +112,2% + 909 +21,7{ + 151
1991 3) +106,8¢ + 71,3 +358: + 509
1992 +102,4; + 950 + 7,9 + 594
1993 + 159,1 +120,3 +39,3 + 108,1
1994 4) + 858i + 456 + 40,6 - 209
1995 5} + 9761 + 326 +81,41 + 583
darunter:
4. Vj. + 5691 + 7,7 +496: + 16,8
1996 ts) +126,5] + 66,7 +75,6
darunter:
4. Vj. t9) + 60,21 + 179 +47,1

1 Einschl. Kassenverstarkungs- bzw. Kassenkredite und
Geldmarktkredite. — 2 Einschl. DDR-Staatshaushalt
(1. 7. bis 2. 10. 1990). — 3 Ab 1991 einschl. ostdeutscher
Lander und Gemeinden. Ohne vom Bund Ubernom-
mene Schulden der Bundesbahn. — 4 Ab 1994 einschl.
Bundeseisenbahnvermdgen. — 5 Ab 1995 einschi. Erb-
lastentilgungsfonds.

Deutsche Bundesbank

Schuldscheindarlehen. Der Nettoabsatz von
Wertpapieren konzentrierte sich auf den
kurz- und mittelfristigen Laufzeitbereich,
wahrend Anleihen per saldo getilgt wurden.

Die Nettokreditaufnahme des Bundes betrug
im letzten Vierteliahr 1996 32" Mrd DM.
Davon wurden 202 Mrd DM durch den
Absatz von Wertpapieren beschafft, wobei
neben den ,Bubills* vor allem Bundesschatz-
anweisungen und Bundesobligationen ins Ge-
wicht fielen. Schuldscheindarlehen wurden im
Betrag von 5%: Mrd DM aufgenommen, da-
neben griff der Bund auf kurzfristige Uber-
brickungskredite am Geldmarkt in Hohe von
62 Mrd DM zurlick. Andererseits stockte er
auch seine im Geldmarkt unterhaltenen Kas-
senmittel auf, so daB er am Jahresende per
saldo Uber Guthaben von 3> Mrd DM ver-
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Haushalts-
planungen
1996

Defizitquote
1996 erheblich
tber 3 %-Limit
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fugte. Neben dem Bund verschuldeten sich
auch die Lander, deren Finanzbedarf Ublicher-
weise in den letzten Monaten eines Jahres
besonders groB ist, in starkem MaBe, und
zwar im Umfang von netto 26 Mrd DM. Die
Kreditaufnahme der Gemeinden war mit
schatzungsweise netto 4 Mrd DM relativ ge-
sehen ebenfalls recht hoch. Dagegen haben
die Nebenhaushalte ihren Schuldenstand im

vierten Quartal um 234 Mrd DM reduziert.
Vorldufige Jahresergebnisse 1996

Im vergangenen Jahr waren von vornherein
keine Fortschritte beim Abbau der hohen im
Gefolge der Vereinigung entstandenen Haus-
haltsdefizite zu erwarten, da es durch verfas-
sungsgerichtliche Entscheidungen erforder-
lich geworden war, den einkommensteuer-
lichen Grundfreibetrag kraftig anzuheben
und den Kinderlastenausgleich auszuweiten.
AufBBerdem entfiel der ,Kohlepfennig”, der
bis dahin zur Finanzierung von Steinkohle-
subventionen erhoben worden war. Trotz der
mit diesen MaBnahmen verbundenen Mehr-
belastungen in Hohe von etwa 30 Mrd DM
liefen die Haushaltsplanungen der Gebiets-
korperschaften auf ein dhnlich hohes Defizit
hinaus wie im Jahr 1995 (110 Mrd DM). Er-
moglicht werden sollte dies durch eine enge
Begrenzung des Ausgabenanstiegs.

Tatsdchlich sind die Haushaltsdefizite der Ge-
bietskdrperschaften nach den bisher vorlie-
genden Ergebnissen gegeniiber 1995 um bis
zu 10 Mrd DM gestiegen. Nach den ersten
Angaben des Statistischen Bundesamtes fir
die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-

gen, die zum Teil noch auf Schatzungen be-
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ruhen, erreichte das Defizit der &ffentlichen
Haushalte {also einschlieBlich der Sozialver-
sicherungen) 1996 3,9 % des Bruttoinlands-
produkts; damit wurde die im Maastricht-
Vertrag festgelegte 3 %-Grenze noch deutli-
cher Uberschritten als im Jahr 1995, in dem
die Defizitquote 3,5 % betrug.

Zur Finanzierung der wachsenden Deckungs-
licken nahmen die Gebietskdrperschaften
1996 nach den bisher vorliegenden Angaben
Kredite in Hohe von netto 127 Mrd DM auf
(nach 98 Mrd DM im vorangegangenen Jahr).
Unter BerlUcksichtigung sonstiger Verande-
rungen des Schuldenstandes belief sich damit
die Gesamtverschuldung am Jahresende auf
rund 2 135 Mrd DM,® was in der fir das
Schuldenstandskriterium  des Maastrichter
Vertrages geltenden Abgrenzung in Relation
zum Bruttoinlandsprodukt zu einer Quote
von gut 60Y2% fuhrt. Damit wurde erstmals
die fur die Verschuldung festgelegte Ober-
grenze von 60 % Uberschritten.

Ausschlaggebend fur die Ausweitung der
Defizite war, daB die Einnahmen weitaus
schwacher wuchsen, als in den Planen ver-
anschlagt war. Das Steuerautkommen hat
sich 1996 nach dem vorlaufigen Ergebnis um
13/ % verringert, bereinigt um die Nettostel-
lung des Kindergeldes ist es um %1% ge-
stiegen. Damit ergaben sich gegeniiber der
vergleichbaren Steuerschatzung vom Oktober
1995, die den Haushaltsplanen im wesent-
lichen zugrunde gelegt worden war, Ausfalle
in Héhe von 312 Mrd DM. Sie sind zum

3 Hierin sind auch die Altschulden auf gesellschaftliche
Einrichtungen der ehemaligen DDR in Héhe von 8 /2 Mrd
DM enthalten.

Nettokredit-
aufnahme und
Schuldenstand

Hohe Steuer-
ausfélle



Uberwiegenden Teil darauf zurtckzufihren,
daB das gesamtwirtschaftliche Wachstum be-
trachtlich hinter den Erwartungen zurlck-
blieb.? Uberdies war die Struktur des Wirt-
schaftswachstums vor allem im Hinblick auf
die Umsatzsteuer unergiebig, da der Wachs-
tumsprozeB zu einem erheblichen Teil von
den steuerfreien Exporten getragen wurde
und auf der anderen Seite die steuerbela-
steten Investitionen im Wohnungsbau und
seitens des Staates stagnierten beziehungs-
weise sogar erheblich zurickgingen. Die
fur das Lohnsteueraufkommen maBgebliche
Bruttolohn- und -gehaltssumme hat nicht zu-
letzt wegen der enttduschenden Beschafti-
gungsentwicklung nur wenig zugenommen.
Neben konjunkturellen Einflissen spielte
auch eine Rolle, daB besonders gegen Jahres-
ende — wie erwdhnt — Steuerverglinstigungen
stark in Anspruch genommen wurden. Ob-
wohl letzteres neben der veranlagten Ein-
kommensteuer auch die Korperschaftsteuer
betraf, hat diese sich als einzige der wichti-
gen Steuern gunstiger entwickelt als erwar-
tet; hierzu trug vor allem die seit 1994 erheb-
lich verbesserte Ertragslage der korper-
schaftsteuerpflichtigen Unternehmen bei. Die
Volkswirtschaftliche Steuerquote ging um
einen Prozentpunkt (auf 22,6 % des BIP) zu-
rick, wovon allerdings etwa die Halfte auf
die Nettostellung des Kindergeldes entfiel. Im
Ubrigen wirkten sich die Anfang 1996 in
Kraft getretenen Entlastungen fiir die Steuer-
zahler aus. Die effektive Steuerentlastung
wurde freilich durch einen weiteren Anstieg
der Sozialabgabenguote von 19,4% auf
19,8 % des BIP kompensiert, so daB sich die
Gesamtabgabenlast kaum veranderte.
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Ein Teil der Steuerausfille konnte allerdings
dadurch aufgefangen werden, daB die Aus-
gabenansatze (mit der wichtigen Ausnahme
der beim Bund anfallenden arbeitsmarktbe-
dingten Aufwendungen) nicht voll ausge-
schépft wurden. Entlastend schlugen hier das
anhaltend niedrige Zinsniveau sowie der mo-
derate TarifabschluB im &ffentlichen Dienst zu
Buche. Nach der sich bis Ende April auswir-
kenden Anhebung der Lohne und Gehalter
aufgrund der vorangegangenen ,Tarifrunde”
um 3,2 % wurde far 1996 lediglich eine ,Ein-
malzahlung” von 300 DM fir jeden Beschaf-
tigten vereinbart. AuBerdem wurden auf
allen Haushaltsebenen Ausgabensperren er-
lassen, um den im Jahresverlauf immer star-
ker zutage tretenden Einnahmenausfdllen
Rechnung zu tragen. Insgesamt durften die
Ausgaben der Gebietskorperschaften (berei-
nigt um die Nettostellung des Kindergeldes)
nur um etwa 1%2 % zugenommen haben. Al-
lerdings sind die Ausgaben der Sozialver-
sicherungen weitaus starker gewachsen, so
daB sich die Staatsquote erneut erhdht hat.
Zwar errechnet sich nach den vorldufigen Er-
gebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nur ein Wert von 50,5 % des BIP
nach 50,6 % im vorangegangenen Jahr, doch
schléagt sich hier die Nettostellung des Kinder-
geldes nieder. Bereinigt um diesen Faktor
hatte die Staatsquote einen Hochststand von
51% erreicht.

Die Finanzentwickiung der Gebietskdrper-
schaften im vergangenen Jahr wurde weitge-

4 Wihrend der Steuerschatzung vom Oktober 1995 ein
Wachstum des nominalen BIP um gut 4% zugrunde
gelegt worden war, ergab sich letzlich nur ein Plus von
knapp 2 2% (der Anstieg des realen BIP belief sich auf
knapp 1Y2% gegendber prognostizierten 22 %).
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hend gepragt durch die auBerordentlich
starke Ausweitung des Defizits des Bundes.
Im Haushaltsplan 1996 war das Defizit mit 60
Mrd DM bereits um knapp 10 Mrd DM héher
veranschlagt worden als der 1995 entstan-
dene Betrag, wozu verschiedene Mehrbela-
stungen beitrugen. Neben den Ausféllen
durch die Anhebung des Grundfreibetrags,
die alle Gebietskorperschaften gemaB der
Einkommensteuerverteilung trafen, muBte
der Bund namlich Uber den Verzicht auf Um-
satzsteueranteile einen GrofBteil der mit der
Verbesserung des Familienleistungsausgleichs
verbundenen Belastungen tragen. AuBerdem
hatte er nach dem Wegfall des ,Kohlepfen-
nigs” die vorher mit dieser Abgabe finan-
zierten Subventionen zu Ubernehmen sowie
zusatzliche Zuweisungen an das Bundesei-
senbahnvermdgen zu leisten, dessen eigene
Kreditermachtigung Ende 1995 ausgelaufen
war.

Tatsdchlich ging das Defizit 1996 mit 78V:
Mrd DM noch weit Uber den veranschlagten
Betrag hinaus. Neben Steuermindereinnah-
men von 17 Mrd DM wirkte sich aus, daB
die arbeitsmarktbedingten Aufwendungen
des Bundes die Ansdtze um 162 Mrd DM
Uberschritten; davon entfielen 92 Mrd DM
auf einen hoéheren ZuschuB an die Bundes-
anstalt far Arbeit sowie gut 7 Mrd DM
auf Mehrausgaben fur die Arbeitslosenhilfe.
Hinzu kam, daf3 der Bund von den mit 9 Mrd
DM veranschlagten Privatisierungserldsen nur
rund 2 Mrd DM realisieren konnte. Dem stan-
den aber auch Entlastungen im Vergleich zu
den Plananséatzen gegeniiber. So muBte der
Bund gut 4 Mrd DM weniger an die Europai-
sche Union zahlen, bei den Zinsen und Ge-
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wadhrleistungen ergaben sich Minderausga-
ben von 5 Mrd DM, auBerdem wurden per
saldo weitere rund 7 Mrd DM vor allem durch
die frihzeitige Verhdngung einer Haushalts-
SchlieBlich
auch die sonstigen Einnahmen per saldo 5»

sperre eingespart. erbrachten
Mrd DM mehr als veranschlagt. Trotz der
hohen zusatzlichen Aufwendungen aufgrund
der Entwicklung am Arbeitsmarkt lagen die
Ausgaben letztlich nur um knapp 4': Mrd
DM Uber den Ansatzen. Die Uberschreitung
des geplanten Defizits hat ihre Ursachen mit-
hin vorwiegend auf der Einnahmenseite des
Etats.

Die Lander zusammengenommen haben ihre
Defizite im Vergleich zum Vorjahr (knapp 47
Mrd DM) etwas zurlckgefUhrt. Gleichwohl
durften die Ansatze der Haushaltsplane (un-
ter Einbeziehung der Nachtragshaushalte gut
39 Mrd DM) Uberschritten worden sein. Aus-
schlaggebend hierfir war die unbefriedi-
gende Entwicklung der Steuereinnahmen, die
im Vergleich zu der weitgehend den ur-
sprunglichen Haushaltsplanen zugrunde lie-
genden Steuerschatzung vom Oktober 1995
um rund 12 Mrd DM geringer ausfielen. Den
Steuerausfallen wurde vor allem mit einer Be-
grenzung der Ausgaben begegnet, wobei un-
ter anderem auf Haushaltssperren und Nach-
tragshaushalte zurtickgegriffen wurde. Insge-
samt dirften die um Sonderfaktoren berei-
nigten® Ausgaben der Lander annahernd auf
dem Vorjahrsniveau gehalten worden sein.

5 Sowohl die Ausgaben als auch die Einnahmen der
Lander wurden insbesondere durch die Umstellung des
Familienleistungsausgleichs sowie durch die Neurege-
lung der Finanzierung des &ffentlichen Personennahver-
kehrs um rund zwei Prozentpunkte aufgeblaht.

Lander



Gemeinden

Neben-
haushalte

Fir die Gemeindehaushalte liegen bislang nur
die Ergebnisse der ersten drei Quartale vor, in
denen das Defizit um 7 Y2 Mrd DM auf knapp
5 Mrd DM gesunken ist. Damit zeichnet sich
ab, daB im ganzen Jahr 1996 die AbschlUsse
deutlich giinstiger ausgefallen sind als im vor-
angegangenen Jahr, in dem mit insgesamt 14
Mrd DM ein sehr hohes Defizit ausgewiesen
worden war. Zum einen schlugen hier die
Sparanstrengungen bei den Personal-, lau-
fenden Sach- sowie insbesondere den Investi-
tionsausgaben zu Buche. Zum andern zeigten
sich bei der Sozialhilfe die entlastenden Wir-
kungen der zur Jahresmitte in Kraft getre-
tenen zweiten Stufe der Pflegeversicherung
sowie der ausgabenbegrenzenden MafBnah-
men, die mit dem im Juli verabschiedeten
Sozialhilfereformgesetz eingeleitet worden
waren. Dartber hinaus wurden die kommu-
nalen Einnahmen durch einen betrachtlichen
Zuwachs bei der Gewerbesteuer gekraftigt,
der vor allem auf die gunstige Entwicklung
der Unternehmensgewinne in den Vorjahren
zurlickzuflihren ist und bei dem auch erst-
malig Gewerbesteuerzahlungen der Nachfol-
geunternehmen der Post eine Rolle gespielt
haben.

Auch durch die Finanzentwicklung der Ne-
benhaushalte ist die Zunahme der Defizite
der Gebietskérperschaften gebremst worden.
Von Bedeutung war hier vor allem, daf beim
Bundeseisenbahnvermdgen — als Pendant zu
der entsprechenden Verschlechterung im
Bundeshaushalt — kein Defizit mehr entstand,
wahrend ein Jahr zuvor die Ausgaben noch
um 7 Mrd DM Uber die Einnahmen hinaus-
gegangen waren. Auch beim ERP-Sonderver-
mogen ist vor allem wegen hoher Darlehens-
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rickflisse das Defizit wohl kleiner ausgefal-
len als im vorangegangenen Jahr, in dem es
2> Mrd DM betragen hatte. SchlieBlich durf-
ten sich beim Fonds , Deutsche Einheit” und
beim Erblastentilgungsfonds dank des niedri-
gen Zinsniveaus die Uberschisse, die zur
Rickzahlung von Schulden verwendet wer-
den, gegentiber 1995 (knapp 10 Mrd DM)
noch etwas vergroBert haben.

Haushaltsplanungen far 1997

Fir das laufende Jahr zeichnet sich auf der
Grundlage der Haushaltsplanungen der Ge-
bietskoérperschaften ein Riickgang des Defi-
zits ab. Der im vergangenen Jahr verfolgte
Sparkurs durfte eher noch verscharft werden.
Insgesamt durften die Ausgaben nur wenig
Uber ihr Vorjahrsniveau hinausgehen; beim
Bundeshaushalt allein liegt das geplante Aus-
gabenvolumen sogar um 2%2% unter dem
Soll von 1996. Bei den Steuereinnahmen wird
zwar nur mit einer verhaltenen Zunahme ge-
rechnet, doch bedeutet dies im Vergleich
zum vergangenen Jahr eine splrbare Besse-
rung. Neben dem erwarteten kraftigeren
Wirtschaftswachstum ist hier von Bedeutung,
daB der Aufkommensanstieg 1997 per saldo
nur wenig durch die am Jahresbeginn wirk-
sam gewordenen Anderungen (vor allem die
weitere Erhéhung des Kindergeldes und den
Wegfall der Vermdgensteuer einerseits sowie
die Anhebung der Erbschaftsteuer und der
Grunderwerbsteuer andererseits) geschma-
lert wird, wahrend 1996 hohe steuerrechts-
bedingte Mindereinnahmen hinzunehmen

waren.
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Die Finanzentwicklung der &ffentlichen Haus-
halte insgesamt wird allerdings noch starker
dadurch gepragt, daf3 die bei den Sozialver-
sicherungen insgesamt 1996 verzeichneten
hohen Defizite im laufenden Jahr von Uber-
Entscheidend
hierfir ist der Umschwung bei der Renten-

schiissen abgeldst  werden.

versicherung, der freilich durch eine weitere
starke Anhebung des Beitragssatzes erkauft
wird. Unter EinschluB der Sozialversicherun-
gen ging die Bundesregierung in ihrer dem
Finanzplanungsrat im November vorgelegten
Projektion davon aus, daB3 das Staatsdefizit
1997 auf 2%2% des BIP reduziert werden
kann, womit ein Sicherheitsabstand zu der
nach dem Maastrichter Vertrag geltenden
Defizit-Obergrenze von 3 % des BIP vorhan-
den waére. Allerdings zeichnen sich aufgrund
der bis zuletzt enttduschenden Entwicklung
des Steueraufkommens, das im Jahresergeb-
nis 1996 noch um fast 5 Mrd DM unter dem
Ansatz der offiziellen Steuerschatzung vom
November 1996 blieb, und der weiterhin sehr
ungunstigen Lage auf dem Arbeitsmarkt
Haushaltsrisiken ab, durch die dieser Sicher-
heitsabstand zu schwinden droht. Die Bun-
desregierung hat in ihrem Ende Januar vor-
gelegten Jahreswirtschaftsbericht 1997 das
voraussichtliche Defizit nunmehr auf 2,9 %
des BIP beziffert. Angesichts der damit sicht-
bar werdenden Unsicherheiten im Hinblick
auf die Erflllung des Defizit-Kriteriums
kommt es um so mehr darauf an, im Haus-
haltsvollzug alle Anstrengungen zu unterneh-
men, um den in den Planen vorgesehenen
Ausgabenrahmen auch im Falle zwangslaufi-
ger Mehrausgaben insgesamt nicht zu Gber-
schreiten, vielmehr diesen bei drohenden Ein-
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nahmenausfallen maglichst noch zu unter-
schreiten.

In dem Ende November 1996 vom Bundestag
verabschiedeten und am Jahresbeginn frist-
gerecht in Kraft getretenen Haushaltsplan
des Bundes ist ein Defizit in Hohe von 53
Mrd DM veranschlagt. Die Tatsache, daB der
Haushaltsabschlu3 1996 wegen schwacherer
Steuereinnahmen und hoherer arbeitsmarkt-
bedingter Ausgaben noch ungiinstiger aus-
gefallen ist als bei der SchluBberatung des
Haushaltsplans 1997 angenommen, bedeutet
auch eine Vorbelastung fur den Haushalts-
vollzug im laufenden Jahr. Ob das veran-
schlagte Defizit letztlich eingehalten werden
kann, wird davon abhangen, inwieweit
Mehrbelastungen kompensiert werden kén-

nen.

Die Haushaltsplanungen der Lander sehen fur
1997 eine deutliche Rickfuhrung der Finan-
zierungsdefizite auf rund 32 Mrd DM vor.
Ausschlaggebend hierfur ist, daB die Aus-
gaben ihr Vorjahrsniveau kaum noch Gber-
schreiten sollen. Der Anstieg der Personalaus-
gaben, der bedeutendsten Ausgabenkatego-
rie in den Landerhaushalten, soll durch eine
weiterhin restriktive Personalpolitik begrenzt
werden. Die Tarifverdienste steigen gemaB
dem Abschlu3 im offentlichen Dienst um
1,3% ab Jahresbeginn; die Beziige der Be-
amten werden um den gleichen Prozentsatz

ab Marz beziehungsweise Juli erhdht.® For

6 Die im Jahr 1996 an jeden Beschaftigten geleistete
Einmalzahlung in Hohe von 300 DM wird bei der Tarif-
erhdhung um 1,3% nicht beriicksichtigt. Insgesamt
darfte sich der tarifvertragsbedingte Anstieg der Perso-
nalausgaben im Gesamtjahr auf unter ein Prozent be-
laufen.

Bund

Lander



Gemeinden

die neuen Lénder wurde zum Oktober eine
weitere Anhebung von 84 % auf 85% des
Westniveaus beschlossen. Darliber hinaus
fuhren auch die kraftig gestiegenen Sozial-
versicherungsbeitrdge zu hoheren Personal-
ausgaben. Auf der Einnahmenseite wird von
einem Zuwachs der Steuereinnahmen um
rund 4% ausgegangen, nachdem die den
Landern durch den Wegfall der Vermoégen-
steuer entstehenden Steuermindereinnah-
men im Rahmen des Jahressteuergesetzes
1997 weitgehend ausgeglichen wurden. In
den Planungen einiger Lander sind auch Ver-
mogensverauBerungen von groBerer Bedeu-
tung. Hierdurch kénnen zwar kurzfristig Dek-
kungsliicken geschlossen werden, jedoch én-
dert sich nur wenig an dem mittelfristigen
Konsolidierungsbedarf.

Fir die Gemeindehaushalte rechnen die kom-
munalen Spitzenverbande bei ricklaufigen
Einnahmen und Ausgaben insgesamt mit
einer leicht verschlechterten Finanzlage im
laufenden Jahr; dies qilt vor allem fur die
neuen Bundeslander. Auf der Ausgabenseite
werden sich die anhaltenden Sparanstren-
gungen wiederum auch bei den Investitionen
niederschlagen. Die sozialen Leistungen der
Kommunen dirften — trotz arbeitsmarktbe-
dingter Mehrbelastungen - infolge der erst-
malig fir ein ganzes Jahr wirksamen zweiten
Stufe der Pflegeversicherung sowie der aus-
gabenbegrenzenden Wirkungen des Sozial-
hilfereformgesetzes nicht zunehmen. Bei den
kommunalen Einnahmen durfte sich anderer-
seits dampfend bemerkbar machen, daB3 die
Sparerfordernisse auf der Landerebene auch
auf die Zuweisungen im Rahmen des kom-
munalen Finanzausgleichs durchwirken.
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Sozialversicherungen

Im letzten Quartal des Jahres 1996 verzeich-
nete die Bundesanstalt fir Arbeit ein Defizit
von 3 Mrd DM, nachdem im entsprechenden
Vorjahrszeitraum noch ein nahezu ausgegli-
chenes Ergebnis erzielt worden war. Die Aus-
gaben stiegen um 132 %, wahrend die Bei-
tragseinnahmen wegen des Ruckgangs der
Beschaftigung und der geméaBigten Lohnent-
wicklung kaum noch wuchsen. Infolge der
ungiinstigen Tendenzen am Arbeitsmarkt
nahmen die Zahlungen fir Arbeitslosen- und
Kurzarbeitergeld im vierten Quartal im Vor-
jahrsvergleich um 17% zu. Auch die Auf-
wendungen fur berufliche Bildung stiegen
um 10 %. Dagegen gingen die Ausgaben fir
ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen leicht zu-
rick (-1%2%). Die Erhohung der Beitrags-
satze zur gesetzlichen Renten-, Kranken- und
Pflegeversicherung im Laufe des Jahres 1996
hat auch die von der Bundesanstalt zu zah-
lenden Beitrage fur Lohnersatzleistungen an-
steigen lassen.

In den neuen Bundeslandern wuchsen die
Ausgaben erheblich starker als im Westen.
Zum einen muBten fur Arbeitslosen- und
Kurzarbeitergeld im vierten Quartal im Osten
25%2% mehr gegen
132 % im Westen. Zum andern wurden fir

geleistet werden
berufliche Bildung und Arbeitsbeschaffung
zusammengenommen im Osten 11% mehr
Mittel aufgewendet gegen nur 1% im We-
sten, nachdem im Zeitraum Januar bis Sep-
tember diese Ausgaben allerdings im Westen
kraftig ausgeweitet, im Osten dagegen von
einem vergleichsweise hohen Niveau aus et-
was zurtickgeflhrt worden waren.
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Im ganzen Jahr 1996 ergab sich ein aus dem
Bundeshaushalt zu deckendes Defizit in Hohe
von fast 14 Mrd DM, das sich gegenuber
1995 verdoppelt hat. Damit wurde der im
Haushaltsplan fur das Jahr 1996 veran-
schlagte ZuschuBbedarf von knapp 42 Mrd
DM um 9%, Mrd DM Uberschritten. Fir Ar-
beitslosen- und Kurzarbeitergeld muBte um
16 % mehr aufgewendet werden als im Jahr
zuvor, wobei der Anstieg im Osten noch ho-
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her ausfiel. Die Aufwendungen fir berufliche
Bildung wuchsen — bei einer (iberdurch-
schnittlichen Zunahme im Westen — um 9 %.
Die Ausgaben fur ArbeitsbeschaffungsmaB-
nahmen verdnderten sich gegeniiber dem
Vorjahr sowohl im Westen als auch im Osten
kaum. Insgesamt Ubertrafen die Ausgaben ihr
Vorjahrsniveau um gut 8'2%, wahrend die
Einnahmen nur um knapp 2 % wuchsen.

Fur das Jahr 1997 sieht der Haushaltsplan der
Bundesanstalt fur Arbeit nur noch einen Bun-
deszuschuB in Hohe von 4,1 Mrd DM zum
Ausgleich des Defizits vor. Zur Begrenzung
des ZuschuBbedarfs tragen MaBnahmen des
Wachstums- und Beschéaftigungsférderungs-
gesetzes bei. DarUber hinaus hat die Bundes-
regierung der Bundesanstalt im Haushaltsge-
nehmigungsverfahren betrachtliche Einspa-
rungen auferlegt. Ende Januar hat der Bun-
destag das Arbeitsforderungsreformgesetz
beschlossen, von dem haushaltsentlastende
Wirkungen erwartet werden. Die Risiken des
Haushalts liegen vor allem in der Beschafti-
gungsentwicklung. Bei seiner Aufstellung
war noch davon ausgegangen worden, daB
die Zahl der Arbeitslosen im Jahresdurch-
schnitt 1997 etwa auf dem Stand von 1996
verharren werde; im Jahreswirtschaftsbericht
1997 wird jetzt eine Zunahme um etwa
200 000 Personen erwartet.

Im letzten Quartal des Jahres 1996 wies die
Rentenversicherung der Arbeiter und der An-
gestellten zwar einen UberschuB von fast 3;
Mrd DM auf, doch war dieser lediglich jahres-
zeitlichen Einflissen zuzuschreiben; im Vor-
jahrsvergleich schloB die Rentenversicherung
um 1%2 Mrd DM ungdnstiger ab. Die Zu-

Aussichten fir
1997

Gesetzliche
Renten-
versicherung



Jahresergebnis
1996 und
Beitrags-
erhdhung 1997

nahme der Beitragseinnahmen um knapp
2 % ist allein auf die Anhebung des Beitrags-
satzes Anfang 1996 zurlckzufuhren. Die
Rentenausgaben wuchsen im Westen wie im
Osten um 32 %. In den alten Bundesldndern
war der Anstieg wegen der weiter betrécht-
lich zunehmenden Zahl der Renten deutlich
hoher als die Rentenanpassung zur Jahres-
mitte 1996 (1%). Im Osten schlugen im Vor-
jahrsvergleich zwei Rentenanpassungen — um
fast 42% zum 1. Januar 1996 und um gut
1% zur Jahresmitte — zu Buche, doch wurde
deren Effekt dadurch gemindert, daB die
Auffillbetrage seit Anfang 1996 allmahlich
abgeschmolzen werden. Derzeit betragt die
Eckrente? im Osten 82,3 % des Westniveaus.
Die durchschnittlich gezahlten Renten liegen
in den neuen Bundesldndern aufgrund der in
der Regel ldngeren Erwerbszeiten insbeson-
dere fir Frauen jedoch héher.

Im ganzen Jahr 1996 entstand mit etwa 10
Mrd DM® ein fast ebenso hohes Defizit wie
im Jahr zuvor; geplant war demgegeniber
urspriinglich ein leichter UberschuB. Ange-
sichts der zusammengeschmolzenen Reser-
ven und der verschlechterten Beschaftigungs-
lage wurde der Beitragssatz zum 1. Januar
1997 von 19,2% auf 20,3% der versiche-
rungspflichtigen Entgelte angehoben. Nach
im Herbst 1996 angestellten Berechnungen
wurde die Beitragserhdhung so bemessen,
daB sie ausreichen soll, um die weiter stei-
genden Rentenausgaben zu finanzieren und
dartber hinaus einen zur Auffillung der ge-
setzlich vorgeschriebenen Schwankungsre-
serve notwendigen UberschuB von etwa 12
Mrd DM zu erzielen.
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Rentenversicherung der
Arbeiter und der Angestellten
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Die Renten in den neuen Bundesldndern wer-
den 1997 erstmals nur noch zur Jahresmitte,
zeitgleich mit den Renten in Westdeutschland,
angehoben. Aufgrund des Wachstums- und
Beschaftigungsférderungsgesetzes ist Anfang
1997 eine Reihe weiterer Neuregelungen in
Kraft getreten. Neben der zeitlich vorgezoge-
nen Anhebung der Altersgrenze fir Manner
wegen Arbeitslosigkeit oder nach Altersteil-
zeit und der Reduzierung der Anrechnung
von Ausbildungszeiten sind Einschrankungen
bei der Rehabilitation vorgesehen. AuBerdem
wird die Bundesversicherungsanstalt fur An-
gestellte verpflichtet, Beteiligungs- und Im-

7 Das ist die Rente, die ein Durchschnittsverdiener nach
45 Versicherungsjahren erhélt.

8 Die Hoherbewertung der Beteiligung der BfA an der
GAGFAH (Gemeinniitzige Aktiengeselischaft fir Ange-
stellten-Heimstatten) um fast 2 Mrd DM wurde dabei
nicht als Einnahme mitgerechnet.
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mobilienvermégen zu verduBern, um illiquide
Vermdgenswerte, die nun auch zur Schwan-
kungsreserve gerechnet werden, flissig zu
machen. Weiterhin wird eine einmalige
Mehreinnahme dadurch erzielt, daB die Fri-
sten zur Abfihrung der Sozialversicherungs-
beitrage verkirzt worden sind. Mittelfristig
wird die Rentenversicherung vor allem da-
durch entlastet werden, daB auch die Regel-
altersgrenzen fur Frauen und langjahrig Ver-
sicherte friher und schneller auf 65 Jahre
angehoben werden, als dies nach dem Ren-
tenreformgesetz 1992 vorgesehen war.

Angesichts der gravierenden langerfristigen
Probleme, die sich infolge der demographi-
schen Entwicklung in der gesetzlichen Ren-
tenversicherung abzeichnen, wurde im Rah-
men des ,Programms fir mehr Wachstum
und Beschéaftigung” beschlossen, eine Kom-
mission einzusetzen, um Vorschldge zu erar-
beiten, wie der Generationenvertrag fir die
Zukunft fortentwickelt werden kann. Die
Bundesregierung setzte sich zum Ziel, das
Gesetzgebungsverfahren bis zum Jahresende
1997 abzuschlieBen. Die Kommission hat
Ende Januar ihre Vorschldge vorgelegt. Ein
Hauptelement des Konzepts ist die Ergan-
zung der Rentenformel um einen demogra-
phischen Faktor. Er soll die l&ngere Bezugs-
dauer der Renten — infolge der Zunahme der
Lebenserwartung — beriicksichtigen; aller-
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dings soll diese nur zur Haifte die Renten-
anpassungen mindern. Der kunftige Renten-
anstieg soll dabei so abgeflacht werden, daB
das Rentenniveau, gemessen an der Rente
eines Durchschnittsverdieners mit 45 Versi-
cherungsjahren im Verhéltnis zum durch-
schnittlichen Nettoverdienst der Aktiven,
nach den angesteliten Berechnungen von
etwa 70 % allmahlich bis auf 64 % im Jahr
2030 sinkt. Weiterhin spricht sich die Kom-
mission fir eine Reform der Renten wegen
verminderter Erwerbsfahigkeit aus, die unter
anderem bezweckt, bei der Gewdhrung sol-
cher Renten die Arbeitsmarktlage nicht mehr
zu Dberlcksichtigen und das Risiko der
Arbeitslosigkeit hier der Bundesanstalt fr
Arbeit zuzuordnen. SchlieBlich wird vorge-
schlagen, daB fir Kindererziehungszeiten von
einer neu einzurichtenden Familienkasse lau-
fende Beitrdge zur Rentenversicherung ge-
leistet werden. Im Umlageverfahren wirde
dies die Beitragszahler unmittelbar finanziell
entlasten. Freilich entstinde entsprechender
Finanzbedarf bei der Familienkasse. Wird die-
ser durch hdhere Steuern gedeckt, so wére
das Ergebnis eine ,Umfinanzierung” inner-
halb des Staatshaushalts; zur Erleichterung
der Gesamtabgabenlast, die langerfristig ge-
boten ist, um die Bedingungen fur den
~Wirtschaftsstandort Deutschland” zu ver-
bessern, wiirde eine solche Umfinanzierung
allein nicht beitragen.
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Internationales Umfeld

In den westlichen Industrieldandern ist das
reale Bruttoinlandsprodukt 1996 — den noch
teilweise geschatzten Angaben der OECD zu-
folge — um 2Y2% gewachsen und damit
etwas kraftiger als im Jahr davor. Unter den
groBen Industriestaaten stieg in Japan die ge-
samtwirtschaftliche Erzeugung mit 32 % am
starksten, die amerikanische Wirtschaft folgte
mit einer Rate von 22 %. Hinter dem Durch-
schnitt der OECD-Lander blieb neben Kanada
auch die Mehrzahl der europaischen Staaten
zurlick. Im Jahresverlauf wurde das Wachs-
tumsgefalle zwischen den groBen Industrie-
regionen allerdings geringer. In Nordamerika
und — insgesamt gesehen — auch in West-
europa hat die Expansion seit dem Frihjahr
1996 an Schwung gewonnen, wohingegen
das reale Bruttoinlandsprodukt in Japan, sai-
sonbereinigt betrachtet, in der zweiten Jah-
reshilfte den Stand des ersten Halbjahres
nicht wesentlich Uberschritten haben durfte.
Die Teuerung auf der Verbraucherstufe lag
1996 im OECD-Bereich (abgesehen von eini-
gen kleineren Staaten mit hohen Inflations-
raten) unverandert bei rund 2 %.

Die wirtschaftliche Entwicklung in den be-
sonders dynamischen Volkswirtschaften Sad-
ostasiens verlief 1996 nicht mehr ganz so
stirmisch wie zuvor, nachdem vielfach die
geldpolitischen Ztgel angesichts steigenden
inflationdren Drucks angezogen worden
waren. In den meisten Staaten Mittel- und
SUdamerikas ging die Teuerung im vergan-
genen Jahr merklich zurGck, womit die
Grundlagen fur einen stabilen Aufschwung
gelegt wurden. Scharfe Kontraste kennzeich-
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neten 1996 die wirtschaftliche Lage in den
Reformlédndern Mittel- und Osteuropas. So
setzte sich — anders als vielfach erwartet — die
Talfahrt vor allem in RuBland und in der
Ukraine fort, wahrend die Mehrzahl der Gbri-
gen Staaten Ost- und Mitteleuropas erneut
ihre gesamtwirtschaftliche Leistung in be-
achtlichem Umfang steigern konnten.

Die US-amerikanische Wirtschaft blieb im
vierten Quartal 1996 weiter auf Wachstums-
kurs. Die Expansionskrafte haben sich jedoch
im Vergleich zu den Sommermonaten spur-
bar verschoben. Der Private Verbrauch, insbe-
sondere die Nachfrage nach Gebrauchsgu-
tern, zog nach der recht verhaltenen Zu-
nahme im dritten Quartal wieder deutlich an.
Auch spielte eine Rolle, daB aufgrund der
kalten Witterung mehr als saisonublich fur
Energie aufgewandt werden muf3te und an-
gesichts der Hausse an den Borsen die Nach-
frage nach Bankdienstleistungen merklich
stieg. Von den gewerblichen Investitionen
gingen dagegen geringere Impulse aus als
zuvor, und die Wohnungsbauinvestitionen
wurden erneut eingeschrankt. Anders als in
den vorangegangenen drei Quartalen trug je-
doch der auBenwirtschaftliche Bereich - teil-
weise durch Sonderfaktoren beeinfluBt -
wieder zum wirtschaftlichen Wachstum bei.
Die Exporte, die bisher allerdings nur auf
den AuBenhandelszahlen der ersten beiden
Herbstmonate basieren, Ubertrafen, saison-
bereinigt betrachtet, das Niveau der Sommer-
monate 1996 dem Volumen nach um 6 %,
wahrend die Importe nur wenig zunahmen.
Das reale Bruttoinlandsprodukt wuchs den
noch vorlaufigen Angaben zufolge im vierten
Quartal saisonbereinigt um gut 1% gegen-
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Uber der Vorperiode und um 32 % gegen-
Uber dem Stand vor Jahresfrist. Der Anstieg
der Verbraucherpreise hat sich zwar im No-
vember/Dezember spirbar auf 3,3% be-
schleunigt. Daftir waren aber die kraftigen
Anhebungen der Energiepreise sowie — in ge-
ringerem Umfang — witterungsbedingt ho-
here Nahrungsmittelpreise ausschlaggebend.
Der Ubrige Teil des Warenkorbs hat sich dage-
gen nicht starker verteuert als zuvor.



Japan

In Japan ist die Entwicklung der gesamtwirt-
schaftlichen Leistung im vergangenen lahr
sehr stark durch das Auf und Ab der 6ffent-
lichen Bauinvestitionen gepragt worden.
Diese stiegen noch im ersten Quartal 1996
infolge des Konjunkturprogramms vom Sep-
tember 1995 sprunghaft an, tendierten da-
nach aber deutlich nach unten. Dieser re-
tardierende EinfluB wurde — mit Wirkung auf
das reale Bruttoinlandsprodukt — unter an-
derem dadurch ausgeglichen, daB8 die Indu-
strieproduktion im Verlauf der zweiten Jah-
reshalfte 1996 kraftig ausgeweitet wurde.
Dahinter standen héhere Exportorders, deren
Expansion nicht zuletzt durch die Abwertung
des Yen gegentber dem US-Dollar befiligelt
worden ist; damit ging eine zunehmende In-
vestitionsbereitschaft im Inland einher. Recht
lebhaft war im Herbst auch die Nachfrage
nach neuen Wohnbauten, die vor allem
durch die vergleichsweise niedrigen Zinsen
stimuliert wurde. Fir das laufende Jahr plant
die japanische Regierung einen Kurswechsel
in der Finanzpolitik, die in den letzten Jahren
zum Zwecke der Konjunkturankurbelung
stark expansiv ausgerichtet gewesen war. Die
Konsolidierung der 6ffentlichen Haushalte er-
scheint nunmehr unausweichlich, da die
Staatsfinanzen seit 1993 im Gefolge der zahl-
reichen Konjunkturprogramme betrachtlich
ins Defizit gerutscht sind und der Schulden-
stand sprunghaft zugenommen hat. Im Hin-
blick auf die Preisstabilitdt schneidet Japan
unter den groBen Industrieldndern nach wie
vor am besten ab. Obwohl die Preise far
Mineraldlerzeugnisse deutlich stiegen und
sich auch andere Importe abwertungsbedingt
starker verteuerten, war das Verbraucher-
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preisniveau zuletzt lediglich um 2% hoher
als vor Jahresfrist.

Das Wirtschaftswachstum in der Europai-
schen Union fiel nach ersten Schatzungen
1996 mit 1%2% um einen Prozentpunkt
schwacher als 1995 aus. Hinter dieser Durch-
schnittsrate verbergen sich jedoch groBe Un-
terschiede zwischen den einzelnen Mitglieds-
l&ndern. An der Spitze lag Irland mit 7 %, am
unteren Ende dieser Skala befand sich Italien
mit knapp 1%. Die Zunahme in den Ubrigen
EU-Landern streute zwischen 1% und 2 2 %,
wobei die kleineren Staaten in ihrer Mehrzahl
bessere Ergebnisse erzielten als die groBen
kontinentaleuropéischen  Volkswirtschaften.
Bedeutsamer als die jahresdurchschnittlichen
Steigerungsraten ist freilich, daB in fast allen
Landern der Gemeinschaft im Verlauf des ver-
gangenen Jahres die Wachstumsschwache
des Winterhalbjahres 1995/96 Uberwunden
werden konnte.

Die in den ersten drei Quartalen von 1996
recht dynamische Entwicklung des realen
Bruttoinlandsprodukts  in  GroBbritannien
setzte sich auch im Herbst fort. Nach ersten,
noch vorlaufigen Berechnungen tbertraf es
den Stand der Vorperiode saisonbereinigt um
gut 2% und das Ergebnis vor Jahresfrist um
2Y2%. Die Nachfrage nahm im letzten Jahres-
viertel auf breiter Front zu. Die Kaufe der
privaten Haushalte beim Einzelhandel tendier-
ten weiter nach oben, und die Investitions-
bereitschaft der Unternehmen verbesserte sich
erneut. Besonders stark hat sich die Woh-
nungsbaunachfrage belebt; im Oktober/No-
vember war die Zahl der Baubeginne um rund
40 % hoher als ein Jahr zuvor. Auch bei den
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Exporten setzte sich die Aufwartsbewegung
zunachst noch fort. Angesichts der deutlichen
Aufwertung des Pfundes, dessen AuBenwert
gegenlber den wichtigsten Handelspartnern
im Januar 1997 um knapp ein Funftel Gber
dem letzten Tiefstand von Ende 1995 lag,
konnte es hier, nach ersten Angaben Uber den
Handel mit Nicht-EU-Staaten zu schlieBen, ge-
gen das Jahresende hin jedoch zu einer Trend-
wende gekommen sein. Die Importe durften
Uberdies noch durch die rasch wachsende In-
landsnachfrage befligelt werden. Die Hoher-
bewertung des Pfundes hat auch die Teuerung
auf der Verbraucherstufe giinstig beeinfluBt;
die Inflationsrate war im Dezember mit 2,5 %
beziehungsweise ohne Hypothekenzinsen ge-
rechnet mit 3,1% etwas niedriger als im Okto-
ber/November. Die Lage am Arbeitsmarkt
hellte sich im Gefolge des nachhaltigen kon-
junkturellen Aufschwungs merklich auf. Im Ja-
nuar 1997 wurde reichlich ein Drittel weniger
Arbeitslose registriert als vier Jahre zuvor, und
die Arbeitslosenquote erreichte mit 62 % den
niedrigsten Wert seit langem.

In Frankreich hat die gesamtwirtschaftliche
Leistung nach ersten Schatzungen im vierten
Quartal auf dem Niveau der Sommermonate
stagniert. Die Industrieproduktion lag im Ok-
tober/November, saisonbereinigt betrachtet,
um 1%2% unter dem Ergebnis des dritten
Jahresviertels, damit aber immer noch um
12 % Uber dem Stand vor Jahresfrist. Der
Ruckgang der industriellen Fertigung ist in
erster Linie auf das Auslaufen der Verschrot-
tungspramie fur altere Autos Ende Septem-
ber 1996 zurlickzufthren. In Anbetracht die-
ser Frist hatten die franzdsischen Konsumen-
ten im Sommer in groBem Umfang Auto-
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kaufe vorgezogen; das hatte zur Folge, daB3
die Pkw-Zulassungen — und damit auch der
Private Verbrauch insgesamt — zum Jahres-
ende deutlich sanken. Daneben wurde das
Konsumklima allerdings auch durch den an-
haltenden Anstieg der Arbeitslosigkeit ge-
tribt, die im Herbst 1996 mit saisonbereinigt
3,1 Millionen beziehungsweise 12%2% aller
Erwerbspersonen wieder das Niveau von
Mitte 1994 erreichte. Ein starkes Gegenge-
wicht zu der flauen Inlandskonjunktur bildete
die Ausfuhr, die in den ersten beiden Herbst-
monaten insgesamt weiter expandierte. Die
Importe sind hingegen, im Verlauf betrachtet,
zuriickgegangen, so daB sich fur 1996 ein
Rekordiberschu3 in der Handelsbilanz ab-
zeichnet. Die Entwicklung der Verbraucher-
preise verlief bis zuletzt in ruhigen Bahnen;
im Dezember betrug die Teuerungsrate
1,7 %.

Die italienische Wirtschaft hat sich inzwi-
schen offenbar auf die Erholung der Lira an
den Devisenmarkten im letzten Jahr, durch
die die vorangegangene Abwertung korri-
giert wurde, eingestellt. Das Exportwachstum
beschleunigte sich jedenfalls zum Herbstbe-
ginn spirbar. Von der Inlandsnachfrage gin-
gen dagegen eher bremsende Einflisse aus,
die unter anderem mit Abgabenerhéhungen
fur die privaten Haushalte zusammenhingen.
Positiv ist zu werten, daB3 die Inflationsrate
zum Jahresende 1996 auf 2,6 %, den niedrig-
sten Stand seit 1969, gesunken ist; im Januar
tendierte sie allerdings mit 2,8 % wieder nach
oben.

Italien
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Deutschland

Reales Brutto-
inlandsprodukt

Produktion und Arbeitsmarkt

Die konjunkturelle Erholung in Deutschland,
die im Frihjahr 1996 eingesetzt hatte, hat
sich gegen Ende vergangenen Jahres nicht
fortgesetzt. Nach einem kraftigen Wachstum
in den Frithjahrs- und in den Sommermona-
ten verharrte das reale Bruttoinlandsprodukt
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im letzten Vierteljahr saison- und kalenderbe-
reinigt auf dem im Vorquartal erreichten
Stand. Gegeniiber der entsprechenden Vor-
jahrszeit bedeutete das freilich eine Steige-
rung um knapp 2%, in Westdeutschland
waren es gut 1%2%, in den neuen Landern
reichlich 3 %. DaB sich gegen Ende 1996 die
wirtschaftliche Aufwartsbewegung nicht fort-
gesetzt hat, hangt auf der einen Seite mit
durchaus normalen kurzfristig wirkenden re-
tardierenden Momenten nach der vorange-
gangenen kraftigen Erholung zusammen. Auf
der anderen Seite treffen die Wachstums-
krafte aber nach wie vor auf erhebliche struk-
turelle Hemmnisse und Unsicherheiten Gber
wichtige kiinftige Rahmenbedingungen, die
sie an einer breiteren Entfaltung hindern und
damit einer Beschleunigung des Aufschwungs
im Wege stehen. Zum Abbau solcher Hurden
wurden im vergangenen Jahr weitere Schritte
unternommen, doch reichte dies angesichts
zahlreicher fortbestehender Strukturprobleme
als Basis fur eine anhaltende Wirtschaftsdyna-
mik nicht aus, zumal die Wirkungsverztge-
rungen bei den unvermeidlichen Strukturan-
passungen ausgesprochen lang sind.

Zu einem wesentlichen Teil beruht die Wachs-
tumspause im letzten Quartal 1996 auf der
Entwicklung der Bauinvestitionen, die im
Durchschnitt des vergangenen Jahres 132 %
des realen Bruttoinlandsprodukts ausge-
macht hatten; nach Ausschaltung der jahres-
zeitlich dblichen Schwankungen waren sie
um 2 2% niedriger als im vorangegangenen
Vierteljahr. Hinter diesem Rickgang stehen
mehrere Ursachen: Gegen Ende des vergan-
genen Jahres wurden die Bauaktivitdten zeit-

weise durch besonders unglnstige Witterung
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Bruttoinlandsprodukt und seine Verwendung

Saisan- und kalenderbereinigt *)

Deutschland

s Darunter:
Inland.
Verwen- |Privater Staats-

Zeit BIP dung Verbrauch {verbrauch

in Preisen von 1991, Mrd DM

1996 1. Vj. 754,8 758,9 436,3 152,3
2. Vj. 765,8 767.8 438,9 154,0
3.vj. 772,0 768,0 439,9 155,9
4.vj. 770,4 767,7 436,6 156,9

Veranderung gegen Vorquartal in %

1996 1. V. -0,5 -0,5 0,5 0,5
2.Vj. 1,5 1,0 0,5 1,0
3.Vj. 1,0 0,0 0,0 1,0
4.Vj. -0,0 -0,0 -1,0 0,5

in jeweiligen Preisen, Mrd DM

1996 1.V 872,7 864,8 504,0 173,9
2.Vj. 883,5 874,8 508,9 174,7
3.V 891,2 876,6 513,5 176.4
4. Vj. 892,6 880,1 511,5 176,2

Verdnderung gegen Vorquartal in %

1996 1.Vj. 0,0 0,0 1,0 2,0
2.Vj. 1,0 1,0 1,0 0,5
3.vj. 1,0 0,0 1,0 1.0
4. V. 0,0 0,5 -0,5 -0,0

* Vorlaufige Ergebnisse, die wegen der Kiirze der Zeit-
reihen mit erhéhter Unsicherheit behaftet sind. 4.Vj. 1996:
Eigene Berechnung, teilweise geschatzt.
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beeintrachtigt. Uberdies wirkte sich ab No-
vember die Neuregelung der Jahresarbeitszeit
insofern negativ aus, als die gréBere Flexibili-
tdt dazu genutzt wurde, Bautatigkeit in die
warmere Jahreszeit zu verlagern, also zeitlich
vorzuziehen. Wie stark sich solche mehr oder
weniger duBeren EinflUsse in der Wirtschafts-
aktivitat niederschlagen, hangt aber freilich
auch von der jeweiligen Auftragslage ab: Im
Bausektor hielt die Nachfrageschwéche nach
dem Herbstbeginn an und hat damit wohl
das AusmalB des Produktionsriickganges mit-
bestimmt; insoweit war also auch eine kon-
junkturelle Ursache im Spiel. All dem wirkte
freilich entgegen, daB in den neuen Bundes-
ldndern die Bautatigkeit in den letzten Wo-
chen des vergangenen Jahres erheblich for-
ciert wurde, weil mit dem Jahreswechsel die
Sonderabschreibungen flir Wohnbauten und
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Aus- AuBen-
rGstungen {Bauten beitrag Ausfuhr  {Einfuhr
64,5 94,2 -41 200,9 205,0
65,5 104,7 -2,0 200,8 202,8
65,5 105,8 3,9 208,2 204,3
66,7 103,3 2,7 216,0 213,3
0,5 -9,0 0.0 0,0
1,5 11,0 -0,0 -1,0
0,0 1,0 3,5 0,5
2,0 -2,5 3,5 4,5
66,2 109,6 7,9 208,8 200,9
67.3 120,7 8,7 209,3 200,6
67.3 1221 14,6 216,3 201,6
68,7 119,3 12,5 224,0 211,6
0.5 -9,0 0,5 0.0
1,5 10,0 0,0 -0,0
0,0 1,0 35 0,5
2,0 -25 35 5,0

bestimmte gewerbliche Bauten erheblich ein-
geschrankt wurden.

Die Erzeugung des Verarbeitenden Gewerbes
erreichte — den derzeit verfligbaren Angaben
zufolge (die freilich fur den Monat Dezember
noch deutlich nach unten revidiert werden
dirften) — im letzten Vierteljahr 1996 saison-
bereinigt nicht ganz das Niveau des Vorquar-
tals; gegeniber der vergleichbaren Vorjahrs-
zeit entsprach dem eine Zunahme um gut
2%. In den einzelnen Bereichen des Verar-
beitenden Gewerbes entwickelte sich die Pro-
duktion in unterschiedliche Richtungen. Die
Vorleistungsproduzenten steigerten ihre Aus-
bringung, die Hersteller von Investitions- so-
wie die von Ge- und Verbrauchsgiitern dros-
selten hingegen ihre Fertigung im Vergleich
zu den Sommermonaten. Im Verlauf der letz-

Verarbeitendes
Gewerbe



Dienstleistungs-
bereich

Beschdftigung

ten Monate des Jahres 1996 dhnelten sich die
Produktionstendenzen in der Industrie Ost-
und Westdeutschlands weitgehend; die Er-
zeugung Ubertraf in den neuen Landern das
vergleichbare Vorjahrsergebnis um reichlich
8%, in den alten Landern aber lediglich um
2 %. Die betrieblichen Kapazitdten waren im
westdeutschen Verarbeitenden Gewerbe im
letzten Monat des vorigen lahres, saisonbe-
reinigt betrachtet, etwas starker genutzt als
im September; ihre Beanspruchung bewegte
sich damit weiter in der Zone normaler Ausla-
stung. Bei einer Beurteilung des Auslastungs-
grades ist zu berlcksichtigen, daf3 die be-
trieblichen Kapazitaten derzeit, wenn uber-
haupt, nur schwach zunehmen.

Anders als das Produzierende Gewerbe
konnten die weit weniger konjunkturreagib-
len Dienstleistungsunternehmen ihre Wert-
schépfung erneut deutlich steigern, und zwar
im letzten Vierteljahr 1996 saison- und kalen-
derbereinigt gegentiber dem Vorquartal um
reichlich /2% und um 42 % im Vergleich zur
entsprechenden Vorjahrszeit. Besonders leb-
haft war die Geschaftstatigkeit vor allem bei
Banken und Versicherungen sowie im Ge-
sundheitsbereich. Im Dienstleistungsgewerbe
schidgt im Gbrigen mehr und mehr zu Buche,
daB der industrielle Kernbereich — nicht zu-
letzt im Gefolge von RationalisierungsmaB-
nahmen — zunehmend Aktivitdten auslagert
und dadurch neue Betatigungsfelder fir Un-
ternehmen im tertidren Sektor eroffnet.

Auf dem deutschen Arbeitsmarkt hat sich die
Lage um den Jahreswechsel 1996/97 weiter
verschlechtert. Den ersten Schatzungen des
Statistischen Bundesamtes nach ist die Be-
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schaftigung bis zum November (Uber den die
verfligbaren Angaben nicht hinausreichen)
saisonbereinigt auf 34,29 Millionen Erwerbs-
titige zurlickgegangen. Das war eine halbe
Million Personen oder 1,4% weniger als
zwolf Monate zuvor. Entscheidenden Anteil
an dem Personalabbau hatte bis zuletzt die
Industrie, in der binnen Jahresfrist weitere
4% der Belegschaft — das entspricht etwa
290 000 Mitarbeitern — ihren Arbeitsplatz
verloren. Daneben vermindert seit einiger Zeit
auch die Bauwirtschaft ihren Personalbe-
stand. Verscharft wird die Beschaftigungssi-
tuation dadurch, daB die als Ersatz fir die
traditionelle Schlechtwettergeldregelung vor-
gesehenen neuen Vereinbarungen bisher von
den Unternehmen nur sehr eingeschrénkt
genutzt werden; vielfach ist es daher zu-
nachst zu Entlassungen gekommen. Insge-
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samt durfte die Zahl der Beschaftigten im
Bauhauptgewerbe gegen Jahresende 1996
um rund 7 % oder 100 000 Personen nied-

riger gewesen sein als ein Jahr zuvor.

Die Arbeitslosigkeit hat sich nach der Jahres-
wende 1996/97 — mitbeeinfluBt durch die
kalte Witterung — nochmals kraftig erhoht,
und zwar bis Ende Januar 1997 saisonbe-
reinigt auf 4,3 Millionen, was 11,3% aller
Erwerbspersonen entspricht. Die Zunahme
gegenlber Januar 1996 dirfte mit rund einer
halben Million hinter dem gleichzeitigen
Ruckgang der Erwerbstatigkeit zurlckgeblie-
ben sein; das Arbeitsangebot ist also binnen
Jahresfrist vermutlich gesunken. Angesichts
der unglnstigen Arbeitsmarktlage haben
wohl mehr und mehr Personen ihr Bemihen
um einen Arbeitsplatz zunachst eingestellt
und sich zumindest voriibergehend vom Ar-
beitsmarkt zurtckgezogen. Als Folge davon
diirfte sich auch eine kraftige wirtschaftliche
Erholung nicht sofort in einem Rickgang der
Arbeitslosigkeit niederschlagen. Insbesondere
flr Problemgruppen unter den Arbeitslosen
haben sich die Chancen, einen Arbeitsplatz
zu finden, eher weiter verschlechtert. Dazu
zdhlen unter anderem Arbeitslose, die 55
Jahre und élter sind. Sie stellten Ende 1996
rund ein Funftel aller Erwerbslosen; der Anteil
solcher Personen an der Zahl der Beschéf-
tigten belduft sich hingegen auf etwa ein
Zehntel. Viele dieser alteren Erwerbslosen ge-
héren zugleich zu den Langzeitarbeitslosen,
deren berufliches Wissen mit anhaltender
Dauer der Erwerbslosigkeit veraltet und deren
Chancen auf einen neuen Arbeitsplatz infol-
gedessen im Zeitablauf sinken. Knapp ein
Drittel aller registrierten Arbeitslosen war
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Ende Januar dieser groBten Problemgruppe
zuzurechnen.

Nachfragetendenzen

Im konjunkturellen Kernbereich, von dem (ib-
licherweise die Initialzindung fur einen brei-
ter fundierten Aufschwung ausgeht, ist die
Nachfragesituation nach wie vor gespalten:
Im Auslandsgeschaft war die Auftragslage
auch gegen Ende des Jahres 1996 recht giin-
stig, wenngleich die Exportorders das hohe
Niveau der Sommermonate nicht ganz ge-
halten haben. Dagegen zeigte sich das In-
landsgeschaft nach wie vor sehr verhalten.
Von den im Verlauf des vergangenen Jahres
wachsenden Exportaktivitdten ist bisher kein
entscheidender Funke auf die Binnennach-
frage, insbesondere nicht auf Erweiterungsin-
vestitionen, (bergesprungen. Auf den ersten
Blick wiesen Nachfrage- und Produktionsten-
denzen zuletzt gewisse Parallelen zur Kon-
junkturflaute in der zweiten Halfte des Jahres
1995 auf. Bei naherer Betrachtung wird je-
doch deutlich, daB sich wichtige wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen seitdem betrécht-
lich verbessert haben. Dies gilt insbesondere
fir die Wechselkurse, die Lohnabschliisse
und die inzwischen auf historischen Tiefstin-
den angelangten Zinsen. Die Erwartung einer
Wachstumsbeschleunigung im Jahr 1997 fin-
det hier ihre Rechtfertigung.

Die Exportnachfrage ist im letzten Quartal
saisonbereinigt leicht gegenuber dem dritten
Vierteljahr gesunken (- Y2 %), wofir haupt-
sachlich ausschlaggebend war, daB die vor-
angegangene starke Expansion auslandischer

Investitionsguterbestellungen zum Jahres-
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ende von einem Ruckgang abgelést wurde.
insgesamt (bertrafen die Exportorders damit
gleichwohl das entsprechende Vorjahrsergeb-
nis um 9% %. Im Inlandsgesch&ft waren die
Auftragseingange hingegen nicht hoéher als
ein Jahr zuvor und blieben, saisonbereinigt
betrachtet, etwas hinter dem Stand des Som-
merquartals zuriick. Insgesamt hat damit die
Nachfrage nach Industrieerzeugnissen gegen
Ende des Jahres 1996 stagniert; sie Ubertraf
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jedoch aufgrund der kraftigen Expansion der
Exportauftrage im Verlauf vergangenen Jah-
res das entsprechende Vorjahrsniveau um
3 0/0.

Investitionsguternachfrage

Auch gegen Ende des Jahres blieben Investi-
tionsbereitschaft und Investitionstatigkeit auf
der ganzen Linie schwach. Die Nachfrage der
Unternehmen nach Ausristungsgitern hatte
sich — gemessen an den Inlandsbestellungen
bei den heimischen Investitionsgiterherstel-
lern — in den Frihjahrsmonaten deutlich be-
lebt. Ahnliches galt fur die gewerblichen Bau-
auftrage, die im Sommer kraftig gestiegen
waren. Beide Entwicklungen erwiesen sich
bisher als voriibergehend. Im letzten Vier-
teljahr bewegten sich die inlandsorders fur
industriell gefertigte Investitionsgiter saison-
bereinigt auf dem Stand des Vorquartals; sie
waren damit erheblich niedriger als ein Jahr
zuvor. Im Oktober/November vergaben die
gewerblichen Unternehmen, wiederum sai-
sonbereinigt betrachtet, um 6% niedrigere
Bauauftrage als in den Sommermonaten; ge-
genuber Oktober/November 1995 bedeutete
dies einen Rickgang um rund 112 %.

Die jungste Abschwéchung der Nachfrage
durfte sich bis Ende letzten Jahres allerdings
noch kaum in der Investitionstatigkeit nieder-
geschlagen haben, die ihrerseits vielmehr im
Zeichen der vorangegangenen voriiberge-
henden Belebung der Auftrage stand. So sind
die Bruttoanlageinvestitionen der Produkti-
onsunternehmen im Herbst saisonbereinigt
gegeniber dem Vorquartal dem Volumen
und dem Werte nach um knapp 1% ge-
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stiegen und erreichten ein Niveau wie zuletzt
zur Jahreswende 1994/95. Gemessen am
Bruttoinlandsprodukt war ihr Anteil damit al-
lerdings geringer als damals.

Die anhaltende Investitionsschwache im Be-
reich der Produktionsunternehmen diirfte ne-
ben der immer noch relativ niedrigen Kapazi-
tatsauslastung vor allem mit der besonderen
Unsicherheit der Investoren hinsichtlich der
weiteren Wirtschaftsentwicklung und wichti-
gen politischen Rahmenbedingungen zusam-
menhangen.

Dies steht in gewissemn Kontrast zu der in-
zwischen eingetretenen Verbesserung der ak-
tuellen Ertragslage. Unseren Rechnungen zu-
folge, die auf den (zum Teil noch auf Schat-
zungen beruhenden) Angaben der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen basieren,
haben sich die Gewinne der Produktionsun-
ternehmen nach Uberwindung der Rezession
von 1993 rasch und deutlich erholt. Sie durf-
ten auch 1996 weiter, wenngleich nicht so
kraftig wie in den vorangegangenen Jahren,
gestiegen sein. Zur gleichen Einschdtzung ist
der Sachverstandigenrat zur Begutachtung
der gesamtwirtschaftlichen Lage in seinem
Jahresgutachten 1996/97 gelangt. Investi-
tionsentscheidungen basieren freilich in der
Regel nicht auf der aktuellen oder der ver-
gangenen Ertragslage, sondern auf den Ge-
winnerwartungen. Gegenwartig wird wohl
hdufig die Dauerhaftigkeit der Gewinnver-
besserung in Zweifel gezogen. AuBerdem
vollzog sich die anhaltende Ertragsverbesse-
rung offenbar nicht ,auf breiter Front”; viel-
mehr war die Gewinnentwicklung sehr diffe-
renziert. Das zeigen erste und noch sehr vor-
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laufige Auswertungen der Bundesbank von
Jahresabschliissen westdeutscher Unterneh-
men im Verarbeitenden Gewerbe, deren
Geschaftsjahr im Verlauf der ersten neun
Monate des vergangenen Jahres abschloB.
Danach konnten vor allem gréBere Unter-
nehmen ihren JahrestberschuB betracht-
lich steigern, wahrend mittelstdndische Fir-
men mit einem Umsatz zwischen 10 Mio DM
und 100 Mio DM nicht selten eine Ver-
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schlechterung ihrer Gewinnsituation hinzu-
nehmen hatten. Letzteres durfte weitgehend
auch for die Bauunternehmen zutreffen. Auf
eine stark unterschiedliche Ertragsentwick-
lung deutet im Ubrigen die anhaltend hohe
Zahl von Insolvenzen, nicht zuletzt in Ost-
deutschland, hin.

Entsprechend dem bisher gespaltenen Kon-
junkturbild durften sich die Gewinne vor
allem von Unternehmen in jenen Wirtschafts-
bereichen verbessert haben, die in dem wah-
rend des Jahres 1996 lebhafter gewordenen
Exportgeschaft tatig sind. Anders steht es
wohl mit vielen Firmen des Verarbeitenden
Gewerbes, die starker auf das sehr verhaltene
Inlandsgeschéaft ausgerichtet sind. Aber auch
hier verbieten sich allzu generalisierende Aus-
sagen. So konnten — den ersten Ergebnissen
der Unternehmensbilanzstatistik zufolge -
kleinere Betriebe (mit einem Umsatz bis zu 10
Mio DM), fur die im allgemeinen die Export-
tatigkeit eher eine untergeordnete Rolle
spielt, ihre Gewinne im vergangenen Jahr
deutlich steigern, und zwar vor allem durch
Kostensenkung.

Nicht nur die Produktionsunternehmen, son-
dern auch die &ffentliche Hand und die In-
vestoren im Wohnungsbau hielten sich in
jangster Zeit mit ihrer Nachfrage nach Bau-
leistungen zuriick. Insgesamt waren die Bau-
orders im Oktober/November saisonbereinigt
um 6% niedriger als im Durchschnitt des
Sommerguartals. Dem entsprach ein Minus
von 10% gegenuber dem vergleichbaren
Vorjahrszeitraum.
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Die Grunde fur die Investitionszuriickhaltung
waren freilich bei der 6ffenttichen Hand und
den privaten Bauherren andere als bei den
Produktionsunternehmen. Fir die staatlichen
Stellen spielte insbesondere der Zwang zur
Haushaltskonsolidierung eine  wesentliche
Rolle. Im Wohnungsbau wurde die Nachfra-
geentwicklung im Verlauf des vorletzten und
des vergangenen Jahres maBgeblich durch
die Anderung steuerrechtlicher Vorschriften
beeinfluBt, die 1996 teils in expansiver, teils
in kontraktiver Richtung wirkten, per saldo
aber die Ordertatigkeit im ersten Dreiviertel-
jahr eher in die H&he getrieben haben, insbe-
sondere in Ostdeutschland. In den beiden
ersten Herbstmonaten hat hingegen die
Wohnungsbaunachfrage sowohl in den alten
als auch in den neuen Landern deutlich nach-
gelassen, und zwar saisonbereinigt gegen-
Uber dem Mittel des Sommerquartals um
11%, womit das entsprechende Vorjahrser-
gebnis lediglich noch um 2% Uberschritten
wurde. Nach der Zahl der Baugenehmigun-
gen zu schlieBen, beruht der schwéchere
AuftragsfluB in letzter Zeit auf einem be-
trachtlichen Ruckgang im Mehrfamilienhaus-
bau, wahrend die Nachfrage im Eigenheim-
bau gegenUber den Sommermonaten eher
wieder angezogen hat.

Verbrauch, Einkommen und Ersparnis
der privaten Haushalte

Die Verbrauchskonjunktur war gegen Ende
vergangenen Jahres schwacher als zuvor, was
insbesondere der Einzelhandel splrte. In
den Monaten Oktober bis Dezember blieben
seine Umsatze saisonbereinigt um 2%2 % hin-
ter dem Ergebnis des dritten Vierteljahres zu-
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rick. Weniger gefragt waren insbesondere
Bekleidung, Schuhe und Lederwaren sowie
Rundfunk- und Fernsehgerate. Auch die An-
schaffung von Personenkraftwagen stieB im
letzten Vierteljahr nicht mehr auf so grof3es
Interesse wie noch in den Sommermonaten.
Die Neuzulassungen fir Private sind saison-
bereinigt um 7 % gesunken. Die Budgets far
Urlaubsreisen ins Ausland wurden hingegen
zuletzt wieder kraftig aufgestockt (saison-
bereinigt +5%:% gegenlber dem dritten
Quartal) — eine Zunahme, die deutlich von der
in den beiden vorangegangenen Jahren eher
verhaltenen Grundtendenz abweicht. Insge-
samt hat der Private Verbrauch im letzten
Jahresviertel 1996 das Niveau der Sommer-
monate nominal um 2% und real um nicht
ganz 1% verfehlt. Das entsprechende Vor-
jahrsergebnis Uberschritt er dem Werte nach

um 3% und dem Volumen nach um 1%.

Die Einkommensentwicklung wurde in den
letzten Monaten in mehrfacher Hinsicht ge-
dampft. So blieben die Ublichen Sonderzah-
lungen zum Jahresende in der Metallindustrie
und im offentlichen Dienst auf dem Niveau
der Jahre 1993 beziehungsweise 1994 ,ein-
gefroren”; das sogenannte Weihnachtsgeld
nahm deshalb nicht — wie sonst Ublich — an
der (1996 moderaten) Erhéhung der tarif-
lichen Grundverglitungen teil. Dariiber hin-
aus gingen die Verdienste im Baugewerbe
deutlich zurtick; dies hing unter anderem mit
der fur die Wintermonate tarifvertraglich ver-
einbarten Kidrzung der wochentlichen Ar-
beitszeit zusammen. Insgesamt war die Brut-
tolohn- und -gehaltssumme im letzten Vier-
teljahr 1996 saisonbereinigt um 2% niedri-
ger als im Vorquartal. Netto, also nach Abzug
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der gegenuber dem dritten Vierteljahr (nicht
jedoch gegenilber dem Vorjahr) vergleichs-
weise kraftig gestiegenen Lohnsteuer sowie
nach Abzug der Arbeitnehmerbeitrdge zur
Sozialversicherung, sind die Arbeitseinkom-
men um 12 % zurlckgegangen. Aus &ffent-
lichen Kassen erhielten die privaten Haushalte
demgegenUber im vierten Quartal etwas ho-
here Zahlungen als in den Sommermonaten.
Unter EinschluB der Gbrigen Einkommen, die
auBer den Vermogenseinkinften die vermut-
lich gestiegenen Privatentnahmen der Selb-
standigen umfassen, war das Verfligbare Ein-
kommen der privaten Haushalte gegen Ende
1996 saisonbereinigt praktisch ebenso hoch
wie im dritten Vierteljahr; seinen entsprechen-
den Vorjahrsstand Ubertraf es um 3%. Aus
diesem Einkommen wurde zuletzt anteilmé-
Big etwas mehr als in den Sommermonaten
gespart. Saisonbereinigt betrachtet, hat die
Sparquote vom dritten zum letzten Vierteljahr
leicht auf 12%2% zugenommen und damit
das vergleichbare Vorjahrsergebnis erreicht.

In den Finanzdispositionen der privaten Haus-
halte schiug sich in besonderer Weise nieder,
daB gegen Jahresende 1996 nicht zuletzt
wohl wegen der relativ niedrigen Bau- und
Immobilienpreise sowie der glnstigen Fremd-
kapitalkonditionen verstarkt Eigenheime er-
worben worden sind. Die Uber Bausparkassen
der Wohnungswirtschaft zugeleiteten Eigen-
mittel bringen dies freilich nicht hinreichend
zum Ausdruck, da offenbar starker als sonst
auch auf anderen Wegen, zum Beispiel durch
die Liquidation von Geldanlagen bei Banken
oder in Wertpapieren, eigene Mittel fur die
Sachvermdgensbildung  mobilisiert  worden
sind. Ein zusatzlicher Impuls fur den privaten

Anlage-
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privaten
Haushalte
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Erwerb von Sachvermégen ging von der Ein-
schrankung der Abschreibungsverginstigun-
gen fur Ostimmobilien aus, die offenbar
einen Run der Anleger auf entsprechende
Objekte ausléste. An prominente Stelle in der
Anlegergunst riickte dartber hinaus zeitwei-
lig durch den Borsengang der Deutschen
Telekom der Aktienerwerb. Mit rund 82 Mrd
DM (bernahmen die privaten Haushalte gut
zwei Finftel der betreffenden Emission. Zu-
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sammen mit den (brigen Aktienkdufen ent-
sprach dies rund einem Zehntel ihrer gesam-
ten Geldvermogensbildung im vierten Quar-
tal 1996. Finanziert wurden der Sachvermé-
gens- und der Aktienerwerb wohl zum
groBen Teil durch Ruckgriff auf die Geldanla-
gen bei Banken. Insbesondere die Zugange
bei den vordem reichlich dotierten privaten
Geldbestanden fielen dadurch geringer aus
als zur gleichen Vorjahrszeit. Gleichwohl war
— angesichts der niedrigen Zinsen — die Prafe-
renz fir kurzfristige, risikofreie Anlageformen
insgesamt weiterhin recht hoch. Die Verschul-
dungsbereitschaft fur Konsumzwecke blieb

demgegeniiber moderat.

Preise

Auf den Binnenmarkten herrschte in
Deutschland auch um die Jahreswende
1996/97 weitgehend Preisniveaustabilitat.
Das ist um so bemerkenswerter, als voriber-
gehend preistreibende Einflisse unter ande-
rem von auBen in Form kraftig steigender
Olpreise wirksam wurden. Davon blieben die
Inlandspreise fur Mineraldlerzeugnisse nicht
unberiihrt; jedoch I6ste dies keinen breiter
angelegten Inflationsimpuls aus, vor allem
weil die Kostenentwicklung im Innern auBer-

ordentlich moderat verlauft.

DaB die Dollarnotierungen fur Rohdl auf den
Weltmarkten in den vergangenen Monaten
erheblich anzogen, hangt hauptsachlich mit
witterungsbedingten Schwankungen der La-
gerhaltung auf seiten sowohl der Verbrau-
cher als auch der Produzenten zusammen.
Nach dem langen kalten Winter 1995/96
waren die Vorrate der Verbraucher betracht-
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lich geschrumpft. Das Bemiihen, sie forciert
im Herbst letzten Jahres aufzufillen, traf bei
den Fordergesellschaften auf recht knapp be-
messene Lagerbestdnde, so daB die Preise
nach oben in Bewegung gerieten. Das frihe
Einsetzen der kalten Witterung gegen Ende
vorigen Jahres hat den Preisanstieg, zu dem
aus deutscher Sicht die Hoherbewertung des
US-Dollar kam, noch verstarkt. Im Gegensatz
zum Olpreis sind die Weltmarktnotierungen
fur andere Rohstoffe tendenziell eher zu-
rickgegangen.

Die Verteuerung von Rohdl und Mineralél-
produkten auf den internationalen Mérkten
hat dazu gefuhrt, daB3 das Importpreisniveau
zum Herbstbeginn nach oben in Bewegung
geriet. Unter Berlcksichtigung jahreszeitlich
ublicher Schwankungen (bertraf es im De-
zember den Stand vom September um 12 %
und den des Vorjahres um 2%; im Durch-
schnitt des dritten Quartals waren es erst
0,2 % gewesen.

Auf den Inlandsmdrkten hatten die auBen-
wirtschaftlichen Teuerungsimpulse nur ge-
ringe Folgewirkungen. So sind die Abgabe-
preise der Industrie saisonbereinigt in den
letzten Monaten zwar etwas gestiegen, der
Preisauftrieb hielt sich aber nach wie vor in
relativ engen Grenzen. Ihr Vorjahrsniveau un-
terschritten die industriellen Erzeugerpreise
im Dezember weiterhin um 0,3 %. Baulei-
stungen waren im letzten Quartal des ver-
gangenen Jahres, saisonbereinigt betrachtet,
nicht teurer als im Sommer. Das gesamtwirt-
schaftliche Baupreisniveau blieb um gut 2 %
hinter dem Vorjahrsstand zurlck.

Einfuhrpreise

Industrielle
Erzeugerpreise

Baupreise



Verbraucher-
preise

Auf der Verbraucherstufe war die Teuerungs-
rate in ganz Deutschland im Januar 1997 mit
1,8% hoher als noch gegen Ende des ver-
gangenen Jahres. Das lag zu einem Teil an
vermutlich nur voriibergehend wirksamen
Faktoren, die im weiteren Jahresverlauf wie-
der entfallen kdnnten. Neben dem kréftigen
Anstieg der Heizolpreise haben sich witte-
rungsbedingt auch Nahrungsmittel betracht-
lich verteuert. Hinzu kam zum Jahresbeginn
die Anhebung der Rundfunk- und Fernseh-
gebtthren um rund ein Funftel sowie in den
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neuen Landern das Inkrafttreten der zweiten
Stufe des sogenannten Mietenlberleitungs-
gesetzes, das zu weiteren Anpassungen der
ostdeutschen Mieten nach oben gefihrt hat.
DaB die héhere Teuerungsrate nicht Ausdruck
dauerhaft wirksamer endogener Preisauf-
triebskrafte ist, wird beispielsweise an der
Entwicklung der Preise fir gewerbliche
Waren deutlich, die im Januar um 0,5 % teu-
rer waren als vor Jahresfrist; im Dezember
waren es 0,6 % gewesen.
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AufBenwirtschaft
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Vom Exportgeschaft gingen auch in den letz-
ten Monaten des Jahres 1996 die starksten
Wachstumsbeitrdge zur inlandischen Wirt-
schaftsentwicklung aus. So hat in den Herbst-
monaten Oktober und November die Aus-
fuhrexpansion weiter an Kraft gewonnen,
und die hohen Umsatze des vorangegange-
nen Zweimonatszeitraums wurden nochmais
erheblich Ubertroffen. Gleichzeitig hat sich
zwar auch die Einfuhrtatigkeit, die in den
Sommermonaten praktisch stagniert hatte,
zuletzt wieder belebt; real betrachtet blieb sie
aber ziemlich schwach. Der grenziberschrei-
tende Warenverkehr schloB im Zweimonats-
zeitraum Oktober/November nach Ausschal-
tung der Saisoneinfliisse mit einem kréaftigen
UberschuB von 19 Mrd DM ab; das waren
rund 1% Mrd DM mehr als in den vorange-
gangenen Monaten August/September und
fast 5 Mrd DM mehr als im Zweimonats-
durchschnitt des ersten Halbjahres 1996.

Allerdings hat sich im Berichtszeitraum auch
das zusammengefalBte Defizit der ,unsicht-
baren” Leistungstransaktionen erhoht, und
zwar in saisonbereinigter Rechnung von gut
19 Mrd DM in den Monaten August/Septem-
ber auf rund 25 Mrd DM im Zweimonatszeit-
raum Oktober/November. Hierbei spielte je-
doch eine Rolle, daB im September aufgrund
einer Sonderbewegung der Passivsaldo bei
den Laufenden Ubertragungen besonders
niedrig war. Das Defizit im gesamten Lei-
stungsverkehr fiel daher trotz der starken Ex-
portzunahme im Berichtszeitraum mit saison-
bereinigt 6 Mrd DM etwas héher aus als in
den zwei Monaten zuvor.

Uberblick



Leistungsbilanz im einzelnen

Ausfuhren

Die Ausfuhrtatigkeit, die sich zur Jahresmitte
sprunghaft belebt hatte, setzte ihre Auf-
wartsbewegung in den Herbstmonaten be-
schleunigt fort. Im Zweimonatszeitraum Ok-
tober/November 1996 (bertrafen die Exporte
saisonbereinigt den Vergleichswert der voran-
gegangenen beiden Monate August/Septem-
ber um gut 4% %; gegenlber dem Vorjahr
sind sie damit (nach Ausschaltung der Kalen-
dereinflisse) um 9% % gewachsen, vergli-
chen mit einer Vorjahrsrate von knapp 5 %
im dritten Vierteljahr. Die Ausfuhren reagier-
ten demnach zwar mit einer merklichen Ver-
zégerung auf die Kraftigung der Auslands-
nachfrage seit der Jahreswende 1995/96. Die
Licke zwischen Auslandsauftragen und Aus-
fuhrlieferungen, die sich dadurch bis ins
dritte Quartal ergab, hat sich durch das be-
schleunigte Exportwachstum in der Folgezeit
aber deutlich verringert.

Fur die Nachhaltigkeit der Ausfuhrbelebung
sprechen nicht nur die anhaltend kraftigen
Nachfrageimpulse, sondern auch die im Ver-
gleich zu den Sommermonaten zuletzt noch-
mals gunstigeren Exporterwartungen der
deutschen Wirtschaft nach dem ifo Konjunk-
turtest. Daran gemessen schatzte die deut-
sche Wirtschaft die Lage im Auslandsgeschéaft
gegen Ende vorigen Jahres fast ebenso posi-
tiv ein wie zuletzt im Herbst 1994. Als gln-
stig durfte sich dabei die Korrektur der Uber-
steigerten DM-Aufwertung aus dem Jahr
1995 und die dadurch verbesserte preisliche
Wettbewerbsfahigkeit der deutschen Anbie-
ter erwiesen haben, und zwar nicht nur
im ,Dollarraum”, sondern auch gegentber
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AuBenhandel und
Leistungsbilanz

saisonbereinigt, gleitende Zweimonatsdurchschnitte

Mrd DM :
log. MaBstab
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1 Ab Januar 1993 Ergebnisse durch Ande-
rung in der Erfassung des AuBenhandels
mit groBerer Unsicherheit behaftet.
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Regionale Entwicklung
des AuBBenhandels

3. Quartal 1996, saisonbereinigt

Ausfuhr Einfuhr
Verand. Verand.
in % in %
geq. geg.
Vor- Vor-
Landergruppe/Land Mrd DM |quartal |Mrd DM |quartal
Industrielander 149,1 + 09 130,5 + 1,2
EU-Lander 110,8 0,0 94,5 + 05
darunter:
Belgien und
Luxemburg 12,1 - 08 10,9 + 58
Frankreich 1 20,5 + 2,0 171 - 17
GroBbritannien 15,2 - 07 11,6 + 36
Italien 14,7 + 2,8 14,0 - 21
Niederlande 14,5 - 07 14,9 0,0
Osterreich 1M1] + 28 661 + 47
Spanien 69: + 15 5.6 0,0
Sonstige
Industrielander 382 + 35 36,0 + 26
darunter:
Vereinigte Staaten
von Amerika 15,7 + 6,8 131 + 92
Japan 547 - 18 81 - 90
Reformlander 21,6 + 64 20,1 - 1,0
darunter:
Mittel- und ost-
europdische
Reformlénder 1891 +105 15,6 - 19
China 2,7 +12,5 4,6 0,0
Entwicklungslander 26,3 + 52 19,2 - 2,5
darunter:
OPEC-Lander 4,4 + 438 31 - 61
Sudostasiatische
Schwellenlander 11,3 + 37 87 - 44
Alle Lander 197,9 + 35 170,0 - 01

* Die Gesamtangaben fir die Einfuhr bis Juli 1996 enthalten
Korrekturen, die fir die Nicht-EU-Lander noch nicht regional
aufgegliedert sind. — 1 Ohne Luftfahrzeuge.
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wichtigen Handelspartnern in der Europdi-
schen Union. DarUber hinaus haben aber vor
allem auch die in letzter Zeit durchgefiihrten
Anpassungs- und RationalisierungsmalBnah-
men in der deutschen Industrie sowie die
moderateren Lohnabschlisse die Wettbe-
werbsposition der deutschen Wirtschaft ge-
starkt. Letztlich ist dies neben einer standigen
Verbesserung der Angebotspalette der einzig
verldBliche Weg, auf dem Unternehmen und
Beschdftigte auch kiinftig am Wachstum des
Welthandels partizipieren kdnnen.

Die kraftigsten Wachstumsimpulse fir die
deutsche Exportwirtschaft kamen nach den
bislang allerdings nur bis zum September rei-
chenden Angaben Uber die Regionalstruktur
der deutschen Ausfuhren aus den Landern
auBerhalb der Europaischen Union. Der Wert
der Exporte in die EU-Lander, auf die fast
60% der deutschen Ausfuhren entfallen,
blieb im dritten Quartal 1996 gegenlber dem
Vorqguartal saisonbereinigt unverandert. Dem-
gegenlber wuchsen im Vergleichszeitraum
die Warenlieferungen in die sonstigen Indu-
strielander nach Ausschaltung der Saison-
schwankungen um 3%2%. Allein die Aus-
fuhren in die USA sind im dritten Quartal
dem Wert nach um knapp 7% gestiegen;
offenbar konnten die deutschen Anbieter
aufgrund der wechselkursbedingten Preisvor-
teile die Absatzchancen auf dem expandie-
renden US-Markt nachhaltig nutzen. Anhal-
tend aufwartsgerichtet blieben des weiteren
die saisonbereinigten Ausfuhren in die mittel-
und osteuropaischen Reformiander (102 %)
sowie in die Entwicklungslander (5 %).

Regional-
struktur



Ausfuhr nach
Warengruppen

Einfuhren

Lebhaft gefragt waren bei der deutschen Ex-
portwirtschaft vor allem deutsche Investi-
tionsglter. Nach den bislang ebenfalls nur bis
September reichenden Angaben Uber die
Warenstruktur wuchsen die Ausfuhren von
Produkten der deutschen Investitionsguterin-
dustrie im dritten Quartal 1996 gegeniber
dem Vorquartal saisonbereinigt um 42 %;
den entsprechenden Vorjahrsstand Gbertra-
fen sie damit um 72 % (kalenderbereinigt).
Die groBten Zuwéchse erzielten dabei die
Ausfuhren von StraBenfahrzeugen (16 % ge-
geniiber dem Vorjahr), die statistisch in vol-
lem Umfang den Investitionsgitern zuge-
rechnet werden. Gleichzeitig sind allerdings
auch die Automobileinfuhren aus dem Aus-
land kraftig gestiegen (12%). Dies kenn-
zeichnet nicht zuletzt die wachsende inter-
nationale Verflechtung im Automobilsektor
sowie die regionale Diversifizierung der Pro-
duktionsstandorte. Aber auch bei Investi-
tionsgiitern im engeren Sinn, wie Erzeugnis-
sen des Maschinenbaus und der Elektrotech-
nischen Industrie, waren die Jahreszuwachs-
raten im dritten Quartal 1996 vergleichsweise
hoch (7%2%
konnten die Hersteller von Verbrauchsgitern

bzw. 6%). Demgegeniber

sowie von Grundstoffen und Produktionsgu-
tern nur verhdltnismaBig bescheidene Ab-
satzerfolge im Auslandsgeschéaft verbuchen.

Zum Anstieg des AuBenhandelstberschusses
hat in den Herbstmonaten auch die verhalte-
rere Inlandsnachfrage in Deutschland beige-
tragen, in deren Gefolge die realen Einfuhren
verhdltnismaBig schwach blieben.  Zwar
haben sich die wertmaBigen Importe im
Zweimonatszeitraum Oktober/November ge-

geniiber August/September nach einer lan-
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Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

Mrd DM
19951) 119961
Okt/ JAug/ 1Okt/
Position Nov. Sept.  |Nov.
\. Leistungsbilanz
1. AuBenhandel 2)
Ausfuhr (fob) 132,6 122,2 145,5
Einfuhr (cif) 11491 1053 1246
Saldo + 1771+ 1681 + 20,9
nachrichtlich:
Saisonbereini%te Werte
Ausfuhr {fob) 125,2 131,1 137,2
Einfuhr (cif) 109,1 113,6 118,3
2. Ergénzungen zum Waren-
verkehr 3} - 09 - 01 0,2
3. Dienstleistungen
Einnahmen 21,3 23,1 23,7
Ausgaben 286 34,7 32,2
Saldo - 731 - 116f - 85
4. Erwerbs- und Vermégens-
einkommen (Saldo) - 331- 37{- 42
5. Laufende Ubertragungen
Fremde Leistungen 33 31 38
Eigene Leistungen 13,7 10,2 13,2
Saldo - 1041 - 717 - 94
Saldo der Leistungsbilanz - 431 - 571- 10
II. Vermigenstbertragungen
Fremde Leistungen 04 03 0,7
Eigene Leistungen 0,2 0,2 0.2
Saldo + 021+ 011+ 05
Ili. Kapitalbilanz
(Netto-Kapitalexport: -}
Direktinvestitionen - 201 - 391~ 93
Deutsche Anlagen
im Ausland - 511- 61}~ 86
Auslandische Anlagen
irn Inland + 321+ 22}- 08
Wertpapiere 9 + 10,9 2271+ 21,7
Deutsche Anlagen
im Ausland - 66} - 341- 57
Auslandische Anlagen
im Inland + 1761+ 261 + 274
Kreditverkehr 4) - 040+ 16( - 18
Kreditinstitute - 211 - 1421 + 113
langfristig + 631+ 171+ 21
kurzfristig - 831~ 159+ 9.2
Unternehmen und
Privatpersonen + 521+ 1251 - 147
langfristig + 03] - 03]- 34
_ kurzfristig + 491+ 1281 - 1.3
Offentliche Stellen - 351+ 33|+ 16
langfristig - 30]+ 151+ 01
kurzfristig - 04}+ 181+ 15
Sonstige Kapitalanlagen - 141- 05|~ 08
Saldo der gesamten Kapital-
bilanz + 721+ 2001+ 99
Iv. Saldo der statistisch nicht
aufgliederbaren Transaktionen
(Restposten) - 20 - 15} - 74
V. Verénderung der Netto-
Auslandsaktiva der Bundesbank
zu Transaktionswerten
(Zunahme: +) 9
A+N+Hi+1V) + 1,11+ 291+ 20

1 Ergebnisse durch Anderung in der Erfassung des Auenhandels
mit groBerer Unsicherheit behaftet. — 2 Spezialhandel nach der
amtiichen AuBenhandelsstatistik. — 3 Hauptsachlich Lager-
verkehr auf inlandische Rechnung und Absetzung der Rickwa-
ren. — 4 Ohne Direktinvestitionen. — 5 Ohne SZR-Zuteilung und
bewertungsbedingte Verdnderungen.
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. Unsichtbare”
Transaktionen
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geren Stagnationsphase saisonbereinigt um
4% erhoht, das entsprechende Vorjahrsni-
veau Ubertrafen sie damit (kalenderbereinigt)
um 8Y2%, verglichen mit einer Jahresstei-
gerungsrate von 92 % auf der Ausfuhrseite.
Der nominelle Zuwachs durfte jedoch zu
einem nennenswerten Teil auf preisbedingt
hohere Energieimportrechnungen zurlckzu-
fuhren sein; jedenfalls nahmen die Einfuhren
von Energietrdgern, den vorliegenden Anga-
ben zufolge (die allerdings nur bis September
reichen), im dritten Quartal 1996 gegen(ber
ihrem Vorjahrsstand um nicht weniger als
34% zu. Ausschlaggebend dafir war, daB
sich die Importpreise fir Erdél binnen Jahres-
frist um gut 282 % erhoht hatten. Auch die
im dritten Quartal kraftig gestiegenen Im-
portwerte aus den Vereinigten Staaten (sai-
sonbereinigt 9 %) ddrften zu einem groBen
Teil auf hohere DM-Einfuhrpreise zuriickzu-
fuhren sein, die sich aus der Aufwertung des
Dollar ergeben haben. Im Durchschnitt sind
die Importpreise in den beiden Berichtsmona-
ten Oktober und November gegeniiber dem
vorangegangenen Zweimonatszeitraum um
1% gestiegen; sie lagen damit 12 % hoher
als ein Jahr zuvor. Das (reale) impaortvolumen
ist daher vor allem in letzter Zeit deutlich
schwdcher gewachsen, als der Anstieg der
nominellen Importwerte zunachst vermuten
lassen mag.

Im Bereich der ,unsichtbaren” Leistungs-
transaktionen mit dem Ausland, der den
Dienstleistungsverkehr, die Erwerbs- und Ver-
mdgenseinkommen und die Laufenden Uber-
tragungen umfaBt, ist das Defizit in den Mo-
naten Oktober und November wieder gestie-
gen, nachdem Sondereinfliisse im September
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das Vergleichsergebnis fir die beiden Vor-
monate voriibergehend deutlich niedriger
ausfallen lieBen. Mit 25 Mrd DM lag der
Minussaldo (in saisonbereinigter Rechnung)
daher zwar um gut 52 Mrd DM héher als im
August/September, aber in einer &hnlichen
GroBenordnung wie in dem entsprechenden
Vorjahrszeitraum (24 Mrd DM).

Knapp die Halfte des Defizits entfallt auf den
Passivsaldo der Dienstleistungsbilanz (102
Mrd DM), der in den Monaten Oktober und
November gegenlber den beiden Vormona-
ten saisonbereinigt um 2% Mrd DM gestie-
gen ist. Das Defizit resultiert im wesentlichen
aus dem Auslandsreiseverkehr, der (saison-
bereinigt) in den Monaten Oktober und No-
vember mit Netto-Ausgaben in Hohe von 9
Mrd DM abschloB; das sind knapp 1 Mrd DM
mehr als in dem vorangegangenen Zweimo-
natszeitraum. Hierin dirfte vor allem die Ver-
teuerung der Auslandsreisen ihren Nieder-
schlag gefunden haben, die sich aus der Star-
kung der Wahrungen wichtiger Reiselander
fir deutsche Geschaftsreisende und Touristen
ergeben hat. Angaben Uber die regionale
Struktur der deutschen Tourismusausgaben
im Ausland, die diese Vermutung stiitzen
konnten, liegen flr den Berichtszeitraum
zwar noch nicht vor. Das traditionell hohe
Gewicht der deutschen Reiseausgaben in den
Landern des Mittelmeerraums ebenso wie die
in den letzten Jahren gestiegene Beliebtheit
von Fernreisen sprechen jedoch daflr, daB
solche EinflUsse eine Rolle gespielt haben.

In der Bilanz der Erwerbs- und Vermogensein-
kommen bewegte sich das Defizit in den Mo-
naten Oktober und November nach Ausschal-

Dienstleistungs-
bilanz

Erwerbs- und
Vermogens-
einkommen



Laufende
Ubertragungen

tung der saisonalen Schwankungen mit
4 Mrd DM auf dem Niveau der beiden voran-
gehenden Monate. Im wesentlichen handelt
es sich dabei um den Saldo der Kapital-
ertragseinnahmen und -ausgaben, der vor
allem aufgrund hoherer Ausgaben seit dem
Sommer vorigen Jahres noch etwas tiefer als
zuvor ins Minus gertickt ist. Offenbar konn-
ten die hoheren Nettokapitalertrage auf-
grund des gestiegenen Zinsvorsprungs fur
den Dollar und dessen héherer Bewertung an
den Devisenmarkten die Belastung der Kapi-
talertragsbilanz aus dem sinkenden deut-
schen Netto-Auslandsvermdgen nicht aus-
gleichen. Méglicherweise hat aber auch die
bemerkenswerte Zinskonvergenz zwischen
wichtigen Partnerwahrungen in Europa und
der D-Mark mit dazu beigetragen, obwohl
der Anteil der nicht auf Dollar lautenden
deutschen Fremdwahrungsforderungen ge-
gentiber dem Ausland nur verhaltnismaBig
klein sein durfte.

Das Defizit in der Ubertragungsbilanz, das
sich nach dem voriibergehenden Ruckgang
im September in der Folgezeit wieder in ,nor-
malen” GroBenordnungen bewegte, sum-
mierte sich in den Monaten Oktober und
November auf 10%2 Mrd DM (saisonberei-
nigt), verglichen mit 7%2 Mrd DM in den
beiden Vormonaten. Der Differenzbetrag von
3 Mrd DM geht auf die bereits erwahnten
Ruckerstattungen aus dem EG-Nachtrags-
haushalt im September zurlck. Durch sie san-
ken die deutschen Netto-Zahlungen an die
EU in der Vorperiode unter die sonst gewohn-
ten GroéBenordnungen. Die Ubrigen laufen-
den Transferzahlungen blieben demgegen-
iber praktisch unverandert. So wurden fir
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Renten, Pensionen und Unterstitzungen Zah-
lungen von rund 2 Mrd DM (netto) an das
Ausland geleistet, und in Form von Heimat-
Gberweisungen von in Deutschland beschaf-
tigten auslandischen Arbeitskraften flossen
gut 1 Mrd DM ab.

Kapitalverkehr und Reservebewegungen

Vor dem Hintergrund anhaltender Verschie-
bungen im internationalen Zins- und Wech-
selkursgefiige verzeichneten die deutschen
Kapitalmarkte im letzten Vierteljahr 1996
netto gerechnet ein deutlich geringeres Mit-
telaufkommen aus dem Ausland als in den
Monaten von Juli bis September. Deutsche
Wertpapiere konnten sich im Wettbewerb
um internationales Anlagekapital dennoch
vergleichsweise gut behaupten, da gunstige
Fundamentalfaktoren auch hierzulande Kurs-
gewinne erwarten lieBen. Zwar legten aus-
landische Anleger im Berichtszeitraum mit
netto 31 Mrd DM rund 10 Mrd DM weniger
in hiesigen Titeln an als im Quartal davor;
dieser Riickgang ist aber fast ausschlieBlich
giner Sonderentwicklung bei Optionsschei-
nen zuzuschreiben.” Dagegen traten Auslan-
der nach einer Periode der Zuriickhaltung
wieder verstarkt als Kaufer am deutschen
Aktienmarkt auf; per saldo erwarben sie zwi-
schen Oktober und Dezember fur 6 Mrd DM
inlandische Aktien. Der weit Uberwiegende

1 Inlindische Emittenten von Optionsscheinen hatten
aufgrund der so offenbar nicht erwarteten Kursentwick-
lung an vielen internationalen Aktienborsen hohe Diffe-
renzzahlungen an das Ausland zu leisten. Diese werden
in der deutschen Zahlungsbilanz wie Einldsungen in-
l3ndischer Optionsscheine durch Auslander gebucht, da
ein gleichgerichteter Zahlungsstrom vom Inland ins Aus-
land flieBt.
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Kapitalverkehr

Mrd DM, Netto-Kapitalexport: ~

1995 1996
Position 4vj. 13.vj. {4V
1. Direktinvestitionen - 99! - 76} -14,9
Deutsche Anlagen
im Ausland -13,5¢ -11,57 -135
Auslandische Anlagen
im Inland + 36 + 38 - 1,4
2. Wertpapiere + 531 +27,31 +12,6
Deutsche Anlagen
im Ausland -158: -136] -183
Aktien + 00 - 07, - 98
Investmentzertifikate - 35 - 05, - 01
Rentenwerte - 51} - 56 - 52
Geldmarktpapiere - 471 - 26] - 41
Finanzderivate 1) ~ 25 - 42 + 09
Auslandische Anlagen
im Infand +21,1] +40,9} +30,9
Aktien - 39| - 011 + 59
Investmentzertifikate -02; - 04] - 1,8
Rentenwerte +252;: +286 +27.3
Geldmarktpapiere - 23] +102, + 58
Optionsscheine + 23 + 281 - 6,3
3. Kreditverkehr +104¢ + 1,41 -18,0
Kreditinstitute -11,0, -203: -21,2
langfristig + 63 + 58 + 3,2
kurzfristig -173 -26,2! -244
Unternehmen und
Privatpersonen +20,7; +129! + 1.6
langfristig + 04] - 07| - 34
kurzfristig 2) +20,2; +136} + 50
Offentliche Stellen + 07 + 88! + 1,6
langfristig + 16 + 20 + 06
kurzfristig - 09 + 68 + 1,0
4. Sonstige Kapitalanlagen - 1.8} - 1,0 - 1,3
5. Saldo aller statistisch
erfa3ten Kapital-
bewegungen + 40 +20,1; -215
Nachrichtlich:
Veranderung der
Netto-Auslandsaktiva
der Bundesbank
zu Transaktionswerten
(Zunahme: +) 3 + 06 + 02% - 20

1 Verbriefte und nicht verbriefte Optionen sowie
Finanztermingeschifte. — 2 Ohne die noch nicht be-
kannte Veranderung der Finanzbeziehungen zu aus-
landischen Nichtbanken und der Handelskredite fur
Dezember 1996. — 3 Ohne SZR-Zuteilung und bewer-
tungsbedingte Veranderungen.
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Teil der Mittel ddrfte letztlich der Neuemis-
sion der Telekom-Aktie zugute gekommen
sein, was zum Teil sicherlich zu Lasten an-
derer Dividendenwerte gegangen ist. Vor
allem aber festverzinsliche Wertpapiere inlan-
discher Emittenten waren im Ausland weiter-
hin gefragt. Internationale Anleger stockten
ihre deutschen Rentenportefeuilles im Be-
richtszeitraum um 272 Mrd DM auf und
damit nahezu ebenso stark wie im Quartal
davor (282> Mrd DM).

Die Netto-Kaufe entfielen Uberwiegend auf
Bankschuldverschreibungen. Von den Emis-
sionen hiesiger Banken stieBen international
vor allem Fremdwahrungsanleihen auf gro-
Beres Interesse (12 2> Mrd DM); zum Teil wer-
den diese Papiere auf die Bedirfnisse der
ausldndischen Anleger hin ,maBgeschnei-
dert”. Unter den Emissionswahrungen spiel-
ten zuletzt der Dollar und der franzdsische
Franc die bedeutendste Rolle. Im Bereich der
Staatspapiere konnten sich neben Bundes-
anleihen und Bundesobligationen inzwischen
auch die im September erstmals ange-
botenen zweijahrigen Schatzanweisungen
(,Schdtze”) im Ausland einen Markt er-
obern.

Im Gegensatz zu den langerfristigen Renten-
werten investierten Auslander in Geldmarkt-
papiere mit knapp 6 Mrd DM nur gut halb so
viel wie in den Monaten Juli bis September.
Neben zins- und wahrungsspekulativen Uber-
legungen durfte hierbei eine Rolle gespielt
haben, daB die im Oktober emittierte zweite
Tranche der ,Bubills” geringer ausfiel als die



Deutsche Wert-
papieraniagen
im Ausland

erste vom Juli.?2 Damals hatten sich Anleger
aus dem Ausland (darunter auch auslén-
dische Notenbanken) sehr stark in diesen
Papieren engagiert. Alles in ailem durften sich
am Jahresende 1996 schatzungsweise 70 %
der Gesamtemission in den Portefeuilles aus-
[andischer Anleger befunden haben.

Bei weiter sinkenden DM-Zinsen und offen-
bar als geringer eingeschatzten Wechselkurs-
risiken hat sich das Interesse inlandischer An-
leger an auslandischen Wertpapieren zuletzt
splrbar belebt. Mit 18%2 Mrd DM erwarben
sie im Berichtsquartal dem Betrag nach um
rund 42 Mrd DM mehr auslandische Wert-
papiere als im Vierteljahr davor, wobei als
Kaufer auch Kreditinstitute in Erscheinung
traten. Dividendenwerte waren angesichts
positiver Marktentwicklungen an vielen Aus-
landsbérsen — mit Ausnahme Japans, wo der
Nikkei-Index in der Zeit um den Jahreswech-
sel regelrecht einbrach — besonders gefragt
(10 Mrd DM); aber auch auslandische Geld-
marktpapiere (4 Mrd DM) gewannen im Ver-
gleich zum Vorzeitraum etwas an Boden. Da-
gegen haben sich die Kdufe von Rentenwer-
ten per saldo kaum verandert (5 Mrd DM).
Insgesamt gesehen dominierten auch bei den
zinstragenden Anlageformen die auf Fremd-
wahrung lautenden Papiere. Neben dem Dol-
lar standen mit Blick auf die ndherrlickende
Wahrungsunion vor allem einige potentielle
Teilnehmerwahrungen hoch in der Gunst in-
landischer Anleger; sie versprachen ange-
sichts des massiven ,convergence-trading”
auf kurze Sicht betrachtliche Kursgewinne.
Dagegen 8Bt sich — trotz des gewachsenen
Zinsvorsprungs von Sterling-Anleihen — keine
auffallig hohe Nachfrage aus Deutschland
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nach derartigen Titeln feststellen, was nicht
ausschlieBt, daB auslandische Anleger ver-
starkt in die britische Wahrung investiert
haben.

2 Der Gesamtumfang dieser unterjdhrigen Schatzanwei-
sungen des Bundes ist fir 1996 und 1997 auf jeweils
hochstens 20 Mrd DM begrenzt; das Zuteilungsvolumen
der ersten Tranche lag bei 11 Mrd DM, das der zweiten
Tranche bei 82 Mrd DM.
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Im Gegensatz zu den Vorjahren, in denen es
aus steuerlichen Grinden zum Jahresende
hin per saldo jeweils zu einem etwas umfang-
reicheren Erwerb auslandischer Investment-
zertifikate gekommen war, hielten sich die
Kaufe und Verkaufe solcher Anteilscheine im
letzten Vierteljahr 1996, wie auch in den drei
Monaten davor, praktisch die Waage. Mit der
beschlossenen (faktischen) Abschaffung der
Vermogenssteuer scheint ein entscheidendes
Anlagemotiv fir solche Papiere entfallen zu
sein.

Insgesamt sind aus den Wertpapiertransak-
tionen zwischen Inldndern und Auslandern
im letzten Quartal 1996 12 %> Mrd DM aufge-
kommen; das war weniger als halb so viel wie
im Vorquartal. Diesen Kapitalimporten stan-
den hohe Abflusse in den Gbrigen Bereichen
des Kapitalverkehrs gegeniiber. So ist das De-
fizit bei den Direktinvestitionen recht deutlich
auf netto 15 Mrd DM gestiegen. Entschei-
dend dazu beigetragen hat, daB auslandische
Firmen zwischen Oktober und Dezember per
saldo Gelder aus ihren hiesigen Tochterunter-
nehmen abgezogen haben (- 1%: Mrd DM),
nachdem sie noch im Dreimonatsabschnitt
davor fast 4 Mrd DM in Deutschland inve-
stiert hatten; dabei wurde im Ergebnis insbe-
sondere die langfristige Darlehensverschul-
dung der hiesigen Auslandsniederlassungen
gegenlber ihren Muttergesellschaften zu-
rickgefihrt. Dagegen gaben deutsche Fir-
men fir den Erwerb von Auslandsbeteiligun-
gen mit 132 Mrd DM etwas mehr aus als im
dritten Vierteljahr. Dieser Anstieg entspricht
allerdings den Ublichen saisonalen Grundten-
denzen der Direktinvestitionen zum Jahres-
ende.

78

Im statistisch erfaten Kreditverkehr der
Nichtbanken ist es zuletzt mit 3 Mrd DM zu
wesentlich geringeren ZufllUssen gekommen
als im Quartal davor (21 V2 Mrd DM): So fahr-
ten die grenziberschreitenden Kredit- und
Anlageentscheidungen 6ffentlicher  Stellen
trotz Kreditaufnahmen im Ausland per saldo
nur zu einem kleinen Plus von 1% Mrd DM,
da die Sozialversicherungstrager am Jahres-
ende ihre Guthaben am Euromarkt merklich
hoher dotiert haben. Im Gegensatz dazu zo-
gen Unternehmen und Privatpersonen im
Rahmen ihrer Ultimodispositionen — wie auch
schon in friheren Jahren — in gréBerem Um-
fang Guthaben bei auslandischen Banken ab,
nachdem sie diese vor allem im Oktober noch
kraftig aufgestockt hatten. Zum Teil stellen
diese kurzfristigen Geldimporte den Gegen-
posten zu den Entwicklungstendenzen im In-
land dar, wo insbesondere die Sichteinlagen
der privaten Nichtbanken zum Jahresende hin
deutlich gestiegen sind. Alles in allem flossen
den Unternehmen und Privatpersonen im
SchluBquartal 1996 damit 1%2 Mrd DM an
Kreditmitteln zu.

Im Kreditverkehr der Banken setzte sich der
seit Jahresbeginn zu beobachtende Rickgang
der Zuflusse langfristiger Mittel fort; per saldo
kamen im SchluBquartal 1996 gerade noch
3 Mrd DM auf. Damit dominierten in diesem
Bereich des Kapitalverkehrs einmal mehr die
kurzfristigen Geldbewegungen, deren Saldo
Uberwiegend als Gegenposten zu den Ubri-
gen Transaktionen im Leistungs- und Kapital-
verkehr zu interpretieren ist. Im Ergebnis stie-
gen die kurzfristigen Netto-Auslandsforde-
rungen der Banken in den Monaten Oktober

Kreditverkehr
der Nicht-
banken

Kreditverkehr
der Banken



Auslands-
position der
Bundesbank

bis Dezember um 24> Mrd DM und damit
fast ebenso stark wie im Vierteljahr davor.

In der Gesamtbetrachtung der Zahlungsbi-
lanz unterscheidet sich die Situation aller-
dings dadurch, daf3 die Gbrigen grenziber-
schreitenden Transaktionen im Vorquartal per
saldo zu einem UberschuB gefuhrt hatten,
der im Anstieg der kurzfristigen Auslands-
position der Banken seinen bilanzmaBigen
Gegenposten fand. Dagegen ist — nach den
bisher vorliegenden Angaben — fir das Be-
richtsquartal im Leistungs- und Kapitalver-
kehr der Nichtbanken mit einem Passivsaldo
zu rechnen, der zusammen mit dem hohen
Minus im Kreditverkehr der Banken einen
sehr hohen positiven Restposten als , Gegen-
buchung” in der Zahlungsbilanz impliziert.
Nach den negativen Restposten in den voran-
gegangenen Quartalen kénnte dies auf zeit-
liche Zuordnungs- und Abgrenzungspro-
bleme hindeuten, die offenbar eine vollstan-
dige und zeitgerechte Erfassung aller grenz-
Uberschreitenden Leistungs- und Kapitalver-
kehrstransaktionen in letzter Zeit in besonde-
rem MaBe erschweren.

Im Gegensatz zur Auslandsposition der Kre-
ditinstitute sind die Netto-Auslandsforderun-
gen der Deutschen Bundesbank zum Jahres-
ende hin etwas zurlickgegangen; per saldo
schmolzen sie zwischen Oktober und Dezem-
ber um 2 Mrd DM ab. Ausschlaggebend hier-
fur waren Abgaben von zuvor auBerhalb des
Marktes zugeflossenen Devisen, die nicht
dauerhaft im Bestand der Wahrungsreserven
bleiben sollten. Zu Transaktionswerten ge-
rechnet sanken die Auslandsaktiva der Bun-
desbank im Berichtsquartal insgesamt gese-
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hen um 22 Mrd DM und die Auslandspas-
siva um 2 Mrd DM. Unter Zugrundelegung
der alten Bilanzkurse von Ende 1995 beliefen
sich die Netto-Auslandsaktiva damit auf 105
Mrd DM nach 107 Mrd DM Ende 1995. Im
Januar 1997, fur den bereits Angaben vor-
liegen, hat sich die Netto-Auslandsposition
der Bundesbank nur verandert

(- 2 Mrd DM).

wenig

Wechselkursentwicklung

Die Entwicklung an den Devisenmarkten
stand in den Wintermonaten im Zeichen wei-
ter fortschreitender Entspannung und Nor-
malisierung. Gerade die Partnerwahrungen,
die im Friihjahr 1995 stark unter Druck ge-
raten waren, haben mittlerweile wieder splr-
bar an Boden gewonnen.

Im Mittelpunkt des Interesses stand natur-
gemaB die weitere Kurserholung des US-Dol-
lar, der zum Ende des Jahres erstmals wieder
die Marke von 1,55 DM (berschritt und sich
im AnschluB daran weiter festigen konnte.
Die weiterhin recht robuste Wirtschaftsent-
wicklung in den Vereinigten Staaten hat diese
positive Grundstimmung fur die amerikani-
sche Wahrung ebenso gefordert wie die seit
Anfang Dezember letzten Jahres zuneh-
mende Zinsdifferenz zugunsten des Dollar.
Strukturelle Belastungsfaktoren der amerika-
nischen Wahrung, wie die weiterhin unge-
l6sten Defizitprobleme der US-Leistungsbi-
lanz und das darin zum Ausdruck kommende
interne Ersparnisungleichgewicht, scheinen
angesichts der notwendigen Konsolidierungs-
aufgaben in Deutschland und Europa in den
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Wechselkursentwicklung
des Pfund Sterling
und des irischen Pfund
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Letzter Stand: 13. Februar 1997.
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Hintergrund getreten zu sein. Bei AbschluB
des Berichts notierte die US-Wéhrung bei
rund 1,68 DM; real betrachtet entspricht dies
einem Niveau, welches der Dollar das letzte
Mal Anfang 1994 erreicht hatte.

Auch einige europadische Partnerwdhrungen
konnten sich nachhaltig gegentiber der
D-Mark erholen. Auffallig ist hier der schon
seit Mitte letzten Jahres andauernde Héhen-
flug des Pfund Sterling. Allein in der Berichts-
periode legte die britische Wahrung gegen-
Uber der D-Mark um Uber 30 Pfennige zu.
Mit 2,73 DM notierte sie zuletzt fast wieder
auf dem Stand vom Herbst 1992. Das anhal-
tend kraftige Wachstum der britischen Wirt-
schaft und die damit verkniipften Zinserwar-
tungen ddrften zu diesen gewandelten Anla-
gepraferenzen zu Gunsten des englischen
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Pfund beigetragen haben. Darliber hinaus
scheinen manche Anleger im Pfund Sterling
zunehmend aber auch eine Alternative zum
Schweizer Franken fiir Anlagen auBerhalb
des kunftigen Euro-Raums zu sehen. Jeden-
falls hat die schweizerische Wéhrung in den
letzten Monaten merklich gegeniber der
D-Mark an Boden verloren, nachdem sie bis
dahin sehr fest notiert hatte.

Die Entwicklung der D-Mark gegenlber den
meisten am Wechselkursmechanismus des
EWS teilnehmenden Wahrungen verlief in
den Wintermonaten dagegen weitgehend
ruhig — mit in jingster Zeit leichten Terrainge-
winnen flr die italienische Lira und den por-
tugiesischen Escudo. Nur die irische Wahrung
konnte wahrend der Berichtsmonate — auf-
grund der engen Verflechtung mit der briti-
schen Wirtschaft — im Sog des Pfund Sterling
nachhaltige Kursgewinne in der GréBenord-
nung von ungefahr 9% flr sich verbuchen.
Damit blieb das irische Pfund die am héch-
sten bewertete Wahrung im Europaischen
Wechselkursmechanismus. Gegenlber dem
franzosischen Franc, der wahrend des Beob-
achtungszeitraums weitgehend stabil blieb,
verzeichnete es zuletzt sogar einen Kursvor-
sprung (im Vergleich zum Leitkurs) von rund
11%.

Die Kursentwicklung gegentiber dem japani-
schen Yen ist schon seit einiger Zeit von be-
sonderer Unsicherheit und entsprechenden
Ausschldgen in beiden Richtungen gekenn-
zeichnet. In den Wintermonaten hat diese
Entwicklung angehalten. Dabei spielen neben
den andauernden strukturellen Belastungs-
faktoren auch die unklaren Perspektiven (ber

... insbesondere
EWS-
Wadhrungen

Japanischer
Yen



Gewogener realer
AuBenwert der D-Mark *
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1975 81 87 923 1997
* AuBenwert bereinigt um die unterschiedli-
che gesamtwirtschaftliche Preisentwickiung,
gemessen an den Preisen des Gesamtabsat-
zes. — o = Letzter Stand: 13. Februar 1997.
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die weitere Wirtschaftsentwicklung eine
Rolle, zumal nach dem letztjahrigen Rekord-
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defizit des Gesamthaushalts von nahezu 7 %
des Bruttoinlandsprodukts und einer derzeiti-
gen Schuldenquote von knapp 90% eine
Konsolidierung der japanischen Staatsfinan-
zen dringender als zuvor erscheint. Im Ergeb-
nis schwankte die japanische Wahrung seit
Anfang Oktober in einer Bandbreite von 1,32
DM bis 1,38 DM. Zuletzt notierte sie mit
knapp 1,36 DM etwas fester als Anfang Ok-
tober.

Im gewogenen Durchschnitt wurde die
D-Mark gegentber den Wéhrungen von 18
Industrielandern bei AbschluB des Berichts
um gut 2% niedriger bewertet als Anfang
Oktober 1996. Unter Berucksichtigung der
unterschiedlichen Preis- beziehungsweise Ko-
stenentwicklung im In- und Ausland bewegt
sich der gewogene AuBenwert damit — real
betrachtet — in einer GréBenordnung, die in
etwa dem Durchschnitt der letzten zwanzig
Jahre entspricht.
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I. Wichtige Wirtschaftsdaten

1. Monetére Entwicklung und Zinssatze

1 Ab Januar 1991 einschi. Ostdeutschland. Statistisch bedingte Veranderun-
gen sind ausgeschaltet. — 2 Stand am Monatsende. — 3 Monatsdurch-

Bestimmungsfaktoren der
Geldmengenentwicklung,
Geldmenge in verschiedenen Abgrenzungen, saisonbereinigt 1) saisonbereinigt 1) 2) Zinssdtze
Bankkredite an Umlaufsrendite
Unternehmen borsennotierter
M3 im und Privat- Geldkapital- Kontokorrent- {Bundes-
Monatsdurchschnitt M3 erweitert 3) M1 2} personen 4) bildung Tagesgeld kredite 5) wertpapiere
Veranderung im Jahresdurchschnitt, in % % p.a. im Jahresdurchschnitt
. . . 8,8 10,9 8,6
8,1 9,3 6,6 11,3 8,0 9.4 12,0 8,0
7.8 10,2 9,3 8,7 4,0 7.5 1,1 6,3
8,9 9,8 98 9,2 6,0 53 9,6 6,7
0,6 1,7 5.0 7.6 9.1 45 8,8 6,5
P} 7.5 . p) 10,3ip) 7.2ip} 5.5 3,3 7.9 5.6
Verdnderung
gegen 4. Vj.
des Vorjahrs,
lahresrate in %} Veranderung in den jeweils letzten 6 Monaten, auf Jahresrate umgerechnet in % % p. a. im Monatsdurchschnitt
84 7.7 52 11,8 7.3 4,9 3.6 8,2 53
12,8 10,2 6,4 2,8 13,7 7.3 43 33 8,0 5,7
12,3 10,1 7,0 3.2 14,3 7,2 3,7 34 8,1 59
11,2 10,4 7,9 34 13,1 8,1 3,7 3,4 8,0 58
10,5 11,0 8,7 4,8 14,8 7.8 4,3 33 7.9 58
9,6 9,6 7.8 3,3 11,4 7.3 4,5 3,3 7,8 5,9
8,6 8,6 6,7 2,1 10,7 7,2 5.0 33 7.9 5,9
8,7 6,8 53 0,6 8,0 7,1 4,6 33 7.9 5,7
84 58 38 0,2 6,1 6,4 5,5 31 7.9 5,6
8,4 6,2 31 2,8 10,7 5.6 5.2 3,1 7.8 53
8,0 55ip) 3,0 1,1 51 5.8 5.2 31 8,0 53
p) 7,99 5.9 . 3,5ip 10,6 p) 7,70 4,9 31 7.8 5,2
31 7.8 51

fonds. — 4 Ohne Bundesbank, einschl. Kredite in Form von Wertpapie-
ren. —5 Von 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM.

schnitt, gemittelt aus Monatsendstanden; ab August 1994 einschl. Geldmarkt-

2. Offentliche Finanzen *

3. AuBenwirtschaft

Sozialver-
Gebietskorperschaften sicherungen Zahlungsbilanz Wechselkurse 1}
Kapitalbilanz Entwicklung
des
Finanzierungs- }Schulden- Finanzierungs- Leistungs- insgesamt ohne | Kurzfristige AuBenwerts
Einnahmen {Ausgaben jsaldo stand saldo bilanz 2) kurzfr. Kredite {Kredite 3) Dollarkurs der D-Mark 4)
Verénderung gegen Vorjahr in % | Mrd DM Mrd DM DM/US-$ Ende 1972 = 100
. . - 121,8 131 - 300 - 208 52,0 1,66 183,1
12,8 10,0 - 1104 - 7.9 - 302 31,3 66,7 1,56 188,7
3,1 4,8 - 1320 2,8 - 224 1741 - 1883 1,65 193,4
1s) 6,4 11s) 3,2it) - 1045 ts) 0,5 - 319 - 650 108,8 1,62 193,4
ts) 2,9{ts) 31:t) ~ 110,5 ts) - 11,0 - 29,9 36,5 12,0 1,43 203,9
. 50,1 1,50 199,3
5,9 0,8 - 245 16 - 33 - 122 - 107 36,7 1,56 195,7
34 2,3 - 532 16 6,5 - 136 13,1 - 3,1 1,54 196,3
2,4 3,0 - 244 18 - 73 - 5,0 84 3,6 1,48 202,0
- 36 3,9 - 17,7 18 - 7,4 - 6.8 15,9 - 4,5 1,40 205,3
71 6,7 - 250 19 - 6,9 - 7,0 10,3 6,0 1,43 203,4
8,5 3,9 - 429 19 5,1 - 12,2 1.9 6,8 1,42 205,0
- 04 - 04 - 242 20 - 6,5 - 5,6 11,3 - 6,1 1,47 202,4
0,7 0,4 - 169 20 - 59 - 120 16,0 - 10,7 1,52 198,4
- 38 - 16 - 30,0 20 - 6,6 - 38 25,9 - 157 1,50 199,5
. - 31 1,53 197,0
16,6 - 11,8 1,48 200,4
4,7 - 1,0 1,51 199,0
- 7,0 8,4 1,53 197,4
17,4 - 154 1,51 197,7
] - 135 . 1,55 195,8
1,60 194,0
Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt; Bundesministerium 1 Monats- bzw. Vierteljahres- und Jahresdurchschnitte. — 2 Vierteljahres-

der Finanzen. — * Ab 1. Vj. 1991 einschi. Ostdeutschland.

6*

angaben saisonbereinigt; Ergebnisse ab 1993 durch Anderung in der Erfas-
sung des AuBenhandels mit gréBerer Unsicherheit behaftet. — 3 Einschi.
Restposten. — 4 Gewogener AuBenwert der D-Mark gegenilber den
Wahrungen von 18 Industrielindern.
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4. Auftragseingang und Produktion *

Veranderung gegen Vorperiode in % 1)

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

I. Wichtige Wirtschaftsdaten

1993
1994

1995
1986

1994

1995

1996

1996

2]

1.vj.
2.Vj,
3.Vj.
4.vj.

1.Vj.
2.Vj.
3.vj.
4.Vj.

1.vj.
2.Vj.
3.Vj.
4.vj.

Juti
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez. p)

2]

Zeit

1992
1993
1994

1995
1996

1994 1.vj.
2.Vj.
3.vj.
4.v;j.

1995 1.v;j.
2.Vi.
3.vj.
4.Vj.

1996 1.Vj.
2.Vj.
3.vj.
4.vj.

1996 Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1997 Jan.

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt. — * Deutschland. —
1 Vierteljahres- und Monatswerte saison- und kalenderbereinigt. Jahres-
werte der Produktion arbeitstaglich bereinigt. — 2 In Preisen von 1991. —
3 In Preisen von 1991. Ab 1993 vorliufig. Vierteljahreswerte auf ganze baw.
halbe Prozentpunkte gerundet. — 4 Vergleich mit 1994 wegen Umstellung

Auftragseingang (Volumen 2) ) Produktion
Verarbeitendes Gewerbe Verarbeitendes Gewerbe
Vorleistungs- |Investitions- |Ge- und Ver-
Bruttoinlands- aus aus Bauhaupt- guter- glter- brauchsgtiter- ; Bauhaupt-
produkt 3) insgesamt dem Infand dem Ausland |gewerbe insgesamt produzenten |produzenten {produzenten |gewerbe
- 11 - 70 - 90 - 25 4,2 - 7.8 - 65 - 101 - 70 3,2
2,9 7,8 5.2 12,7 7,5 4,2 7,1 2 1,8 10,2
a a)
1,9 0,0 - 03 0,7 - 43 2,2 1,4 6,3 - 1,3 - 13
5) 1,4 - 01 - 29 a7 0,1 - 15 2,4 0,016 - 101
1,5 2,1 1,5 3,2 2,6 0,7 2,1 - 01 - 09 9,9
1.0 2,8 2,6 3,1 - 16 2.1 1.9 2,7 13 0,2
0,5 1,9 1,9 2,0 - 27 14 1.9 1.4 0,5 0,8
1,0 33 2.4 5,0 6,2 24 4,2 1,0 1,4 4,5
4 4
0,5 - 26 - 27 - 25 - 29 - 04 - 20 28 - 1,8 - 28
0,5 - 03 0,9 - 23 - 50 0,5 0,7 0,7 0,2 - 1,2
- 00 - 03 - 09 0,9 1,2 - 09 - 20 1,3 - 17 - 10
0,0 - 30 - 34 - 23 - 38 - 16 - 26 0,1 - 20 - 30
- 05 - 02 - 20 33 - 43 0,1 - 15 1,2 1,66} - 199
1,5 33 4,1 1,9 11 1,3 2,0 0,0 1,516) 18,2
1.0 1.1 1.3 5,0 1.9 1,4 2,3 1,1 0,216} 16
5) - 00 - 04 - 02 - 08 ~ 02 0,9 - 08 - 176 1.2
1,0 - 23 71 0,6 05 0,7 0,5 - 0218 4,3
0,4 - 09 2,4 0,0 0,6 1,3 - 07 1,516) - 38
- 33 - 24 ~ 46 - 22 - 08 - 11 1.4 - 35(6 0,3
2,6 1.8 3,6 - 32 - 10 0,0 - 23 - 1,2{6 1,1
0,5 0,1 - 15 - 28 1,4 0,2 2,9 1,416) - 15
- 14 - 04 - 27 0,6 3,2 - 30 1.116) 6,9

der Erhebungen gestdrt. — 5 Eigene Berechnung, teilweise geschatzt. —
6 Ab Januar 1996 vom Statistischen Bundesamt geschétzt, von Mérz bis
September noch nicht an die héheren Ergebnisse der Totalerhebung 1996 an-

gepaBt.

5. Arbeitsmarkt * 6. Preise »
Deutschland Westdeutschland
Erzeuger-
Erwerbstatige Weltmarkt- preise Preisindex Preisindex
(Inlands- Arbeits- preise fir gewerblicher | Bau- fur die far die
konzept) 1) Arbeitsiose  |losenquote 2 |Kurzarbeiter 3)] Offene Stellen 4| {Rohstoffe 1) |Produkte 2) |preisniveau 3) |Lebenshaltung|Lebenshaltung
Tausend % Tausend Veranderung gegen Vorjahr in %
35 842 2979 7.8 653 356 - 69 1.4 6,1 5,1 4,0
35215 3419 89 9438 279 - 45 0,2 4,3 4.5 3,6
34979 3698 9,6 372 285 0,2 0,6 2,0 2,7 27
34 868 3612 94 199 321 - 25 18 2,1 1.8 1.7
3 965 10,4 277 327 12,0 - 05 - 01 1.5 1.4
34 986 3737 9,7 630 266 - 93 03 2,2 3,0 29
34 967 3763 9,8 437 272 - 06 0.4 1.7 2,7 2,6
34970 3695 9,6 219 289 4,3 0,6 1.8 2,7 2,6
34984 3600 9.3 204 318 7,2 1.3 2,2 2,5 2,5
34943 3 546 9,2 235 319 7.4 17 23 2,0 2,0
34900 3562 9,3 213 329 - 29 19 2,4 1,9 1,92
34 847 3623 94 140 321 - 17 1,9 2.1 1,7 1.6
34780 3725 9,7 207 316 - 58 1.4 1.7 1.8 1.5
34 548 3897 10,2 372 321 0,2 - 02 0,8 1.6 1.4
34 564 3933 10,3 323 338 9,9 - 06 - 0,1 1,6 1,3
34 458 3954 10,3 197 326 14,3 - 06 - 03 1,5 1.4
4082 10,7 217 323 24,2 - 03 - 06 1,4 14
34 445 3960 10,3 164 322 10,6 - 07 1.4 1.4
34 396 4005 10,5 201 323 171 - 06 1.4 1,4
34 352 4054 10,6 231 323 29,9 - 03 1,5 1.5
34 291 4112 10,7 216 324 21,2 - 03 1.4 1.4
4157 10,9 205 324 21,4 0.3 14 1.4
4317 1.3 293 318 26,1 19 18

Quelle der Ursprungswerte: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt far
Arbeit. — * Deutschland. Monatswerte: Endsténde; Erwerbstatige: Durch-
schnitte; Jahres- und Vierteljahreswerte: Durchschnitte; Vierteljahres- und
Monatswerte saisonbereinigt. — 1 Ab 1991 vorlaufig. — 2 Arbeitsiose in
Prozent aller Erwerbspersonen (ohne Soldaten). — 3 Nicht saisonbe-
reinigt. — 4 Offene Stellen in Ostdeutschland nicht saisonbereinigt.

Quelle: HWWA-Institut; Statistisches Bundesamt. — * im Durchschnitt der je-
weiligen Periode. — 1 HWWA-Index der Rohstoffpreise (Nahrungs- und
GenuBmittel, Industrie- und Energierohstoffe), auf DM-Basis. —2 Im Inlands-
absatz. — 3 Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des
Statistischen Bundesamts.
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Hl. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbestinde
im Bilanzzusammenhang »

Mrd DM
I. Kredite an inlandische Nichtbanken I1. Netto-Forderungen lIl. Geldkapitalbildung bei den Kreditinstituten
an das Ausland 2) aus inldndischen Quelien 3)
Kreditinstitute
offentliche
Haushaite Spar-
einlagen
Termin- mit Inhaber-
gelder Kandi- schuid-
mit Be- gungsfrist |ver-
Unter- fristung von mehr !schrei-
nehmen von als 3 bungen
Deutsche und darunter Deutsche 4 Jahren |[Monaten |im
Bundes- Privat- Wert- Bundes- Kredit- und und Spar- |Umlauf
insgesamt [bank 1) zZusammen [ personen |zusammen | papiere insgesamt §bank institute  finsgesamt |dariber briefe (netto) 4)
+ 135,8 - 0,5 +136,3 + 1293 + 7,0 + 33 + 36,3 - 18,9 + 552 +110,3 + 38,7 + 6,4 + 48,6
+ 2231 -02 +223,3 + 1817 + 41,6 + 18,2 + 484 + 11,0 + 374 +161,3 + 33,1 + 37,4 + 76,9
+ 286,1 + 0,1 + 286,0 +259,3 + 26,7 - 09 - 74 + 0,2 - 76 +154,4 + 32,1 + 10,3 +921
+299,9 + 56 +294,3 + 2479 + 46,4 + 32,2 -~ 40,7 + 68,7 - 109,5 + 101,5 + 26,3 +12,3 + 41,0
+333,9 - 509 +339,8 +2423 + 97,5 + 65,1 - 67 - 35,8 + 29,1 + 96,5 + 329 + 90 + 31,1
+ 3189 - 1.6 +320,5 + 256,1 + 64,4 + 38,3 - 141,2 + 12,4 - 153,6 +166,8 + 62,1 + 15 + 735
+310,5 - 23 +312,8 +223,0 + 89,8 - 04 - 31,7 + 17,6 - 49,2 +181,7 + 69,1 + 154 + 74,8
+ 3338 -09 +334,7 +252.8 + 81,9 - 37 - 189 - 1,6 - 174 +120,8 + 69,4 - 19,1 + 45,0
+ 1153 - 49 +120,2 + 84,6 + 356 + 31,5 - 44,4 - 51,0 + 66 + 40,4 + 15,6 - 99 +17,7
+218,6 -1,0 +219,6 + 157,7 +61,9 + 335 + 376 + 15,2 + 224 + 56,1 + 174 + 18,9 + 13,5
+138,0 - 07 +138,7 + 107,9 + 30,8 + 30,7 - 106,2 + 58 -112,0 + 65,8 + 31,1 -17,6 + 30,8
+ 180,9 - 09 + 181,7 + 1481 + 336 + 7.6 - 350 + 66 - 4,7 +101,0 + 31,0 + 19,1 + 42,7
+112,2 -08 +113,0 + 871 + 25,9 - 42 - 325 + 14,4 - 45,9 +113,0 + 39,0 + 6,3 + 54,5
+ 198,3 - 15 +199,8 +135,9 + 63,9 + 38 + 08 + 31 - 23 + 687 + 30,1 + 9,2 + 20,4
+140,8 - 0,9 +141,7 + 943 + 47,3 + 13,9 - 46,1 + 02 - 46,4 + 66,5 + 38,5 -214 + 325
+193,1 + 0,0 +193,1 + 1585 + 34,6 - 176 + 27,2 - 18 + 29,0 + 543 + 309 + 23 + 12,5
+ 51,6 - 4,6 + 56,2 + 36,8 + 194 + 21,1 - 50,6 - 47,0 - 36 + 22,7 + 7.8 - 9,6 + 15,8
+ 63,8 -03 + 64,1 + 47,8 + 16,3 + 10,4 + 62 - 4,0 + 10,2 + 17,7 + 718 - 03 + 19
+ 77,3 -04 + 77,7 + 607 + 171 + 95 - 62 + 24,6 - 30,8 + 223 + 87 + 3,0 + 97
+141,3 - 0,86 +141,9 + 97,0 + 44,9 + 24,1 + 43,9 - 94 + 53,2 + 338 + 8,7 + 159 + 3,7
+ 71,3 -04 + 71,8 + 49,6 + 22,2 + 22,6 -~ 75,0 + 1,3 - 76,3 + 29,9 +17,7 - 16,2 + 14,5
+ 66,7 -03 + 67,0 + 584 + 86 + 81 - 31,2 + 45 - 357 + 36,0 + 13,5 - 14 + 16,4
+ 69,3 - 0,5 + 69,8 + 62,2 + 76 + 7,2 - 24,5 + 82 - 32,7 + 37,1 +17,0 + 02 + 15,9
+ 111,56 - 04 +111,9 + 859 + 26,0 + 04 - 10,6 ~ 1,6 - 90 + 63,9 + 14,0 + 18,9 + 26,8
+ 48,7 -04 + 491 + 29,6 + 19,5 + 27 - 36,8 + 7,7 - 445 + 64,3 + 22,4 + 14 + 36,5
+ 635 - 04 + 639 + 57,5 + 64 - 69 + 4,3 + 6,7 - 25 + 48,7 + 16,6 + 48 + 18,0
+ 71,8 - 0,2 + 71,9 + 559 + 16,0 + 4,6 - 20 + 25 - 46 + 37,7 + 15,0 + 14 + 17,8
+ 126,6 -13 +127,9 + 80,0 + 47,9 - 0,8 + 29 + 0,6 + 23 + 31,0 + 151 + 78 + 25
+ 823 - 0,9 + 83,1 + 45,0 + 38,1 + 81 - 48,6 + 1,0 - 496 + 29,2 + 21,0 -12,7 +12,9
+ 585 + 0,0 + 585 + 493 + 92 + 5,8 + 25 - 08 + 33 + 373 + 17,5 - 87 + 19,6
+ 46,9 + 0,0 + 46,9 + 481 - 13 - 88 + 111 + 02 + 11,0 + 20,0 + 157 - 34 + 44
+ 146,2 + 0,0 + 146,2 + 1104 + 35,8 - 88 + 16,1 - 20 + 18,1 + 344 + 15,2 + 57 + 81
+ 44,1 -02 + 44,4 + 399 + 45 - 08 - 00 + 14 - 14 + 295 + 4,2 + 12,9 + 11,0
+ 63 -01 + 64 - 36 + 10,0 + 1,0 - 26,2 + 10 - 27,2 + 284 + 89 - 83 + 22,5
+ 254 - 01 + 25,5 + 17,2 + 83 + 11,2 - 10,6 + 0,5 - 11 + 20,3 + 76 + 47 + 6,7
+ 16,9 - 02 + 171 + 159 + 1,2 - 95 + 01 + 62 - 61 + 156 + 59 + 50 + 7,2
+ 16,4 - 0,1 + 16,5 + 174 - 09 - 37 - 23 + 3,2 - 55 + 154 + 54 + 19 + 6,3
+ 19,9 -02 + 20,1 + 15 + 12,6 + 2,0 - 00 + 1,4 - 15 + 185 + 67 + 20 + 6,2
+ 273 - 01 + 27,3 + 32,6 - 53 - 52 + 66 + 2,1 + A5 + 148 + 45 + 08 + 55
+ 19,8 -02 + 20,0 + 72 + 12,7 - 36 - 55 - 05 5,0 + 164 + 6,6 + 06 + 81
+ 199 + 0,0 + 19,9 + 159 + 4,0 + 2,3 + 63 + 1,5 + A8 + 17,6 + 7,0 + 0,7 + 90
+ 321 + 0,0 + 321 + 328 - 0,7 + 58 - 29 + 15 - 44 + 37 + 14 + 01 + 08
+ 391 - 0,1 + 39,2 + 14,4 + 24,8 + 54 - 16,3 - 02 - 16,1 + 12,3 + 34 - 03 + 7.7
+ 45,1 + 0,0 + 451 + 255 + 19,5 + 07 + 15,2 + 13 + 139 + 6.2 + 59 + 09 - 23
+ 424 - 12 + 436 + 40,1 + 3,5 - 69 + 40 - 04 + 44 + 12,6 + 58 + 7,2 - 29
+ 21,0 0,9 + 21,9 - 03 + 22,2 + 83 - 341 + 07 - 348 + 10,3 + 68 - 6,2 + 80
+ 28,2 - 0,0 + 28,2 + 16,8 + 11,4 - 13 - 36 - 01 - 35 + 12,7 + 10,0 34 + 38
+ 331 + 0,0 + 331 + 28,5 + 456 + 11 - 109 + 05 - 11,3 + 62 + 42 - 31 + 11
+ 32,0 + 0,0 + 32,0 + 22,8 + 93 + 26 - 251 + 1,0 - 26,1 + 11,8 + 58 - 38 + 74
+ 10,8 + 0,0 + 10,8 + 10,6 + 0,2 - 01 + 64 - 25 + 89 + 154 + 66 - 23 + 82
+ 15,6 + 0,0 + 156 + 159 - 03 + 33 + 211 + 06 + 20,5 + 10,1 + 50 - 26 + 41
+ 11,9 + 0,0 + 11,9 + 11,4 + 05 - 6,3 + 1,0 - 2,7 + 3,7 + 58 + 7,4 - 21 - 08
+ 16,3 + 0,0 + 16,3 + 17.0 - 07 3,1 + 34 + 0,5 + 29 + 6,1 + 56 - 15 + 1,2
+ 18,6 + 0,0 + 186 + 197 1,1 - 56 + 68 + 24 + 43 + 81 + 2,6 + 01 + 4,0
+ 46,0 + 0,0 + 46,0 + 16,7 + 293 + 48 - 98 + 06 - 10,5 + 89 + 43 + 0,7 + 2,6
+ 50,1 + 0,0 + 50,1 + 273 + 22,7 - 25 - 05 + 14 - 19 + 14,8 + 54 + 05 + 7,0
+ 50,2 + 0,0 + 50,2 + 664 - 16,2 - 111 26,4 - 4,1 + 30,4 + 10,7 + 54 + 45 - 15

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,Konsolidierten Bilanz des
Bankensystems” (Tab.ll. 2), ab Juli 1990 einschl. ostdeutscher Kreditinstitute;
statistisch bedingte Veranderungen sind hier ausgeschaltet. Die Ergebnisse
far den jeweils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtréagliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht
erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 S. Tab. Il 1. —
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2 Enthélt kurz-, mittel- und langfristige Positionen sowie Wertpapiertrans-
aktionen mit dem Ausland und Entwicklungshilfekredite der Kreditanstalt
fur Wiederaufbau. — 3 Ohne Termingelder mit Befristung bis unter 4 Jahren
und ohne Spareinlagen mit dreimonatiger Kundigungsfrist. — 4 Bereinigt
um den Saldo der Transaktionen mit dem Ausland. — 5 Einschl. des Kapitals
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-
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Nachrichtlich:
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Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Saldo: I+ 11 =11 =V -V}

VI. Geldmenge M3

Spar-

einlagen
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discher

14,5

16,4
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+ 23,0
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bestdnde der Kreditinstitute, jedoch einschl. der

nungen, der Aufwands- und Ertragskonten sowie der Interbankbezie-
im Ausland befindlichen DM-Noten und -Miinzen. — 9 Bis Juni 1993 Sparein-

hungen. — 8 Ohne Kassen

elder bis unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993 Zentrajbankeinlagen

und der Ricklagen der Deutschen Bundesbank. — 6 Sichteinlagen und
inlandischer &ffentlicher Haushalte. — 7 Saldo der Ubrigen Positionen der

Terming

lagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist. — 10 und 11 : Siehe Anm. 10 und 11

in Tabelle Il. 2. — 12 Enthalten in ,Sonstige Einflusse”.

Konsolidierten Bilanz des Bankensystems; Veranderungen ergeben sich
hauptséachlich aus Schwankungen der bankinternen schwebenden Verrech-
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IIl. Bankstatistische Gesamtrechnungen

2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems
Aktiva

Mrd DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
offentliche Haushalte Post, Telekom Unterneh-
Buchkredite Buchkredite
sowie sowie
inlandische Schatz- Aus- Schatz- inléndische
Nicht- wechsel gleichs- wechsel Nicht-
Aktiva banken und Wert- forde- und Wert- banken
insgesamt finsgesamt |insgesamt |{zusammen [U-Schitze |papiere?) irungen zusammen {U-Schdtze [papieret) linsgesamt zusammen
4504,5 34975 19,3 19,0 4,5 57 8,7 03 - 0,3 3478,2 2739,0
5001,7 38398 13,4 131 - 4,4 8,7 0,3 - 0,3 38264 2 986,0
5277.8 4149,0 11,9 11,6 - 2,9 87 0,3 - 0,3 4137,2 32109
5695,7 4 446,5 9,6 9,5 - 0,8 8,7 0,1 - 0,1 4436,9 33694
6170,7 47811 8,7 8,7 - - 8,7 - - - 4772,4 3624,1
5695,7 4 446,5 9,6 9,5 - 0,8 87 0,1 - 0,1 44369 33694
57123 4467,2 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4 458,5 3368,9
5756,9 4 495,2 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4486,5 3385,6
5797,7 4528,2 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4519,6 34141
5827,8 4561,4 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4552,7 34376
5848,4 4573,2 8,7 87 - 0,0 87 0,0 - 0,0 4564,5 3447,2
58843 4 588,6 8,7 87 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4 580,0 3460,9
5874,8 4 600,1 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4591,4 34719
5902,9 4616,5 87 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4607,8 3489,1
5947,0 46346 87 87 - 0,0 87 0,0 - 0,0 46259 35088
59754 4680,5 8,7 8,7 - 0,0 8,7 0,0 - 0,0 4671,8 35254
6 067,6 4730,8 87 87 - - 8,7 - - - 47221 3553,0
6170,7 4781,1 87 87 - - 8,7 - - - 47724 3624,1
Passiva
Mrd DM
Geldmenge M3 Nachrichtlich:
Geldmenge M2
Geldmenge M1 Termingelder inlan-
discher Nichtbanken |Spar-
Sichteinlagen intandischer mit Befristung bis einlagen
Nichtbanken unter 4 Jahren inlén-
discher
Bargeld- Nicht-
umlauf darunter |banken
{ohne Unter- Unter- mit Geld-
Kassen- nehmen nehmen {drei- Geld- menge M3
bestande und und monatiger Imenge M3 |erweitert
der Kredit- Privat- offentliche Privat- Kandi- im Monats- {plus
Passiva institute) personen | Haus- personen |gungs- durch- Geldmarkt-
insgesamt |insgesamt {zusammen | zusammen }?) zusammen | 2) halte 8) zusammen | 2) frist 9) schnitt 10} [fonds 11)
4504,5 17187 1196,5 669,6 200,5 469,1 440,7 28,4 527,0 469,7 522,2 1685,1 1908,7
5001,7 1906,7 1319,2 726,3 212,0 514,3 486,2 28,2 592,9 531,0 587,4 1834,4 21325
52778 1937,0 12827 764,1 225,9 538,2 507.9 30,3 518,6 462,2 654,3 1900,5 22145
5695,7 20074 12577 816,1 237,85 578,6 549,3 29,3 441,6 396,5 749,7 1950,9 2 266,8
6170,7 21818 1315,9 916,9 246,8 670,1 640,0 30,2 399,0 362,9 865,8 2107,2
5 695,7 20074 1257,7 816,1 237,5 578,6 549,3 29,3 441,6 396,5 749,7 1950,9 2 266,8
57123 1986,3 1218,0 766,2 230,7 535,5 514,1 21,5 451,8 409,2 768,2 19751 2294,2
5756,9 20039 1221,3 772,8 232,0 540,8 517,4 23,4 448,5 405,4 782,6 1981,7 2 296,3
57977 20034 12118 772,89 235,2 537,7 517,6 20,1 4389 3978 791,5 1985,5 23017
5827,8 2 008,5 1209,1 780,8 236,1 544,7 522,1 22,6 428,3 391,7 799,4 1989,2 23071
58484 2015,7 1211,3 784,5 238,6 545,9 522,3 23,7 426,8 387,1 804,3 2001,8 2317,0
58843 20208 12123 796,4 238,5 557.9 534,5 234 415,9 3785 808,5 2003,2 23176
5874,8 2019,9 1207,7 793,5 239,2 554,3 531,8 22,5 414,2 378,9 812,2 2003,7 2311,2
5902,9 2029,7 12123 795,7 240,0 555,7 531,7 24,0 416,5 380,3 817,4 2013,0 2309,4
5947,0 2039,0 1217,2 809,5 240,2 569,4 546,2 23,2 407,6 3719 821,8 20230 23106
59754 20496 1221,0 821,0 241,2 579,8 554,9 24,9 399,9 3681 828,7 20306 2319,2
6 067,6 20849 12511 861,5 244,5 617,1 591,0 26,1 389,5 357,8 833,9 20529 2347,2
6 170,7 21818 13159 916,9 246,8 670,1 640,0 30,2 399,0 362,9 865,8 2107,2 .
* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statistische Bilanz der Kredit- nehmen. — 3 Einschl. Schatzwechsel und U-Schitze der Bundesbahn und
institute (ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen und der Bauspar- Bundespost. — 4 Einschl. Schatzwechsel und U-Schétze des Bundes und der
kassen) einschl. der Deutschen Bundesbank {vgl. Tabellen ill.1 sowie IV. 1 Lénder, ohne Liquiditatspapiere. — 5 Einschi. den Auslandsfilialen zur

und 2), ab Juni 1990 einschl. ostdeutscher Kreditinstitute. Die Ergebnisse fur
den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Ab Januar 1995 sind die
Wertpapiere des Bundeseisenbahnvermégens den éffentlichen Haushalten
zugeordnet worden. — 2 Einschl. Bundesbahn und Bundespostunter-
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Verfigung gestelltes Betriebskapital. — 6 Einschl. Gegenposten zum Munz-
umlauf. — 7 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und
-Munzen. — 8 Ohne Einlagen des Bundes. (vgl. Anm. 13). — 9 Bis Juni 1993
Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist. — 10 Geldmenge im monat-
lichen Durchschnittsstand aus funf Bankwochenstichtagen (Ultimostinde
jeweils zur Hélfte angerechnet). — 11 Geldmenge M3 zuziglich Einlagen
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Auslandsaktiva
men und Privatpersonen 2) sffentliche Haushalte
Aus-
mittel- mittel- leichs- Deutsche  |[Kredit- Stand am
kurz- und lang- |Wert- kurz- und lang-  {Wert- orde- Bundes- insti- Sonstige Jahres- bzw.
fristig 3) fristig papiere zusammen ] fristig 4 fristig papiere rungen insgesamt {bank tute 5) Aktiva 6) Monatsende
571,2 20772 90,6 739,3 26,0 501,7 147,2 64,3 794,1 144,0 650,1 2129} 1992
544,2 2 307,6 134,2 840,4 19,0 552,6 193,5 75,3 950,4 122,8 827,6 211,5§ 1993
549,1 24587 203,2 926,2 34,4 593,1 230,5 68,1 901,0 116,0 785,0 227,8] 1994
584,0 2592,6 192,9 1067,5 31,3 730,5 2344 713 990,9 1233 867,7 258,31 1995
617,2 28013 205,5 11483 45,1 7911 230,9 81,3 1109,5 121,0 988,5 280,21 1996
584,0 2592,6 192,9 1067,5 31,3 730,5 2344 7.3 990,9 123,3 867,7 258,3] 1995 Dez.
571,7 2 601,7 195,5 1083,6 36,9 737.9 242,6 72,1 982,1 123,8 858,2 263,01 1996 Jan.
5741 2616, 195,3 1100,9 34,7 743,1 241,5 81,7 998,0 124,1 873,9 263,8 Febr.
581,9 26280 204,2 1105,5 351 7464 242,6 81,5 1001,1 124,5 876,6 268,4 Mérz
580,3 2643,6 213,7 11151 41,7 747,0 2453 81,2 1001,3 125,8 875,5 265,2 April
582,2 2656,5 208,5 1117,3 , 742,6 245,2 83,5 1011,0 123,2 887,8 264,2 Mai
596,6 2665,3 199,1 11190 41,2 745,9 2485 83,4 1030,0 123,9 906,1 265,6 Juni
582,6 2 686,9 202,4 11195 44,0 7517 242,2 81,7 1015,0 120,9 894,2 259,6 Juli
585,3 2704,1 199,8 11188 321 759,7 245,3 81,7 1022,3 121,6 900,7 264,1 Aug.
594,6 27155 198,7 11171 29,6 766,0 239,7 81,8 10386 123,0 915,5 273,8 Sept.
593,4 27320 200,1 1146,4 47,9 772,2 244,5 81,8 10294 123,8 905,6 265,5 Okt.
593,8 2752,0 207,1 1169,1 56,6 788,9 242,0 81,6 1065,5 124,7 940,8 271,3 Nov.
617,2 28013 205,5 11483 45,1 791,1 230,9 81,3 1109,5 121,0 988,5 280,2 Dez.
Geldkapital inldndischer Nichtbanken Auslandspassiva
bei den Kreditinstituten
von
inldn- Termin-
dischen gelder
Nicht- mit Be- Spar- .
banken fristung einlagen Inhaber- Uber-
erworbene| von mit schuld- schuB
Bundes- 4 Jahren |KOndi- ver- der
bank- Einlagen und gungs- schrei- Inter-
Liqui- des dartber frist bungen |Kapital bank-
ditats- Bundes im (einschi. von im Um- und Deutsche |Kredit- verbind- Stand am
U-Schatze |Banken- Treuhand- |mehr als Spar- lauf Ruck- Bundes-  |insti- lich- Sonstige Jahres- bzw.
ts) 12) system 13) |insgesamt |kredite) 3 Monaten |briefe {netto) 19) {lagen 15) Jinsgesamt |bank 16} [tute 17)  fkeiten Passiva Monatsende
0,4 1988,5 564,3 248,6 240,0 696,0 239,5 456,0 29,2 426,8 23,7 317,3} 1992
0,1 13,5 2 146,1 603,1 272,0 219,1 789,8 262,1 536,4 42,4 494,0 28,0 371,14 1993
0,2 3,0 2338,1 669,5 286,2 206,9 889,3 286,3 613,5 26,7 586,7 17,4 3689} 1994
- 2,2 2561,3 726,1 296,4 227.4 1002,6 308,8 710,3 19,0 691,3 13,1 401,4] 1995
- 6,7 2745,0 796,7 277,2 227,8 1108,5 334,9 780,5 18,3 762,2 12,6 444,21 1996
- 2,2 25613 726,1 296,4 227,4 1002,6 308,8 710,3 19,0 691,3 131 401,41 1995 Dez.
- 0,1 2 586,9 732,5 292,7 2246 1025,9 3111 720,2 18,9 701,3 15,3 403,51 1996 Jan.
- 1,2 2 615,1 7445 291,6 222,6 1043,0 313,4 725,1 19,3 705,8 14,5 397,0 Febr.
1.8 26232 748,7 289,4 221,6 1046,0 3174 737,2 19,3 717.9 13,8 418,4 Mérz
- 0,1 26315 753,9 286,4 220,8 1050,6 319,7 762,3 19,4 743,0 16,2 409,3 April
- 0,0 2 648,8 760,8 284,2 221,0 1 060,2 322,6 764,1 19,4 744,7 11,7 408,2 Mai
- 0,3 2660,3 765,8 281,5 2211 1 065,6 326,2 761,1 19,5 7415 13,9 427,9 Juni
- 03 2671,6 773,2 2791 221,5 1070,3 3276 41,3 19,2 722,2 11,4 430,3 Juli
- 0,0 2684,4 7789 276,8 222,2 1078,2 328,3 738,1 19,4 718,7 121 4385 Aug.
- 0,4 26939 7815 275,6 222,8 10844 329,6 743,7 18,7 725,0 9,1 460,9 Sept.
- 0,5 27079 785,8 274,7 224,3 10924 330,8 739,6 18,9 720,7 16,1 461,6 Okt.
- 1,1 2729,0 791,2 274,1 226,1 1104,9 332,6 769,6 18,5 751,0 11,8 471,2 Nov.
- 6,7 27450 796,7 277,2 2278 11085 3349 780,5 18,3 762,2 12,6 444,2 Dez.

von inlandischen Nichtbanken bei Auslandsfilialen und Auslandstéchtern
inlandischer Kreditinstitute sowie Inhaberschuldverschreibungen im Umlauf
mit Laufzeit bis unter 2 Jahren; gerechnet als Mittel aus zwei
Monatsendstinden; ab August 1994 zuziglich inldndischer und auslén-
discher Geldmarktfonds in den Handen inlindischer Nichtbanken (bereinigt
um die Bankeinlagen und Bankschuldverschreibungen unter 2 Jahren der
inlandischen Geldmarktfonds). — 12 Enthalten in ,Sonstige Passiva®. —
13 Sichteinlagen und Termingelder bis unter 4 Jahre. Bis Dezember 1993
Zentralbankeinlagen inlandischer &ffentlicher Haushaite. — 14 Umlauf nach

Abzug der Bankschuldverschreibungen (eigener und fremder Emissionen) im
Bestand von Kreditinstituten. Einschl. Bankschuldverschreibungen im Besitz
von Banken und Nichtbanken im Ausland. — 15 Bundesbank und Kreditinsti-
tute. Nach Abzug der Aktivposten: nicht eingezahltes Kapital, eigene Aktien
und Beteiligungen an inlandischen Kreditinstituten. — 16 Einschl. an Ge-
schaftspartner im Ausiand abgegebener Liquiditdtspapiere sowie des Aus-
gleichspostens fur zugeteilte Sonderziehungsrechte, — 17 Einschl. Betriebs-
kapital der Zweigstellen auslandischer Banken.
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1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1994
1995
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2.
3.
4.
1.
2.
3.
4,
1996 1.
2.
3.
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4.Vj.

1995 Juli
Aug.
Sept.
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Dez.

1996 Jan.
Febr.
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Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt. 1
Nov. 1
Dez.

1997 Jan. t)

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

Il. Bankstatistische Gesamtrechnungen

3. Zentralbankgeldbedarf der Banken und

liquiditatspolitische MaBnahmen der Deutschen Bundesbank »

Mrd DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

I. Bereitstellung (+) bzw. Absorption (-) von Zentralbankguthaben durch

Il. Dauerhafte Mittelbereitstellung (+) bzw.

1. Verdnderungen der Bestande
an Zentralbankgeld

(Zunahme: -) 2. Laufende Transaktionen

Offen-
opera-
(Netto-

Verénde-
rungen
der
Netto-
Devisen- |guthaben
Mindest- | Nach- zugange |inlan-
reserve richtlich: {{(+) bzw. |discher
auf Bestand {-abgange |Nicht-
Inlands-  }an (-) bei banken
verbind- der Bun- |bei der
zu- Bargeid- lich- desbank |Bundes-
umlauf 1) keiten 2) igeld 3)4) |5) bank 6}  |bank

lungs-

+Float”
im Zah-

verkehr
mit der
Bundes-

ver-

Rick-
B griff
R Ande- auf
Anderung |rungen unaus- {in jang-
der der genutzte i fristigen
Refinan- |[Refinan- |Titeln
~Uber- reserve- |zierungs- |zie- (., Out-
schuB-  |{Sonstige {ins- sitze 8)  llinien9 |rungs- |right-
guthaben” | Ein- gesamt (Zu- (Kar- linien Ge-
(Abbau: +)}flisse 7)  {{i.1 +1.2) {nahme:-) |zung:-) |{{Abbau: +)|schafte”)

Verande-

rung der Mindest-

- 58 - 96,1

9,5 - 99,7
- 11,5
14,5
129,9
140,2

136,7
135,7
138,0
148,1
155,2

161,8
167,7
188,7
207,2
216,6

246,1
266,3
305,0
294,3
280,9

271,9
286,2

262,5
267,2
268,8
280,9

273,6
276,0
259,4
2719

269,4
273,9
2758
286,2

276,0
258,0
259,4

260,3
2614
2719

2678
267,5
269,4

2721
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2739
275.4
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*Ab Juli 1990 Angaben einschl. Ostdeutschland, ab Februar 1992 einschl.
Deutsche Postbank AG. — 1 Ab Mérz 1978 ohne Kassenbestinde der Kredit-
institute an inlandischen Noten und Mlnzen. — 2 In jeweiligen Reserve-
sétzen, jedoch ohne Anderungen des Mindestreserve-Solls aufgrund von
Neufestsetzungen der Reservesatze, die in Pos. Il erfaBt sind. — 3 Bargeldum-
lauf plus Mindestreserven auf Inlandsverbindlichkeiten zu jeweiligen Reserve-
sdtzen. — 4 Im laufenden bzw. im letzten Monat der Periode. — 5 Effektive
Transaktionswerte, ohne Devisenswap- und -pensionsgeschafte. — 6 Einschl.
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voriibergehender Verlagerungen von Bundesguthaben zu den Kreditinstitu-
ten (vgl. Anm. 14). — 7 Saldo der nicht im einzelnen aufgefihrten Posten
des Notenbankausweises; Veranderungen ergeben sich hauptsichlich aus
den laufenden Ertragsbuchungen der Bundesbank (ohne separat ausgewiese-
ne Gewinnausschittungen an den Bund), im Marz 1994 im wesentlichen be-
einfluBt durch die Herabsetzung und im August 1995 durch die Aufhebung
der Anrechenbarkeit der Kassenbestande der Kreditinstitute bei der Min-
destreserveerfiliung. — 8 Einschl. wachstumsbedingter Verdnderungen der
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IIl. Bankstatistische Gesamtrechnungen

-absorption (-) durch IV. Deckung des verbleibenden Fehlbetrages (+) bzw. Nachrichtlich:
Absorption des Uberschusses (-) durch Stand im Monatsdurchschnitt 4
markt-
tionen Ausgleich der kurzfristigen
sehr kurzfristige Ausgleichsoperationen Liquiditatsitcke
kaufe: -) der Bundesbank der Banken durch
Verlage-
1. Ver- rungen
&nde- von
rung Bundes-
der gut- sehr
Gewinn- kurz- haben |Verande- Wert- kurz-
aus- fristigen inden  jrungder jun- papier- |fristige Saison-
schit- Liqui- Wert- Devisen- Geld- tombard- jausge- |pen- Aus- be-
tung ditdts-  jpapier- swap- markt 14} {bzw. nutzte {sions- gleichs- reinigter
der lacke der | pensions- und kurz- und Sonder- }Re- ge- ope- Lombard- | Bestand
in Liqui- {Bundes- Banken |geschaf- ‘pen- fristige | Wechsel- | lombard-]finan- schafte [rationen |bzw. an
ditats- bank Ins- (. +1., jteder sions- Schatz-  ]pensions- {kredite |zie- der der Sonder- |Zentral-
papie- |an den esamt |Zu- Bundes- |Schnell- |ge- wechsel- jge- (Zu- rungs- |Bundes- }Bundes- }lombard-{bank-
ren 10)  |Bund 11.) nahme: -} |bank 11 Jtender |schifte }abgaben |schifte |nahme:+) llinien9 bank bank kredite igeld 12)
- 04 -]+ 154} - 06 - - - -] - 14}+ 20 41 - - 28 61,0
+ 39 -1+ 128~ 27 - - - -1+ 47]- 20 14,3 - 4,7 0,8 66,8
- 1,71+ 04|~ 45}) - 17 - - - -1- 47|+ 65 7.1 - - 7.3 71,5
- 00 + 86} + 65 - - - -1+ 00§~ 65 12,6 - - 0,8 78,7
- 74 -1- 12]1- 10 - - - -1+ 00)]+ 10 12,7 - - 1.8 84,1
+ 47 -+ 1441+ 01] <+ 00 -1 - 24 -1+ 01 + 22 3,0 -1 - 23 3,9 89,7
+ 31 -1+ 2571 -1311+ 60 -1+ 46} + 00)] - 011} + 26 4,4 6,0 2,2 6,5 94,4
- 01}+ 231+ 1261~ 14} + 44 -{- 0711 00} + 02} - 25 3,1 10,5 1,7 4,0 95,1
- 03}+105}+216]~- 03}~ 14 -]+ 03 -1+ 13]+ 01 6,6 9,0 34 4,1 100,1
- 00} +11,0]+158)- 42|+ 66 -]1- 19 -1- 1514+ 10 33 15,7 - 51 108,0
- 04fl+mal+139)- 81|+ 77 -1+ o0 -1+ 00]+ 03 43 23,4 - 5.4 1133
+ 0441+ 129+ 134 ] - 121 | + 165 -1+ 02]- 07+ 121~ 50 7.4 39,9 0,6 0,4 117,9
+ 031+ 1271+201 )+ 751 - 95 -1+ 03]+ 07+ 047+ 06 3,2 30,3 2,1 1.0 127,6
- 03]+ 73}- 73]+ 86} - 55 -}- 03)1- 04}- 16]~ 09 31 249 | - 0,2 0,1 139,7
- 00]+ 02} + 21} -530}+504]+ O1}- 02|+ 04} + 00|+ 22 2,2 75, 0,2 2,4 1554
+ 01]+ 100} +166})~263|+2,7]|+ 03]+ 00}+ 00}~ 01~ 08 2,7 101,9 0,4 1.8 162,9
- 05]+100}+341}~-167]+133]|~ 04]+ 06}+ 00|+ 08]+ 23 3,2 115,3 14 4,1 181,0
+ 0]+ 831+ 01]-283}+298}+ 08}- 06]- 03]+ 09|~ 23 52 145,1 2,2 1,9 195,6
+ 181+ 145+ 34} +200}-160]- 08}z 00} - 02{- 1,7{- 14 3,2 1290 | - 04 0,5 222,6
- 2521+ 131} + 150 ] -512| +466 |+ 00| 00} + 04+ 32|+ 11 74 175,6 3,2 1,5 238,9
+ 1331+ 183 |+ 6221 +31,1}-2721]+ 00 -]+ 00} - 321}~ 07 4,7 148,4 - 0,8 252,9
+ 11,5+ 102} +397 |+ 121 -126 ]+ 00 - - -1+ 05 4,4 135,8 - 1,3 263,1
+ 01}+103)J+ 91}~166]+ 166+ 00}+ 02fz% 00 -] - 03 4,0 152,4 0,2 1.1 277,0
+ 05 -1+ 294 ]+ 262 ] - 23,6 - - -} - 32]+ 05 7,8 152,0 - 2,1 245,2
+ 26 ]+ 183 |+ 2281 + 21,1} - 208} ¢+ 00 -1z 00 -1~ 03 52 131,2 - 1.8 250,9
+ 23 -1+ 211+ 4 - 3,2 - -1+ 00 -1 - 11 4,9 128,0 - 0,6 252,5
+ 79 -]+ 78} - 205]+ 204 ] + 00 - - -1+ 02 4,7 148,4 - 0,8 252,9
+ 9,2 -1 +100}+ 147 ] -142}+ 00 - - -1- 05 3,5 134,2 - 0,3 255,7
+ 221+ 102 ]+ 120} + 116 ] - 11,9 - - - -1+ 03 34 122,3 - 0,6 258,4
- 00 ~-1+203}+ 62] - 63 - - - -1+ 01 2.8 116,0 - 0,7 261,3
+ 02 -1 - 26| -204)]+ 197+ 00 - - -1+ 07 4,4 135,8 - 1.3 263,1
+ 0,1 -]~ o06|+ 37]- 30|z 00 - -1- 07 38| 1328 - 0.6 270,1
-1+103}1+ 108+ 23}~ 20 -}z O + 0,0 -1- 03 2,9 130,8 - 03 275,6
- -1+ 03}- 4114+ 40 - - -1+ 01 2,8 134,8 - 04 2779
- -t~ 1441 - 184 + 176 -1+ 02 - -1+ 07 4,0 152,4 0,2 1,1 277,0
- 00 -1+ 021- 02) - 01 - - - -1+ 03 3,2 122,2 - 0,9 257,8
- 00 -]+ 1971+ 63]~ 56 - - - -1~ 08 3.3 116,6 - 0,1 259,5
- -1+ 031- 00}~ 06 - - - + 06 28 116,0 - 0,7 261,3
- 00 -]~ 051 - 23]+ 26 - - - -1- 03 3,2 118,6 - 0,4 262,5
- -1+ 00}]- 19]+ 14|+ 04 - - -1+ 01 2,9 120,0 04 0,5 262,3
+ 0.2 -}l- 21}-162] + 157 |- 04 - - -1+ 09 4,4 135,8 - 1,3 263,1
+ 01 ~-}l- o051+ 38]- 34i+ 05 - - -1 =« 10 4,0 132,4 0,5 04 265,5
- -}l+ 00+ 22| - 16~ 05 - - -1 - 02 3,6 130,8 - 0,2 268,1
- -}- 01} - 241+ 20 - - - -1+ 04 38 132,8 - 0,6 270,1
-1+ 45+ 40} + 09} - 04 - -~ 02 -}~ 03 4,2 1324 | - 0.2 0,3 272,5
-1+ 58]+ 68|+ 33} - 37 -1+ 03]+ 02 -1- 01 3.0 128,7 0,3 0,2 2743
- -}+ 01]- 20+ 21 -1- 03 - -1+ 01 2,9 130,8 - 0.3 275,6
- -]+ 031- 091+ 11 - - - -1 - 02 28] 1319 - 0,1 276,0
- -1+ 03]~ 33|+ 31 - - - -1+ 01 2,6 1351 - 0,2 277,2
- - 03}+ 01}~ 03 - - - -1+ 02 2,8 1348 - 0,4 2779
- -1- 05]- 10|+ 12 - - - -1 - 02 33 136,0 - 0,2 278,9
- -}-01]- 10]+ 09 - - - -1+ 01 33 136,9 - 0,3 278,4
- - 081} - 165] + 155 -+ 02 - -1+ 08 4,0 152,4 0,2 1,1 2770
- -1- 021+ 381~ 331+ 051- 02 - -i- 08 4,1 149,1 0,5 0,3 278,6
Mindestreserven auf Auslandsverbindlichkeiten sowie (bis 1977) gering-  tel) bzw. bis 1980 auch ausschlieBlich mit Banken (iiber nicht rickgabefahi-

fugiger Anderungen des Bardepots. — 9 Rediskont- und (vom 1. Juli 1990
bis einschi. 1. November 1992) Refinanzierungskontingente einschl. Linien
ankaufsfahiger Geldmarktpapiere. — 10 Bis einschl. Oktober 1992 auch in
Mobilisierungspapieren und bis einschi. Dezember 1990 auch in Privatdiskon-
ten, bis zur erstmaligen Auktion von ,Bulis” im Marz 1993 ausschlieBiich
mit {i.d.R. 6ffentlichen) Nichtbanken (teilweise auch Gber rickgabefihige Ti-

e Titel); ohne (separat ausgewiesene) kurzfristige Schatzwechselabgaben
an Banken). — 11 Ohne (separat ausgewiesene) Schnelltender. — 12 Mit
konstanten Reservesitzen (Basis August 1995) gerechnet, ab Januar 1997
Verbindlichkeiten aus Repogeschiften von der Mindestreserve befreit. —
13 Statistisch bereinigt, vgl. Anm. 1. — 14 Nach § 17 8BankG in der Fassung
bis 15. Juli 1994,
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Ill. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva
Mrd DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) Kredite an inlandische
Wahrungsreserven
Reserveposition im IWF nach- im Offen-
und Sonderziehungsrechte richtlich: marktge-
Forde- Forde- schaft mit
rungen rungen Rick-
Kredite an das an das Kredite nahme-
Ziehungs- {aufgrund Euro- Euro- und vereinba-
rechte besonde- péische péische sonstige rung an-
in der rer Kre-  iSonder- {Wahrungs- Wahrungs-i Devisen | Forderun- gekaufte
Aktiva Reserve- |ditverein- |ziehungs- {institut institut und gen an das Wert-
insgesamt |insgesamt |zusammen |Gold tranche barungen ;rechte 3) (brutto) 3) i Sorten Ausland  |insgesamt |papiere
368,3 144,01 16) 141,4 13,7 6,8 - 1.4 33,6 11,7 85,8 2,6 188,9 1241
405,6 122,8 120,1 13,7 6,8 - 1.7 36,2 48,0 61,8 2,6 257,5 184,5
356,5 116,0117) 113,6 13,7 6,2 - 1.7 31,7 44,4 60,2 24 2177 146,3
354,4 123,3:18) 121,3 13,7 7,5 - 2.9 28,8 38,4 68,5 2,0 2131 145,8
366,4 121,0 119,5 13,7 8,5 - 3.0 22,0 33,2 72,4 1.4 226,2 161,6
334,9 125,8 124,0 13,7 81 - 2.8 28,9 39,7 70,5 1,7 193,0 126,4
336,5 123,2 121,5 13,7 8,1 - 2,8 24,5 35,2 72,4 1,7 197,2 133,0
336,9 123,9 122,2 13,7 8,1 - 2,8 24,5 35,2 73,1 1,7 196,8 130,5
332,3 120,9 119,2 13,7 8,1 - 2,8 21,4 32,6 73,1 17 195,3 130,5
339,7 121,6 120,1 13,7 8,2 - 2,9 21,4 32,6 74,0 1.5 201,5 134,0
346,3 123,0 121,6 13,7 8,2 - 2,8 21,4 32,6 75,5 1,4 206,9 136,0
345,2 123,8 122,3 13,7 8,2 - 2,8 22,1 33,2 75,6 14 205,0 138,2
344,8 124,7 123,3 13,7 8,1 - 2,9 22,1 33,2 76,5 1.4 203,8 138,9
350,7 124,0 122,6 13,7 8,1 - 2,9 22,1 33,2 75,9 1.4 210,3 146,7
354,0 123,5 1221 13,7 8,1 - 2,9 22,1 33,2 75,3 1.4 214,2 150,9
358,8 122,2 120,7 13,7 8,1 - 2,8 22,1 33,2 74,0 1,4 220,3 157,3
366,4 121,0 119,5 13,7 8,5 - 3,0 22,0 33,2 72,4 1.4 226,2 161,6
352,3 120,9 119,5 13,7 8,5 - 3,0 22,0 33,2 72,3 1,4 214,9 153,2
3476 121,1 119,7 13,7 8,5 - 3,0 21,6 32,7 73,0 1.4 209,8 146,7
348,0 120,4 119,0 13,7 83 3,0 21,6 32,7 72,5 1.4 210,8 146,9
349,1 120,7 119,2 13,7 8,3 - 3,0 21,6 32,7 72,8 1.4 211,8 147,4
2. Passiva
Mrd DM
Einlagen
inlandische 6ffentliche Haushalte
infandische
inlandische Sonder- andere Unternehmen
Passiva Banknoten- Kredit- vermogen offentliche  jund Privat- auslandische
insgesamt umlauf institute 10)  [zusammen Bund des Bundes |Lander Einleger 1M |personen 12} |{Einleger 1)
368,3 213,4 88,9 0,4 0,1 0,0 0,3 0,0 0,8 24,6
405,6 224,3 73,4 13,5 13,0 0,0 0,4 0,1 038 22,0
356,5 236,2 56,2 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,7 18,5
354,4 2484 49,7 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,7 14,8
366,4 260,4 51,9 0,5 0.1 0,0 0,2 0,1 1,2 13,0
334,9 243,8 43,4 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,6 15,1
336,5 2459 41,9 0,3 0,0 0,0 0,0 0,2 0,6 15,0
336,9 245,7 41,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0.1 0,5 151
332,3 246,6 35,9 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,6 14,6
339,7 247,0 41,1 0,1 0,0 0,0 0,1 0,0 0,5 14,8
346,3 247,7 46,1 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,7 13,9
345,2 249,3 43,7 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0.5 14,1
3448 251,6 40,0 0.1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,7 13,6
350,7 257,8 38,4 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 0,6 13,7
354,0 258,3 4.4 0,2 0,0 0,0 0,1 0,0 0,6 13,5
358,8 264,6 36,3 0.4 0,0 0,0 0,2 0,1 0,6 14,0
366,4 260,4 51,9 0,5 0,1 0,0 0,2 0,1 1,2 13,0
3523 256,4 42,5 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,6 13.4
347.6 251,9 40,4 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,9 13,0
348,0 249,7 42,5 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,5 131
349,1 250,4 43,6 0,2 0,1 0,0 0,0 0,0 0,5 13,1

1 Die auf Fremdwahrung, ECU und SZR lautenden Auslandspositionen der
Deutschen Bundesbank werden zu Bilanzkursen ausgewiesen. — 2 Weitere
Aufgliederung 5. Tab.X, 6 sowie Deutsche Bundesbank, Zahlungsbilanz-
statistik, Statistisches Beiheft zum Monatsbericht, Tab.l, 6. 3 Bis
31. Dezember 1993 Forderungen an den EFWZ im Rahmen des Europaischen
Wahrungssystems. — 4 Ohne Privatdiskonten; ab Januar 1992 werden von
der Deutschen Bundesbank keine Privatdiskonten mehr angekauft. —
5 Einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermdgen. — 6 Die Bundes-
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bank darf mit Inkrafttreten der zweiten Stufe der Wirtschafts- und Wahrungs-
union zum 1. Januar 1994 keine direkten Kredite an 6ffentliche Stellen mehr

gewahren. — 7 Aus der Wahrungsumstellung von 1948, einschl. unverzins-

licher 5chuldverschreibungen wegen Geldumstellung in Berlin (West); einschi.

der in Schatzwechsel und U-Schitze umgetauschten und abgegebenen

Betrage, siehe auch Position ,Verbindlichkeiten aus abgegebenen Liquiditats-
papieren”. — 8 Bis 23. Dezember 1991 einschl. ausiandischer Wertpapiere (ab

31. Dezember 1990 bis 23. Dezember 1991 0,1 Mrd DM). Ab Januar 1995 sind
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ll. Deutsche Bundesbank

Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inlandische Wertpapiere
sffentliche Haushalte
Bund 5) 6)
nachrichtlich: Anleihen
Kredite an und ver-
inléndische zinsliche Anleihen
Kredit- Schatz- und ver-
institute anweisun- jzinsliche
chne an- Aus- gen des Schatzan-
Lombard- gekaufte leichs- Bundes weisungen |Sonstige
Intands- Auslands- forde- Geldmarkt- Buch- orde- und der von Post, Aktivposi-
wechsel wechsel rungen wechsel 4) insgesamt {kredite rungen7)  iLander 6) Lander Telekom 8) |tionen 9)
50,0 13,2 1,6 188,9 13,2 4,4 8,7 0,2 57 0.3 16,2
47,6 10,5 14,8 257,5 8,7 - 8,7 - 4,4 03 19
52,1 9,5 9,8 217,7 87 - 87 - 2,9 03 11,0
52,2 9,6 5.5 2131 8,7 - 8,7 - 0,8 0,1 8,5
52,3 9,0 3,3 226,2 8,7 - 8,7 - - - 10,6
54,7 9,0 2,9 193,0 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.5
54,9 9,2 0,2 197,2 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.3
54,7 9,6 2,1 196,8 87 - 8,7 - 0,0 0,0 7.5
55,1 9,3 0,4 195,3 87 - 8,7 - 0,0 0,0 7.5
55,0 9,4 3.1 201,5 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.9
54,5 9,6 6,9 206,9 8,7 - 8,7 - 0,0 0,0 7.6
54,7 9,0 3,2 205,0 8,7 87 - 0,0 0,0 7.7
54,3 9,5 1.1 203,8 8,7 - 8,7 - - - 7.7
54,5 9,0 0,0 210,3 8,7 - 8,7 - - - 7,7
54,1 9,2 0.1 214,2 8,7 - 8,7 - - - 7.6
53,4 9,4 0,2 220,3 8,7 - 8,7 - - - 7.6
52,3 9,0 33 226,2 8,7 - 8,7 - - - 10,6
53,0 8,6 0,1 214,9 8,7 - 8,7 - - - 7.9
54,2 8,8 0,1 209,8 87 - 8,7 - - - 7,9
54,6 9,1 0,1 210,8 8,7 - 8,7 - - - 8,1
54,9 88 0,8 211,8 8,7 - 8,7 - - - 7.9
Nachrichtlich:
Bargeldumlauf
Verbind-
Verbind- lichkeiten Ausgleichs-
Verbind- lichkeiten gegeniber  |posten fur Festge-
lichkeiten aus abge- dem Euro-  |zugeteilte Grund- setzte
gegeniber |gebenen péischen Sonder- kapital Sonstige darunter Rediskont-
Kredit- Liquiditéats- Wihrungs- | ziehungs- Riick- und Passiv- Scheide- kontin-
instituten papieren 13)  |institut 1) rechte 1) stellungen Rucklagen positionen insgesamt minzen gente 14)
- 2,0 2,7 9,2 9,6 16,8 227.3 13,9 64,4
- 26,2 - 2,9 9,8 11,2 21,4 238,6 14,3 65,3
- 6,0 - 2,7 1.3 11,8 12,8 250,9 14,7 65,6
- 1,6 - 2,6 10,0 12,4 14,2 263,5 15,1 65,6
- 2,6 - 2,7 10,1 13,0 111 275,7 15,4 65,9
- 1,7 - 2,6 10,1 13,0 4,6 258,9 15,1 65,6
- 1.8 - 2,6 10,1 13,0 54 261,0 15,2 65,6
- 1,9 - 2,6 10,1 13,0 6,9 260,9 15,2 65,6
- 2,0 - 2,6 10,1 13,0 6,8 261,8 15,2 65,6
- 2,1 - 2,6 10,1 13,0 8,5 262,2 15,2 65,6
- 2,2 - 2,6 10,1 13,0 9,9 262,9 15,2 65,6
- 2,2 - 2;6 10,1 13,0 9,6 264,5 15,2 65,6
- 24 - 2,6 10,1 13,0 10,9 266,8 15,2 65,7
- 2,4 - 2,6 10,1 13,0 12,0 273,0 15,2 .
- 24 - 26 10,1 13,0 1,8 273,6 15,3 .
- 2,5 - 2,6 10,1 13,0 14,7 279,9 15,4 .
- 26 - 2,7 10,1 13,0 1,1 275,7 15,4 65,9
- 2,6 - 2,7 10,1 13,0 10,9 271,7 15,3
- 2,6 - 2,7 10,1 13,0 12,7 267,2 15,3
- 25 - 2,7 10,1 13,0 13,7 265,0 15,2
- 2,6 - 2,7 10,1 13,0 12,9 265,5 15,2

Anleihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Bundeseisenbahn-
vermdgens den &ffentlichen Haushalten (Sondervermégen des Bundes)
zugeordnet. — 9 Enthalt u.a. die Ausweispositionen ,Deutsche Scheide-
minzen” und ,Sonstige Aktiva*; bis einschl. Marz 1995 auch ,Postgiro-
guthaben“. — 10 Ab Januar 1992 einschl. Einlagen der Postbank. —
41 Gemeinden und Gemeindeverbande sowie Sozialversicherung. -— 12 Bis
Dezember 1991 einschl. Einlagen der Bundespost (s.a. Anm. 11). — 13 Bis
Oktober 1992 Mohbilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 14 Ohne Sonder-

rediskontlinie zur Finanzierung von Exportauftragen (vgl. Kreditpolitische
Regelungen- der Deutschen Bundesbank). Von Juli 1990 bis Oktober 1992
einschl. der fir ostdeutsche Kreditinstitute festgesetzten Refinanzierungs-
kontingente. — 15 Abgang in Hohe von 1,8 Mrd DM durch Neubewer-
tung. — 16 Abgang in Hohe von 4,4 Mrd DM durch Neubewertung. —
17 Abgang in H8he von 2,7 Mrd DM durch Neubewertung. — 18 Abgang in
Hohe von 2,5 Mrd DM durch Neubewertung.
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IV. Kreditinstitute

1. Aktiva »
Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute 2) Kredite an Nichtbanken 6)
bérsen-
fahige
Anzahl Guthaben Geldmarkt- {Wert-
der bei papiere papiere
berich- Zentral- Guthaben {Wechsel- von von
tenden | Geschéfts- Kassen- noten- und Buch- |diskont- Treuhand- {Kredit- Kredit-
Institute ivolumen 1 bestand banken insgesamt kredite 2}  |kredite kredite 3) {instituten 4)[instituten 5){insgesamt | Buchkredite
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
4468 37488 12,5 7,7 12141 848,5 20,4 6,8 - 338.4 2317,9 20455
4350 3984,2 13,0 76,7 1297,8 922,3 18,4 7.2 - 350,0 24578 2163,6
4217 4277,3 15,0 82,6 1421,0 1037,3 19,8 8,3 - 355,6 26078 22979
4638 5243,8 22,1 96,6 1843,2 1401,5 17,6 12,7 - 411,4 30425 26751
4329 55735 23,9 90,0 18445 1371,3 23,5 12,7 - 437,0 33357 29539
4047 5950,8 27,8 88,2 1889,1 1398,0 19,2 15,4 - 456,4 3696,0 3190,2
3880 6592,2 27,8 75.3 21306 1574,2 14,9 20,5 34 517,5 4088,9 34736
3727 6952,8 26,2 61,6 21879 1605,3 17,6 23,0 4,7 537,3 4394,6 3674,0
3622 7 538,9 27,3 61,0 2 398,3 1765,4 17,8 23,2 4,4 587,5 4726,1 3991,1
3517 8291,8 30,3 59,7 27228 1987,0 18,3 25,2 37 688,7 5124,7 4326,3
3648 7 057,6 24,6 52,4 21657 1588,5 16,9 24,1 2,6 533,5 4523,4 3810,5
3643 71423 23,9 421 22231 1635,7 16,8 24,6 2,9 543,2 4553,2 38357
3636 7 220,6 23,2 45,3 2 256,8 1661,5 16,8 22,5 34 552,5 4588,1 38627
3628 72793 24,4 47,4 2 268,6 1667,1 16,6 22,4 2,8 559,7 46321 38964
3624 74453 23,6 52,0 23759 17531 17,5 22,6 4,2 578,5 4681,9 39388
3622 7 538,9 27,3 61,0 23983 17654 17,8 23,2 4,4 5875 47261 3991,1
3619 7 563,9 23,9 45,0 2413,0 1768,0 17,6 23,7 41 599,6 4752,2 4001,5
3620 7 641,0 23,6 47,4 24515 1.800,4 17,5 25,9 4,5 603,1 47843 40221
3620 7 690,4 23,6 49,1 2462,0 1798,0 17,7 25,4 4,6 616,4 48188 4047,9
3613 7 734,1 24,2 50,2 24630 1788,2 17,7 24,8 3,2 629,0 4 863,2 4074,4
3609 7754,7 23,8 43,4 2 460,5 1779,5 17,9 24,8 31 635,1 4883,2 4094,4
3588 7821,0 24,1 47,8 2509,8 1826,5 12,7 26,5 2,6 636,5 4.902,2 4102,2
3573 7 819,6 24,5 41,1 2504,7 1818,0 17,5 26,4 2,7 640,1 49126 4115,3
3563 7 873,7 23,7 46,4 25358 1844,0 17,3 26,5 3,7 644,4 4928,8 41327
3547 79558 24,2 55.8 2576,2 1866,7 17,3 25,8 3,1 663,3 49541 4160,8
3533 80123 24,6 48,8 25872 1869,5 17,2 26,1 3,6 670,9 5008,1 4199,4
3520 8187,2 23,6 44,7 27059 19729 17,9 26,0 3.4 685,5 5067,7 4252,2
3517 8291,8 30,3 59,7 27228 1987,0 18,3 25,2 3,7 688,7 5124,7 4326,3
Verdnderungen *
+ 2324 + 05 + 50 + 7861 + 67,7 - 21 + 03 -1+ 1281 + 4,70+ 1174
+ 303,0 + 2,0 + 5.8 + 131,0 + 1196 + 1,5 + 1,2 - + 8,7 + 152,4 + 1343
+ 4545 + 6,1 + 13,9 + 163,5 + 97,9 - 21 + 4,7 - + 63,0 + 246,3 + 1979
+ 3750 + 18 - 66 + 42,8 + 7.3 + 6,0 - 02 - + 296 + 3083 + 2936
+ 4141 + 2.8 + 63 + 59,1 + 391 - 4, + 2,7 -{ + 21,61 + 3229} + 2632
+ 6485 + 0,0 - 129 + 250,61 + 1925 - 43 + 04 + 01 + 62,08 + 371,71 + 2717
+ 3890 - 1,6 - 137 + 751 + 46,1 + 2,7 + 35 + 137 + 21,47 + 3188 + 2348
+ 6682 + 1,1 - 06 + 252,71 + 1969 + 02 - 1,2 - 057 + 5721 + 3511 + 3248
+ 7144 + 31 - 13 + 291,97 + 1915 + 05 - 03 - 0381 + 10, + 3935| + 3470
+ 189 + 0,5 + 61 - 757 - 9,5 + 00 + 01 + 0,1 + 1.8 + 198, + 26,1
+ 71,5 - 07 - 104 + 484 + 386 - 01 + 03 + 02} + 94} + 258] + 22,2
+ 880 - 0,7 + 32 + 40,1 + 319 + 0,0 - 20 + 067 + 96f + 380] + 293
+ 61,1 + 1,2 + 21 + 13,51 + 7.2 - 02 - 02 ~ 06] + 737 + 448! + 341
+ 1622 - 08 + 46 + 1050f + 84,0 + 08 + 0,2 + 131 + 1877 + 4827 + 413
+ 94,6 + 3,7 + 90 + 23,2 + 12,8 + 0,3 + 0,6 + 0,2 + 9,2 + 44,5 + 52,5
+ 17,6 - 34 - 16,0 + 74, - 37 - 02 - 03 - 03] + 11,97 + 260 + 9,9
+ 782 - 03 + 24 + 3861 + 34,3 - 01 + 02 + 037 + 39; + 3321 + 215
+ 485 + 01 + 16 + 99 - 31 + 02 - 05 + 00} + 1327 + 342i + 254
+ 31,9 + 06 + 1,2 - 59! - 169 - 00 + 01 - 43} + 123: + 398 + 234
+ 194 - 03 - 18 - 25 - 8,7 + 0.2 + 0,0 - 02; + 6,1 + 188! + 207
+ 53,0 + 0,2 - 0,6 + 35,1 + 32,6 - 01 + 1,7 - 05 + 1,5 + 19,9 + 24,2
+ 10,0 + 04 - 68 + 06 - 3,1 - 02 - 01 + 01 + 39 + 159 + 157
+ 52,6 - 0,7 + 53 + 302, + 250 - 02 + 0,1 + 1,0} + 43 + 156 + 169
+ 734 + 05 + 95 + 3521 + 179 - 00 - 0,7 - 06f + 187 + 220] + 256
+ 586 + 04 - 71 + 1250 + 4,1 - 01 + 03 + 057 + 76 + 548 + 392
+ 1699 - 10 - 40 + 1159i + 1009 + 0,7 - 01 - 01 + 145, + 576] + 514
+ 101,5 + 6,7 + 150 + 15,0 + 121 + 04 - 09 + 0,2 + 3,2 + 55,6 + 73,0

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bausparkassen
(s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Aktiva der ostdeutschen Kreditinstitute.
Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Veranderungen ausgeschai-
tet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig
zu betrachten; Anderungen durch nachtragtiche Korrekturen, die im folgen-
den Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bi-
lanzsumme zuzuglich Indossamentsverbindlichkeiten aus rediskontierten

16>

Wechseln, den Kreditnehmern abgerechnete eigene Ziehungen im Umlauf
sowie aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug versandte Wech-
sel. — 2 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Namensschuldver-
schreibungen; ohne Kredite an inlandische Bausparkassen. — 3 Bis Novem-
ber 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Bis November 1993 in den Wertpa-
pieren enthalten (5. a. Anm. 5). — 5 Bis November 1993 einschl.
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Nachrichtlich:

borsenfahiger Geldmarktpapiere;

ohne Namensschuldverschreibungen. —

6 Einschl. Kredite an inldndische Bausparkassen. — 7 Schatzwechsel und un-
verzinsliche Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspa-
piere); bis November 1993 ohne borsenfihige Geldmarktpapiere. —
8 Einschl. Schuldverschreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderun-
gen. — 9 Ab November 1992 nur Liquiditatspapiere. — 10 Einschl. den Aus-

Schatz- Mobilisie- Wechselbestand
wechsel rungs- und
und bor- Liquiditats- darunter
senfahige |Wert- papiere Schuldver- bei Zentral-
Geldmarkt- |papiere (Schatz- schrei- notenban-
Wechsel- papiere von Ausgleichs- Jwechsel bungen Sonstige ken refinan-
diskont- Treuhand- jvon Nicht- |Nicht- forde- und U- eigener Beteili- Sach- Aktivposi- zierbare
kredite kredite 3) |banken 7} lbanken rungen 8} |Schéiitze) 9 |Emissionen [gungen 10} janlagen tionen 1) |insgesamt {Wechsel 12)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
59,7 75,5 4,3 130,4 24 2,0 9,5 37.3 40,9 42,8 18,1 8,6
59,3 76,4 4,5 151,9 2,2 15 1,7 39,9 41,8 44,0 16,1 88
61,2 79,5 5,0 162,3 1,9 0,9 10,5 47,2 42,4 49,9 13,5 7,5
63,8 85,8 20,3 195,8 1.7 1,4 12,5 60,5 431 122,1 16,4 9,7
64,9 88,6 131 212,7 2,4 3,9 18,9 64,0 45,4 147,2 12,3 7.3
54,2 94,3 10,0 283,0 64,3 - 27.1 751 49,9 97,6 12,6 6,5
46,6 97,0 5.6 390,7 75,3 8,2 334 89,6 53,1 85,3 9,2 4,2
47,7 101,7 2,8 500,3 68,1 0.3 27,7 104,7 56,4 93,4 10,1 5,1
48,7 104,8 31 507,0 71,3 - 36,4 122,0 61,2 106,5 11,3 6,1
46,8 118,7 10,8 540,7 81,3 - 37,5 1353 64,6 116,8 10,1 53
52,4 101,7 3,3 483,9 71,5 - 28,1 114,7 58,7 89,9 12,3 7.5
52,5 102,7 3,1 487,5 71,6 - 30,5 115,0 59,7 95,1 12,9 81
52,2 103,4 3,0 500,5 66,2 - 33,8 115,5 60,5 97,5 12,4 7,7
52,0 1038 2,5 506,0 5 - 35,4 116,3 61,3 93,6 12,1 7.4
51,0 104,2 2,4 514,0 7.5 - 37,7 116,8 62,3 95,2 12,3 77
48,7 104,8 3,1 507,0 3 - 36,4 122,0 61,2 106,5 11,3 6,1
50,1 104,2 34 520,8 72,1 ~ 43,3 123,3 58,9 104,2 11,6 6,5
49,6 104,8 36 522,6 81,7 - 45,1 124,7 58,4 105,9 1,4 6,2
50,3 101,5 3,2 534,5 81,5 - 44,2 125,7 58,2 108,8 11,4 6,3
51,4 101,7 4,2 550,3 81,2 - 44,5 126,4 58,9 103,7 1,9 6,8
52,1 102,6 4,0 546,6 83,5 - 46,4 127.3 59,7 105,3 12,6 7.5
52,2 1184 4,0 542,0 83,4 - 44,9 127,2 60,4 104,5 12,5 7.5
52,3 116,4 6,3 540,6 81,7 - 46,3 129,3 61,5 99,6 12,7 7.7
53,0 117,1 5,1 539,3 81,7 - 44,8 129,8 62,5 102,0 12,9 7,8
51,5 116,6 55 537,9 81,8 - 45,7 129,9 63,2 106,6 12,1 7.1
51,5 117,2 10,1 548,1 81,8 - 44,9 130,7 64,3 103,6 11,9 6,9
51,6 117,8 1.8 552,7 81,6 - 45,2 1311 65,3 103,7 11,9 7.0
46,8 1187 10.8 540,7 81,3 - 37,5 135,3 64,6 116,8 10,1 53
Verénderungen
- 04 + 07 + 0,0 + 24,2 - 03 - 06 + 2,1 + 31 + 09 + 1.1 - 2,0 + 02
+ 2,6 + 3,2 + 05 + 12,0 - 0,2 - 06 - 1,2 + 73 + 06 + 56 - 26 - 13
+ 2,6 + 65 + 28] + 368 - 03 + 06 + 20 + 1,7 - 08 + 11,2 + 3,0 + 2,2
+ 1,1 - 03 - 73 + 215 - 03 + 25 + 64 + 58 + 23 + 11,8 - 41 - 24
- 10,8 + 34 - 32 + N2 - 10 ~ 39 + 81 + 11,7 + 35 + 36 + 03 - 09
- 75 + 23 - 49} + 1215 - 114 + 82 + 6,2 + 14,0 + 3,2 + 74 - 34 - 23
+ 11 + 09 - 28] + 918 - 69 - 79 - 57 + 155 + 3,3 + 52 + 0,9 + 0,9
+ 1,0 + 71 + 04 + 19,0 - 1,2 - 03 + 8,7 + 17,7 + 438 + 331 + 1.2 + 1,0
- 19 + 1,0 + 78] + 316 + 80 - + 11 + 12,2 + 3,4 + 106 - 1,2 - 08
+ 1,3 - 04 - 04} - 6,0 - 08 - - 08 + 31 + 1,0 - 34 + 08 + 08
+ 01 + 08 - 02} + 29 + 02 - + 2, - 00 + 09 + 51 + 06 + 05
- 02 + 08 - 01} + 137 - 55 - + 33 + 07 + 08 + 25 - 0, - 04
- 03 + 05 -~ 05] + 57 + 54 - + 1,6 + 09 + 08 - 39 - 03 - 03
- 1,0 + 03 - 01} + 7.7 - 00 - + 2.2 + 04 + 09 + 16 + 0,2 + 0,3
- 23 + 0,6 + 07 - 6,8 - 02 - - 13 + 52 - 11 + 113 - 1,0 - 15
+ 1,4 + 04 + 03 + 13,3 + 08 - 6,9 + 1.1 - 22 - 23 + 03 + 04
- 05 + 06 + 04] + 1,7 + 96 - + 18 + 13 - 05 + 17 - 02 - 03
+ 07 - 32 - 04 + 11,8 - 02 - - 09 + 10 - 0,2 + 28 + 01 + 00
+ 11 + 0,0 + 1,0 + 14,6 - 03 - + 03 + 04 + 0,7 - 51 + 04 + 06
+ 07 + 09 - 0.2 - 3,6 + 04 - + 19 + 08 + 08 + 16 + 0,7 + 0,7
+ 02 - 01 + 00} - 4,3 - 01 - - 15 - 00 + 07 - 07 - 0,1 - 01
+ 01 + 0,1 + 24} - 0,7 - 1,7 - + 14 + 23 + 11 - 50 + 0,2 + 0,2
+ 07 + 0,7 - 13 - 1.4 - 00 - - 1,5 + 04 + 09 + 24 + 0,1 + 01
- 15 - 06 + 04f - 2,1 + 01 - + 038 - 01 + 08 + 46 - 08 - 08
+ 00 + 0,7 + 46] + 103 - 00 - - 07 + 07 + 1,1 - 30 - 01 - 01
+ 01 + 05 + 171 + 4,1 - 02 - + 03 + 01 + 10 + 01 - 00 0,1
- 48 + 09 - 10 - 122 - 03 - - 77 + 41 - 07 + 135 - 18 - 1,7

landsfilialen zur Verfagung gestelltes Betriebskapital; ab Dezember 1993
einschl. Anteile an verbundenen Unternehmen. — 11 Einschl. des nicht einge-
zahlten Kapitals und der eigenen Aktien. Von Juni 1990 bis November 1993
einschl. rechnerischer Ausgleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus
der Wahrungsumstellung (1. Juli 1990: 53,9 Mrd DM). — 12 Bis November
1993: bundesbankféhige Wechsel.
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Zeit

1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1995 Juli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.
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Sept.
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Nov.
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1988
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April
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Juli
Aug.
Sept.
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Nov.
Dez.
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2. Passiva
Mrd DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 2) 3) Einlagen und aufgenommene Kredite von
weitergegebene Wechsel
darunter:
Indossa-
eigene mentsver-
Geschafts- Sicht- Termin- Treuhand- Akzepte bindlich- Sicht- Termin- Spar-
volumen 1) iinsgesamt ieinlagen 4 jeinlagen 4 ikredite 5) |zusammen {im Umlauf ikeiten 6) insgesamt {einlagen einlagen einlagen
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
37488 874,1 1274 652,4 24,5 69,8 7.8 61,4 1884,3 269,2 648,9 716,3
3984,2 1001,5 133,0 775,4 24,2 68,9 7.4 60,9 1982,7 293,0 700,5 737,5
42773 1099,1 151,2 848,4 25,8 73,7 6,2 67,1 2 098,7 313,4 800,9 715,2
52438 1495,6 311,0 1 060,1 31,2 93,4 28,5 64,5 24175 436,2 918,4 765,0
5573,5 1502,8 285,7 1097,4 32,0 87,8 11,7 75,8 25557 442,9 1038,0 764,8
5950,8 1563,3 367,9 1084,4 32,9 78,0 17,3 60,4 2696,2 484,1 11053 785,0
6592,2 17233 463,1 1154,0 371 69,2 16,9 52,0 2950,9 530,5 12389 877,2
6952,8 18303 454,3 1260,5 40,2 75.2 20,0 54,9 3057,2 560,8 12395 959,4
7538,9 20031 480,8 1404,8 42,0 75.6 20,3 54,9 32456 602,0 1256,1 1067,1
8291,8 2217,2 547,8 1538,0 56,0 75,4 20,3 54,8 35151 709,4 13173 1165,7
7 057,6 1813,4 411,3 1283,5 41,4 77,2 20,2 56,7 3 060,6 514,6 1236,6 992,7
71423 18515 414,0 13189 41,7 76,9 20,5 56,0 3085,6 514,3 1254,0 999,0
7 220,6 1892,9 441,1 1333,2 41,4 77,3 20,6 56,2 3091,2 522,1 1244,9 1006,3
72793 19074 429,1 1360,0 41,0 773 20,8 56,1 3106,9 536,4 1235,7 1016,6
74453 1993,8 470,8 1406,1 411 75,8 19,7 55,8 3156,2 575,5 1234,7 1026,8
7 538,9 20031 480,8 1404,8 42,0 75,6 20,3 54,9 32456 602,0 1 256,1 1067,1
7 563,9 1992,7 462,4 1411,7 42,1 76,4 20,3 55,8 3236,1 560,2 1276,2 10823
7 641,0 2023,7 471,5 1434,2 42,1 75,9 20,2 55,4 3 266,4 565,7 1287,0 1095,8
7 690,4° 2036,8 461,2 14589 40,3 76,3 19,7 56,1 3 266,4 561,6 1287,0 1102,7
77341 2046,5 470,3 1458,9 40,4 76,9 19,7 56,8 32811 570,8 12888 11077
7 754,7 2 036,6 466,8 1451,4 40,9 77,6 20,3 56,9 3293,0 572,2 12959 11105
7 821,0 2 068,5 492,1 14408 57,9 77,7 20,2 57,0 32982 582,4 1288,9 11119
7 819,6 20433 452,6 1456,7 56,5 77,6 20,4 56,8 33079 579,4 1300,5 11132
7 873,7 2 065,4 463,0 1467,7 56,9 77,9 20,4 57.1 33208 579,1 1309,8 1116,1
7 955,8 20829 483,5 1 466,8 55,7 76,8 20,1 56,4 33390 598,3 1305,0 11194
80123 21117 495,3 14834 56,2 76,8 20,0 56,5 33499 605,5 13008 11254
8187,2 22023 527.6 1541,0 56,3 77,5 19,8 57,2 3398,0 650,2 1297,2 1130,0
8291,8 2217,2 547,8 1538,0 56,0 75.4 20,3 54,8 35151 70%,4 13173 1165,7
Verdnderungen *
+ 2324 + 1236 + 49 + 1200 - 04 - 09 - 04 - 05 + 96,3 + 232 + 502 + 21,2
+ 303,0 + 100,2 + 18,8 + 742 + 1,7 + 55 - 12 + 69 + H175 + 209 + 1013 - 223
+ 4545 + 1118 - 93,7 + 1791 + 66 + 19,8 + 22,3 - 24 + 1380 + 333 + 1141 - 372
+ 3750 + 44,1 - 36 + 526 + 06 - 56 ~ 16,8 + 11,2 + 1346 + 4,4 + 1194 + 1,9
+ 4141 + 81,0 + 81,3 + 7,7 + 17 - 98 + 56 - 154 + 1585 + 37,8 + 921 + 19,8
+ 648,5] - + 169,1 + 89,2 + 882 + 05 - 88 - 04 - 84 + 2511 + 448 + 1253 + 921
+ 3890f + 1180 - 61} + 1090 + 32 + 60 + 31 + 291 + 1080F + 3221 + 45f + 824
+ 668,2 + 2053 + 283 + 1761 + 05 + 04 + 03 + 00 + 206,1 + 51,1 + 295 + 1078
+ 7144 + 1865 + 633 + 1236 - 02 - 02 - 00 - 01 + 2634 + 106,0 + 568f{ + 986
+ 18,9 - 16,2 - 28,0 + 1,2 - 0,0 + 06 + 02 + 05 + 4,2 - 0,8 - 1.6 + 7,0
+ 7150 + 300 + 061 + 296 + 01 - 03 + 03 - 06] + 223 - 1,2] + 156) + 6,3
+ 88,0 + Al5 + 286 + 188 - 02 + 04 + 01 + 02 + 7.9 + 8,4 - 7.3 + 7.3
+ 61,1 + 16,1 - 15 + 27,8 - 03 - 00 + 0.2 - 01 + 16,5 + 14,4 - 8,7 + 103
+ 162,2 + 834 + 410 + 439 + 00 - 15 - 11 - 04 + 483 + 388 - 1.7 + 10,2
+ 946 + 9,7 + 10,0 - 1,0 + 09 - 02 + 06 - 08 + 89S + 26,6 + 216 + 403
+ 17,6 - 16,4 - 19,9 + 2,6 + 0,0 + 0,9 - 00 + 09 - 11,2 - 42,4 + 18,7 + 15,2
+ 782 + 328 + 95 + 239 - 0,0 - 05 - 01 - 05 + 289 + 57 + 111 + 13,5
+ 485 + 12,4 - 104 + 24,2 - 18 + 04 - 04 + 07 - 0,2 - 4,2 - 0,1 + 6,9
+ 319 + 3,2 + 7.2 - 4,7 + 00 + 06 + 0,0 + 07 + 12,3 + 8,6 - 0,6 + 50
+ 194 - 9,9 - 35 - 7.5 + 05 + 07 + 05 + 02 + 1.8 + 1.3 + 7,0 + 2,9
+ 53,0 + 17,4 + 257 - 9,6 + 1,2 + 011 - 00 + 01 + 58 + 103 - 6,5 + 1,4
+ 10,0 - 18,3 - 379 + 19,6 + 01 - 01 + 02 - 02 + 124 - 2,4 + 13,3 + 1,2
+ 5267 + 211 + 10,2} + 103 + 04 + 03 + 00 + 03 + 126 - 04f + 9,1 + 2,9
+ 7347 + 128 + 19,2} - 4,1 - 12 - 1,0 - 03 - 07} + 1671 + 187} - 64] + 33
+ 586 + 298 + 12,1 + 173 + 05 - 00 - 01 + 01 + 11,5 + 7.3 - 38 + 6,0
+ 1699 + 882 + 31,5] + 560 + 00 + 07 - 01 + 08] + 468} + 444 - 46| + 4,6
+ 1015 + 133 + 19,6 - 4,3 + 0,1 - 21 + 04 - 24 + 1159 + 590 + 19,6 + 357

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bausparkassen
(s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Passiva der ostdeutschen Kreditinstitu-
te. Statistisch bedingte Verdnderungen sind bei den Verénderungen ausge-
schaltet. Die Ergebnisse flir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorl3u-
fig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im fol-
genden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt, —
15. Tab. IV, 1, Anm. 1, S. 16*/17*. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namens-
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schuldverschreibungen, Namensgeldmarktpapieren, nicht borsenfahigen In-
haberschuldverschreibungen; einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten. —
3 Ohne Verbindlichkeiten gegenuber inlandischen Bausparkassen. —
4 Einschl. Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Ricknahmever-
pflichtung an die Bundesbank verkauften Wertpapieren. — 5 Bis November
1993: durchlaufende Kredite. — 6 Einschl. den Kreditnehmern abgerech-
neter eigener Ziehungen im Umlauf. — 7 Einschl. Verbindiichkeiten gegen-
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Nichtbanken 2) 7} Nachrichtlich:
Inhaber- Kapital Verbindlich-
schuld- (einschi. Verbind- keiten aus
verschrei- Wert- offener Sonstige Nachrangige |lichkeiten unechten
Treuhand-  |bungen Riick- berichti- Ruck- Passivpo- Bilanz- Verbind- aus Blrg- Pensions-
Sparbriefe 8) jkredite 5) im Umlauf 9) fstellungen  lgungen 10) |lagen) 11) sitionen 12) Isumme lichkeiten 13) {schaften geschaften
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
192,1 57,8 712,0 37,3 8,3 137.4 95,4 36868 - 151,86 0,8
192,4 59,3 7055 38,9 6,0 145,3 104,2 39226 - 157.8 1.0
207,2 62,0 759,8 384 31 161,0 117,2 42098 - 168,8 09
230,5 67,3 900,3 40,2 18,1 198,7 173,3 51789 - 181,1 1.0
240,6 69,3 1039,0 51,5 348 218,0 171,6 54973 - 199,8 0,9
245,0 76,8 1155,0 59,3 388 245,2 193,0 5890,0} . - 216,5 0,6
225,2 79,2 13120 63,9 51,9 266,3 223,7 6539,8 48,2 245,8 0,6
213,1 844 14281 62,3 45,2 292,8 237,0 6 897,6 58,5 267,3 0,5
234,3 86,0 1596,5 68,4 42,5 316,5 266,3 7 483,6 72,7 293,5 0,2
234,7 87,9 17951 715 39,7 341,3 3119 8 236,7 85,6 351,2 08
232,3 84,4 15041 67.4 42,2 308,2 261,7 7000,6 65,3 2748 0,4
232,9 85,6 1526,2 67,4 42,1 3091 260,5 7 086,0 66,5 2753 0,4
2333 84,5 1543,2 66,3 42,8 310,7 2736 7 164,0 67,6 275,2 0.4
233,2 85,1 1562,0 66,4 40,0 312,2 284,3 72228 68,9 276,8 04
233,6 85,6 1586,7 65,8 24 3138 286,7 7 389,2 70,5 280,2 0,3
2343 86,0 1596,5 68,4 a5 316,5 266,3 74836 72,7 293,5 0,2
2315 85,8 1636,7 71,0 40,3 318,7 268,3 75078 73,9 295,1 0,2
2294 88,5 1657,6 74,8 40,5 3211 257,0 7 585,3 74,8 302,8 0,2
2284 86,7 1670,5 76,2 40,5 324,6 275,4 7633,9 75,9 304,2 0,2
227,6 86,2 1685,3 75,7 40,5 326,5 278,4 76769 77,0 304,3 0,2
2278 86,7 17031 75,9 40,4 329,2 276,5 76974 77,7 308,2 0,2
2279 87,1 17105 74,9 40,4 332,9] 2956 7763,6 78,0 3079 0,3
228,3 86,5 17207 73,8 40,2 334,2 2994 77624 79,7 306,4 0,2
2289 86,8 1732,5 73,1 40,3 3350 306,6 7816,3 80,4 307,0 0,2
229,4 86,9 1756,6 73,0 39,9 336,3 328,0 7.899,1 81,7 310,2 0,2
230,9 87,4 1771,2 72,6 39,8 337,6 329,6 7 955,5 82,7 316,2 0,2
232,7 88,0 17971 70,9 39,8 339,5 339,5 8129,6 84,4 319,6 0,3
234,7 87,9 17951 71,5 39,7 3413 3119 8236,7 85,6 351,2 0,8
Veranderungen *
+ 03 + 14 - 6.5 15 - 22 + 86 + 111 + 2329 - + 64 + 0,2
+ 148 + 28 + 543 - 05 - 29 + 156 + 18,7 + 296,3 - + 1, - 01
+ 233 + 4, + 140,5 + 13 + 00 + 164 + 464 + 4570 - + 115 + 01
+ 10,1 - 11 + 1387 + 11,3 + 16,7 + 18,6 + 109 + .363,8 - + 18,7 - 01
+ 44 + 44 + 1159 + 43 + 4,2 +. 21,6 + 287 + 429,5 - + 16,7 - 03
- 133 + 2,2 + 159,6 + 46 + 14,0 + 22,2 + 278 + - 656,9] + 00 + 293 - 00
- 12,2 + 1.1 + 1174 + 04 - 41 + 31,9 + 17,3 + 386,1] + 10,3 + 21,6 - 0,1
+ 124 + 54 + 1685 +. 48 - 19 + 23,9 + 615 + 6682 +.14,2 + 26,2 - 02
+ 06 + 13 + 1983 +. 21 - 0,2 + 243 + 40,0 + 7146 + 12,9 + 57,8 + 06
- 01 - 03 + W5 - 03 - 02 + 13 +- 15,6 + 185 + 08 + 23 + 0,0
+ 086 + 1,0 + 220 + 00 =~ 01 +. 09 - 36 + 721 + 1,2 + 05 - 00
+ 04 - 09 + 171 - 11 +* 07 + 1,6 + 14,4 + - 87,7 + 11 - 01 + 01
- 01 + 05 + 188 + 01 - . 28 + 15 + 11,0 + 61,3 + 13 + 1,6 - 00
+ 04 + 05 + 247 - 06 + 32 + 16 + 17 + 162,6 + 16 + 34 - 01
+ 07 + 04 + 9,9 + 25 + .02 + 27 - 189 + 955 + 2,2 + 13,3 - 0,1
~ 28 + 01 + 40,2 + 26 + 04 + 17 + 02 + 16,7 +1,2 + 16 -~ 0,0
- 21 + 08 + 209 + 38 + 01 + 24 - 10,7 + 786 + 10 + 1,7 + 0,0
- 10 - 19 + 129 + 14 + 0 + 35 + 184 + 47,7 + 11 + 16 - 00
- 08 + 0,1 + 14,8 - 04 - 00 + 19 + 01 + 313 + 1,1 + 0,1 - 0,0
+ 02 + 05 + 17,8 - 09 - 01 + . 27 - 20 + 19,2 + .07 + 39 - 00
+ 02 + 04 + 7.4 - 1,0 + 00 + 36 + 19,7 + 529 + 0,2 - 03 + 0,1
+ 04 - 0,1 + 10,2 - 11 -~ 02 + 14 + 56 + 10,2 + 18 - 15 - 0,0
+ 06 + 04 + 11,8 - 07 + 01 + 08 + 68 + 523 +. 0,7 + 06 -
+ 11 + 00 + 235 - 01 - 0,4 + 12 + 19,6 + 741 +. 13 + 32 - 00
+ 14 + 05 + 14,5 - 04 01 41,3 + 2,0 + .585 + 1,0 + 60 - 0,0
+ 1,8 + 05 + 259 - 16 - 00 +: 19 + 87 + 169,1 + 1,7 + 34 + 0,1
+ 16 - 0,0 - 1.6 + 05 - . 01 + 18 - 28,4 + 104,0 + 12 + 31 + 05
Gber inlandischen Bausparkassen. — 8 Einschl. Verbindlichkeiten:aus nicht:: gewiesen: wurden. -~ 11 Einschl. GenuBrechtskapital (Ende 1996: 37,7

bdrsenfshigen Inhaberschuldverschreibungen. — 9 Einschl. bdrsenfshiger
nachrangig begebener Inhaberschuldverschreibungen;- ohne nicht borsen-
fahige Inhaberschuldverschreibungen. — 10 Ab Januar 1990 einschl. aller un-
versteuerten Pauschalwertberichtigungen sowie Einzelwertberichtigungen
for Landerrisiken, die davor hauptsachlich unter den ,Sonstigen Passiva” aus-

Mrd DM). Ab Dezember 1993 einschl. Fonds fur allgemeine Bankrisiken. —
12 Einschi.-,Sonderposten mit -Rucklageanteil”. Ab Juni 1990 einschl. rech-
nerischer  Ausgleichsposten der ostdeutschen Kreditinstitute aus der Wah-
rungsumstellung (1, Juli 1990: 30,1 Mrd DM)..— 13 Erst ab Dezember 1993 ge-
sondert erfragt..
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IV. Kreditinstitute

3. Wichtige Aktiva und Passiva nach Bankengruppen *

Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken
darunter: darunter:
Kassenbe- Buchkredite
stand und mit Befristung
Anzahl Guthaben Wert- Wert-
der bei papiere papiere Sonstige
berich- Zentral- Guthaben {von Wechsel- jvon Aktiv-
tenden Geschéfts- Inoten- und Buch- [Kredit- bis 1 Jahr |{dber diskont-  [Nicht- Beteili- posi-
Institute  [volumen banken insgesamt |kredite instituten [insgesamt |einschl. 1 Jahr kredite banken gungen tionen
Alle Bankengruppen
3533 80123 73,4 2 587,2 869,5 670,9 5008,1 638,8 3560,6 51,5 548,1 130,7 212,8
3520 8187,2 68,4 2 705,9 1972,9 685,5 5067,7 652,3 3599,9 51,6 552,7 131,1 2141
3517 8291,8 90,0 2722, 987,0 688,7 5124,7 670,2 3656,1 46,8 540,7 135,3 2189
Kreditbanken
333 1936,7 16,7 520,3 410,2 102,5 1275,9 292,9 742,3 29,9 168,2 , 55,9
331 1983,8 17,5 549,0 436,4 104,9 12948 302,7 747,5 30,0 170,9 68,1 54,4
331 2010,0 28,8 551,2 4414 102,6 1304,4 306,8 764,4 26,9 163,1 71,3 54,4
GroBbanken
3 737,7 8,7 183,5 144,2 37,8 490,4 129,3 266,2 14,2 74,4 42,7 12,4
3 759,6 9,4 193,0 153,4 38,5 503,1 139,4 268,1 144 75,6 42,8 11,4
3 765,0 17,6 195,2 158,5 36,0 496,5 136,8 2758 12,8 65,7 44,0 11,6
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
195 1039,5 7.1 254,6 196,1 52,7 717,9 1331 454,3 11,9 84,1 24,7 35,2
193 1061,1 7,2 2731 212,7 54,4 720,6 1324 4573 1,7 82,7 24,8 354
194 1077,5 9,6 269,4 209,2 54,5 737,8 139,6 466,7 10,4 84,5 26,7 33,9
Zweigstellen ausléandischer Banken
72 107,7 0,2 65,1 57,2 7.8 35,9 6,5 8,2 2,6 7.6 0,0 6,4
72 109,7 0,2 64,9 56,7 8,1 38,8 16,8 8,3 2,7 10,0 0,0 5,8
73 113,8 0,3 68,0 59,4 84 38,4 16,4 8,8 2,6 9,8 0,0 7,2
Privatbankiers 3
63 51,8 0,7 17,2 12,7 4,1 1, 3 13,6 1.2 2,2 0,5 1,8
63 53,3 0,7 18,0 13,7 3,9 324 14,2 13,7 1,2 2,5 0,5 1,8
61 53,6 1.3 18,5 14,4 3,6 31,7 ) 13,1 1.1 3,0 0,5 1.7
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
13 1458,5 3,4 633,0 536,6 3,2 753,92 2,7 540,3 54 76,6 29,9 38,4
13 1499,7 2,4 658,6 561,4 94,0 768,6 67,4 546,6 5,0 80,2 30,0 40,1
13 15223 4,5 681,6 583,4 94,7 767,3 66,8 551,8 4,7 75,0 30,5 38,3
Sparkassen
611 1564,1 27,0 384,2 117,0 261,5 11024 136,2 797,4 8,7 134,1 12,8 37,7
607 1584,9 26,0 402,9 132,3 264,7 1104,8 134,3 802,2 89 133,2 12,8 38,5
607 1604,7 27,9 398,6 127,2 264,9 1124,0 1416 812,5 8,3 135,7 13,1 41,1
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschi. Deutsche Genossenschaftsbank)
4 282,9 0,9 177.6 125,8 48,5 88,2 15,3 33,3 1,9 22,4 9,5 6,7
4 302,1 0,4 193,0 137,6 52,0 92,6 17,8 33,8 2,0 23,8 9,5 6,6
4 302,0 1,1 194,5 136,5 54,6 90,0 18,2 34,8 1,7 20,1 9,6 6,9
Kreditgenossenschaften
2520 910,6 15,7 227,5 12,4 109,5 637,5 101,9 439,8 5,2 81,8 5,0 25,0
2513 924,6 15,8 242,5 124,9 111,9 636,1 100,2 442 1 53 79,8 49 25,3
2510 937,0 20,0 2375 119,3 112,6 648,0 104,7 449,1 4,9 80,5 5,0 26,5
Realkreditinstitute
34 1091,0 0,4 228,5 216,1 11,9 823,2 11,9 786,8 0,1 18,7 3,6 353
34 1113,0 0,6 2333 220,6 12,2 839,9 13,2 802,2 0,2 18,6 3,6 35,6
34 1126,6 0,6 2313 218,7 121 855,5 13,9 816,4 0,2 19, 3,7 354
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 4
18 768,5 9,4 416,1 351,3 43,8 3271 17,9 220,7 0,3 46,2 2,1 13,8
18 7791 5.7 426,6 359,7 45,9 330,9 16,7 225.6 0,3 46,2 2,2 13,7
18 789,3 7.1 4281 360,5 47,3 335,5 18,2 227,0 0,2 47,4 2,2 16,3
Nachrichtlich: Auslandsbanken 3
153 338,8 2,7 148,1 120,0 24,5 168,3 48,2 75,8 59 35,6 | 2,2 17,6
153 342,6 2,5 149,2 121,4 24,6 170,3 48,9 77,9 53 35,3 2,2 18,5
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken ©
81 229,1 2,4 83,2 63,3 16,3 129,6 314 67,4 3,2 25,6 2,2 11,8 l
80 228,8 2.3 81,2 61,9 16,2 131,89 32,5 69,1 2,8 25,4 2,2 11,3

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen. Statistisch bedingte Verdnde-
rungen sind hier nicht angemerkt, s. Veranderungen im Statistischen Beiheft
zum Monatsbericht — Bankenstatistik. Fur die Abgrenzung der Positionen
siehe Anmerkungen zur Tabelle IV. 1 Aktiva und IV. 2 Passiva, S. 16* ff.. Die

Ergebnisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrach-
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ten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monats-
bericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Deutsche Bank
AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG. — 2 Einschl. Privatbankiers, die
nicht die Rechtsform eines Einzelkaufmanns oder einer Personenhandels-
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Einlagen und aufgenommene
Kredite von Kreditinstituten Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
darunter: darunter:
Termineinlagen Spareinlagen
mit Befristung von inhaber-
darunter schuld- Kapital
mit drei- verschrei- [(einschl. ]Sonstige
1 Monat |3 Monaten |4 Jahren monatiger bungen joffener |Passiv-
Sicht- Termin- Sicht- bis unter ]bis unter jund Kindi- Spar- im Riick- posi-
insgesamt]einlagen |einlagen }insgesamtieinlagen }3 Monate ]4 Jahren ]darliber Jinsgesamt}gungsfrist|briefe Umlauf lagen) tionen
Alle Bankengruppen
21117 495,3 14834 33499 605,5 317,0 118,0 865,7 11254 844,2 230,9 1771,2 3376 441,9
22023 527,6 1541,0 33980 650,2 309,0 115,2 873,0 1130,0 849,5 232,7 17971 339,5 450,3
22172 547.8 1538,01 35151 709,4 3228 1135 881,0 1165,7 882,1 234,7 1795,1 341.3 423,0
Kreditbanken
704,7 217,7 4454 699,6 212,7 111,9 38,0 151,2 152,4 114,3 26,1 240,4 122,8 169,3
7334 226,9 464,6 709,6 224,6 109,0 37,2 1531 152,4 1136 26,0 242,6 122,7 175.4
728,0 2344 453,2 760,5 262,7 119,4 34,9 154,7 155,4 116,5 26,3 2433 122,7 155,6
Groflbanken ¥
239,3 84,9 140,5 340,6 108,8 61,3 21,3 47,9 82,7 62,7 9,4 39,8 54,8 63,3
251,3 94,1 143,2 346,3 116,7 59,3 T 205 49,0 87.3 62,5 9,4 39,2 54,8 67.9
248,0 89,2 145,2 3725 137,0 65,8 18,8 48,7 88,3 63,4 9,6 40,2 55,3 49,2
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 2
363,3 107,1 235,0 318,5 86,8 424 13,3 98,6 60,9 48,5 14,8 199,4 62,4 94,9
377.8 108,2 248,2 3230 89,8 41,8 13,3 99,3 61,3 48,0 14,8 202,2 62,4 95,7
374,0 1175 235,7 346,2 106,6 44,8 12,6 101,5 63,3 50,1 14,8 201,9 62,0 93,4
Zweigstellen austandischer Banken
87,5 22,2 61,4 9,7 4,2 1.2 1.1 2,8 0,0 0,0 0,1 0,1 2,2 8,2
88,4 20,8 63,9 101 4,6 1,2 1.1 2,8 0,0 0,0 01 0,1 2,2 8.9
91,2 23,4 L1 10,2 4,7 1,2 1.1 2,8 0,0 0,0 0,1 0,2 21 10,2
Privatbankiers 3
14, 34 8,5 29,8 13,0 6,9 2,3 2,0 38 31 18 1.1 3,4 2,9
15,8 38 9,4 30,1 13,5 6,7 2,3 2,0 3,8 3.1 1,8 11 3.4 2,9
14, 4,4 8,1 31,7 14,4 7.6 24 1,7 38 3,0 1,7 1,0 33 2,8
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
521,1 138,4 371,0 322,6 28,5 12,3 11,5 201,6 19,6 18,3 1,6 523,8 48,6 42,4
551,5 148,3 3914 324,5 31,3 10,7 10,6 203,0 19,7 18,4 14 531,0 49,0 43,8
548,7 147,7 388,9 345,0 45,9 13, 14 04, 20,4 19,1 1.4 527.6 49,7 51,3
Sparkassen
282,3 30,7 228,1 1046,9 204,6 99,1 23,0 13,5 572,5 410,5 132,4 93,5 62,7 78,6
286,3 32,0 230,5 1063,8 220,9 96,6 22,4 13,6 5751 414,0 133,4 93,9 62,9 78,0
302,0 45, 233,2 1083,2 221,6 95,5 22,0 13,5 594,0 430,9 135,0 94,1 63,1 62,3
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
186,3 62,3 171 23,1 3,8 1,2 2,3 15,3 0,0 0,0 0,0 47,5 10,8 15,2
201,5 71.3 1235 23,8 43 1.4 21 15,5 0,0 0,0 0,0 49,9 10,8 16,1
198,9 63, 128,4 25,6 58 1.7 17 15,9 0,0 0,0 0,1 50,7 10,8 15,9
Kreditgenossenschaften
114,0 8.2 89,9 672,1 1244 88,5 393 28,8 322,3 252,8 68,2 45,7 43,3 35,6
115,9 8,2 91,8 683,6 1351 87,1 38,8 29,0 324,3 255,0 68,6 46,3 43,5 35,4
120,5 12,3 92,7 696,5 135,6 87,9 384 29,2 336,0 265,8 68,7 46,4 43,9 29,7
Realkreditinstitute
121,3 14,2 104,6 278,3 2,0 0,7 11 270,2 0.3 0,2 0,3 624,2 25,3 42,0
126,0 15,6 107,9 280,2 1,9 0,7 1,0 272,4 0.3 0,3 0,3 638,7 26,0 42,0
130,1 16,3 ma 285,9 39 1.2 1,2 2753 03 0,3 0,3 637.9 26,5 46,2
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben ¥
182,0 23,7 1274 307.4 29,5 3.3 2,8 185,1 58,3 48,1 23 196,1 24,1 58,9
187,6 25,2 131,4 3125 32,2 3,5 30 186,5 58,2 48,1 3,0 194,7 24,6 59,7
188,9 27,7 1304 3184 34,0 39 4,0 187,5 59,6 49,6 3,0 195,2 24,6 62,1
Nachrichtlich: Auslandsbanken %
i 194,6 56,8 l 126,2 78,4 I 28,3 l 8,6 5,0 15.5 14,3 8,6 55 17,2 15,6 33,0
195,0 59,5 124,3 82,9 32,0 9.4 4,7 15,7 14,5 88 5.5 16,9 15,7 321
darunter Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz auslandischer Banken ®
l 106,2 36,0 62,4 68,4 23,7 74 39 12,7 14,2 8,6 5,5 171 13,5 241
103,8 36,1 60,2 72,8 273 8,2 3,5 12,9 14,5 8,7 54 16,8 13,6 21,9
geselischaft haben. — 3 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform des Einzelkauf- (rechtlich unselbstandiger) ,Zweigstellen auslandischer Banken”. — 6 Aus-

manns oder der Personenhandelsgeselischaft; s. a. Anm, 2. — &4 Einschl. Deut-
sche Postbank AG. — 5 Summe der in anderen Bankengruppen enthaltenen
Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz ausléndischer Banken sowie der Gruppe

g!aiederung der in den Bankengruppen ,Regionalbanken und sonstige Kredit-
nken”, ,Privatbankiers” und ,Realkreditinstitute” enthaltenen Kreditinsti-
tute im Mehrheitsbesitz austdndischer Banken.
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4. Forderungen und Verbindlichkeiten gegeniber dem Inland

Mrd DM
Kredite an inldndische Kreditinstitute 1 Kredite an inlandische Nichtbanken 5)
Kassen- Schatzwech-
bestand borsen- sel und bor-
an inldn- {Guthaben fahige Wert- senfahige
dischen bei der Guthaben Geldmarkt- | papiere Geldmarkt-
Noten Deutschen und Wechsel- papiere von Wechsel- papiere von
und Bundes- Buch- diskont- |Treuhand- jvon Kredit- |Kreditin- Buch- diskont-  |Treuhand- |Nicht-
Miinzen [bank insgesamt | kredite 1} |kredite kredite 2) |instituten 3)[stituten 4) |insgesamt {kredite kredite kredite 2) {banken 6)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
11,8 N7 964,6 609,8 19,0 39 - 331,9 2 200,3 19493 57,9 69,1 3,0
12,2 76,7 1014,4 6511 17,5 4.1 - 341,7 23324 20621 57,0 70,1 3,2
14,2 82,6 1062,4 692,8 19,1 4,7 - 345,8 24701 21894 58,8 71,9 4,0
211 96,6 1420,8 10017 16,8 5,5 - 396.8 2 875,0 2546,9 61,1 73,9 19,7
22,8 90,0 14249 976,5 22,5 6,3 - 419,5 31470 28138 62,5 751 11,7
26,8 88,2 14835 10208 19,0 8,6 - 4351 34782 30349 52,1 79,5 9,6
26,7 75,3 1596,8 1076,2 14,7 9,3 3,3 493,2 3826,4 32916 44,7 81,6 5,6
25,0 61,5 1695,6 1150,6 17,4 9,5 4,6 513.6 4 137,2 35028 45,9 84,4 2,2
26,0 61,0 1859,9 12649 17,5 11,4 4.3 561,9 4436,9 3802,0 46,8 88,1 1,4
28,9 59,7 2133,7 14429 179 12,2 34 657,2 4772,4 4098,0 44,8 106,0 59
23,0 52,3 1664,3 11258 16,7 10,9 2,5 508,3 4257,7 3635,2 51,0 85,5 2,5
22,5 41,3 1692,8 1144,9 16,6 11,2 2,7 517,5 4277,6 3653,5 51,1 86,0 1.7
22,0 45,3 17237 1165,4 16,6 10,8 3,3 527,6 4309,2 36803 50,6 86,6 1,9
23,2 47,4 1751,2 1186,9 16,4 10,8 2,7 534,4 4348,2 37085 50,4 87,1 1,3
22,4 51,9 1838,8 12539 17,2 10,8 4,1 552,7 4 3935 37498 49,4 87,7 1,2
26,0 61,0 1859,9 12649 17,5 1.4 4,3 561,9 4436,9 3802,0 46,8 88,1 14
22,6 44,9 1880,9 1275,2 17,3 11,3 39 573,1 4 458,5 38114 48,1 87,6 1,2
22,3 47,4 1910,0 13013 17,2 11,3 4,4 575,8 4 486,5 38314 47,6 87,8 1.2
22,2 49,1 1917,7 1295,6 17,4 11,0 4,4 589,3 4519,6 38543 48,3 87,8 0,9
22,8 50,1 1928,6 1296,6 17,3 11,0 31 600,6 4552,7 38745 49,4 87,6 1.1
22,4 48,3 1926,4 1288,2 17,5 11,0 2,9 606,8 4564,5 38877 49,9 884 1,3
22,4 47,8 1959,9 13197 17,4 12,8 2,4 607,7 4580,0 38936 50,1 103,92 1,2
22,6 a1 1969,8 13265 17,2 12,6 2,5 611,0 4591,4 3906,6 50,3 104,2 4,1
22,2 46,3 1993,7 13456 16,9 12,6 35 615,0 4607,8 39222 50,8 104,92 3,2
22,7 55,8 20223 1 356,6 16,9 12,2 2,9 633,8 4 625,9 39485 49,6 104,4 3,2
23,3 48,8 20581 1384,4 16,8 12,5 3,4 641,0 4671,8 39828 49,6 105,0 8,0
22,3 44,6 2 146,5 14584 17,6 124 3,2 655,0 47221 4029,0 49,7 105,5 71
28,9 59,7 21337 14429 17,9 12,2 3,4 657,2 4772,4 4098,0 44,8 106,0 5.9
Verédnderungen *
+ 04 + 501 + 509 + M1 - 15 + 0,3 - + 10,9] + 1341} + 1126 - 10 + 1,0 + 0,2
+ 2,0 + 58] + 508 + 417 + 1,6 + 05 - + 7,00 + 1389] + 1264 + 26 + 1,7 + 0,8
+ 64 + 1391 + 1128 + 565 - 22 + 08 - + 57,6] + 2199] + 1824 + 23 + 2,0 + 3,0
+ 1,7 - 66f + 464 + 134 + 58 + 0,8 - + 26,5] + 2857] + 2811 + 1,3 - 19 - 80
+ 2,8 + 63 + 7760 + 61,0 - 35 + 23 - + 17,8] + 2943 + 249,2 - 104 + 15 - 2.2
- 0,1 - 129] + 1333} + 752 - 43 + 0,7 0,1 + 61,51 + 339,8] + 2591 - 74 + 21 - 45
- 17 - 13,8] + 991F + 736 + 27 + 0,1 1,3 + 21,3] + 320,5] + 2402 + 1,2 + 2,6 - 33
+ 1,0 - 05] + 193,5] + 1394 + 01 + 0,2 0,5 + 54,31 + 312,8] + 3036 + 1,0 + 73 - 08
+ 29 - 13} + 25751 + 1615 + 04 + 08 1.1 + 958{ + 3347] + 3109 - 20 + 33 + 4,7
+ 05 + 60 - 32y - 52 + 0,0 + 0,0 0,1 + 18F + 200} + 257 + 1,3 - 02 - 05
- 05 - 11,0} + 2831 + 188 - 02 + 0,3 0,2 + 9,1 + 199} + 182 + 01 + 05 ~ 0,8
- 05 + 39! + 31,0 + 207 + 0,0 - 04 0,6 + 10,27 + 32,1F + 27,2 - 04 + 06 + 0,2
+ 1,2 + 21} + 2751 + 215 - 0,2 + 0,0 0,6 + 68 + 392 + 283 - 02 + 0,6 - 06
-~ 08 + 45§ + 875} + 670 + 0,9 - 1.3 + 1831 + 451 + 411 - 10 + 05 - 01
+ 3,7 + 91} + 21,3} + 109 + 03 + 0,6 0,2 + 93] + 436] + 522 - 26 + 0,5 + 0,2
- 34 - 160§ + 209 + 101 - 02 - 0,1 0,3 + 1141 + 219] + 8,5 + 1,3 + 0,6 - 0.2
- 03 + 25] + 292 + 262 - 01 + 0,0 0,2 + 29 + 282 + 201 - 05 + 0,2 + 0,2
- 01 + 16} + 77 - 58 + 0,2 - 03 0,1 + 136 + 331} + 230 + 07 - 00 - 03
+ 0,6 + 11+ 106 + 08 ~ 00 + 0,0 1.3 + 11,21 + 3201 + 192 + 1,1 - 0,1 + 0,1
- 04 - 18} - 237 -~ 8,5 + 02 - 01 0,2 + 637 + 108f + 14,3 + 05 + 0,8 + 0,2
- 00 - 05} + 178} + 158 - 01 + 18 0,5 + 08} + 156] + 219 + 0,2 - 03 - 0,0
+ 0,3 - 67f + 101} + 71 - 0,2 - 01 0,1 + 33] + 11,9] + 134 + 0.2 + 03 + 2,8
- 04 + 521 + 239] + 191 - 03 - 00 1,0 + 40} + 163] + 155 + 06 + 07 - 058
+ 05 + 95{ + 283 + 107 - 0,0 - 05 0,7 + 188 + 186] + 259 - 1,3 - 05 + 0,0
+ 0,6 - 70§ + 358 + 278 - 01 + 04 + 05 + 72] + 46,0] + 344 + 0,0 + 0,6 + 4,8
- 10 - 417 + 883} + 738 + 0,7 - 01 0,1 + 140] + 50,1 + 46,0 + 01 + 05 - 08
+ 6,6 + 1511 ~ 12,8f - 156 + 04 - 0,2 0.2 + 241 + 5021 + 688 - 49 + 05 - 13

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IV. 18) sowie der Bau-
sparkassen (s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Aktiva und Passiva der ost-
deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
Verénderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Ter-
min sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht be-
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sonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus Na-
mensschuldverschreibungen; ohne Kredite an Bausparkassen. — 2 Bis No-
vember 1993 durchlaufende Kredite. — 3 Bis November 1993 in den Wert-
papieren enthalten (s. a. Anm. 4). — 4 Bis November 1993 einschl. bérsen-
fahiger Geldmarktpapiere; ohne Namensschuldverschreibungen. —
5 Einschl. Kredite an Bausparkassen. — 6 Schatzwechsel und unverzinsliche
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Einlagen und aufgenommene Kredite

Einlagen und aufgenommene Kredite

Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere); bis. No-
vember 1993 ohne bdrsenfihige Geldmarktpapiere. — 7 Einschi. Schuldver-
schreibungen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen, — 8 Einschl.
Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen, Namensgeldmarktpa-
pieren, nicht bdrsenfahigen - inhaberschuldverschreibungen; einschl. nach-

. von inldndischen Kreditinstituten 8) 9) von inléndischen Nichtbanken 8)11)
Beteiligun-
genanin-
Wert- landischen
papiere  jAus- Kreditin- ]
von leichs- |stituten Termin- weiterge-
Nicht- orde- und Unter- Sichtein- jein- Treuhand-| gebene Sicht- Termin- |Spar- Spar- Treuhand-
banken Jrungen 7) nehmen |insgesamt]iagen 10) llagen 10) [kredite 2) |Wechsel . {insgesamt einlagen [einlagen jeinlagen ]briefe 12) lkredite 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1185 24 26,3 731,9 99,9 541,1 21,1 69,8 18225 260,3 610,1 707,1 188,4 56,6
137.8 2,2 27,6 833,2 101.4 641,9 20,9 68,91 19215 283,7 663,4 728,0 188,2 58,3
144,0 19 31,0 902,8 110,4 697,8 20,9 73,71 20282 303,0 756,6 705,6 202,5 60,5
17,7 1,7 39,5] 12497 256,4 878,1 21,9 93,4] 23345 424,6 866,3 755,2 226,5 61,8
181,5 24 41,3] 12496 226,9 913,1 217 87,8 24627 431,3 976,6 754,1 236,7 64,0
2378 64,3 49,41 1266,2 301,2 864,7 22,4 78,0} 25704 468,31 © 10209 770,7 240,0 70,4
327,7 75.3 59,5 13952 380,2 917,9 27,9 69,2 27881 513,6{ . 11236 859,4 219,1 724
433,7 68,1 70,7] 14279 342,8 -976,9 33,1 752} 28757 540,2| 11093 940,5 206,9 788
4273 713 83,2] 15394 3639 10651 35,0 75,5) 30211 579,91 1086,1 1046,1 227,4 81,6
436,4 81,3 89,7f 17306 400,7f 12023 52,2 754 32416 675,1 1109,8] 11430 227,8 85,8
4121 ns 77,6} 13653 308,4 946,2 33,6 77,2 28647 495,0f 10921 973,2 225,5 78,9
413,6 .6 778] 13786 308,1 959,9 33,8 76,9] 28845 493,5§ 11059 979,3 226,1 79,8
423,6 66,2 783] 14163 324,7 980,5 33,8 77,3} 28838 502,1 1094,8 986,5 226,4 80,0
429,3 7.5 7891 14327 3251 996,5 33,9 77.3] 28979 509,91  1084,7 996,6 226,3 80,5
433,9 71,5 79,6] 15182 363,2] 10452 34,1 758] 29458 551,3] 1080,2] 1006,6 226,6 81,0
427,3 7.3 83,2] 15394 363,9{ 10651 35,0 755§ 30211 579,9] 1086,1 1046,1 2274 81,6
438,1 72,1 84,0] 15258 347,4] 1066,8 35,1 764 30048 534,9] 11029] 10610 224,6 81,5
436,9 81,7 B84,3] 1556,3 358,4| 1086,7 35,3 759{ 30311 5414] 11089] 1074,2 222,6 84,1
446,8 81,5 84,8] 15585 343,8| 11037 34,8 76,21 30290 538,8{ 11037] 10810 221,6 84,0
458,9 81,2 852] 15540 350,3] 10920 34,8 76,91 30329 544,1 1098,8] 10858 220,8 83,4
453,7 83,5 858| 15450 337,8] 10945 35,2 77,5]. 30422 545,1 1103,6]1 10885 221,0 84,0
4476 834 85,1 15771 352,0f 10954 52,1 77,6} 30503 557,4f 10974} 10900 2211 84,3
444.6 81,7 86,9f 15772 3359f 11116 52,2 775} 30540 553,8] - 1.103,1 10913 221,5 84,3
445,1 81,7 87,1 1602,7 3433} 11289 52,6 77,8§ 30670 555,21 1110,7] 10942 222,2 84,7
438,5 81,8 87,2] 16208 359,9] 11323 51,8 76,8] 30783 568,9] 11043] 10974 222,8 84,8
4446 81,8 87,3} 16501 367,1 1.154,0 52,3 76,8] 30930 579,6] 110041 11034 224,3 85,3
449,2 81,6 87,31 17193 3886] 12008 52,4 774} 31322 617,4f 109501 11079 226,1 85,8
436,4 81,3 89,71 17306 400,71 12023 52,2 7541 32416 675,1 110981 11430 227,8 85,8
Verdnderungen *
+ 215f - 03 + 17] + 101,2] +  14] + 1008 - 02f - 09 + 988] + 223] + 535] + 209} - 02 + 1.6
+ 76 - 02 + 351 + 694 + 91| + 548 + 00 + 55! + 1070 + 19,6] + 932 - 224 + 14,3 + 2,2
+ 304 - 03 + 7.2) + 859] - 107,9] + 1731 + 09] + 198] +.1253] + 32,4] +-1048] - 374 + 240 + 14
+ 134 - 03 + 39] + 378 - 79| + 513 -02f - 56] +1250] + 46| + 110,2] + 093] + 10,2 - 09
+ 571 - 1,0 + 791 + 397] + 740] - -255 + 10] - 98] +'126,0] + 33,6] + 696] + 163] + 33 + 3,2
+ 1020 - 11,4 + 98] + 1453] + 751 ++-77,1 + 19} ~ 88( +.:2167] + 438] + 969] + 887] - 146 + 2,0
+ 867] - 69 + 11,3] + 324] - 31,4] + 530 +49]1 + 60] + 850] + 283] -~ 141] + 81,2} - 122 + 1,8
+ 29 - 1.2 + 1250 + 1342] + 204] + 1115 + 20] + 04] + 1583 + 4891 -~ 142 + 1056} + 11,7 + 6,3
+ 991 + 80 + 65] + 1753} + 362 + 1375 #* 1,71 - 02} + 2186] +°943) + 235] + 969] + 0,7 + 33
- 571 - 08 + 25 - 16] - 161] + 38 + 0,1 + 06 + 32] + 09 - 41} + 69 - 01 - 04
+ 16 + 02 + 02] + 134] - 05| + 140 + 0,2 - 03] + 191 - 23] + 138} + 61 + 06 + 0,9
+ 99 - 55 + 05] + 379{ + 168] + 207 + 0,1 + 041 + S71 + 90 - Ml -+ 721 + 03 + 0,2
+ 58 + 54 + 07] + 165} + 04] + 159 +0,.2 - 001 + . 82 +. 7,81 -~ 10,1 + 101 - 01 + 0,5
+ 46 - 00 + 07] + 853 + 380] + 485 +0,2 - 15} +- 47,8 + 413§ - 4,3] + 10,0 + 04 + 0,5
- 65} - 02 + 36| + 212} + 07] + 199 +09] - 02) + 754] + 286] + 59| '+ 395 + 07 + 0,6
+ 11,01 + 08 + 08] - 139] - 166] + 1.7 + 01 + 09} -~ 163} - 454} + 168] + 149} - 27 + 02
- 157 + 96 + 03] + 306} + 11,0f + 20,0 + 0,1 - 05f. .+ 244] + 66] + 60] + 132 - 20 + 0,6
+ 100f - 02 + 05] + 22] - 1486} + 169 - 04} + 04} - 22} - 26] - 52} + 68 - 10 - 0,1
+ 1201 - 03 + 03] - 48] + 63] - 117 - 0,1 +. 06] + 42 + 49 - 49] + 49} - 08 + 01
- 52 + 04 + 06] - 88] - 126} + . 27 + 04 + 07} + 90 + 081 ¢ 45] + 29 + 02 + 0,6
- 61 - 01 - 07] + 163 + 142} + 09 + 1,1 + 01} +#. 82 + 124} - 62} + 14 + 0.2 + 04
- 301 - 17 + 18] + 04] - 158] + 163 +.00f - 01 + 41 - 33+ 58] + 1,21 + 03 - 00
+ 04 - 00 + 031 + 254] + 74} + 11,3 +.0,5 + 03] + 129 + 131+ 751+ 29 + 08 + 0,4
- 57 + 01 + 00} + 179} + 163] + - 34 - ’0,8 ~ 1,0} + 15 + 1341 ~ 63| + 32 + 1,2 + 0,1
+ 61 - 00 + 01) + 293) +  7.2] + 217 + 0,4 - 0,0] + 148 + 1081 - 39] + 59 + 1,5 + 06
+ 4,6 - 0.2 + 01] + 690] + 21,4] + 468 + 0,2 + 071+ 390 + 37,6} - 54 + 48 + 148 + 0,5
- 1271 - 03 + 241 + 11,61 + 1201 + 16 + 01 = 211 +1089F + 5761 + 148} + 351 +- 14 + 0,1

rangiger Verbindlichkeiten. — 9 Ohne Verbindlichkeiten gegeniiber Bauspar-
kassen. — 10 Einschl. Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschaft mit Rick-

nahmeverpflichtung an -die Bundeshank verkauften Wertpapieren.—

11:Einschl. Verbindlichkeiten gegeniiber Bausparkassen. — 12 Einschl. Ver-
bindlichkeiten aus nicht borsenféhigen inhaberschuldverschreibungen.
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5. Forderungen und Verbindlichkeiten gegentber dem Ausland

Mrd DM
Kredite an auslandische Kreditinstitute 1) Kredite an auslandische Nichtbanken
Guthaben und Buchkredite, bérsen- Buchkredite, Schatz-
Kassen- Wechseldiskontkredite fahige Wechseldiskontkredite wechsel
bestand Geid- und bor-
an Noten markt- Wert- senfdhige
und mittel- papiere papiere mittel- Geldmarkt-
Muinzen und Treu- von von und Treu- papiere von
in Fremd- zu- kurz- lang- hand- Kreditin- | Kreditin- zu- kurz- lang- hand- Nicht-
wahrung | insgesamtsammen |fristig fristig kredite 2) istituten 3} |stituten 4)}insgesamt;sammen | fristig fristig kredite 2) {banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
0,7 249,5 240,2 1658 74,4 2,9 - 6,4 17,7 98,0 14,1 83,9 6,4 1,3
0,8 283,4 2721 198,8 73,3 3,0 - 83 125,5 103,9 16,6 87,2 6,2 1,2
0,8 358,6 345,2 270,9 74,3 36 - 9,8 137.8 110,9 20,0 90,8 77 1,0
1,0 422,4 400,6 303,3 97,3 7.2 - 14,6 167.5 130,9 29,2 101,7 11,9 0.6
1,1 419,6 3958 266,5 129,3 6,4 - 17,5 188,7 142,6 27,7 114,8 13,5 1.4
1,0 405,6 3774 250,0 127.4 6,8 - 21,3 2178 157,3 30,2 1271 14,8 04
1,2 533,8 498,3 360,5 137.7 11,2 0,1 24,3 262,5 184,0 43,3 1357 15,5 0,0
1,2 492,3 455,0 309,0 146,0 13,5 0,1 23,7 257.4 173,0 350 138,0 17.3 0,6
1,2 538,4 500,8 349,7 151,1 11,8 0,1 25,6 289,2 191,1 42,1 148,9 16,7 1,7
1,4 589,2 544,5 386,6 157,9 13,0 03 31,5 352,3 2304 60,1 170,2 12,7 4,9
1.6 501,4 462,9 316,0 146,9 13,2 0,1 25,2 265,7 176,7 37,6 139,1 16,2 0,9
1.3 530,3 491,1 339,8 151,3 13,4 0,1 25,7 2755 183,5 40,6 142,9 16,7 1,4
1,2 533,1 496,3 346,0 150,3 1,7 0,1 24,9 278,8 184,0 41,1 142,9 16,8 1,1
1,3 517,5 480,4 330,7 149,8 11,6 0,1 25,3 283,9 189,4 44,9 144,6 16,6 11
1,2 5371 499,4 350,6 148,9 11,8 01 25,8 288,4 190,6 44,1 146,5 16,5 1.2
1,2 538,4 500,8 349,7 151,1 11,8 0,1 25,6 289,2 191,1 42,1 148,9 16,7 1,7
13 5321 493,1 336,6 156,5 12,4 0,1 26,4 293,7 1921 44,4 147,8 16,7 2,2
1,2 541,5 499,4 343,4 156,1 14,6 0,2 27,4 2978 192,7 44,8 148,0 17,0 24
1.4 544,2 502,7 342,5 160,2 14,3 0,1 27,0 299,2 195,5 43,1 152,4 13,8 23
1,4 534,4 491,9 330,2 161,8 13,8 0,2 28,5 310,5 201,9 47,1 154,8 14,1 3,2
1,4 534,1 491,7 330,8 161,0 13,9 0,1 28,3 318,7 208,8 51,9 156,9 14,2 2,7
1,7 549,9 507,2 348,2 159,0 13,7 0,1 28,8 322,2 210,6 53,0 157.6 14,5 2,7
1.8 535,0 491,9 336,4 155,6 13,8 0,1 29,1 321,1 210,8 53,0 157,8 12,2 23
1,5 542,2 498,7 3438 155,0 13,8 0,2 29,4 320,9 212,7 53,7 158,9 12,1 1,9
1,5 553,9 510,5 355,9 154,5 13,7 0,2 29,5 3281 214,2 52,8 161,4 12,2 2,3
1,3 529,1 485,5 330,2 155,2 13,6 0,2 29,9 336,4 218,6 56,3 162,3 12,2 21
1,3 559,3 514,9 358,4 156,6 13,6 0,2 30,6 345,7 2251 60,0 165,1 12,3 4,7
1.4 589,2 544,5 386,6 157,9 13,0 0,3 31,5 352,3 230,4 60,1 170,2 12,7 49
Verénderungen *
+ 01! + 27,81 + 259} + 283 - 24 - 0,0 = + 1,9 + 7,6 + 53 + 2,2 + 31 - 03 - 02
+ 00 + 80,1} + 77,81 + 764 + 14 + 0,7 - + 1,7 + 13,5 + 78 + 39 + 39 + 15 - 02
- 03 + 5071 + 415] + 165 + 250 + 39 - + 53 + 2641 + 159 + 92 + 67 + 45 - 02
+ 01 - 36 -~ 59 - 381 + 32,2 - 09 - + 3,2 + 22,6 + 12,3 - 13 + 13,7 + 1,6 + 0,7
- 01 - 184, - 226, - 204 -~ 22 + 04 - + 3.8 + 286F + 13,6 + 25 + 11,0 + 1,9 - 10
+ 011 + 1173] + 117,27 + 1039 + 13,3 - 04 - 0,0 + 05 + 31,9 + 1261 + 62 + 63 + 0,2 - 04
+ 00 -~ 240! -~ 2757 - 414} + 139 + 34 - 00 + 0,1 - 1,6 - 55 - 123 + 67 - 17 + 0,6
+ 01 + 591; + 5760 + 492 + 84 - 14 + 0,0 + 2,9 + 383 + 213 + 78] + 136 - 02 + 11
+ 0,2; + 345! + 302) + 272 + 30 - 11 + 0,2 + 52 + 58,7 + 36,2 + 16,9} + 19,2 ~ 23 + 31
+ 01f - 431 - 43} - 52 + 09 + 0,0 + 0,0 - 00 - 01 + 03 - 01 + 04 - 0.2 + 00
- 027 + 201, + 198 + 171 + 2,7 + 0,0 + 00 + 0,3 + 59 + 39! + 22 + 16 + 0,2 + 05
-017 + 91} + 11,2; + 109 + 02 - 16 + 0,0 - 05 + 60f + 23 + 1,0} + 12 + 0,2 - 03
+ 00] - 140, - 143 - 140{ - 03 - 0.2 + 0,0 + 0,5 + 56{ + 57 + 38] + 19 - 01 + 0,1
- 00 + 175! + 17,0, + 175 - 05 + 0,2 + 0,0 + 0,3 + 31 + 0,2 - 11 + 1.3 - 0,2 + 0,1
- 00} + 19 + 19 - 03 + 23 + 00 - 00 - 01 + 10f + 06 - 19} + 25 + 0,2 + 0,5
+ 00 - 134 - 137, - 17,7, + 40 - 0.2 + 0,0 + 0,5 + 41 + 151 + 20§ - 04 - 02 + 05
- 00, + 94, + 82 + 81 + 00 + 02 + 0,0 + 10, + 50 + 141 + 06; + 08 + 0,3 + 0,2
+02! + 21, + 27; - 13 + 40 - 02 - 00 - 03 + 11 + 25§ - 1.7 + 42 - 3,2 - 02
- 00! - 165} - 17,7t - 175 - 01 + 0,1 + 0,0 + 11 + 78 + 4.1 + 34 + 08 + 0,2 + 0,9
+ 00 - 02, - 02{ + 077 - 09 + 01 - 00 - 01 + 80 + 67 + 471 + 19 + 0,1 - 04
+ 031 + 173, + 168 + 185 - 1,7 - 01 - 0,0 + 0,6 + 43 + 23 + 1,2 + 10 + 0,2 + 0,0
+01 - 95 - 101, - 807 - 21 + 0,1 - 00 + 06 + 407 + 23] + 05/ + 18 - 02 - 04
-03 + 63 + 60 + 68 - 08 + 0,1 + 0,1 + 0,2 - 08} + 15 + 07] + 08 - 00 - 04
+00 + 69 + 72 + 89 - 16 - 02 + 0,0 - 02 + 35 - 05 - 141 + 09 - 00 + 0,4
- 02 - 2331 - 237} - 2451 + 08 - 01 - 00 + 05 + 88| + 47 + 36 + 11 + 0,0 - 02
-00; + 2761 + 27,001 + 265 + 0,6 + 0,0 - 0,0 + 0,5 + 7,5 + 54 + 35 + 19 + 0,1 + 25
+ 010 + 279 + 277 + 268 + 08 - 07 + 0,1 + 08 + 541 + 43 - 01 + 44 + 04 + 0,1

* Ohne Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. 1V. 18) sowie der Bau-
sparkassen (s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Aktiva und Passiva der ost-
deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
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Verénderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Ter-
min sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht
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besonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben und Forderungen aus
Namensschuldverschreibungen. — 2 Bis November 1993: durchlaufende Kre-
dite. — 3 Bis November 1993 in den Wertpapieren enthalten (5. a. Anm.

4). — 4 Bis November 1993 einschl. borsenfahiger Geldmarktpapiere; ohne

Einlagen und aufgenommene Kredite Einlagen und aufgenommene Kredite
von auslindischen Kreditinstituten 5) von auslédndischen Nichtbanken 5)
Beteili-
gungen an Termineinlagen Termineinlagen (einschl. Spar-
auslan- (einschl. Sparbriefe) einlagen und Sparbriefe)
Wert- dischen
papiere  |Kredit- mittel- mittel-
von instituten und Treu- und Treu-
Nicht- und Unter- Sicht- zu- kurz- lang- hand- Sicht- zu- kurz- lang- hand-
banken jnehmen ]insgesamtjeinlagen {sammen [fristig fristig kredite 2} |insgesamtjeinlagen {sammen |fristig fristig kredite 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
12,0 10,9 142,2 27,5 111,3 50,5 60,8 34 61,8 8,9 51,7 19,6 32,1 1,2
141 12,4 168,3 31,6 133,4 63,1 70,3 3,3 61,2 9,3 50,8 15,9 34,8 1.1
18,3 16,2 196,3 40,8 150,6 71,2 79,4 4,9 70,5 10,4 58,6 18,4 40,2 1.6
24,0 20,9 246,0 54,6 182,1 74,5 107,5 9,3 83,0 11,6 65,9 21,6 44,2 5.5
31,3 22,8 253,3 58,8 184,2 88,3 95,9 10,3 93,0 11,5 76,1 24,2 51,8 5.3
45,2 25,8 297,0 66,7 219,7 119,2 100,5 10,5 125,8 15,8 103,6 34,4 69,2 6,4
63,0 30,1 3281 82,9 236,0 122,5 113,5 9,2 162,8 16,9 139,2 39,1 100,1 6,7
66,5 34,0 402,3 111,6 283,7 150,8 132,9 7.1 181,5 20,6 155,3 21,7 113,6 5.6
79,7 38,8 463,7 116,9 339,7 191,6 148,2 7.0 224,4 22,1 198,0 45,3 152,6 4,4
104,3 45,6 486,5 147,1 335,6 172,0 163,7 38 2735 34,3 237,2 50,0 187,2 2,1
71,9 371 448,0 102,9 337,3 193,1 144,2 7.8 195,9 19,6 170,8 39,6 1311 5.5
73,9 37,2 472,8 105,8 359,0 210,6 148,5 8,0 201,1 20,8 174,5 40,5 134,0 58
77,0 37,2 476,6 116,4 352,6 201,7 150,9 7.6 2014 20,0 176,8 41,3 135,5 4,5
76,7 374 474,7 104,0] 3635 208,1 155,4 71 209,0 26,5 177,9 41,3 136,7 4,6
80,1 37,2 475,6 107,7 360,9 205,6 155,3 7,0 210,5 24,2 181,7 41,6 140,1 4,6
79,7 388 463,7 116,9 339,7 191,6 148,2 7.0 224,4 22,1 198,0 45,3 152,6 4,4
82,7 39,3 466,9 115,0 3449 1933 151,6 7.0 231,2 25,3 201,6 44,3 157,3 43
85,7 40,4 467,4 1131 347,5 195,3 1521 6,8 2353 24,4 206,5 44,0 162,5 4,5
87,7 40,9 478,2 1175 355,3 197,7 157,6 55 2374 22,8 211.8 45,5 166,4 2,7
91,4 41,3 492,5 120,0 366,9 207,1 159,8 5.6 2482 26,8 218,7 47,5 171,2 2,8
92,9 41,6 491,6 129,0 356,9 198,0 158,9 57 250,8 27,1 221,0 47,0 173,9 2,7
94,4 42,2 491,4 140,1 345,5 188,6 156,9 5.8 2479 24,9 220,2 44,9 175,4 2,8
96,0 42,4 466,1 116,7 345,1 188,9 156,2 4,3 253,9 25,6 226,1 48,6 177.5 2,2
94,2 42,7 462,7 119,7 3388 183,6 155,2 43 253,8 23,9 2217 49,0 178,8 21
99,4 42,8 462,1 123,6 334,6 179,5 155,1 39 260,8 29,4 229,3 475 181,7 2,1
103,5 43,5 461,6 128,2 329,4 174,0 155,4 3,9 256,9 25,9 228,9 46,8 182,2 2,1
103,6 43,7 483,0 132,0 340,3 180,7 159,6 3,8 265,8 32,7 230,9 46,6 184,2 2,2
104,3 45,6 486,5 1471 335,6 172,0 163,7 38 2735 34,3 237,2 50,0 187,2 2,1
Veranderungen *
+ 27 + 14} + 224} + 35} + 192] + 100] + 92 -02f - 24] + 03] - 25f - 44] + 19 - 02
+ 45 + 39 + 30,8 + 98 + 19,4 + 97 + 97 + 1,7 + 10,5 + 1,3 + 87 + 3,0 + 57 + 0,6
+ 63 + 4,5 + 258 + 14,1 + 61 + 65 - 04 + 56 + 12,8 + 08 + 87 + 38 + 49 + 3.3
+ 80 + 1,9 + 63| + 43} + 1,2} + 140] -~ 127 +08f + 96 - 02] + 100} + 259 + 75 - 02
+ 14,1 + 38 + 41,3 + 713 + 33,2 + 288 + 4,4 + 0,7 + 32,5 + 4,2 + 27,0 + 10,1 + 16,9 + 1,2
+ 19,5 + 4,1 + 238 + 14,1 + 11,1 - 04 + 11,5 - 1,4 + 343 + 1,0 + 33,2 + 40 + 29,1 + 0,2
+ 51 + 4,2 + 856 + 313 + 56,0 + 33,9 + 221 - 1,7 + 23,1 + 39 + 19,8 + 34 + 16,4 - 07
+ 16,1 + 5,2 + 71,0 + 79 + 64,6 + 45,9 + 18,7 - 1,5 + 47,8 + 22 + 46,5 + 41 + 42,4 - 0,9
+ 21,8 + 57 + 11,2 + 27,1 - 139 - 26,6 + 12,7 - 19 + 44,7 + 11,7 + 35,0 + 3,7 + 31,3 - 20
- 03 +06] - 46f - 11,97 + 74] + S55f + 19 -0t} + 09f - 18] + 26] + 05] + 21 + 01
+ 13 -02] + 166} + 11} + 156} + 1271 + 29 -00l + 311 + 1,07 + 20 + 04} + 16 + 0,1
+ 38 +01] + 96f + 11,8 -~ 197 - 541 + 35 - 03] + 22} - 077 + 40§ + L1} + 29 - 12
- 01 + 0,2 - 04 - 19 + 11,9 + 7.2 + 4,7 - 04 + 8.2 + 6,5 + 17 - 00 + 1.7 + 0,0
+ 31 -02] - 19] + 30, - 47] - 42| - 05 -02] + o05f - 241 + 30! + 02 + 28 + 0,0
- 03 +16] - 115f + 93] - 209] - 138} - 71 + 0,0] + 141 - 21 + 165 + 37} + 128 - 03
+ 23 + 03] - 25} - 32 + 09] - 15f7 + 24 - 01 + 51 + 311 + 21 - 14 + 35 - 01
+ 31 + 1,1 + 22 - 15 + 39 + 31 + 09 - 0,1 + 45 - 08 + 53 - 0,2 + 55 + 0,2
+ 20 +05] + 102} + 43| + 73] + 20] + 53 - 13} + 208 - 15] + 53} + 147 + 38 - 1,8
+ 2,6 + 0,1 + 79 + 09 + 7.0 + 6,1 + 09 + 0,1 + 82 + 3,7 + 45 + 16 + 28 -
+ 16 +02f - 11 + 91 - 103} - 93] - 10 + 0,1 + 28] + 04 + 25§ - 05| + 30 - 01
+ 17 + 06] + 11 + 15} -105] - 87f - 18 + 0,1 - 247 - 22{ - 03f - 21 + 19 + 0,1
+ 23 + 05 - 18,7 - 221 + 34 + 30 + 04 + 0,0 + 84 + 09 + 715 + 40 + 35 - 00
- 19 + 0,2 - 43 + 28 - 70 - .58 - 12 - 00 - 04 - 17 + 14 + 03 + 11 - 01
+ 36 - 0,1 - 51 + 28] - 75§ - 65 - 10 - 04} + 52 + 53] - 01 - 477 o+ W7 - 0,0
+ 42 +06] + 05} + 49} - 44] - 48] + 04 + 00] ~ 34} -~ 351 + 0 - 07f + 08 - 00
- 05 + 0,0 + 19,2 + 10,0 + 93 + 55 + 3,7 - 0,1 + 78 + 68 + 09 - 03 + 12 + 0,0
+ 05 + 1,7 + 1,7 + 76 - 59 - 96 + 37 - 0,0 + 7.0 + 14 + 57 + 32 + 2,5 - 0,1

Namensschuldverschreibungen, — 5 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namens-
schuldverschreibungen.
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IV. Kreditinstitute

6. Kredite an inléndische Nichtbanken

Mrd DM

Kredite an inidndische
Nichtbanken insgesamt

Kurzfristige Kredite

Mittelfristige Kredite 2)

an Unternehmen
und Privatpersonen

an offentliche Haushalte

an Unternehmen
und Privatpersonen

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab.
(s. Tab. IV. 19). Einschl. Kredite an Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Kredi-
te der ostdeutschen Kreditinstitute, Statistisch bedingte Veranderungen sind
bei den Verénderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fiir den jeweils neu-
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V. 18) sowie der Bausparkassen

mit {ohne Buch- bérsen- Buch-
borsenfahige(n) Geld- und fihige und
marktpapiere(n), Wert- Wechsel- |Geld- Wechsel-
papiere(n), Ausgleichs- zu- diskont-  |markt- 2u- Buch- Schatz- zu- diskont-  |Wert-
forderungen insgesamt {sammen }kredite papiere sammen |kredite wechsel 1) jinsgesamt [sammen |kredite papiere
' Stand am Jahres- bzw. Monatsende
2200,3 2076,4 335,6 325,8 325,7 0,1 9,8 6,9 29 166,9 133,7 132,7 1.1
23324 2189,2 351,8 341,5 3413 01 10,3 7.2 3,1 165,4 131,6 131,2 0,4
24701 2 320,1 3856 375,2 374,7 0,5 10,5 6.9 3,5 174,8 139,1 138,6 0,6
2875,0 26819 548,2 521,0 520,9 0,1 27,1 7.5 19,6 207,6 160,3 159,9 0,3
31470 29514 602,0 575,8 575.5 0,4 26,1 14,7 14 275,2 216,0 213,7 23
34782 3166,6 597,2 571,2 571,0 0,2 26,0 16,7 9,3 333,0 267,5 263,5 4,0
3826,4 3417.8 563,2 544,2 540,8 34 19,0 16,8 2,2 3191 2593 253,9 53
4137,2 36331 583,5 549,1 548,6 04 34,4 32,7 1.8 304,7 245,2 2283 16,9
4436,9 3936,9 615,2 584,0 583,3 0,7 31,3 30,5 0,8 3243 227,6 214,1 13,5
4772,4 42488 662,3 617,2 616,2 1,0 45,1 40,2 4,9 3073 221,2 215,8 54
42577 3771,7 607,3 569,7 568,7 1,0 37.6 36,2 1.4 326,7 2279 213,5 14,4
4277,6 3790,7 594,4 566,2 565,6 0,6 28,2 27,0 1,1 328,0 2273 213,2 141
4309,2 3817,6 602,7 578.3 577.5 0,8 244 23,3 1,1 3278 229,2 214,3 15,0
4348,2 3 846,0 605,0 5754 574,7 0,7 29,6 29,0 0,6 326,7 228,6 214,0 14,5
4393,5 3886,9 608,0 575.3 574,7 0,7 32,7 32,2 0,5 324,4 228,8 2145 14,3
4 436,9 3936,9 615,2 584,0 583,3 0.7 31,3 30,5 0.8 324,3 227,6 214,1 13,5
4 458,5 39470 608,6 571,7 5711 0,5 36,9 36,2 0,7 3188 225,0 213,1 11,9
4 486,5 3966,8 608,8 5741 5734 0,7 34,7 34,2 0,5 316,8 224.3 212,8 11,5
45196 3990,4 617,0 581,9 581,5 0,5 35,1 34,6 0,5 316,4 224,1 213,2 10,9
4552,7 4011,5 622,0 580,3 579,8 0.6 41,7 41,2 0,5 311,2 223,6 212,7 10,9
4564,5 4 026,0 628,2 582,2 581,4 08 46,0 45,5 0,5 3115 224,3 213,6 10,8
4580,0 40477 637.8 596,6 595,8 08 41,2 40,8 0,5 310,0 224,0 213,4 10,7
4591,4 40611 626,6 582,6 581,7 0,9 44,0 40,8 3,2 3115 2249 214,2 10,7
4 607,8 4077,9 6174 585,3 584,1 1,2 321 30,2 2,0 3112 2251 214,9 10,2
46259 4102,5 624,2 594,6 593,7 0,9 29,6 27,3 2,3 3134 224,3 215,2 9,1
4671,8 4137.4 641,3 593.4 592,2 1,1 47,9 41,0 6,9 306,9 2221 214,6 7.5
47221 4184,2 650,4 593,8 592,4 1.5 56,6 50,9 57 308,0 222,0 215,0 7,0
4772,4 4 248,8 662,3 617,2 616,2 1.0 451 40,2 4,9 307.3 221,2 215,8 54
Verdnderungen
+ 1341 + 112,77 + 16,1 + 155 + 155 - + 05 + 03 + 0,2 - 16 - 2.2 - 15 - 07
+ 1389 + 1308 + 33,7 + 335 + 33,1 + 04 + 0,2 - 02 + 04 + 94 + 75 + 7.3 + 0,2
+ 2199 + 186,7 + 76,4 + 73,5 + 739 - 04 + 3,0 - 04 + 3,4 + 304 + 18,7 + 19,0 - 02
+ 2857 + 2805 + 70,2 + 72,0 + 71,7 + 0,2 - 1,0 + 7,2 - 82 + 52,9 + 41,3 + 39,4 + 1,8
+ 2943 + 2403 + 16,9 + 18,1 + 183 - 01 - 12 + 08 - 2,0 + 37,6 + 31,3 + 29,6 + 1,7
+ 3398 + 2537 - 151 - 92 - 19 + 2,7 5.9 + 1,2 - 7,2 - 31,2 - 27,8 - 289 + 1,1
+ 3205 + 244,0 + 13,2 + 7.0 + 99 -~ 29 6,2 + 6,6 - 04 - 285 - 281 - 29,2 + 1,1
+ 3128 + 3119 + 359 + 379 + 37,7 + 0,2 - 19 - 1,0 - 1,0 + 6,6 - 34 - 19 - 15
+ 3347 + 312,2 + 437 + 32,0 + 31,6 + 04 + 11,7 + 74 + 4,3 - 17,8 - 66 + 15 - 81
+ 20,0 + 269 - 05 - 67 - 62 - 05 + 52 + 6,2 + 0,0 + 13 - 12 - 1.8 + 0,6
+ 199 + 189 - 134 - 39 - 34 - 05 - 95 - 92 - 03 + 13 - 06 - 03 - 02
+ 321 + 274 + 88 + 125 + 12,3 + 0,2 - 38 - 38 + 0,0 - 02 + 19 + 11 + 08
+ 39,2 + 287 + 25 - 27 - 26 - 01 + 52 + 57 - 05 - 15 - 04 + 0,0 - 04
+ 451 + 40,6 + 28 - 03 - 02 - 0,1 + 31 + 32 - 01 - 24 + 03 + 05 - 02
+ 43,6 + 50,1 + 73 + 87 + 87 - 00 - 14 - 17 + 03 - 00 - 12 - 04 - 08
+ 219 + 104 - 70 - 127 - 12,6 - 0,1 + 57 + 58 - 0,1 - 56 - 26 - 10 - 16
+ 282 + 199 + 06 + 26 + 24 + 0,2 - 20 - 20 - 0,0 - 19 - 08 - 03 - 04
+ 331 + 236 + 82 + 7.8 + 81 - 03 + 04 + 0,3 + 0,0 - 06 - 0.2 + 04 - 06
+ 32,0 + 20,2 + 41 - 25 - 27 + 0,1 + 6,6 + 6,6 + 0,0 - 52 - 05 - 04 - 01
+ 108 + 155 + 39 + 19 + 17 + 0,2 + 20 + 2,0 - 00 - 02 + 06 + 07 - 0,1
+ 156 + 21,9 + 98 + 145 + 145 - 0,0 - 47 - 48 + 00 - 15 - 03 - 02 - 01
+ 119 + 138 - 10,8 - 135 - 13,6 + 0,1 + 2,7 + 00 + 2,7 + 15 + 09 + 09 + 0,0
+ 16,3 + 16,8 - 93 + 26 + 23 + 03 - 19 - 10,6 - 12 - 04 + 03 + 07 - 04
+ 18,6 + 241 + 64 + 90 + 93 - 03 - 26 - 29 + 03 + 23 - 09 + 0,3 - 11
+ 46,0 + 351 + 17,2 - 11 - 14 + 0,2 + 183 + 13,7 + 4,6 - 66 - 22 ~ 06 - 15
+ 50,1 + 465 + 89 + 02 - 01 + 0,3 + 87 + 99 - 1,2 + 1,2 - 01 + 04 - 06
+ 502 + 645 + 11,7 + 233 + 23,7 - 05 - 11,5 - 10,7 - 038 - 08 - 08 + 08 - 16

esten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nach-
tragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden
nicht besonders angemerkt. — 1 Ab Dezember 1993 einschl. sonstiger
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Langfristige Kredite 3)

an Unternehmen
an dffentliche Haushalte und Privatpersonen an 6ffentliche Haushalte
Aus-

. gleichs-
zu- Buch- Wert- zu- Buch- Treuhand- |Wert- zu- Buch- Treuhand- {Wert- forde-
sammen |kredite papiere insgesamt {sammen |kredite kredite 4 |papiere sammen |kredite kredite 4 {papiere rungen 5)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *

33,2 25,8 7.4 16978 1240,2 11485 58,4 333 457,5 367.8 10,7 76,7 24
338 28,0 5.7 1815,2 13179 12223 58,8 36,8 497,4 389,0 1.3 94,9. 2,2
35,7 30,7 5.0 1909,6 1408,5 13078 60,0 40,6 501,1 389,6 11.8 97.8 1.9
47,3 428 4,6 21193 1590,2 1476,0 61,5 52,7 529,1 401,0 12,4 114,1 17
59,2 51,3 7,9 22698 17260 1600,3 62,0 63,7 543,8 420,8 13,1 1076 2,4
65,6 47,6 17,9 2547,9 1900,3 1748,0 65,7 86,6 647,7 440,2 13,9 129,3 64,3
59,8 36,8 23,0 29442 21825 19875 66,1 1289 761,6 500,3 15,5 170,5 753
59,5 34,5 25,0 32489 2416,6 2.162,0 68,3 186,3 8323 542,5 16,1 205,5 68,1
96,7 74,5 22,2 34974 2557,8 2 307,9 70,6 179.3 939,5 638,4 17,5 212,2 71,3
86,1 69,5 16,6 38028 2785,6 2497,5 88,0 200,1 1017,2 703,6 18,0 214,3 81,3
98,8 74,3 24,5 33237 24427 2202,0 68,8 171.9 881,0 591,6 16,7 201,3 71,5
100,7 76,3 24,4 3 355,3 2462,8 22221 69,2 171,5 892,5 600,4 16,8 203,7 71,6
98,5 74,2 24,3 33788 24811 22367 69,6 174,7 897,7 605,0 17,0 209,6 66,2
98,2 74,3 23,9 3416,5 2496,9 2252,7 701 174,1 919,6 614,2 171 216,8 71,5
95,5 72,4 23,1 34611 25253 2276,6 70,5 178,2 935,8 628,9 17,2 218,2 7,5
96,7 74,5 22,2 34974 25578 23079 70,6 179,3 939,5 638,4 17,5 212,2 7,3
93,7 73,8 19,9 35311 25722 2318,6 70,0 183,6 958,9 646,6 17,5 2227 721
92,6 73,3 19,3 3560,8 2 587,2 23331 70,2 183,8 973,7 652,2 17,6 222,3 81,7
923 754 16,9 3 586,2 2 608,0 2344,7 70,1 193,2 978,2 653,3 17,7 225,7 81,5
87,5 71,6 16,0 36195 2633,7 2361,0 69,9 202,8 985,9 6577 17,7 229,3 81,2
87,1 71,8 15,3 3624,8 2 640,6 23722 70,7 197,7 984,2 653,1 17,7 229,9 83,5
86,0 70,2 15,7 36321 2 640,4 2 366,0 85,9 188,5 991,8 657,6 18,0 2328 834
86,6 716 15,1 36533 2664,4 23864 86,2 191,8 988,9 662,1 18,0 2271 81,7
86,0 7,7 14,3 36793 2678,7 2402,1 87,0 189,5 1 000,6 670,0 17,9 231,0 81,7
89,2 72,9 16,2 36883 26899 24138 86,5 189,6 998,4 675,1 17,9 2235 81,8
84,7 67,9 16,9 37237 2709,9 24303 87,1 192,5 1013,8 686,4 18,0 227,7 81,8
86,1 70,1 16,0 3763,6 2737,2 2 449,6 87.4 200,2 1026,4 700,7 18,1 226,0 81,6
86,1 69,5 16,6 38028 27856 24975 88,0 200,1 1017,2 703,86 18,0 214,3 81,3
Veranderungen *

+ 0,7 + 24 - 1,7] + 196 + 793] .+ 738 + 04 + 52] + 403 + 21,3 + 0,6 + 18,6 - 03
+ 19 + 271 - o8] + 958 + 908} + 856 +12] + 40} + 49| + 06 + 05] + a1 - 02
+ 1,7 + 121 - 04] + 11301 + 8611 + 721 + 1.5 + 1251 + 270 + . 80 + 05 + 18,6 - 03
+ 11,6 + 85 + 31| + 161,9] + 1458} + 1358 - 24 + 1241 + 16,1 + 198 + 0,5 ~ 40 - 03
+ 63 - 36 + 10,0] + 239,71 + 1985] + 1745 + 0,8 + 2321 + 4,2 + 19,3 + 0,7 + 22,2 - 10
- 34 - 10,8 + 74] + 386,20 + 2793] + 2430 + 05 + 3581 + 1069 + 58,0 + 1,6 + 57,6 - 114
- 03 - 24 + 201 + 33571 + 2772} + 2279 + 1,9 + 47,47 + 585 + 285 + 0,7 + 36,2 - 69
+ 10,0 + 153 ~ 53f + 2703} + 1885} + 1778 + 59 + 47] + 818 + 76,6 + 1,5 + 49 - 1,2
- 11,2 - 55 - 57| + 3088] + 2274] + 2026 + 3.1 +.21,7] + 814 + 713 + 0,1 + 20 + 80
+ 25 + 42 - 1,71 + 192] + 151 + 181 - 03 - 271+ 4,1 + 6,6 + 0,1 - 19 - 08
+ 19 + 20 - 01} + 31,91 + 204] + 205 + 04 - 051 + 15 + 88 + 0,2 + 24 + 02
- 21 - 21 - 001 + 235| + 183| + 146 + 0,5 + 331 + 5.2 + 4,6 + 02 + 59 - 55
- 11 - 02 - 091 + 383}F + 175! + 162 + 08 + 08f + 208 + 90 + 0,1 + 6,3 + 54
- 27 - 19 - 08] + 446} + 2561 + 211 + 04 + 411 + 191 + 175 + 01 + 15 - 00
+ 1,2 + 21 - 10} + 364] + 326} + 31,3 + 0,1 + 1,2 + 38 + 95 + 03 - 59 - 02
- 30 - 07 - 231 + 345] + 150] + 102 + 0,6 + 431 + 195 + 81 + 00 + 10,6 + 08
- 12 - 05 - 06] + 295) + 1491 + 145 + 0,2 + 02] + 146 + 56 + 0,0 - 06 + 96
- 05 + 21 - "26{ + 256] + 209] + 116 - 0,1 + 941 + 4,7 + 11 + 0,1 + 3,7 - 02
- 47 - 38 - 091 + 332 + 25B} + 165 - 0,2 +. 951 + 74 + 4,2 + 0,0 + 3,4 - 03
- 08 - 02 - 07] + 7] + 81 + 124 + 0,7 - 51 - 1,0 - 19 + 0,0 + 06 + 04
- 11 - 1,6 + 04} + 73] + .71 + 111 - 01 -:.931 + 56 + 30 - 0,2 + 29 - 01
+ 06 + 13 - 07 + 212} + 241} + 204 + 0,3 + 33 - 29 + 46 - 0,0 - 57 - 17
- 06 + 0,2 - 08} + 2600 + 1421 + 157 + 07 - 2] + 11,8 + 7.9 + 0,0 + 39 - 00
+ 3,2 + 1,2 + 20} + g9 + 116] + 111 - 05 + 10} - 1,7 + 57 - 0,0 - 75 + 01
- 44 - 51 + 06] + 3547 + 200] + 165 + 0,6 + 291 + 154 + 11,3 + 0,1 + 41 - 00
+ 13 + 22 -~ 08] + 400} + 273] + 193 + 0,3 + 7] + 127 + 144 + 0,1 - 16 - 02
+ 00 - 06 + 061 + 3921 + 4391 + 433 + 0,6 - 00t - 4,7 + 74 - 01 - 18 - 03

bérsenfahiger Geldmarktpapiere; ohne Mobilisiefungs- und :Liquiditatspa- streckungsdarlehen, — 4 Bis November 1993: durchlaufende Kredite.
sstreckungsdariehen und: mittelfristige Einschl. mittelfristiger Treuhandkredite: — 5 Einschl. Schuldverschreibungen

piere. — 2 Ohne mittelfristige Tilgu

Treuhandkredite (vgl. Anm. 3 und 4). — 3 Einschl. mittelfristiger Tilgungs:  aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen.
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7. Kredite an inléndische Unternehmen und Privatpersonen, Wohnungsbaukredite, Wirtschaftsbereiche *

Mrd DM

Kredite an inlandische Unternehmen und Privatpersonen (ohne Bestdnde an bérsenfahigen Geldmarktpapieren und ohne Wertpapierbestinde)

darunter: '
Kredite fur den Wohnungsbau {Kredite an Unternehmen und Selbstandige
Verkehr und Nach-
richtenGbermittiung
Land- Finan-
Hypo- Energie- und zierungs-
thekar- und Forst- institu-
kredite sonstige darunter Wasser- wirt- darunter |tionen 3)
auf Kredite Kredite versor- schaft, Deutsche jund
Wohn- fir den fur den  {Verarbei- |gung, Fischerei Bahn, Versiche-
grund- Woh- Woh- tendes Berg- Bau- und Post, rungs-
Zeit insgesamt | zusammen | stlicke nungsbau | zusammen} nungshau | Gewerbe {bau 1) gewerbe {Handel 2) |Fischzucht{zusammen|Telekom |gewerbe
Kredite insgesamt Stand am Jahres- bzw. Quartalsende
1993 28484 1085,0 639,8 445,2 1834,7 437,0 3171 50,0 96,0 283,4 51,8 118,6 63,0 72,8
1994 3007,3 1201,4 7271 474,3 1884,6 462,6 3153 54,2 106,8 291,9 55.3 93,9 38,1 78,1
1995 Dez. 31759 13038 807,8 496,0 19653 481,8 316,9 61,9 117,2 310,6 56,9 76,1 14,1 87,5
1996 Mérz 32094 13204 821,2 499,2 1989,4 487,3 322,4 64,9 119,0 310,1 57,2 74,9 11,4 92,6
Juni 32610 1344,8 836,9 507,9| 2020,1 495,6 327,2 62,9 122,0 311,2 57,4 73,4 10,4 97,0
Sept. 3309,2 1376,6 857,1 519,5] 2044,0 508,9 322,8 62,7 121,6 3175 58,6 73,8 11,5 95,9
Dez. 34175 14337 887,1 546,51 21113 534,7 320,6 64,1 121,6 322,6 58,9 754 10,7 101,9
Kurzfristige Kredite
1993 540,8 25,7 - 25,7 456,7 17,7 118,6 5.5 30,1 120,9 8,9 12,1 2,5 16,9
1994 548,6 29,1 - 29,1 463,6 20,9 112,8 4,5 34,5 119,0 9,5 10,0 0,5 17,3
1995 Dez. 583,3 334 - 334 495,3 24,4 116,9 57 39,6 122,3 9,1 12,7 1.9 17,6
1996 Mérz 581,5 31,2 - 31,2 497,9 22,8 121,0 6,6 41,2 121,3 8,9 11,7 04 21,0
Juni 595,8 31,4 - 31,4 511,4 22,9 124,1 6,4 43,0 120,4 9,4 11,9 0,5 24,6
Sept. 593,7 324 - 32,4 5076 23,9 119,2 5.7 41,6 123,5 9,4 12,1 14 21,5
Dez. 616,2 35,9 - 35,9 524,6 26,8 116,2 6,5 39,3 125,6 9,2 1.8 0,5 23,4
Mittelfristige Kredite
1993 253,9 40,8 - 40,8 175,2 20,3 20,3 1,7 11,0 20,4 44 14,2 7.0 14,6
1994 2283 46,0 - 46,0 150,3 24,9 19,6 1,9 1,3 17,4 44 11,9 5.6 13,3
1995 Dez. 2141 39,7 - 39,7 135,2 16,6 18,4 2,2 11,3 18,0 4,4 8,1 1.3 15,3
1996 Marz 213,2 389 - 38,9 134,7 16,1 19,2 2,3 11,2 17,4 4,5 7,9 0,9 15,7
Juni 213,4 39,0 - 39,0 134,1 16,0 19,4 2,1 11,0 17,4 4,5 8,0 0,9 15,5
Sept. 215,2 39,9 - 39,9 135,2 16,4 18,8 2,0 10,9 17,9 4,7 7.9 0,7 15,7
Dez. 215,8 41,5 - 41,5 135,6 17,3 18,4 1,8 10,5 17,4 4,7 8,0 0,6 15,8
Langfristige Kredite
1993 20537 10186 639,8 378,8 1202,7 399,0 178,2 42,9 54,9 142,0 38,4 92,3 53,5 41,3
1994 2230,3 1126,4 7271 399,3 12707 416,8 182,9 47,8 61,1 155,5 41,5 72,0 32,0 47,5
1995 Dez. 2 378,5 1230,7 807,8 422,9 13348 440,7 181,6 54,0 66,2 170,3 43,3 55,2 11,0 54,6
1996 Mérz 2414,8 12504 821,2 429,2 1356,8 448,5 182,2 56,0 66,6 171,5 43,8 55,3 10,0 55,9
Juni 2451,9 1274,4 836,9 437,5 13746 456,8 183,7 54,3 68,0 173.3 43,6 53,5 ,0 56,9
Sept. 2500,3 13043 857,1 4471 1401,2 468,6 184,7 54,9 69,1 176,1 44,5 53,8 9.4 58,7
Dez. 2 585,5 1356,3 887,1 469,1 14511 490,7 186,0 55,8 7,7 179,6 45,1 55,6 9,7 62,7
Kredite insgesamt Veranderungen im Vierteljahr
1996 1.Vj. + 3380 + 1671 + 135} +  3,2] + 3 + 58 + 551 + 30 + 18} - 05! + 03] - 15| - 28] + 56
2.V]. + 5417 + 245 + 156§ + 89! + 331 + 86} + 50 - 00} + 31| + 1.0} + 03] - 13] - 07] + 40
3.Vij. + 4751 + 3131 + 188} + 1251 + 232} + 129] - 44]f - 02y - 05| + 63| + 1.2/ + 05| «+ 11} - 11
4.vj. + 1035} + 5511 + 2941 + 256] + 6251 + 2411 - 211 + 14] - o0l + 511 + 03l + 161 - o071 + 6,0
Kurzfristige Kredite
1996 1.Vj. - 2] - 22 - - 22F + 231 - 16] + 41} + 1,0l + 16| - 10| - 02] - 1,1} - 15} + 34
2.Vj. + 13,6% + 0,2 -1 + 027 + 128} + 0,0} + 3,0 - 03§ + 1,91 - 08 + 05| + 03] + 01} + 3.1
3.Vj. - 21F + 1,0 -1 + 1,0f - 3,91 + 1.0 - 48] - 0,71 - 1.5 + 3,11 + 00f + 02f + 09| - 3,0
4.Vj. + 222§ + 35 -b+ 350 + 1681 + 301 - 318 + 08 - 221 + 20| - o02f - o031 - 1ol + 18
Mittelfristige Kredite
1996 1.Vj. - 10f - 09 -t - 09 - 05/ - o&6f + 08 + 01} - 02] - 06] + 00} - 02] - 04| + 03
2.Vj. + 011 + 01 -} + 0% - 08} - 01 + 02 - 02f - 01} + 00| + 00| + 00| - 01| -~ 02
ERYD + 1,81 + 09 -+ 09/ + 111 + 04] - 06 - O01) - O} + 04| + 02] - 00| - 03] + 02
4.Vj. + 06f + 15 -t + 15 + 040 + 091 - 041 - 03[ - o4l - o4l - o0l + 011 - 01l + 01
Langfristige Kredite
1996 1.Vj. + 3691 + 1981 + 135} + 63] + 226] + 79] + 06} + 19] + 04] + 11} + 05| - 03] - 09 + 1.8
2.Vj. + 4051 + 242] + 156} + 85F + 211} + 86| + 1.8 + 04] + 1,31 + 1,9¢ - 0,2 - 161 - 08] + 1.0
3.v). + 478, + 2947 + 188} + 106} + 260} + 115} + 1,0f + 06] + 1,1 + 2,8 + 09 + 0,4} + 0,41 + 1,7
4.vj. + 8061 + 50,00 + 294§ + 2061 + 453 + 202i + 31 + 091 + 261 + 351 + 06! + .81 + 03]l + 40

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bausparkassen; einschi. Kredi-
te an Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschi. Kredite der ostdeutschen Kreditin-
stitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Veranderungen
ausgeschaltet. Ab Méirz 1995 werden die Daten auf der Grundlage der
»Klassifikation der Wirtschaftszweige” des Statistischen Bundesamtes, Aus-

28*

gabe 1993 (WZ 93) erhoben und verdffentlicht. Der Ubergang von der
»alten” zur ,neuen” Klassifikation hatte eine Vielzahl von Umsetzungen
2wischen den einzelnen Bereichen und Branchen zur Folge. Die daraus resul-
tierenden Briche konnten nur teilweise in den Veranderungen statistisch be-
reinigt werden. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als
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vorldufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die
im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders ange-
merkt. — 1 Einschl. Gewinnung von Stéinen und Erden. — 2 Zuzgl: Instand-
haltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen und Gebratichsgutern. —

3 Ohne Kreditinstitute {mit Ausniahme der Bausparkassen). ~— 4 Ohne Hypo-
thekarkredite. und ohne Kredite fir den Wohnungsbau, auch wenn sie in
Form von Ratenkrediten gewahrt worden sind.

29*

Kredite-an
Kredite an wirtschaftlich unselbstandige Organisationen
und sonstige Privatpersonen ohne Erwerbszweck
Dienstleistungsgewerbe (einschi. freier Berufe) {nachrichtlich: sonstige Kredite
darunter: darunter;
Debet-
salden auf
Lohn-,
Gehalts-, darunter
Woh- Beteili- Sonstiges |Kredite Kredite Renten- Kredite
nungs- gungs- Grund- an Kredite fiir den ‘und fur den
unter- geseli- stiicks- Selb- an das Woh- Raten- Pensions- Woh-
zusammen [nehmen  [schaften lwesen standige  |Handwerk Jzusammen |nungsbau jzusammen {kredite 4 _Jkonten zusammen {nungsbau | Zeit
Stand am Jahres- bzw. Quartalsende Kredite insgesamt
845,0 214,5 34,2 2135 604,8 116,2 984,3 638,7 345,7 154,5 38,1 29,4 94| 1993
889,1 2131 37,7 2175 662,0 125,3 10925 729,3 363,2 160,9 394 30,2 9,4} 1994
938,2 217,86 41,3 216,4 703,3 131,3 1184,3 813,7 3706 1821 40,5 26,3 8,3} 1995 Dez.
948,4 221,6 44,4 218,0 705,8 133,22 1193,9 825, 368,9 183,7 39,8 26,1 8,21 1996 Marz
969,0 227,7 45,0 224,0 713,4 134,7 1214,6 841,1 3735 187.4 40,4 26,4 8,0 Juni
991,1 235,4 45,2 232,4 722,8 135.3 12388 859,6 379,2 190,2 42,3 26,4 8,1 Sept.
1046,2 249,9 47,6 247,4 750,2 136,2 12793 890,5 388,8 1911 42,2 27,0 8,4 Dez.
Kurzfristige Kredite
143,8 18,1 11,3 39,3 99,9 31,3 80,6 7.9 72,7 3,2 38,1 34 0,0] 1993
156,1 21,8 14,2 43,2 101,6 32,3 82,3 81 74,2 3,0 39,4 2,7 0,1] 1994
171.4 29,0 15,5 43,9 105,8 34,9 85,6 8,9 76,8 4,0 40,5 b 0,1| 1995 Dez.
166,3 27,6 17,7 41,8 100,8 35,6 81,1 8,3 72,8 3,6 39,8 2,5 0,1| 1996 Marz
171,6 29,3 17,5 439 101,3 35,8 81,8 8,5 73,4 36 40,4 2,5 0,1 Juni
174,5 30,8 17,2 46,3 100,4 35,1 83,9 84 75,5 3,6 42,3 2,3 0,1 Sept.
192,7 334 18,7 53,0 107,7 34,3 89,2 9,0 80,2 3,9 42,2 24 0,1 Dez.
Mittelfristige Kredite
88,7 11,0 4,5 41,4 41,0 6,7 77.2 20,4 56,8 40,3 - 1.6 0,1} 1993
70,7 16,7 38 179 40,1 6,8 76,8 20,9 55,9 39,6 - 1,2 0,1] 1994
57,3 83 38 12,4 40,9 6,7 78,2 23,0 55.1 41,4 - 08 0,1} 1995 Dez.
56,5 8,2 4,0 12,7 40,3 6,7 77,7 22,7 55,0 41,5 - 0,8 0,1} 1996 Marz
56,1 8,2 4,0 12,7 40,2 6,6 78,3 23,0 55,4 41,9 - 1.0 0,1 Juni
57,2 84 4,1 12,8 40,8 6,8 79,0 235 55,6 41,9 - S 0.9 0,1 Sept.
58,9 8,9 39 13,3 41,1 6,9 793 241 55,2 40,3 - 0,9 0,1 Dez.
Langfristige Kredite
612,6 185,4 18,4 132,9 464,0 78,2 826,5 610,3 216,2 111,0 - 24,5 9,21 1993
662,3 174,6 19,6 156,4 520,2 86,2 933,4 700,3 233,0 118.3 - 26,3 9,2] 1994
709,5 180,2 22,1 160,1 556,6 89,7 1020,5 781,9 238,7 136,6 - 23,1 8,1] 1995 Dez.
7256 185,7 22,8 163,5 564,7 90,9 1035,1 794,0 241,1 138,6 - 22,9 8,0 1996 Mirz
741,3 190,3 23,5 167,3 571.8 92,3 1054,4 809,7 244,7 141,9 - 22,9 7.9 Juni
759.4 196,1 23,9 173,3 581,8 93,5 1075,9 827,7 248,2 144,6 - 23,2 8,0 Sept
7945 207,7 25,0 181,1 601,4 95,1 1110,8 857,4 253,4 147,0 - 23,6 8,2 Dez.
Veranderungen im Vierteljahr Kredite insgesamt
+ 10,3} + 31 + 32] + 2,41 + 241 + 191 «+ 95f + 141] -~ 1.6f + 09} -~ 7 - g1 - 0,1] 1996 1.Vj.
+ 211] + 0,61 + 0,61 + 6,1 + 811 + 1,58+« 20,7) + 16,0] + 471 + 2,971+ 6F + 0,2 - 0.1 2.Vj.
+ 215] + 711 + 02} + 84] + 95| + 0,6] + 2421 + 183] + 591 + 271+ el 01} + 0,1 3.V
+ 5021 + 1031 + 251 + 146] + 2721 + 0,91 + 40,51 + 3081 + 971 + 0,51 — 20+ 0,51 + 0,2 4.V,
Kurzfristige Kredite
- 55 - 1.5 + 2,2f - 2,11 - 50} + 08 - 45] - 06] - 4,01 - 05§ - 77 + 01] + 0,0} 1996 1.Vj.
+ 51 + 1,71 - 01} + 221 + 0,6] + 021 + 07} + 0.2] + 05§ + 0,0} + 6} + 011 - 0,0 2.Vj.
+ 28) + 1.6 - 04] + 23 - 09] - 08f. + 21] ~ 001 + 21) + 011 + 91 - 031 + 0,0 3.V
+ 1801 + 251 + 151 + 671 + 721 - 081 + 531 4+ 0,61 + 471 + 0,31 - 21+ 02f - 0,0 4.vj.
Mittelfristige Kredite
- 071 - 01] + 03] -~ 02f - 06} - 01] - 05 - 03] - 0,2] + 0,0 -} - 0,0 -} 1996 1.Vj.
- 06] - 00} - 01] + 00 - 01} - 0,0] + 0,71 + 0,21 + 05] + 0.3 -1 + 02] + 0,0 2.Vj.
+ 1,1] + 021 + 0,11 + 0,1 + 057 + 01 + 0,7] + 0,51 + 02} + 0,0 -] - 00! + 0,0 EAYR
+ 1,71 + 041 - 021 + 051 + 041 + 0,11 + 0,21 + 061 - 04] - 1,7 =} - 0,01 + 0,0 4.Vj.
Langfristige Kredite
+ 165] + 471 + 071 + 471 + 81| + 1,2) + ®5] + 120] + 2,6 + 1.4 -1 - 02] - 0,2] 1996 1.vj.
+ 166] + 501 + 08} + 39| + 76| + 14] + 194] + 1561 + 37] + 2,7 -1 - 00} - 0,1 2.Vj.
+ 17.5] + 531 + 04] + 60] + 9,91 «+ 1,2] + 21,5] + 178} + 36] + 26 -1+ 03] + 0,1 3.V}
+ 3061 + 74} + 111 + 741 + 1961 + 1, + 3491 + 5 2961 + 531 + 1,9 -+ 041 + 0,2 4.V
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8. Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte

Mrd DM
Kredite an inléndische 6ffentliche Haushalte (ohne Schatzwechsel- und Wertpapierbestinde, ohne Ausgleichsforderungen)
inléndische 6ffentliche Haushalte
insgesamt Bund und seine Sondervermégen 1) Lander
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
insgesamt | fristig fristig fristig 2) zusammen | fristig fristig fristig 2) zusammen |fristig fristig fristig 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
625,8 32,7 34,5 558,7 91,2 13,7 5.6 71,9 298,4 10,3 22,5 265,6
761,0 30,5 74,5 656,0 178,6 8,7 44,0 125,9 337,8 8,1 25,0 304,7
831,3 40,2 69,5 721,6 1946 10,8 38,0 145,7 3834 12,5 25,5 345,3
788,1 45,5 71,8 670,8 185,6 16,6 391 129,9 3541 14,1 26,9 313,0
786,6 40,8 70,2 675,6 184,6 16,0 38,3 130,2 349,9 8,6 26,1 315,3
792,5 40,8 71,6 680,1 179,6 10,7 39,3 129,6 359,4 12,9 26,7 319,7
789,8 30,2 71,7 687,9 178,2 58 39,8 132,5 361,0 10,2 26,3 3244
793,3 27.3 72,9 693,0 181,1 54 41,2 134,4 359,8 5.6 26,1 328,1
813,2 41,0 67,9 704,3 189,7 17,8 35,6 136,2 369,0 6,8 26,3 335,9
839,8 50,9 70,1 7188 2011 19,0 38,4 143,8 3823 16,0 25,8 340,6
831,3 40,2 69,5 721,6 194,6 10,8 38,0 145,7 383,4 12,5 25,5 3453
Veranderungen *
+ 92,4 - 1,0 + 153 + 78,0 + 439 - 16 + 139 + 31,7 + 390 - 22 + 2,2 + 39,0
+ 73,3 + 74 - 55 + 71,4 + 158 - 02 - 64 + 22,4 + 45,6 + 44 + 05 + 40,6
- 01 + 2,0 - 02 - 19 + 05 + 23 - 22 + 04 + 1,9 + 16 + 2,1 - 1,8
- 35 - 48 - 16 + 2,8 - 10 - 06 - 08 + 03 - 41 - 55 - 08 + 23
+ 59 + 0,0 + 1,3 + 45 - 50 - 53 + 09 - 07 + 94 + 4,4 + 06 + 44
- 26 - 10,6 + 0,2 + 7.9 - 14 - 49 + 06 + 29 + 16 - 27 ~ 03 + 4,7
+ 4,0 - 29 + 1,2 + 57 + 29 - 04 + 14 + 19 - 12 - 46 - 0.2 + 37
+ 20,0 + 13,7 - 51 + 11,3 + 86 + 124 - 56 + 17 + 92 + 1,1 + 0,2 + 7.8
+ 26,6 + 99 2,2 + 145 + 11,5 + 11 + 2,7 + 7.6 + 13,3 + 9,2 - 05 + 46
- 40 - 10,7 - 06 + 74 - 66 - 81 - 04 + 19 + 1,0 - 35 - 02 + 48
noch: Kredite an inléndische ffentliche Haushalte (ohne Schatzwechsel- und Wertpapierbestande, ohne Ausgleichsforderungen)
Kommunale Zweckverbande mit
Gemeinden und Gemeindeverbinde hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
zusammen |fristig fristig fristig 2) zusammen | fristig fristig fristig 2) zusammen | fristig fristig fristig 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
216,1 7.5 58 202,9 18,8 0,6 0,5 17.8 1.3 0,7 0,0 0,5
228,9 12,4 5.1 211,5 14,2 0,5 0.3 13,3 1.6 08 0,1 0,7
233,5 14,8 53 213,5 17.9 1,0 0,5 16,4 1.9 1,1 0,2 0,7
232,5 13,4 5.2 213,8 14,5 0,7 0,4 13,4 1.5 0,7 0,2 0,7
233,5 14,4 51 2139 16,7 0,7 0,5 15,5 1.9 1,0 0,2 0,7
234,4 15,0 50 214,4 17,0 0,8 0,4 15,8 2,2 1.4 0,2 0,7
231,9 12,5 5,0 214,5 17,1 0,8 0,5 15,8 1,7 0.8 0,2 0.7
232,9 14,0 5,0 2139 17,2 0,8 0,5 15,9 2,2 1,4 0,2 0,7
235,4 14,4 5.2 215,8 17,2 09 0,6 15,8 2,0 1.1 0,2 0,7
236,5 13,7 52 2176 17,7 0,9 0.5 16,3 2,2 1.3 0,2 0,7
233,5 14,8 53 213,5 17,9 1.0 0,5 16,4 1,9 1,1 0,2 0,7
Verénderungen *
+ 10,0 + 29 - 0,7 + 7.8 - 08 - 0,0 - 0,2 - 06 + 0,2 + 0,0 + 01 + 0,1
+ 99 + 24 + 0,2 + 7,3 + 1,7 + 05 + 0,1 + 11 + 0,3 + 03 + 01 - 00
- 21 - 15 + 0,0 - 06 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 05 - 04 - 01 + 0,0
+ 1,0 + 1,0 - 01 + 0,1 + 0,2 + 0,0 + 0,0 + 01 + 05 + 04 + 01 + 0,0
+ 09 + 06 - 01 + 05 + 03 + 00 - 00 + 03 + 03 + 04 - 01 - 00
- 24 - 25 - 01 + 02 + 0,1 + 0,0 + 0,0 + 01 - 05 - 05 + 00 - 0,0
+ 15 + 15 ~ 0,0 - 0,0 + 0, + 0,0 + 0,0 + 0,1 + 0,6 + 0,6 - - 0,0
+ 2,5 + 04 + 0,2 + 1.8 - 0,0 + 0,0 + 0.1 - 01 - 0,3 - 03 + 0,0 + 0,0
+ 1,2 ~ 07 + 0,0 + 18 + 05 + 0,0 - 0,1 + 05 + 0.2 + 02 + 0,0 - 00
+ 1,6 + 11 + 0,0 + 05 0,2 + 0,1 - 00 + 0,2 - 03 - 0.2 - 00 - 0,0

* Ohne Kredite an die Treuhandanstalt und ihre Nachfolgeorganisationen
sowie an Bundesbahn, Reichsbahn und Bundespost bzw. ab 1995 Deutsche
Bahn AG, Deutsche Post AG und Deutsche Telekom AG sowie Eigen- und Re-
giebetriebe der éffentlichen Haushalte, die unter Unternehmen und Privat-
personen (Tab. IV. 7) erfaBt sind. Methodische Abweichungen gegeniiber
den Angaben ber Bankkredite an inlandische &ffentliche Haushalte in den
Tab. VIll. 7 und 8 sind im Anhang zum Sonderaufsatz: Bankguthaben und
sonstige Forderungen 6ffentlicher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsbe-
richte der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar 1972, S. 44 erlsutert.
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Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den Veranderungen ausgeschal-
tet. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig
zu betrachten; Anderungen durch nachtrégliche Korrekturen, die im folgen-
den Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bun-
deseisenbahnvermégen,  Entschadigungsfonds, Erblastentilgungsfonds,
ERP-Sondervermdgen, Fonds ,Deutsche Einheit”, Lastenausgleichsfonds. —
2 %inschl. Treuhandkredite (bzw. bis November 1993 “durchlaufender
Kredite).
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Mrd DM
Iniandische Wertpapiere Ausléndische Wertpapiere
Schuld-
Anleihen ver- Aktien
Bank- der Bank- schrei- und
Wert- schuld- offent- Anleihen invest- schuld- bungen Invest-
papier- ver- lichen von ment- sonstige ver- von ment- sonstige
bestinde |zu- schrei- Haus- Unter- zerti- Wert- zu- schrei- Nicht- zerti- Wert-
insgesamt }sammen |bungen 1) {halte 2) nehmen 3) | Aktien fikate papiere sammen |bungen banken fikate papiere
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1037,6 947,3 506,2 230,5 1285 288 49,9 3,4 90,3 22,7 60,5 6,2 0,9
1094,5 989,2 553,8 2344 94,8 39,5 61,6 5.1 105,4 25,2 73,4 6,3 0,5
« 12295 1093,6 646,2 230,9 82,2 48,8 76,8 8,7 135,8 30,6 94,7 9,2 1,3
1180,7 1 055,6 601,9 242,2 89,2 441 72,8 5.4 1251 284 88,0 8,1 0,6
1183,7 1 060,1 606,3 245,3 87,8 41,8 73,5 5.4 123,6 28,5 86,7 7,7 0,7
1201,2 10723 624,4 239,7 86,7 431 73,0 54 128,9 28,7 90,4 9,1 0.8
12189 1085,6 630,9 244,5 83,9 46,2 74,5 5.6 1334 29,1 93,6 9,9 0.8
12383 11042 644,3 242,0 84,4 51,1 74,5 7.8 134,1 29,7 93,3 10,2 0,9
1229,5 1093,6 646,2 230,9 82,2 48,8 76,8 8,7 135,8 30,6 94,7 9,2 1.3
Veranderungen ?
+ 762} + 572 + 536 - 04 - 20,1 + 10,7 + 11,6 + 1,7 +.19,0 + 35 + 15,7 + 0,2 - 04
+ 132,7] + 1057 + 929 - 37 - 125 + 93 + 16,1 + 3,6 + 27,0 + 49 + 19,5 + 1,9 + 08
+ 3,21 + 03 + 4,0 - 63 + 18 - 08 + 15 + 0,1 + ,9 + 0,7 + 31 - 038 - 01
+ 28] + 4,5 + 44 + 31 - 14 - 23 + 0,7 - 00 - 17 + 01 - 15 - 04 + 00
+ 165] + 131 + 181 - 56 - 1 + 14 + 03 + 0,0 + 34 - 01 + 30 + 04 + 01
+ 180} + 133 + 66 + 4,8 - 28 + 3,1 + 15 + 0,2 + 47 + 05 + 33 + 08 + 0,1
+ 186} + 186 + 134 - 25 + 05 + 49 + 01 + 2,2 + 00 + 05 - 08 + 0,2 + 0,1
- 901 - 104 + 21 - 111 - 24 - 23 + 2,3 + 09 + 14 + 08 + 12 - 10 + 03

* Ohne Wertpapierbestande der Bausparkassen, ohne Schuldverschreibun-
gen aus dem Umtausch von Ausgleichsforderungen (s, a. Tab. IV. 1, Anm. 8)
und ohne Geldmarktpapiere. Einschl. im Offenmarktgeschaft mit Ricknah-
meverpflichtung an die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. Statistisch be-
dingte Veranderungen sind bei den Verdnderungen ausgeschaltet. Die Ergeb-
nisse fur den jeweils neuesten Termin sind stets als voriaufig zu betrachten;
Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbe-

richt erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Ohne eigene Emis-
sionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 2 Ab 1995 einschl. Emissio-
nen der Bundesbahn und Reichsbahn. — 3 Einschl. Emissionen der Deut-
schen Bahn AG, Deutschen Post AG und Deutschen Telekom AG sowie der
friheren Emissionen der Bundespost und Treuhandanstalt; bis 1994 auch
einschl. Emissionen der Bundesbahn und Reichsbahn (s. a. Anm. 2).

10. Bestande an Schatzwechsein und Schuldverschreibungen inléndischer 6ffentlicher Haushalte

und ihrer Sondervermégen *

Mrd DM
Schatzwechsel und unverzinstiche Schatzanweisungen Anleihen und Schuldverschreibungen
{ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere) inlandischer sffentlicher Haushalte und ihrer Sondervermégen
&ffentliche Haushalte offentliche Haushalte
Deutsche Deutsche
Bund und Bahn, Post, Bund und Gemeinden |Bahn, Post,
seine Telekom; seine und Telekom;
zu- Sonder- Treuhand- zu- Sonder- Gemeinde- |Treuhand-
insgesamt sammen vermogen 1) JLander anstait 2 insgesamt sammen vermdgen 1) [L&nder verbande anstalt 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1.8 1,8 1,6 0,2 0,0 3576 230,5 149,5 80,6 0,5 127,1
0,8 08 0,4 04 0,0 3279 234,4 1471 86,3 1.1 93,4
4,9 49 4,5 04 0,0 3121 2309 1418 88,0 11 81,2
3,2 3,2 3,1 0,0 - 329,7 242,2 151,7 89,6 1,0 87,5
2,0 2,0 19 0,0 0,1 331,6 2453 154,0 90,3 1.0 86,3
23 2,3 2,0 0,3 - 325,0 239,7 150,1 88,6 1.0 85,3
6,9 6,9 6,7 0,2 - 327,0 244,5 153,7 89,8 1,0 82,5
59 57 55 o1 0,2 325,2 242,0 150,9 89,8 13 83,1
4,9 49 45 0,4 0,0 3121 230,9 1418 88,0 1.1 81,2
Veranderungen ®
- 10 - 1,0 - 1,2 + 0,2 + 0,0 - 20,5 - 04 - 90 + 80 + 0,6 - 201
+ 4.3 + 4,3 + 4.1 + 0,2 + 0,0 - 16,0 - 37 - 53 + 1.5 + 01 - 123
+ 2,7 + 2,7 + 2,7 - - - 48 - 63 - 87 + 04 - 00 + 15
- 12 - 12 - 1,2 - 00 + 0,1 + 19 + 31 + 24 + 0,7 + 0,0 - 12
+ 03 + 03 + 0,0 + 03 - 0,1 - 66 - 56 - 39 - 17 + 0,0 - 10
+ 4,6 + 46 + 4,7 -~ 01 - + 20 + 48 + 3,6 + 1,2 + 0,0 - 28
- 1,0 - 1,2 - 1,1 - 0,1 + 0,2 - A8 - 25 - 28 + 00 + 03 + 06
- 1,0 - 08 - 10 + 03 - 0,2 - 131 - 111 - 91 - 18 - 0,2 - 20

Anmerkung * s. Tab. V. 1. — 1 Bundeseisenbahnvermbgen, Entschadigungs-
fonds, Erblastentilgungsfonds, ERP-Sondervermégen, .. Fonds «Deutsche
Einheit”. Ab 1995 einschl. Emissionen der friheren Bundesbahn und Reichs-

bahn. — 2 Bis Ende 1994 einschl. Emissionen der friheren Bundesbahn und
Reichsbahn (s. a. Anm. 1).
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11. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen Nichtbanken *

Mrd DM
Sichteiniagen Termineinlagen 1 Nach-
richtlich:
mit Befristung von 1 Monat Nach-
bis unter 4 Jahre rangige
Verbind-
Einlagen mit Be- lichkeiten
und fristung (ohne bor-
aufge- mit Be- uber von senfahige
nommene fristung 1 Monat |3 Monate |1 Jahr 4 Jahren Schuldver-
Kredite taglich bis unter 2u- bis unter lbis 1 Jahr {bis unter jund Spar- Spar- Treuhand- | schreibun-
Zeit insgesamt ; insgesamt ; failig 1 Monat ‘insgesamtisammen |3 Monate {einschl. |4 jahre darliber ieinlagen lbriefe2) |kredite 3) gen) 4)
Inlandische Nichtbanken insgesamt Stand am Jahres- bzw. Monatsende »
1994 2 875,7 540,2 517,2 23,1 1109,3 518,6 391,7 119,4 7.5 590,6 940,5 206,9 78,8 18,5
1995 30211 579,9 557.8 21 1086,1 441,6 3334 98,0 10,2 644,5 10461 227,4 81,6 26,2
1996 32416 675,1 646,7 28,4 1109,8 399,0 301,9 86,0 M1 710,8 1143,0 2278 85,8 33,7
1996 Febr, 30311 541,4 526,1 153 1108,9 448,5 339,5 98,7 10,3 660,5 1074,2 222,6 84,1 27,5
Maérz 3029,0 538,8 524,1 14,7 1103,7 438,9 331,4 97,4 101 664,8 1081,0 221,6 84,0 27,9
April 30329 544,1 529,4 14,7 10988 4283 324,8 93,3 10,2 670,5 1085,8 220,8 83,4 28,4
Mai 3042,2 545,1 528,8 16,3 1103,6 426,8 324,9 91,5 10,4 676,8 1088,5 221,0 84,0 28,9
Juni 3050,3 557.4 541,2 16,3 10974 415,9 314,0 91,4 10,5 681,5 1090,0 221,1 84,3 29,3
Juli 3 054,0 553,8 538,9 14,9 11031 414,2 314,3 88,8 1.1 688,9 10913 221,5 84,3 30,7
Aug. 3067,0 555,2 537,2 18,0 1110,7 416,5 315,0 90,6 11,0 694,1 1094,2 222,2 84,7 31,0
Sept. 30783 568,9 552,2 16,7 1104,3 407.6 304,7 91,4 11,6 696,7 10974 222,8 84,8 31,5
QOkt. 3093,0 579,6 561,5 18,1 1100,4 399,9 299,6 88,9 11,4 700,5 1103,4 2243 85,3 32,3
Nov. 31322 617,4 598,4 19,0 1095,0 389,5 290,9 87,3 11,4 705,4 11079 226,1 85,8 32,9
Dez. 32416 675,1 646,7 28,4 11098 399,0 301,9 86,0 11,1 710,8 1143,0 227,8 85,8 33,7
Verdnderungen
1995 + 1583 + 48,9 + 49,1 - 02 - 14,2 - 77,0 - 583 - 215 + 2,7 + 62,8] + 1056 + 11,7 + 6,3 + 7,7
1996 + 218,6 + 943 + 88,0 + 6,3 + 23,5 - 42,6 - 31,6 - 11,9 + 09 + 66,11 + 96,9 + 07 + 33 + 7,4
1996 Febr. + 244 + 6,6 + 60 + 0,6 + 6,0 - 34 - 34 - 00 + 0,0 + 94f + 132 - 20 + 0,6 + 04
Marz - 22 - 26 - 20 - 06 - 52 - 95 - 82 - 1,2 - 02 + 43] + 68 - 10 - 01 + 04
April + 4.2 + 49 + 4,9 - 00 - 49 - 10,6 - 66 - 4.2 + 0,1 + 58! + 49 - 08 0,1 + 0,5
Mai + 90 + 09 - 0,7 + 16 + 45 - 16 + 01 - 18 + 0,2 + 61 + 29 + 0.2 + 0,6 + 05
Juni + 82 + 12,4 + 125 - 0,0 - 62 ~ 108 - 10,8 - 01 + 0,1 + 46 + 1,4 + 02 + 04 + 0,3
Juli Poaal T3 -onep - a3p w58l - el o« 02] - 250 w06 + 74|+ 12] + 03] - 00| + 14
Aug. + 129 + 13 - 1,7 + 3,0 + 75 + 23 + 0,7 + 1,8 ~ 0,2 + 521 + 29 + 08 + 04 + 0,4
Sept. + 11,5 + 13,4 + 14,7 - 1,3 - 63 - 89 - 10,4 + 038 + 06 + 261 + 32 + 1,2 + 0,1 + 04
Okt. + 14,8 + 10,8 + 93 + 15 - 39 - 1,7 ~ 50 - 26 - 01 + 38) + 5.9 + 15 + 0,6 + 08
Nov. + 39,0 + 37,6 + 36,8 + 09 - 54 - 10,4 - 88 -~ 15 - 0,1 + 50f + 46 + 18 + 0,5 + 06
Dez. + 108,9 + 57,6 + 48,2 + 94 + 14,8 + 95 + 11,0 - 13 - 03 + 541 + 351 + 14 + 0,1 + 08
Inlandische &ffentliche Haushalte Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1994 285,5 331 27,3 58 174,0 56,4 44,2 11,2 1.0 17,5 5,0 3,5 70,0 0,8
1995 278,6 31,3 27,0 4,3 166,3 451 34,5 9,5 1.1 121,2 53 4,2 7.5 1.3
1996 280,5 36,3 30,5 58 158,9 36,1 24,5 10,2 1.4 122,8 5.4 53 74,5 2,5
1996 Febr. 272,3 24,5 22,0 2,5 164,5 43,1 31,8 10,0 11 1214 53 4,5 73,5 13
Mérz 266,5 21,7 19,4 2,3 161,5 41,2 29,4 10,7 1,0 120,4 53 4,6 73,3 1.4
April 262,8 22,6 20,0 2,6 157,5 36,6 26,0 9,2 1.3 120,¢ 53 4,7 72,8 1.4
Mai 2678 23,4 19,4 4,0 161,2 39,7 28,4 9,9 1.3 121,5 5.6 4,7 73,0 1.4
Juni 265,2 23,5 19,6 39 158,0 37,5 25,4 10,8 1.3 120,5 57 4,7 733 1.4
Juii 263,8 22,6 18,9 3,7 157,4 35,3 23,6 10,0 17 122,1 5.6 4,8 73.3 2,5
Aug. 267,1 23,9 18,8 5,1 158,9 36,2 25,1 9,6 1,6 122,7 57 48 73,7 2,5
Sept. 264,4 23,5 19,5 4,0 157,2 35,8 23,8 10,4 1,5 121,4 53 4.9 73,5 2,5
Okt. 263,5 25,3 21,3 4,0 153,8 31,8 21,3 9,1 1,5 121,9 54 5,0 74,1 2,5
Nov. 266,1 27,0 23,0 4,1 154,2 31,8 21,0 9,3 1,4 1224 53 5.1 74,5 2,5
Dez. 280,5 36,3 30,5 5.8 158,9 36,1 24,5 10,2 1.4 122,8 5.4 53 74,5 25
Verdnderungen *
1995 - 22 - 16 - 01 - 15 - 62 - 1,0 - 95 - 1,6 + 0,1 + 48] + 03 + 04 + 50 + 0,5
1996 + 1,1 + 51 + 35 + 1,5 - 74 - 89 - 10,0 + 0,7 + 0,3 + 1.6 + 01 + 1,0 + 2,3 + 1,3
1996 Febr. + 36 + 3,0 + 3,0 + 01 + 03 + 04 + 02 + 01 - 00 - 00] + 02 + 00 + 0,1 + 0,0
Mérz - 5.8 - 28 - 25 - 0,2 - 29 - 19 - 26 + 0,7 - 0,1 - 10] + 00 + 01 - 0,2 + 0,1
April - 30 + 09 + 05 + 0,3 - 41 - 46 - 34 - 1,5 + 03 + 05f + 00 + 01 + 0,1 + 0,0
Mai + 5,0 + 08 - 06 + 1,4 + 37 + 31 + 25 + 07 - 00 + 06 + 03 + 00 + 0,2 + 0,0
Juni - 27 + 01 + 0,2 - 0,1 - 32 - 22 - 31 + 08 + 0,0 - 03] + 01 + 00 + 0,3 + 0,0
Jufi - 1.4 - 09 - 07 - 02 - 06 - 21 - 1,8 - 08 + 04 + 16] - 00 + 01 - 00 + 1,1
Aug. + 33 + 13 - 00 + 1,4 + 14 + 09 + 1,5 - 04 - 0,2 + 06] + 0,1 + 00 + 0,4 + 0,0
Sept. - 24 - 05 + 06 - 11 - 17 - 05 - 13 + 08 - 0,0 - 12] - 04 + 01 + 0,0 + 0,0
Okt. - 09 + 18 + 18 + 0,0 - 34 - 39 - 26 - 14 - 00 + 05] + 00 + 01 + 0,6 + 0,0
Nov. + 2,6 + 18 + 1,7 + 01 + 04 - 0.1 - 02 + 03 - 0.1 + 057 - 01 + 02 + 04 + 0,0
Dez. + 143 + 93 + 7,5 + 1,8 + 4,7 + 43 + 35 + 09 - 0,0 + 04f + 0,1 + 01 + 0,1 + 0,0
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. deutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veranderungen sind bei den
IV. 18) sowie der Bausparkassen (s. Tab. IV. 19). Einschl. Verbindlichkeiten Verdnderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten Ter-
gegendber Bausparkassen. Ab Juni 1990 einschl. Verbindlichkeiten der ost- min sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtragliche
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noch: 11. Einlagen und aufgenommene Kredite von inléndischen Nichtbanken »

Mrd DM
Sichteinlagen Termineinlagen 1) Nach-
richtlich:
mit Befristung von 1 Monat Nach-
bis unter 4 Jahre rangige
Verbind-
Einlagen mit Be- lichkeiten
und fristung {ohne bor-
aufge- mit Be- Gber von senfahige
nommene fristung 1 Monat |3 Monate|1 Jahr 4 Jahren Treu- Schuldver-
Kredite jins- taglich  |bis unter |ins- zu- bis unter ]bis 1 Jahr | bis unter jund Spar- Spar- hand- schreibun-
Zeit insgesamtigesamt |fallig 1 Monat |gesamt }sammen |3 Monatejeinschl. |4 Jahre |dariber [einlagen |briefe2) |kredite 3}jgen)4)
Inlandische Unternehmen und Privatpersonen Stand am Jahres- bzw. Monatsende »
1994 2590,2 5071 489,9 17,2 935,3 462,2 347,5 108,2 6,4 4731 935,5 203,4 8.8 17,7
1995 27425 548,6 530,8 17,8 919,8 396,5 299,0 88,5 9,1 523,3F 10408 2231 10,1 25,0
1996 29611 638,8 616,2 22,6 950,9 3629 2774 75.8 9,7 588,11 11376 222,5 11,3 31,1
1996 Febr. 27588 516,9 504,1 12,8 944,4 405,4 307,6 88,6 9,2 539,01 10689 218,0 10,5 26,2
Mérz 27625 5171 504,7 124 9421 397.8 302,0 86,7 9.1 544,4: 10756 217,0 10,7 26,5
April 27701 521,5 509,5 12,0 941,4 391,7 298,8 84,0 89 549,6] 10805 216,1 10,6 27,1
Mai 27744 521,7 509,4 12,3 942,5 3871 296,4 81,6 9,1 555,4] 10829 216,3 11,0 27,6
Juni 27851 534,0 521,6 124 939,4 3785 288,6 80,6 9,2 561,0f 10843 216,4 11,0 27,9
Juli 2790,3 531,2 520,0 1,2 945,7 378,9 290,7 788 94 566,8] 10857 216,7 11,0 28,2
Aug. 2799,9 531,3 518,4 12,9 951,8 380,3 289,9 81,0 9,4 571,5F 10885 2174 11,0 28,6
Sept. 28138 545,4 532,8 12,7 947,1 3719 280,8 81,0 10,0 5753} 10921 2179 11,2 29,0
Okt. 2829,5 554,4 540,2 141 946,7 368,1 278,4 79,8 9,9 578,5] 1098,0 2193 11,2 29,8
Nov. 2 866,1 590,4 575,4 14,9 940,8 3578 269,8 78,0 .99 583,1 1102,7 221,0 1,3 304
Dez. 2961,1 638,8 616,2 22,6 950,9 3629 2774 75,8 9,7 588,1 11376 2225 1,3 31,1
Verénderungen
1995 + 160,5 + 50,5 + 49,2 + 1,3 - 79 - 66,0 - 48,8 - 198 + 2,6 + 58,1} + 1053 + 11,3 + 13 + 7,2
1996 + 2175} + 89,2] + 844 +48F + 309} - 337 216} - 12,7 + 06 + 645 + 968 - 03 + 10 + 6,2
1996 Febr. + 208 + 36 + 30 + 0,5 + 57 - 38 - 36 0,2 + 0,0 + 94! + 131 - 21 + 0,6 + 0,4
Marz + 37 + 0,1 + 05 - 04 - 23 - 77 - 56 - 20 - 01 + 54 + 68 - 1,0 + 0,1 + 0,4
April + 7,2 + 40 + 44 - 0,4 - 08 6,0 - 32 2,7 - 0,2 + 521 + 48 - 09 - 0,0 + 0,5
Mai + 40 + 01 - 01 + 0,2 + 08 - 47 - 24 - 25 + 0,2 + 551 + 26 + 0,1 + 04 + 05
Juni + 108} + 1241 + 123 +017 - 30, - 86 - 78] - 10 + 01} + 56 + 14 + 01 + 00 + 0,3
Juli + 55 - 24 - 12 - 11 + 64 + 05 + 2,0 - 17 + 0,2 + 59 + 1,2 + 03 - 00 + 03
Aug. + 96f - 00} - 17 +16] + 61} + 147 - 07] + 22 - + 47] + 28] + 07 - 0,0 + 04
Sept. + 140 +139] + 141 -02] - 47] - 84]f - 91} - 00] +06] + 38 + 36| + 11| +00] +04
Okt. + 158} + 90 + 75 + 151 - 05} - 371 - 25] - 12 -01] + 331 + 59 + 14 - 00 + 08
Nov. + 364 + 35,8 + 35,0 + 08 - 58 - 10,4 - 86 - 18 - 0,0 + 45¢ + 47 + 17 + 01 + 06
Dez. + 9461 + 4831 + 406 + 76 10,1 511 + 761 - 22 - 03F + 501 + 349 + 12 - 00 + 07
darunter inldndische Unternehmen Stand am Jahres- bzw. Monatsende
1994 739,7 174,0 160,9 13,1 529,4 110,2 80,6 26,7 3,0 419,2 4,9 23,5 7.9 111
1995 833,9 196,6 182,9 13,8 588,1 110,7 83,1 23,3 43 4774 71 33,0 9,0 14,7
1996 967,6 245,0 2271 17,8 665,9 1233 90,5 28,3 4,5 542,6 8,6 37,6 10,5 18,0
1996 Febr. 831,1 168,1 159,3 8,8 612,2 119,2 88,6 26,4 4,2 493,0 7.3 33,9 9,6 15,5
Marz 833,7 168,6 159,6 89 613.8 115,6 85,3 26,2 41 498,1 7.4 34,3 9,7 15,7
April 841,7 170,6 161,6 9,0 619,6 1154 85,3 26,1 3,9 504,2 7,6 34,3 9,7 16,1
Mai 845,6 1679 158,9 9,0 625,3 1151 85,4 25,7 4,1 510,2 7,7 34,6 10,1 16,3
Juni 849,6 170,5 161,9 8,6 626,3 110,6 80,6 25,8 4,2 515,7 7.7 34,9 10,1 16,4
Juli 860,5 1721 164,0 8,1 635,3 113,9 83,5 26,0 44 521,5 7.9 35,1 10,1 16,6
Aug. 865,2 169,3 159,9 9,5 642,3 116,6 83,8 28,5 4,3 525,8 8,0 35,5 10,1 16,7
Sept. 877.6 1781 168,7 9,4 644,9 115,4 81,2 29,2 5.0 529,5 8,1 36,1 10,3 16,9
Okt. 8874 182,4 1721 10,3 649,7 171 82,9 29,4 4,8 532,6 8,5 36,5 10,3 17,2
Nov. 895,9 188.4 177,6 10,8 651,6 114,2 80,6 28,8 48 537,4 8,4 371 10,4 17,6
Dez. 967,6 245,0 2271 17,8 665,9 123,3 90,5 28,3 45 542,6 8,6 37,6 10,5 18,0
Verénderungen
1995 + 101,4] + 31,4} + 30,0 + 14} +603] - 02] + 20] - 35 + 1,4} +606] + 22 + 65 + 09 + 35
1996 + 1316 + 474 + 433 + 4,1 + 76,9 + 12,6 + 73 + 50 + 0,2 + 64,3 + 1,5 + 4,6 + 1,2 + 3,1
1996 Febr. + 91} - 14} - 13 -00f + 95| + 03] - 09} + 13 -01F + 92 + 017 + 02 + 0,6 + 04
Marz + 24} + 04] + 03 +01F + 14} - 36] - 33} - 01 -01} + 50f + 01y + 04 + 0,1 + 0,2
April + 72f + 16] + 15 +01} + 53} - 03] + 01} - 01 - 02] + 56| + 02] + 01 - 00 + 03
Mai + 36] - 27 - 27 + 00 + 55 - 03 + 0,0 - 04 + 0,1 + 58| + 01 + 03 + 0,4 + 0,2
Juni + 4,1 + 2,7 + 31 - 04 + 10 4,5 - 48 + 01 + 0,1 + 551 + 01 + 03 + 0,0 + 0,1
Juli + 11,2 + 191 + 25 0,5 + 90] + 32 + 29 + 02 + 0,2 + 587 + 01 + 02 - 0,0 + 0,2
Aug. + 4,7 - 28 - .42 + 1,4 + 70 + 2,7 + 03 + 24 - 01 + 431 + 02 + 04 + 0,0 + 0,2
Sept. + 11,8 + 85 + 86 0,1 + 26 - 1,1 - 2,6 + 0,7 + 0,7 + 377 + 01 + 06 + 0,0 + 0,1
Okt. + 98 + 43 + 34 + 0,9 + 4,8 + 1,6 + 1,6 + 0,2 - 0.2 + 32 + 03 + 04 - 00 + 04
Nov. + 83 + 59 + 54 + 0,5 + 18 - 29 - 22 - 06 - 0,1 + 471 - 01 + 06 + 0,1 + 0,2
Dez. + 71,6 + 56,4 + 49, + 7,0 + 143 + 91 + 9.8 - 05 - 02 + 521 + 03 + 05 + 01 + 04
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht bindlichkeiten aus nicht borsenfahigen Inhaberschuldverschrei-

besonders angemerkt. — 1 Einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten und
Verbindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen. — 2 Einschl. Ver-

bungen. — 3 Bis November 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Erst ab De-
zember 1993 gesondert erfragt,
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12. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen Privatpersonen und Organisationen
ohne Erwerbszweck *

Mrd DM
Einlagen Sichteinlagen Termineinlagen 1)
und aufge-
nommene nach Glaubigergruppen nach Befristung nach Glaubigergruppen
Kredite von
inldndischen inlandische Privatpersonen inlandi- inlandische Privatpersonen
Privatper- sche Orga-
sonen und wirt- nisatio- wirt-
Organisa- schaftlich Isonstige {nen chne schaftlich
tionen zZu- Selb- Unselb- Privat- Erwerbs- [taglich bis unter zu- Selb- Unselb-
insgesamt insgesamt |sammen istandige {stindige |personen |zweck fallig 1 Monat |insgesamt |sammen {standige |standige
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1850,5 333,2 315,0 65,5 210,2 39,3 18,2 329,0 41 405,8 361,0 97.4 210,8
1908,6 352,0 335,4 66,9 226,2 42,3 16,7 348,0 4,0 3317 296,1 83,4 170,7
1993,5 3938 376.2 78,7 248,5 48,9 17,7 3891 4,7 285,0 2528 75,2 137,6
1929,8 359,1 3428 68,6 229,3 45,0 16,3 356,0 3,1 3104 275,6 80,7 151,7
1934,7 3619 345,5 69,9 231,0 44,7 16,4 358,5 34 309,5 274,0 80,6 150,5
1936,2 367,3 350,5 69,8 234,4 46,4 16,8 364,0 3.3 302,2 2674 78,6 146,6
19422 372,0 354,9 73,4 234,6 46,9 171 368,1 3,8 296,9 263,9 78,5 143,7
1970,2 401,9 384,6 77.8 257,86 49,2 17.3 397,8 4,1 289,2 257.3 76,6 140,1
1993,5 393,8 376,2 78,7 248,5 48,9 17,7 389,1 4,7 285,0 252,8 75,2 137,6
Verdnderungen *
+ 59,1 + 19,1 + 204 + 14 + 158 + 3,1 - 13 + 19,2 - 01 - 68,3 - 60,1 - 138 - 36,8
+ 859 + 418 + 40,8 + 11,9 + 22,8 + 6,1 + 1,0 + 41,1 + 0,7 - 46,0 - 431 - 80 - 284
- 58 - 43 - 39 + 2,7 - 6,2 - 05 - 04 - 37 - 06 - 2,6 - 17 + 0,1 - 14
+ 49 + 28 + 2,7 + 13 + 1,7 - 03 + 0,1 + 2,5 + 0,3 - 09 - 16 - 02 - 13
+ 21 + 54 + 50 - 01 + 3.8 + 1.3 + 04 + 55 - 01 - 7.2 - 66 - 20 - 39
+ 590 + 47/ + 44 + 36| + 02 + 05 + 03F + 41 + 06 - 53 - 351 - 01 - 28
+ 28,1 + 29,9 + 29,7 + 44 + 23,0 + 2,3 + 0,2 + 29,6 + 0,3 - 76 - 66 - 19 - 37
+ 23,0 - 81 - 84 + 09 - 92 - 0,2 + 0,3 - 87 + 0,6 - 4.2 - 45 - 14 - 24
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. derungen sind bei den Veranderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse far

IV. 18) sowie der Bausparkassen (s. Tab. IV. 19). Ab Juni 1990 einschl. Verbind-
lichkeiten der ostdeutschen Kreditinstitute. Statistisch bedingte Veran-

den jeweils neuesten Termin sind stets als voriaufig zu betrachten; Anderun-
gen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht

13. Einlagen und aufgenommene Kredite von inlandischen 6ffentlichen Haushalten nach Glaubigergruppen *

Mrd DM
Einlagen und aufgenommene Kredite
Bund und seine Sondervermégen 1) Lander
Termineinlagen Termineinlagen
inlandische Spar- Spar-
offentliche 4 Jahre einlagen 4 Jahre einlagen
Haushalte zu- Sicht- unter und und Spar- |Treuhand- |{zu- Sicht- unter und und Spar- |Treuhand-
insgesamt sammen jeinlagen |4 Jahre darilber  |briefe2) jkredite 3) |sammen |einlagen {4 Jahre dariber |briefe2) |kredite 3)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende
285,5 107,3 4,4 2,9 773 0,0 22,7 79,0 5,6 1,9 24,3 0,1 471
278,6 11,0 44 2,7 81,1 0,1 22,8 79,3 5.6 14 23,7 0,1 48,6
280,5 114,6 5.1 4,5 80,3 0,1 24,6 82,4 6,1 1,3 25,1 0,2 49,7
263,8 109,0 13 2,8 80,3 0,1 24,5 77.8 3,0 1.5 24,5 0,2 48,6
267,1 109,2 1,2 24 80,8 0,1 24,7 77,9 2,9 1,5 24,7 0,1 48,8
264,4 109,2 1,3 35 79,8 0,1 24,6 79,1 38 1,8 24,6 0,1 48,8
263,5 11,3 3,0 34 80,2 0,1 24,7 79,2 3,2 1.8 24,8 0,1 49,2
266,1 110,5 2,7 2,6 80,5 0,1 24,8 80,0 4,0 1.5 24,9 0,2 49,5
280,5 114,6 5.1 45 80,3 0,1 24,6 82,4 6,1 1,3 25,1 0,2 49,7
Verénderungen *
- 22 + 4,0 + 02 - 0,0 + 3,8 + 0,0 + 0,1 + 3.8 - 00 - 05 - 06 + 0,0 + 49
+ 11 + 1,6 + 0,8 + 17 - 0,8 + 0,0 - 01 + 43 + 05 - 01 + 15 + 01 + 2,4
- 14 - 0,6 - 04 - 03 + 03 - - 02 + 1,0 - 0,2 - 01 + 11 - + 0,2
+ 33 + 0,2 - 0,1 - 04 + 04 - + 02 + 0,2 - 0,2 - 00 + 01 - 00 + 0,2
- 24 + 0,2 + 0,1 + 11 - 09 - + 0,0 + 1,1 + 09 + 0,3 - 01 - 00 - 0,0
- 09 + 2,1 + 1,7 - 01 + 04 - 0,0 + 0,2 + 0,2 - 05 + 01 + 0,2 + 0,0 + 04
+ 26 - 0,8 ~ 03 - 08 + 0,3 + 0,0 + 0,1 + 08 + 07 - 03 + 0,1 + 00 + 03
+ 143 + 4,0 + 25 + 19 - 0.2 + 0,0 - 0,2 + 24 + 2,1 - 02 + 0.2 - 00 + 02

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Treuhandanstalt und ihrer
Nachfolgeorganisationen sowie von Bundesbahn, Reichsbahn und Bundes-
post bzw. ab 1995 Deutsche Bahn AG, Deutsche Post AG und Deutsche Tele-

kom AG sowie Eigen- und Regiebetriebe der &ffentlichen Haushalte, die un- che
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erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Einschl. nachrangiger
Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten aus Namensschuidverschreibun-

gen. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen Inhaberschuld-

Spareinlagen Nach-
richtlich:
nach Befristung nachrangige
Verbindlich-
infandi- |1 Monat bis unter 4 Jahre inlandi- keiten
sche Orga- sche Orga- {ohne bor-
nisatio- uber inlan- nisatio- senfahige
sonstige |nen ohne 1Monat |3 Monate |1 Jahr 4 Jahre dische nen ohne Schuldver-
Privat- Erwerbs- |zu- bis unter }bis 1 Jahr |bis unter jund Privat- Erwerbs- |Spar- Treuhand- |schrei-
personen |zweck sammen 3 Monate {einschl. |4 Jahre dartiber jinsgesamt |personen Jzweck briefe 2) kredite 3) jbungen) %)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™
52,9 448 352,0 267,0 81,5 35 53,9 930,6 915,7 14,8 179,9 1,0 6,7
42,0 35,6 285,8 215,8 65,2 48 45,9 10337 1018,7 15,0 190,1 1,1 10,2
39,9 32,2 239,5 186,9 47,5 51 45,5 11289 11121 16,8 184,9 0,8 13,2
43,2 34,7 265,0 207,2 52,8 5.0 45,4 10778 1061,3 16,5 181,5 0,9 11,6
42,9 355 263,7 206,1 52,6 5.1 45,7 1080,5 1063,9 16,6 181,9 0,9 11,8
42,2 349 256,4 199,6 51,8 5.0 45,8 1084,0 1067,3 16,6 181,8 0,9 12,1
41,6 33,0 251,0 195,5 50,4 5.1 45,9 1089,5 1073,0 16,5 182,8 0,9 12,5
40,6 31,9 243,6 189,2 49,2 5.2 45,6 1094,3 1078,0 16,3 183,8 0,9 12,8
39,9 32,2 239,5 186,9 47,5 5.1 45,5 11289 11121 16,8 184,9 0,8 13,2
Veranderungen *
- 95 - 82 - 65,8 - 50,8 - 16,3 + 1,3 - 25 + 103,1 + 102,9 +.0,2 4,8 + 04 + 3,7
- 67 -29 - 463 - 289 - 12,7 + 04 + 0,3 + 95,2 + 934 + 18 - 49 - 02 + 31
- 04 - 10 - 27 - 09 - 19 - 00 + 0,1 + 11 + 11 + 0,0 + 0,1 + 0,0 + 0,1
- 0.2 + 0,8 - 1,2 - 11 - 03 + 0,1 + 04 + 2,6 + 2,6 + 0,1 + 04 - 0,0 + 0,2
- 07 - 06 - 73 - 65 - 07 - 0,1 + 0,1 + 35 + 35 + 0,1 + 0,5 - 0,0 + 03
- 06 - 1.8 - 54 - 41 - 14 + 0,1 + 0,1 + 56 + 57 - 01 + 1,0 - 0,0 + 0,4
- 10 - 10 - 75 - 63 - 12 + 0,1 -02 + 47 + 50 - 63 + 1,1 + 0,0 + 04
- 07 + 0,3 - 4,0 - 23 - 17 - 0,0 - 0,2 + 34,7 + 341 + 0,6 + 0,7 - 0,1 + 04

verschreibungen. — 3 Bis November 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Erst
ab Dezember 1993 gesondert erfragt.

werden nicht besonders angemerkt. — 1 Bundeseisenbahnvermogen, Ent-

schadigungsfonds,

Erblastentilgungsfonds,
.Deutsche Einheit”, Lastenausgleichsfonds. -—— 2 Einschl. Verbindlichkeiten

ERP-Sondervermogen,

Kommunale Zweckverbande
Gemeinden und Gemeindeverbdnde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
Termineinlagen 4} Termineinlagen 4 Termineinlagen 4)
Spar- Spar- Spar-
Sicht- 4 Jahre einlagen Sicht- 4 jahre einlagen Sicht- 4 Jahre = [einlagen
zu- ein- unter jund und Spar-|zu- ein- unter fund und Spar-} zu- ein- unter jund und Spar-
sammen [lagen 4 Jahre |dariber 4)|briefe 2) |sammen |lagen 4 Jahre |dariber 4)|briefe 2) jsammen }lagen 4 Jahre |dariber 4)|briefe 2)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
36,0 13,7 17,6 0,9 3,7 4,7 17 2,3 03 0,4 58,6 7.7 31,7 14,9 4,2
34,5 13,2 16,2 0,9 4,3 4,0 1.5 1,9 0,2 04 49,8 6,7 22,8 15.6 4,7
35,5 14,2 14,6 1.5 5,2 39 1.4 18 0,3 04 44,1 9,5 13,9 15,8 4,9
325 10,5 15,9 1.3 4,8 38 11 1.9 04 04 40,7 6.6 13,3 15,8 51
358 12,0 17,6 1.3 4,9 39 1.2 1,9 0,4 0,4 40,3 6,6 12,9 15,7 51
32,7 98 16,6 1.4 4,9 3,7 1.1 1.9 03 0,4 39,8 7.5 12,0 15,5 48
314 10,5 14,6 14 4,9 39 1,2 2,0 03 04 37,6 7.3 10,1 15,4 4.8
34,1 12,8 149 1,5 5,0 39 1,4 1.8 0,3 0,4 37,6 6,2 1,1 15,4 48
35,5 14,2 14,6 1.5 5,2 3.9 1.4 1,8 0.3 0.4 441 9,5 13.9 15,8 49
Veranderungen
- 14 - 06} -14 + 0,1 + 04 - 07 -02] - 04 - 0,1 - 00 - 79 - 10] -86 + 15 + 0,2
+ 1,0 +10] - 16 + 0,6 + 09 - 0,1 - 0,1 -0, + 01 + 0,0 - 57 + 28] -89 + 0,2 + 0,2
- 07 -02f] -05 + 0,0 + 0,0 - 0,0 - 01 + 0,0 + 0,0 + 0,0 - 11 + 0,0 - 1.2 + 0,1 + 0,0
+ 33 + 15 + 16 + 0,0 + 0,1 + 0,1 + 0,1 - 0,0 - 0,0 + 0,0 - 04 =00} - 04 - 01 + 0,0
- 31 - 21 - 09 + 0,0 - 0,0 - 02 - 02} + 0,1 - 0,0 - 00 - 06 + 08] -109 - 0.2 - 03
- 12 +07] - 21 + 0,1 + 0.1 + 0,2 + 02f + 00 + 0,0 + 0,0 - 21 - 01 - 18 - 01 + 00
+ 2,7 + 23] +03 + 0,0 + 0,1 + 0,0 +02] -02 - 0,0 + 0,0 - 01 - 11 + 1,0 + 0,0 - 00
+ 14 + 141 -02 + 0,0 + 0,2 + 0,0 - 001 + 00 - - + 6,5 + 331 +28 + 0,3 + 0,1

aus nicht borsenfahigen Inhaberschuldverschreibungen. — 3 Bis November

Fonds 1993: durchlaufende Kredite. — 4 Einschl. Treuhandkredite (bzw. bis Novem-

ber 1993 durchlaufender Kredite).
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14. Spareinlagen und an Nichtbanken abgegebene Sparbriefe »

Mrd DM
Spareinlagen Sparbriefe 2}, abgegeben an
von Inlandern Nach- inldndische
richt- Nichtbanken
mit dreimonatiger mit Kindigungsfrist von lich:
Kindigungsfrist mehr als 3 Monaten darunter
Zinsgut- mit Lauf-
darunter darunter iber schriften [Nicht- zeitvon jauslan-
Sonder- Sonder- i3 Monate {4 Jahre von auf banken 4 Jahren jdische
ins- zu- zu- spar- Zu- spar- bis unter {und Aus- Spar- ins- zu- und Nicht-
gesamt jsammen {sammen jformen 1) isammen {formen 1) {4 Jahre Iidariber {ldndern |einlagen jgesamt |sammen |dariber {banken
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *

959,4 940,5 654,3 249,4 286,2 225,0 2171 69,1 18,9 36,1 213,1 206,9 176,3 6,2
10671 1046,1 749,7 344,7 296,4 238,5 2340 62,3 21,0 38,0 2343 2274 197.9 7.0
1165,7 1143,0 865,8 460,5 2772 219,4 216,1 61,0 22,8 391 234,7 227,8 203,3 6,9
1113,2 1091,3 812,2 410,0 279,1 224,4 220,4 58,7 21,9 0,9 228,3 221,5 195,3 6,9
1116,1 1094,2 817,4 415,6 276,8 222,0 2179 58,9 21,9 08 2289 222,2 196,3 6,7
11194 1097,4 821,8 4199 275,6 2211 216,6 59,0 21,9 0,9 229,4 222,8 1977 6,6
11254 1103.4 828,7 426,6 274,7 2199 215,4 59,3 22,0 1.0 230,9 224,3 199,6 6,6
1130,0 11079 833,9 441,1 2741 2184 214,7 59,4 22,1 1,0 232,7 226,1 201,7 6,6
11657 1143,0 865,8 460, 277,2 2194 216,1 61,0 22,8 29,5 234,7 227,8 203,3 6,9

Veranderungen *
+ 107,81 + 1056] + 101,9{ + 96,4 + 38 + 78 + 10,5 - 67 + 2,2 + 12,4 + 11,7 + 12,7 + 0,7
+ 986, + 969 + 116,7;: + 1011 - 19,9 - 19,6 - 18,7 - 11 + 1,7 + 06 + 0,7 + 55 - 0,1
+ 127 + 1,2 + 3,6 + 6,3 - 24 - 22 - 25 + 0,0 - 0,0 + 04 + 03 + 08 + 0,0
+ 29, + 29 + 52 + 56 - 23 - 24 - 25 + 0,2 - 00 + 06 + 08 + 11 - 0,2
+ 33 + 32 + 43 + 43 - 10 - 09 - 12 + 0,2 + 0,1 + 1,1 + 1,2 + 15 - 0
+ 60 + 59 + 67 + 6,4 - 07 - 11 - 10 + 0,2 + 0,1 + 1,4 + 15 + 19 - 00
+ 46 + 460 + 59, + 5.1 - 13 - 15 - 14 + 0,1 + 0,0 + 1.8 + 18 + 2,2 + 0,0
+ 357§ + 3511 + 3200 + 193 + 31 + 10 + 14 + 1,7 + 0,7 + 16 + 14 + 15 + 03

Anmerkung * s. Tab. IV. 11. — 1 Spareinlagen, fir die aufgrund besonderer
Vertrége ein steigender Zins oder - nicht nur voribergehend - ein Bonus
oder generell ein hdherer Zins als der Regelsatz gezahlt wird. Bis November
1993 Sondersparformen der inlandischen Privatpersonen; ab Dezember 1993

Sondersparformen der Nichtbanken bzw. ab Januar 1995 der inlandischen
Nichtbanken. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen Inha-
berschuidverschreibungen.

15. Begebene Schuldverschreibungen und Geldmarktpapiere *

Mrd DM
Nicht bérsenfahige Inhaberschuldver- Nachrangig
Borsenfahige Inhaberschuldverschreibungen und Geldmarktpapiere 1) schreibungen und Geldmarktpapiere 1)5)  |begebene
darunter: mit Laufzeit mit Laufzeit nicht
borsen-  |borsen-
variabel Fremd- tber uber fahige fahige
verzins-  INull- wah- Certi- 1 Jahr 1Jahr Schuld-  |Schuld-
liche Kupon-  irungs- ficates bis bis bis bis ver- ver-
ins- Anlei- Anlei- anlei- of 1 Jahr 4 lahre tber ins- 1Jahr 4 )ahre uber schreibun-{schreibun-
gesamt then2) hen2)3) then 4 Deposit leinschl. jeinschl. 14iahre igesamt |einschl. |einschl. {4 Jahre |gen 6) gen 6)
Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
13991 121,3 8,4 41,4 1,0 20,7 262,3 1116,0 10,2 1.8 54 3,0 29,0 0,3
1562,3 157,7 6,5 62,2 1.3 20,5 313,9 12279 8,3 0,9 4,7 2,6 34,2 0,6
1756,3 184,0 6,9 103,9 6,0 18,6 375,0 1362,7 6,3 0,6 34 2,2 38,9 0,4
1684,4 172,3 6,4 85,2 5.0 21,4 356,5 1306,5 7.2 0,8 41 2,3 36,3 0,4
1695,9 175,6 6,4 89,5 5.0 21,8 362,1 1312,0 7.1 0,7 41 2.3 36,6 0,4
1719,4 179,4 6,5 92,7 5.0 20,4 3714 13276 6,2 0,5 3,6 2,1 37,2 0,4
17335 177,6 6,3 95,4 5,0 201 375,4 13379 6,0 0,5 34 2,0 37,7 0,4
1758,5 181,5 6,8 99,3 5.0 20,1 381,0 13574 59 0,5 3,3 2,0 38,5 0.4
1756,3 184,0 6,9 103,9 6,0 18,6 375,0 1362,7 6,3 0,6 34 2,2 38,9 0,4
Verédnderungen ®
+ 1634 + 23,0 - 19 + 20,8 + 0,3 - 0,2 + 51,51 + 1120 - 19 - 08 - 0,7 - 04 + 51 + 0,4
+ 193,6 + 26,3 + 0,4 + 41,7 + 4,6 - 2,0 + 609 + 1347 - 17 - 03 - 11 - 03 + 4,7 - 0,2
+ 101 + 40 + 0,0 + 32 + 0,1 + 0,2 + 35} + 6,4 - 0.2 - 00 - 01 - 0,1 + 0,1 - 01
+ 11,5 + 32 - 0,0 + 43 - 0,0 + 04 + 577 + 54 - 01 - 00 - 0.1 - 00 + 03 + 0,0
+ 22,9 + 38 + 0,2 + 32 + 0,0 - 15 + 89| + 155 - 02 - 00 - 01 - 00 + 0,6 + 0,0
+ 14,0 - 18 - 0,2 + 2,7 + 0,0 - 03 + 40f + 103 - 0.2 - 0,0 - 0.2 - 0,0 + 0,5 + 0,0
+ 25,1 + 39 + 05 + 39 - 00 + 0,0 + 56] + 194 - 01 - 00 - 0,1 - 0,0 + 09 + 0,0
- 1.9 + 25 + 0,1 + 45 + 1,0 - 15 - 591 + 54 + 0,1 + 0,0 - 01 + 01 + 04 -

Anmerkung * s. Tab. IV. 2. — 1 Bis November 1993 einschl. nachrangig bege-
bener Papiere. — 2 Einschl. auf Fremdwihrung lautender Anleihen. —
3 Emissionswert bei Auflegung. — 4 Einschl. auf internationale Recheneinhei-
ten lautender Anleihen; einschl. auf Fremdwahrung lautender variabel ver-
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zinslicher Anfeihen und Null-Kupon-Anleihen. — 5 Nicht bérsenfahige Inha-
berschuldverschreibungen werden den Sparbriefen zugeordnet (s. a. Tab. IV.
14, Anm. 2). — 6 Erst ab Dezember 1993 gesondert erfragt.
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16. Kreditzusagen an inlandische Unternehmen und Privatpersonen *

Mrd DM
Zusagen fir mittel- und langfristige Darlehen Nachrichtlich:
mit festem Betrag und fester Laufzeit Zusagen fir den Wohnungsbau (reduzierter Berichtskreis 1))
Stand der erteilte Zusagen Stand der
am Ende am Ende
durch Aus- des Zeit- fur Moder- durch Aus- des Zeit-
Stand der zahlung |Stornie- |raumes Stand der nisierung, zahlung {Stornie- raumes
Zusagen |erteilte erledigte |rungvon {noch Zusagen fur Kaufund {fir Ablo- [erledigte jrungen noch
am Anfang}Zusagen |Zusagen |Zusagen |nicht am Anfang]zusammen |Neubau 2) {Erwerb 3) |sungen 4) {Zusagen ju.d. 5) nicht
des Zeit- erledigten |des Zeit- erledigten
Zeit raumes im Zeitraum Zusagen |raumes im Zeitraum Zusagen
1994 177,4 668,2 601,7 53,1 190,8 46,7 158,3 68,5 81,2 8,5 148,5 33 53,1
1995 6 1908 599,4 556,3 46,9 185,2 53,1 139,9 57.0 74,7 83 136,7 3,9 50,8
1996 7} 185,22 654,3 609,0 50,8 1777 52,2
1996 April 197,5 49,2 47,1 51 194,4 58,3 11,2 4,2 6,3 0,8 11,2 0,2 58,1
Mai 194,4 47,4 43,4 3,6 194,9 58,1 12,7 53 6,5 0,8 1,3 0,2 59,2
Juni 194,9 50,5 44,2 3,0 198,2 59,2 12,3 4,7 6,7 0.9 10,8 01 60,6
Juli 198,2 58,2 56,5 44 195,5 60,6 14,6 53 8,3 1,0 14,1 0,3 60,7
Aug. 195,5 45,9 46,0 33 192,1 60,7 11,6 4,9 6,0 0,7 12,4 0,2 59,7
Sept. n 1901 45,6 45,5 34 186,9 59,7 11,0 4,2 6,2 0,6 11,9 0,4 58,4
Okt. 186,9 49,4 48,5 4,3 183,5 58,4 13,5 5.6 7.1 0,9 13,3} - 0,0 58,6
Nov. 183,5 51,2 45,8 34 185,5 58,6 13,1 5,1 71 0,8 12,6 0,4 58,6
Dez. 185,5 91,9 93,6 6,1 177.7
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. Die Ergebnisse fir den je- deutschland), Verband deutscher Hypothekenbanken, Verband offentlicher
weils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen Banken {ohne Wohnungsbaufdrderungsanstalten). — 2 Schaffung von neu-
durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erschei- em Wohnraum. — 3 Einschl. Zusagen fur Instandsetzungen. — 4 Abldsun-
nen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Quelle: Statistik des Bundesmi- gen von Wohnungsbaukrediten bei anderen Kreditinstituten. — 5 Als Diffe-
nisteriums fir Raumordnung, Bauwesen und Stadtebau; nur den folgenden renz ermittelt. — 6 Statistisch bedingte Abnahme in Hohe von 1,7
Verbinden angeschlossene Institute: Deutscher Sparkassen- und Girover- Mrd DM. — 7 Statistisch bedingte Abnahme in Hohe von 1,9 Mrd DM.
band (ohne Landesbausparkassen; ab Januar 1996 einschl. Sparkassen in Ost-
17. Bilanzunwirksame Geschafte der inlandischen Kreditinstitute, ihrer Auslandsfilialen und Auslandstdchter
Mrd DM
Verbindiichkeiten aus Termin-
Verbindlichkeiten aus geschaften mit festver-
Zins- und Wihrungsswaps 2) Devisentermingeschiften 3) zinslichen Wertpapieren 3)
Plazierungs-
Stand am und Uber- Zins-/ Abnahme- Liefer- Abnahme- Liefer-
Jahres- bzw. nahmever- Wahrungs- Wahrungs- verpflich- verpflich- verpflich- verpflich-
Monatsende pflichtungen 1) jinsgesamt Zinsswaps swaps swaps tungen tungen tungen tungen
Inldndische Kreditinstitute
1994 0,2 2007,9 1792,0 52,3 163,6 11235 11258 4,1 8,2
1995 0,2 2769,5 2496,8 59,9 212,9 967,8 978,8 49 7.8
1996 0,1 4400,3 4020,0 73,0 307,3 1194,1 1198,0 43 5,9
1996 Sept. 0.4 3947,2 3611,8 52,9 282,6 1148,6 11459 6,8 7,6
Okt. 0,7 4157,8 3807,2 56,2 294,3 1206,7 12031 6,9 7,2
Nov. 03 4324,2 3944,8 75,1 304,3 1253,2 1255,8 7.1 7.5
Dez. 0,1 4400,3 4 020,0 73,0 307.3 11941 1198,0 4,3 5.9
Auslandsfilialen inlandischer Kreditinstitute
1993 4,2 3384 2717 34,1 32,6 382,9 393,2 0,2 038
1994 3,1 494,4 425,1 40,7 28,6 515,9 533,4 0,2 0,2
1995 29 663,0 591,2 31,7 40,1 7743 774,3 03 03
1996 Aug. 37 11806 1088,1 36,8 55,7 11253 1125,0 0,2 0,4
Sept. 3,8 1108,1 10284 23,6 56,2 1114,2 11126 1,7 1,0
Okt. 4,2 12408 1161,0 20,8 59,1 11411 11359 0,8 0.9
Nov. 46 1349,0 12656 22,0 61,4 1184,5 1176,2 0,6 09
Auslandstéchter inlandischer Kreditinstitute
1993 264,3 237,7 15,0 11,6
1994 315,8 286,6 19,1 10,0
1995 472,1 4311 29,3 11,7
1996 Aug. 549,1 517,1 22,9 9,1
Sept. 565,8 §35,3 221 8,4
Okt. 586,3 556,5 21,0 8,9
Nov. 604,6 570,3 25,9 ‘8,4

* Die Ergebnisse fr den jeweils neuesten Termin sind stets als voridufig zu
betrachten; Anderungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden
Monatsbericht erscheinen, werden nicht besonders angemerkt. -—
1 Ohne Ubernahmeverpflichtungen im dblichen Konsortialgeschaft.

Ab Dezember 1993 um in Anspruch genommene Verpflichtungen gekirzt.
Ab Dezember 1993 fur Auslandstochter nicht mehr erfragt. — 2 Angegeben
sind jeweils die Kapitalbetrage. — 3 Fur Auslandstdchter nicht erfragt.
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18. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen und Auslandstéchter inlandischer Kreditinstitute »

Mrd DM
Anzahl der Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken
Guthaben und Buchkredite 2) 3) Buchkredite 3)
inldn- an Inlénder
dischen
Kredit-
institute Geld- darunter Geld-
mit Auslands- inlén- markt- Unter- markt-
Auslands-i filialen 1) dische auslan- | papiere, nehmen papiere, {Sonstige
filialen |[bzw. Ge- Kredit- dische Wert- und Wert- Aktiv-
bzw. Auslands-fschafts-  {ins- zu- institute {Kredit- |papiere |ins- zu- 2u- Privat- {an papiere }posi-
Zeit -téchtern {tochter volumen {gesamt {sammen | 4) institute | 5)6) gesamt isammen {sammen |personen|Ausidnder] 5) tionen
Auslandsfilialen Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1993 52 134 734,2 438,6 3911 84,9 306,2 47,5 281,9 224,3 45,9 30,0 178,5 57,6 13,6
1994 58 146 878,7 551,3 482,2 15,4 366,8 69,1 3139 237,3 55,3 31,9 181,9 76,6 13,6
1995 60 156 1110,0 691,0 608,0 145,2 462,7 83,0 400,5 292,8 63,9 31,3 228,9 107,8 18,5
1996 April 62 1588 12134 749,4 652,3 143,9 508,4 97,1 448,7 329,6 64,7 31,4 265,0 1191 15,3
Mai 62 159§ 12139 751,2 651,8 141,5 510,3 99,4 445,6 3241 64,5 30,1 259,7 121,5 17,0
Juni 62 1591 1246,7 762,7 661,3 149,0 512,3 101,3 466,5 341,2 63,3 29,9 2779 125,4 17,5
Juli 62 160§ 12232 735,0 632,4 131,0 501,3 102,7 470,3 340,5 62,9 30,0 2776 129,8 179
Aug. 63 161 12271 736,3 631,5 125,0 506,5 104,8 4721 340,4 63,6 28,8 276,8 131,7 18,7
Sept. 62 161 1255,3 748,0 639,3 127,5 511,8 108,7 488,0 362,5 64,4 30,9 298,1 125,5 19,3
Okt. 62 161 12923 7749 663,3 134,6 528,7 111,6 497,1 3729 65,1 30,3 307,8 124,2 20,4
Nov. 62 1627 13228 793,7 681,1 142,7 538,4 112,7 510,3 379,7 63,0 28,4 316,7 130,6 18,8
Verdnderungen *
1994 + 6 + 12 +172,5 +127,6 +104,7 + 30,5 + 74,2 + 22,9 + 449 + 22,8 + 97 + 2,1 + 131 + 22,2 - 00
1995 + 2 + 10 +257,6 +152,4 +137,2 + 29,9 +107,3 + 15,2 +100,3 + 66,5 + 89 - 03 + 57,6 + 338 + 49
1996 April - + 1 + 10,8 - 01 + 07 + 01 + 06 - 0,7 + 11,4 + 03 + 04 + 04 - 01 + 11,1 - 05
Mai - + 13 - 00 + 1,1 - 10} - 247 + 137 + 22! - 29| - s4f - 02| - 3] - 52 + 25| + 18
Juni - - + 37,5 + 14,0 + 11,8 + 7,5 + 43 + 2,2 + 23,0 + 18,6 - 12 - 0.2 + 19,8 + 44 + 05
Juli - + 1 - 59 - 17,8 - 201 - 17,9 - 23 + 2,4 + 11,4 + 49 - 02 + 03 + 51 + 6,5 + 04
Aug. + 1 + 1 + 1,0 - 04 - 2,3 - 6,0 + 3,7 + 19 + 06 - 09 + 06 - 12 - 16 + 1,6 + 08
Sept. -1 - + 11,4 + 2,2 - 06 + 24 - 30 + 28 + 87 + 16,7 + 08 + 2,0 + 16,0 8,0 + 05
Okt. - -y +3981 + 2831 42531 + 7] +1821 + 30| +104] +113] + 06| - 06| +107| - 09 + 11
Nov. - + 1 18 1230 #1221+ 801 + 411 o+ 01l « 74] o+ 220 - 22] - 2dol 45 + 521 - 16
Auslandstochter Stand am Jahres- bzw. Monatsende *
1993 35 98 459,3 270,8 231,7 59,0 172,6 39,2 171.8 130,1 53,0 41,2 77.1 41,7 16,7
1994 39 101 505,3 308,7 271,5 92,2 179,3 37,2 178,1 129,5 55,1 41,8 74,4 48,6 18,5
1995 37 117 576,7 340,8 296,5 91,2 205,2 44,3 213,5 1571 64,1 45,5 93,0 56,4 22,4
1996 April 38 120 624,7 366,3 311,7 99,9 211,8 54,6 231,3 1704 58,7 42,2 111,6 60,9 27,1
Mai 38 122 633,5 371,3 316,5 101,1 215,4 54,8 234,7 174,3 57,7 42,3 116,6 60,4 27,5
Juni 38 122 642,5 375,7 320,5 101,3 219,2 55,2 239,8 173,5 57,3 41,2 116,2 66,3 26,9
Juli 38 121 636,1 375,5 321,0 102,3 218,7 54,5 235,2 170,0 56,6 40,9 1133 65,3 25,4
Aug. 39 123 642,4 3733 318,0 103,3 214,7 55,3 2427 175,3 58,1 421 17,2 67.4 26,4
Sept. 39 124 655,5 379,0 3244 101,2 223,2 54,6 249,0 178,1 58,3 41,9 119,8 70,9 27,5
Okt. 39 125 657,8 380,2 3233 100,2 2231 56,9 250,9 180,4 59,7 43,1 120,7 70,5 26,7
Nov. 38 124 684,8 3974 3404 100,8 239,5 57.1 2584 186,7 61,1 44,3 125,6 71,7 29,0
Verénderungen
1994 + 4 + 3] +654] + 481 + 49,5 +346] + 149 - 14} +152] + 65] + 3,1 + 16] + 34] + 87] + 21
1995 - 2 + 16 + 84,9 + 40,61 + 33,2 + 0,1 +330f + 74] +403 +3091 + 93] + 40} +216] + 94] + 3.9
1996 April + 1 + 2 + 35 + 3,9 + 2,4 + 14 + 1,0 + 1,5 - 20 - 01 - 05 - 03 + 04 - 19 + 1,6
Mai - + 2 + 7.6 + 44 + 44 + 1,2 + 3,2 + 0,0 + 29 + 3,6 - 09 + 01 + 45 - 07 + 04
Juni - - + 10,0 + 52] + 4,7 + 04) + 43 + 05 + 54 - 06 ~ 0.4 1.0} - 02 + 6,0 - 06
Juli - - 1 + 04 + 38 + 4,3 + 1,6 + 2,7 - 04 - 20 - 1,7 - 06 - 03 - 10 - 03 - 14
Aug. + 1 + 2 + 5,2 - 2,8 - 37 + 08 - 46 + 0,9 + 7,0 + 50 + 1,5 + 1,3 + 35 + 2,0 + 1,0
Sept. - + 1 + 6,1 + 1,7 + 2.8 - 27 + 55 - 11 + 35 + 09 + 0,1 - 0,2 + 08| + 26 + 09
Okt, - + 1 + 2,1 + 1,3 - 09 - 09 + 0,0 + 2,2 + 1,6 + 2,1 + 15 + 1,2 + 06 - 05 - 08
Nov. -1 -1 + 22,7 + 14,8 + 15,0 + 0,3 + 14,7 - 0,1 + 56 + 48 + 1,3 + 1,1 + 35 + 08 + 2,2

* .Ausland” umfaBt auch das Sitzland der Auslandsfilialen bzw. der
Auslandstéchter.  Statistisch  bedingte Verdnderungen sind bei den
Verdnderungen ausgeschaltet. Die Ergebnisse fur den jeweils neuesten
Termin sind stets als vorldufig zu betrachten; Anderungen durch nach-
tragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden
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nicht besonders angemerkt. — 1 Mehrere Filialen in einem Sitzland z&hlen
als eine Filiale. — 2 Einschl. Postgiroguthaben. — 3 Einschl. Wechselkredite
und Treuhandkredite. — 4 Bei Auslandsfilialen ab Dezember 1993 einschi.
Beziehungen zur Zentrale und zu Schwesterfilialen in Deutschland, bei
Auslandstéchtern  einschl.  Bezichungen  zum Mutterinstitut. —
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Einlagen und aufgenommene Kredite 7) 8)
von Kreditinstituten von Nichtbanken
Geld-
inlandische Nichtbanken 9) markt
papiere
kurzfristig mittel- und langfristig und
Schuld-
darunter darunter verschrei- } Betriebs- jSonstige
Unter- Unter- jausldn- |bungen - [kapital |Passiv-
nehmen nehmen ]dische im bzw. posi-
2u- inlén- aus- zu- 2u- und Privat] zu- und ' Privat-i Nicht- Umlauf {Eigen- Itionen
insgesamt |sammen |dische 4 }landische Jinsgesamiisammen jsammen ]personen jsammen fpersonen banken 10} kapital 11) Zeit
Stand am Jahres- bzw. Monatsende Auslandsfilialen
651,8 368,8 146,7 222,2 283,0 171,9 170,4 143,5 1.5 1,4 111,0 49,1 8,1 25,21 1993
769,7 480,6 167,3 3133 289,1 176,9 1748 155,9 2,2 1,8 1121 76,6 9,5 23,0§ 1994
958,0 651,2 1973 4539 306,7 169,6 166,1 1409 3,5 3,2 1371 109,6 10,9 31,57 1995
1044,3 683,7 177,0 506,7 360,6 183,4 179,8 155,7 3,6 3,4 177,2 122,7 12,0 34,37 1996 April
1043,2 671,7 176,6 495,1 371,5 185,3 181.8 155,1 3,6 33 186,2 123,0 12,3 354 Mai
10721 707,0 188,9 518,1 365,1 176,5 173,1 147.8 3.4 31 188,6 126,5 12,2 35,9 Juni
10488 686,1 177.8 508,3 362,6 176,8 173,6 150,4 3,2 3,0 185,8 125,7 12,2 36,5 Juli
1047,9 679,7 176,9 502,9 368,2 1739 171,0 147,6 3.0 2,7 194,3 128,4 12,2 38,4 Aug.
10623 694,5 185,1 509,4 367.8 164,8 162,0 1411 2,8 2,7 203,0 137,6 12,3 431 Sept.
10917 707,9 177,2 530,7 383,8 171,0 168,8 150,4 2.2 2,2 212,8 146,6 12,7 41,3 Okt.
11111 7131 181,5 531,6 398,0 171,6 168,0 148,0 3,6 3,6 2264 155,2 12,9 43,7 Nov.
Verénderungen *
+ 138,1 +125,6 + 21,2 +104,3 + 12,6 + 56 + 50 + 13,0 + 0,7 + 04 + 69 + 27,5 + 14 + 5,5] 1994
+ 2059 +181,3 + 30,3 +151,0 + 24,6 - 67 - 80 - 143 + 1,3 + 14 + 31,3 + 331 + 1,4 + 17,21 1995
+ 49 - 11 - 138 + 12,7 + 6,0 + 88 + 86 + 85 + 0,2 + 0.2 - 28 + 9,6 - 00 ~ 3,71 1996 April
- 20} -12a] - 04| -120] +104] + 19| + 20] - 05] - 01} - O1f + 85 + 03} + 03} 4+ 15 Mai
+ 323] +376] +123] +253] - 53] - 87 - 85| - 72| - 02§ - 02} + 34| + 35§ - 00f + 18 Juni
- 94 - 114 - 108 - 06 + 20 + 06 + 08 + 2,9 - 02 - 01 + 14 - 07 - 0,0 + 4,2 Juli
- 33 - 81 - 1,0 - 71 + 48 - 29 - 27 - 29 - 0,2 - 0,2 + 7,7 + 2,7 + 0,0 + 15 Aug.
+ 11 + 60 + 80 - 20} - 49 - 94 - 92 - 67 - 02 + 0,0 + 46 + 92 + 00 + 11 Sept.
+ 31,3 + 15,2 - 79 + 231 + 16,1 + 63 + 69 + 94 - 05 0,5 + 98 + 90 + 04f - 1,0 Okt.
+ 10,0 - 04 + 4,1 - 45 + 10,4 + 04 - 10 - 26 + 14 1,4 + 10,0 + 85 + 0,1 - 0,6 Nov.
Stand am Jahres- bzw. Monatsende ™ Auslandstochter
368,5 223,2 40,4 182,8 145,3 73.9 70,6 67,3 3.3 33 7.4 44,1 14,9 31,94 1993
412,5 258,2 33,8 224,4 154,3 65,4 62,4 59,5 31 31 88,8 48,2 16,7 27,91 1994
463,5 301,0 43,2 257,8 162,5 61,6 56,5 53,3 5.1 5.1 100,8 58,9 20,4 34,01 1995
504,0 325.7 40,7 285,0 178,4 58,3 52,4 50,3 5.9 59 120,1 65,6 21,9 33,1} 1996 April
510,5 327.4 39,6 287,7 183,1 58,5 52,6 50,5 5.9 5.9 124,6 67,6 22,2 33,3 Mai
519,9 3336 39,6 294,0 186,3 59,5 52,1 48,9 7.4 7.4 126,8 67,2 22,2 331 Juni
511,8 3319 37.8 294,1 179,9 54,1 484 46,4 57 5,7 1258 68,1 22,1 34,1 Juli
516,5 3383 40,8 297,5 178,2 52,4 46,8 45,0 5,6 5.6 125,8 69,0 22,2 34,7 Aug.
526,9 3443 45,0 299,3 182,5 52,3 46,8 451 55 55 130,2 70,6 22,7 35,3 Sept.
526,8 340,6 43,5 2971 186,1 54,1 48,5 46,5 5,7 5,5 132,0 7,8 22,7 36,5 Okt.
550,0 356,0 47,9 308,1 194,0 58,3 51,0 49,1 7.2 7,2 135,7 71,7 229 40,2 Nov.
Veranderungen
+ 559 + 42,5 - 60 + 48,5 + 13,5 - 78 - 17 - 73 - 0 - 01 + 21,2 + 57 + 2,2 + 1,6} 1994
+ 608 + 58,0 + 10,9 + 47,1 + 28 - 35 - 55 - 59 + 20 + 20 + 6,3 + 10,8 + 38 + 95} 1995
+ 19 +« 33} + o0l + 33| - 14} - o7} - 11} - 06] + 04f + 04} -~ 07} + 25| + 087 - 17] 19% April
+ 55 + 1,1 - 1,0 + 2,1 + 44 + 0,2 + 0,1 + 01 + 01 + 01 + 4,2 + 2,0 + 03 - 0,1 Mai
+ 103 + 68 + 0,0 + 68 + 35 + 10 - 05 - 16 + 15 + 1,5 + 25 - 03 + 0,0 + 0,0 Juni
- 26 + 19 - 1,7 + 3,6 - 45 - 52 - 35 - 23 - 17 - 17 + 07 + 09 - 01 + 2,2 Juli
+ 37 + 58 + 3,0 + 2,8 - 21 - 1,7 - 16 - 14 - 01 - 02 - 04 + 09 + 0,1 + 05 Aug.
+ 46 + 23 + 40] - 1.8 + 24 - 03 - 01 - 0,0 - 0.2 - 0,1 + 2,7 + 16 + 05 - 05 Sept.
- 04 - 37 - 15 - 2.2 + 33 + 19 + 1,7 + 14 + 0,2 + - 01 + 14 + 1,2 + 0,0 + 1,2 Okt.
+ 19,5 + 13,4 + 43 + 91 + 62 + 40 + 25 + 2,6 + 1,5 + 1,7 + 2,2 - 0,1 + 0,2 + 30 Nov.

S Schatzwechsel, U-Schitze und sonstige Geldmarktpapiere, Anleihen
und Schuldverschreibungen. 6 Einschi. eigener Schuldver-
schreibungen. — 7 Einschl. Verbindlichkeiten aus Treuhandkrediten. —
8 Bis November 1993 einschl. Certificates of Deposit, ab Dezember 1993

einschl. Namensgeldmarktpapiere. —— 9 Ohne nachrangige Verbindlich-
keiten und nichtbérsenfihige Schuldverschreibungen. — 10 Begebene
bérsenfahige und nicht bérsenfihige Schuldverschreibungen und Geld-
rarktpapiere. — 11 Einschl. nachrangiger Verbindlichkeiten.
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19. Bausparkassen *
Zwischenbilanzen

Mrd DM
Kredite an Kreditinstitute Kredite an Nichtbanken Einfagen und Einlagen und Nach-
aufgenommene aufgenommene richtlich:
Baudariehen Wert- Kredite von Kredite von Im Jahr
Gut- papiere [Kreditinstituten 6} |Nichtbanken bzw.
haben Vor- und (ein- Inhaber- |Kapital {Monat
und Bank- 2wi- schl. schuld- {{(ein- neu
Stand am Dar- schuld- schen- Schatz- ver- schl. abge-
lahres- Anzah! lehen ver- finan- wechse! Sicht- Sicht- schrei- |offener |schlos-
bzw. der (ohne schrei- zie- sonstige jund U- und und bungen |Riuck- |sene
Monats- Insti- {Bilanz- |Baudar- |Baudar- |bungen !Bauspar-jrungs- |Baudar- {Schitze) Bauspar-{ Termin- jBauspar-{Termin- jim lagen) |Vertrage
ende tute fsumme jlehen) Bilehen 2 {3) darlehenjkredite |lehen 4 |5) einlagen [gelder jeinlagen|gelder 7} |Umlauf |8 9)
Alle Bausparkassen
1995 35 229,5 16,0 0,6 18,5 1011 60,2 16,8 11,2 1,4 36,6 154,9 58 33 10,7 130,9
1996 34 2449 21,5 0,5 18,2 99,6 68,3 18,1 12,7 2,3 39,2 165,2 54 31 11,4 170,0
1996 Okt. 34 237,2 17,8 0,5 18,3 100,0 66,3 17,6 121 1.9 38,5 157,6 53 3,2 11,3 12,9
Nov. 34 238,6 18,5 0,5 18,4 99,3 66,9 17,9 12,4 2,0 389 158,4 54 3,2 1.3 13,2
Dez. 34 244.9 21,5 0,5 18,2 99,6 68,3 181 12,7 2,3 39,2 165,2 54 3,1 1.4 22,0
Private Bausparkassen
1996 Okt. 21 167,0 12,1 0,4 12,4 68,4 441 16,6 9,8 1,3 29,0 108,4 52 3,2 7,2 8,7
Nov. 21 168,1 12,8 0,4 12,6 67,9 44,5 16,8 9,9 14 29,4 109,0 53 3,2 7.2 8,7
Dez. 21 173,2 15,2 0,4 12,4 68,2 45,8 17,0 10,1 1,6 29,6 113,9 54 31 7.2 14,1
Offentliche Bausparkassen
1996 Okt. 13 70,3 57 0,2 5.9 31,6 22,2 1,0 2.3 0,6 9,5 49,2 0,0 - 4,2 4,2
Nov. 13 70,5 57 0,2 5.8 314 22,4 1.1 2,5 0,6 9,5 49,4 0,0 - 4,2 4,5
Dez. 13 71,8 6,2 0,2 5.8 31,4 22,5 1,2 2,6 0,7 9,5 51,4 0,1 - 4,2 79
Entwicklung des Bauspargeschafts
Mrd DM
Umséatze im Sparverkehr 10) |Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Noch bestehen-
de Auszahlungs- | Zins- und
Zuteilungen neu ge- jverpflichtungen {Tilgungseingédnge
wahrte |am Ende des auf Baudarlehen
Rickzah- Bauspareinlagen [Bauspardarlehen |Vor- und|Zeitraumes 11)
lungen Zwi-
von darunter darunter|schen- Nach-
Bauspar- zur Ab- zur Ab- {finan- richtlich:
einlagen l6sung losung | zie- Einge-
aus von Vor- von Vor- | rungs- gangene
einge- |Zinsgut- | nicht darunter und Zwi- und Zwi- | kredite dar- darunter | Woh-
zahlte ;schriften {zuge- Netto- schenfi- schenfi- {und unter Til- nungs-
Bauspar- auf teilten Zutei- nanzie- nanzie- |sonstige aus gungen {bau-
betrage |Bauspar-|Ver- ins- lungen Jjins- zZu- rungs- izu- rungs- |Bau- ins- Zutei- [ins- im pramien
Zeit 10) einlagen {trdgen jgesamt |12) gesamt {sammen  krediten {sammen |krediten ldarlehen|gesamt |lungen {gesamt |Quartal {13)
Alle Bausparkassen
1995 37.8 4,4 6,7 79,7 54,5 77,0 30,5 8,0 22,6 6,9 23,9 14,4 10,0 28,2 22,3 0,4
1996 43,9 4,6 6.4 848 55,1 81,0 30,7 8,9 22,2 7.4 28,1 15,5 10,7 30,1 . 0,3
1996 Okt. 3,5 0,1 0,5 7.9 57 7.8 31 1,0 2,2 0.8 2,4 16,0 11,3 2,4 0,0
Nov. 34 0,1 0,5 55 34 58 2.1 0,6 1.6 0,5 2,1 15,6 10,9 2,4 0.0
Dez. 5,9 4,1 0,6 6,6 4,0 6,6 2,3 0,7 1.8 0,6 2,5 15,5 10,7 34 0,0
Private Bausparkassen
1996 Okt. 2,5 0,1 0,4 5.9 4,3 5.6 2,3 0,8 1.6 0,7 1,8 8,8 5,6 1,7 0,0
Nov. 2,3 0,0 0,3 3,6 2.1 4,0 1,4 0,4 11 0.4 1,5 8,3 51 1,7 0,0
Dez. 4,0 2,8 0,4 4,4 2,5 43 14 0,5 11 0,4 1.8 8,2 5.0 2,6 0,0
Offentliche Bausparkassen
1996 Okt. 1,0 0,0 0,2 2,0 14 2,2 0,9 0,2 0,7 0.1 0,6 7.2 58 0,7 0,0
Nov. 1.0 0,0 0,2 1,9 1.3 1.8 0,7 0,2 0,5 0,1 0,6 7,2 58 0,7 0,0
Dez. 1.9 1.3 0,2 2,3 1.5 2,3 0,8 0,2 0,7 0,2 0,7 7.2 57 08 0,0

* Ohne Aktiva und Passiva bzw. Geschafte der Auslandsfilialen. Ab August
1990 einschl. Aktiva und Passiva bzw. Geschafte mit Bausparern im Gebiet
der ehemaligen DDR. Die Ergebnisse fir den jeweils neuesten Termin sind
stets als vorlaufig zu betrachten; Anderungen durch nachtrigliche
Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erscheinen, werden nicht
besonders angemerkt. — 1 Einschl. Postgiroguthaben, Forderungen an Bau-
sparkassen, Forderungen aus Namensschuldverschreibungen und Guthaben
bei Zentralnotenbanken. — 2 Bauspardariehen sowie Vor- und Zwischen-
finanzierungskredite. — 3 Einschl. Geldmarktpapiere. — 4 Einschl. Treuhand-
kredite. — 5 Einschl. Ausgleichsforderungen. — 6 Einschl. Verbindlichkeiten
gegeniber Bausparkassen. — 7 Einschl. geringer Betrdge von Sparein-
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lagen. — 8 Einschl. GenuBrechtkapital; ab Dezember 1993 einschl. Fonds fir
allgemeine Bankrisiken. — 9 Bausparsumme; nur Neuabschlisse, bei denen
die AbschluBgebuhr voll eingezahlt ist. Vertragserhdhungen gelten als Neu-
abschliisse. — 10 Auszahlungen von Bauspareinlagen aus zugeteilten Vertra-
gen s. unter Kapitalauszahlungen. — 11 Einschl. gutgeschriebener
Wohnungsbaupramien. — 12 Nur die von den Berechtigten angenommenen
Zuteilungen; einschl. Zuteilungen zur Ablésung von Vor- und Zwischen-
finanzierungskrediten. — 13 Soweit den Konten der Bausparer oder Dar-
lehensnehmer bereits gutgeschrieben, auch in «Eingezahlte Bausparbetra-
ge" und ,Zins- und Tilgungseingénge auf Baudarlehen® enthalten.
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1. Reservesatze

% der reservepflichtigen Verbindiichkeiten

Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegentber Gebietsansassigen Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsfremden
Sichtverbindlichkeiten
Progressionsstufe 1)
1 2 3
uber 10 befristete
bis 100 Uber 100 befristete Sichtver- Verbind-
Gdltig ab: bis 10 Mio DM Mio DM Mio DM Verbindlichkeiten {Spareinlagen bindlichkeiten lichkeiten Spareinlagen
1987 1.Febr. 6,6 9,9 12,1 4,95 4,15 121 4,95 4,15
1993 1.Mérz 6.6 9,9 12,1 2 2 121 2 2
1994 1.Mérz 2) 5 2 2 5 2 2
1995 1.Aug. 2 2 1.5 2 2 1,5
1 Far die ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Verbindlichkeiten gilt der bei den Sichtverbindlichkeiten gegeniiber Gebietsansissigen sowie die noch
Satz der Progressionsstufe 1, fur die nichsten 90 Mio DM der Satz der bestehende Differenzierung der Reservesitze nach Verbindlichkeiten gegen-
Progressionsstufe 2 und far die Gber 100 Mio DM hinausgehenden der Satz Uber Gebietsansassigen und Gebietsfremden entfallen.
der Progressionsstufe 3. — 2 Ab 1. Mé&rz 1994 sind die Progressionsstufen
2. Reservehaltung *
Insgesamt
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten Reserve-Soll vor UberschuB3-
Absetzung der an- reserven 8) 15)
Sicht- befristete rechenbaren Kas-
verbindlichkeiten |Verbindlichkeiten |Spareiniagen 3) senbestande 4) 15) Reserve- in % des
Soll Reserve-
nach Solls Summe
darunter Abset- nach der
far Ver- zung Abset-  |Unter-
bindlich~ ] An- der an- zung schrei-
gegeniber gegentiber von keiten rechen- {rechen- der an- jtungen
gegen- {bare baren rechen- ides
Gebiets- Gebiets- Gebiets- uber Kassen- {Kassen- {ist- baren Reserve-
Durchschnitt  {ins- anséssi- |Gebiets- |ansassi- |Gebiets- Jansassi- |Gebiets- fins- Gebiets- |bestinde | bestande jReserve Kassen- | Solis
imMonat ) Jgesamt jgen2 |fremden jgen2 |fremden jgen fremden jgesamt §fremden |5) 15 6) 15) ) Betrag |bestdnde {%) 15)
1978 Dez. 673610| 153785] 11599] 133079| 10373] 361726 3048] 55988 2821 5454] 50534] 51558 1024 2,0 4
1979 * 704 674 158 612 127661 149 641 132901 367 218 3147 61651 3442 6 268 55 383 56 426 1043 1,9 6
1980 " 732855} 165410f 15203] 175093} 11547} 362262 3340f 53499 3000 7038] 46461 47122 661 1.4 1
1981 " 768 728 162 317 13482 224345 11106F 353 899 3579 52 321 2579 7524 44 797 45 304 507 1.1 2
1982 " 821085] 173300 14102{ 233281 10283) 386017 4102 50 079 2 351 8178 41 901 42 232 331 0,8 1
1983 * 873212| 188859] 14295| 223959| 12878] 428562 4659} 53100 2579 8586] 44514] 44941 427 1,0 2
1984 " 10) 921512} 192950 16741} 241367 14067{ 451 300 5087 56 016 2934 9151 46 865 47 372 507 11 6
1985 * 966 074] 204788] 17859| 244965] 10908] 481901 5653] 58661 28491 10144} 48517] 49123 606 13 4
1986 * 1040751] 224043) 18678] 260485 7817} 523297 6431| 55746 2645} 10745] 45001} 45531 530 1.2 1
1987 * 1105701 244792 20969 266 440 10133} 556 209 7 158 65 920 3337 11408 54 512 55 150 638 1,2 2
1988 * 1148 473] 262366] 19672] 273527 9220} 576 167 7521| 68892 3149| 12377 56515) 57074 559 1.0 3
1989 * 1196 181} 266428] 20965] 329803 8395] 562972 7618] 71739 3269] 13591] 58148} 58912 764 1.3 4
1990 * 1434 823 334 804 21621 417459 10261] 642846 7 831 87 282 3449 18 366 68316 70 927 2011 2,9 16
1991 * 1516698 375813] 21732] 488794 12061} 609646 8653] 94199 3586] 20578] 73621 75044 1423 1.9 1"
1992 * 11} {1734654} 446454 26 062| 562 054 16 606§ 672271 11207 109682 4441 24 509 85173 86 360 1188 1.4 5
1993 ° 1894 674] 478 480 27082} 599 326 25371] 749824 14 591 84379 4076 24 791 59 587 60 365 777 1.3 15
1994 * 2007 710§ 512091 30614} 563839 41243} 842463 17 460 56 435 2705 12 881 43 554 44 377 823 1.9 5
1995 * 2 066 565| 535334] 44002 482370] 37086] 948 261 19512} 36492 1914 -1 36492] 37337 845 2,3 3
1996 * 2201464 602570} 52912] 425589| 48754|1050304] 21334] 38671 2353 -1 38671] 39522 851 2,2 4
1995 Dez. 2066 565] 535334] 44002] 482370} 37086 948261 19512) 36492 1914 -] 364927 37337 845 23 3
1996 Jan. 2 123551| 548418]| 48142| 484918] 40810} 981071 20193] 37465 2082 -1 37465, 37741 276 0,7 2
Febr. 2122080] 518787] 42315] 498356] 365801005396} 20646] 37311 1888 -1 37311] 37547 236 0,6 8
Marz > 126876 5162821 40262 493357| 38229[1017874| 20872 37344 1883 ~f 37344} 37721 377 1,0 8
April 2 130031} 520020 41120} 480970] , 42 6391 024 279 21003 37374 1990 - 37 374 37 648 274 0,7 5
Mai > 145 600] 528318] 47201] 471168] 49197[1028586| 21130| 37663 2245 -] 37663] 38000 336 0,9 1
Juni > 151399| 529944] 43073| 467508] 52830[1030883} 21162] 37768 2355 -] 3776817 38197 429 11 5
Juli > 141798) 536694] 46883] 456354] 47935/1032748] 21185] 37566 2214 -1 37566] 37907 341 0,9 4
Aug. 2136028| 538023] 38655| 454834 49263|1034118] 21134] 37444 2075 -\ 37444) 37739 295 038 3
Sept. > 147214 545330] 36657} 455270} 52255]1036575| 21128] 37656 2095 -1 37656] 37951 295 08 3
Okt. > 154411) 558211] 40626 444980} 48960[1040398] 21236 37780 2110 -| 37780] 38033 253 0,7 3
Nov. 2170 003] 570937] 44106 437269] 50353|1046048] 21290 38063 2209 -] 38063] 38446 382 1.0 6
Dez. 2201 464] 6025701 52912 425589] 48754l10503041 213341 38671 2353 -1 386711 39522 851 2,2 4

Anmerkungen siehe Seite 42*

41*
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V. Mindestreserven

noch: 2. Reservehaltung
Aufgliederung nach Bankengruppen

* Ab August 1990 einschi. Reservehaltung der ostdeutschen Kreditinstity-
te. — 1 GemaB §§ 5 bis 7 der AMR. — 2 EinschlieBlich Verbindlichkeiten aus
im Erstabsatz an Gebietsfremde verkauften Inhaberschuldverschreibungen
und Orderschuldverschreibungen, die Teile einer Gesamtemission sind. —
3 Von August bis Dezember 1990 einschl. Verbindlichkeiten auf »Spargiro-
und Sparbuchkonten® in Ostdeutschland; ab januar 1991 nur noch einschl.
Verbindlichkeiten auf ,Sparbuchkonten® in Ostdeutschland, sofern sie auf
die seinerzeitigen Sparverkehrsvorschriften des KWG umgestellt wur-
den. — 4 Betrag nach Anwendung der Reservesitze auf die reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten (§ 5 Abs.1 AMR). Die Kontinuitat der Reihe ist
durch die ab Méarz 1978 eingefihrte Anrechnung der Kassenbestande bei
kompensierender Heraufsetzung der Reservesatze nicht gegeben. — 5 Durch-
schnittlicher Bestand der Banken an inlandischen gesetzlichen Zahlungs-
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Durchschnittlicher Reservesatz 12)
fur Verbindlichkeiten gegenuber Nachrichtlich:
Gebiets-
ansassigen
Reserve- und .
pflichtige Gebiets- Uber-
Zahl der Verbind- Reserve- fremden Gebiets- Gebiets- schuf3-
reserve- lichkeiten Soll 4) insgesamt ansdssigen fremden Ist-Reserve 7} reserven
pflichtigen
Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen 11
3534 2170 003 % 38 063 1,8 1,7 1,9 38446 382
3528 2201 464 38 671 1,8 1,7 1,9 39522 851
Kreditbanken
319 539 9372 10 093} 1,9 1,9 19 10 246 153
315 549 787 10 292 1,9 1,9 2,0 10 642 351
GroBBbanken
3[ 290 887} 5417 1,9 1,8 1,9 5466 49
3 297 9031 5561 1,9 1,9 1.9 56711 110
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 13)
191j 213 886; 3 990‘ 1,9 1,9{ 2,0 4068 78
188 216 445 4040 1,9 1,9 2,0 4205 166
Zweigstellen auslandischer Banken
70 10 6081 212{ 2,0 2,0 2,0 231 19
69 10 164 203 2,0 2,0 2,0 256 53
Privatbankiers 14
55 24 556 474 1,9 1,9 2,0 481 7
55 25 275 488 1,9 1,9 2,0 510 22
Girozentralen
13 74 259% 1391} 1,9 1,9 2,0 1404 12
13 74 840 1403 1,9 1,9 2,0 1414 12
Sparkassen
607 873021 14725 1,7 1,7' 1,7 14822 97
607 883 605 14 924 1,7 1,7 17 15088 164
Genossenschaftliche Zentralbanken :
4r 8906 178 2,0 2,0 2,0 180 2
4 10 097 202 2,0 2,0 2,0 205 3
Kreditgenossenschaften
2509 569 494 9872 1,7 1,7 1,7 9 965 93
2507 577 240 10017 17 1,7 1,7 10 269 252
Realkreditinstitute
33 11854 236 2,0 2,0 2,0 245 9
33 11 464 228 2,0 2,0 2,0 264 36
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 19
151 91183 15431 17 1,7 1.9 1552 9
15 93 062 1581 1,7 1,7 19 1602 21
Bausparkassen
34 1349 25 1,9 1,9 2,0 32 7
34 1369 26 1,9 1,9 2,0 38 12

mittein. — 6 Als Guthaben auf Girokonten bei der Deutschen Bundesbank
zu unterhalten. — 7 Durchschnittliche Guthaben der reservepflichtigen
Kreditinstitute auf Girokonten bei der Deutschen Bundesbank, ——
8 Ist-Reserve abziglich Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kas-
senbestande. — 9 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren Kassen-
besténde. — 10 Die Freistellung der Institute mit Uberwiegend langfristigem
Geschaft und der Bausparkassen wurde mit Wirkung vom 1. Januar 1984 auf-
gehoben. — 11 Ab Februar 1992 einschl. ,Deutsche Bundespost Postbank*
(ab 1. Januar 1995: Deutsche Postbank AG). — 12 Reserve-Soll in % der
reservepflichtigen Verbindlichkeiten. — 13 Einschl. Birgschaftsbanken mit
geringflgigen Betrdgen. — 14 Nur Kreditinstitute in der Rechtsform des
Einzelkaufmanns oder der Personenhandelsgeselischaft. — 15 Die
Anrechenbarkeit der Kassenbestande wurde ab 1. August 1995 aufgehoben.
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VI. Zinssdtze
1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls
% p.a.
Guitig ab Diskontsatz 1}  {lLombardsatz Gdiltig ab Diskontsatz 1} jLombardsatz 2} |Gultig ab Diskontsatz Lombardsatz 2)
1979 19. Jan. 3 4 1986 7. Marz 31, 512 [199217. Juli 83 93,
30. Marz 4 5 15. Sept. 8 s 9,
1. Juni 4 51, |1987 23. Jan. 3 5
13. Juli 5 6 6. Nov. 3 4 }1993 5, Febr. 8 9
1. Nov. 6 7 4. Dez, 2 4 19. Marz 72 9
23. April 7' 812
1980 29. Febr. 7 81 |1988 1. Juli 3 a4 2. Wi 6 a 8 'a
2. Mai 7% 9 29. Juli 3 5 30. Juli 6% 7%,
19. Sept. 7% 3 9 26. Aug. 31 5 10. Sept. 6 Ya 7 a
16. Dez. 31 5 22. Okt. 534 6 3a
1982 27. Aug. 7 8
22. Okt. 6 7 1989 20. Jan. 4 6 1994 18. Febr. 51/a 63
3. Dez. 5 6 21. Aprit 42 62 15. April 5 67
30. Juni 5 7 13. Mai 4 6
1983 18. Marz 4 5 6. Okt. 6 8
9. Sept. 4 51 1995 31. Mérz 4 6
1990 2. Nov. 6 82 25. Aug. 31 51
1984 29. Juni 4 51, 15. Dez. 3 5
1991 1. Febr. 62 9
1985 1. Febr. 4 6 16. Aug. 7 91, {1996 19. April 2 41
16. Aug. 4 5% 20. Dez. 8 93,

* Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solis: 3 % p.a. Uber
Lombardsatz; seit 1. Januar 1951 unverdndert. — 1 Bis 31. Juli 1980 zugleich
Zinssatz fur Kassenkredite. — 2 Ab 1. August 1990 bis 31. Dezember 1993 zu-

gleich Zinssatz fiir Kassenkredite; ab 1. Januar 1994 werden keine Kassenkre-

2. Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Rickkaufsvereinbarung iiber Wertpapiere *

dite mehr gewéhrt. — 3 Lombardkredit zum Lombardsatz ist den Kreditinsti-
tuten vom 20. Februar 1981 bis einschl. 6. Mai 1982 grundsatzlich nicht zur
Verfugung gestelit worden.

* Ankauf von lombardfahigen festverzinslichen Wertpapieren, ab 11. Juli
1983 auch von U-Schitzen; erster AbschiuB am 21. Juni 1979. Ohne Schnell-
tender; erster AbschluB am 28. November 1988. Die Ergebnisse fir den je-

weils neuesten Termin sind stets als vorldufig zu betrachten;. Anderungen

43*

Gebote der Kreditinstitute Ank4ufe der Bundesbank 1)
Mengentender Zinstender
marginaler Schwerpunkt-
Betrag Betrag Festsatz Zuteilungssatz satz 2) Laufzeit

Anzahl

der Bieter Mio DM Anzahl Mio DM % p.a. Tage
385 171624 385 72101 3,30 - - 14
452 163 823 452 56 954 3,30 - - 14
469 190 854 469 73 505 3,30 - - 14
399 169 632 399 60 240 3,30 - - 14
458 185 598 458 71942 3,30 - - 14
469 172 600 469 60 001 3,30 - - 15
414 145 300 414 70 489 3,30 - - 14
313 140 857 313 65 864 3,30 - - 13
320 118 506 320 69 928 3,30 - - 14
304 107 391 304 64 982 3,30 - - 14
314 86 275 314 69 024 3,30 - - 14
465 195 447 465 65013 3,00 - - 14
427 194 658 427 71065 3,00 - - 14
437 185 046 437 64 323 3,00 - - 14
428 162 873 428 68 016 3,00 - - 14
414 187 397 414 67 956 3,00 - - 14
347 169 828 347 67 518 3,00 - - 14
392 173677 392 69 925 3,00 - - 14
374 157 893 374 65 144 3,00 - - 14
425 193 512 425 70 164 3,00 - - 14
363 187 556 363 68 006 3,00 - - 14
37 199 632 371 68 888 3,00 - - 15
332 176 010 332 66 893 3,00 - - 14
403 196 135 403 69 153 3,00 - - 13
416 236 401 416 69 757 3,00 - - 14
416 210824 416 76 964 3,00 - - 14
415 212591 415 73 896 3,00 - - 16
612 245 301 612 83 425 3,00 - - 15
534 220182 534 78 189 3,00 - - 12
373 206 965 373 75 036 3,00 - - 13
as7 206 907 457 73987 3,00 - - 14
474 213 889 474 72739 3,00 - - 14
503 228174 503 74175 3,00 - - 14
536 241 980 536 73218 3,00 - - 14
460 234 300 460 72 000 3,00 - - 14

durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht erschei-
nen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Pensionssatz s. S. 44*. —
2 Spanne der Satze, zu denen das Schwergewicht der Zuteilungen erfolgte.
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VI. Zinssatze

noch: 2. Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Rickkaufsvereinbarung uber Wertpapiere *

Anmerkungen *,1 und 2 s. S. 43*. — 3 Ungewogener Durchschnitt aus den
Zinssatzen der pro Monat getatigten Wertpapierpensionsgeschifte mit ein-
monatiger bzw. ab Oktober 1992 mit zweiwbdchiger Laufzeit; einheitlicher

Pensionssatz 3) % p.a.
Monatsdurch- Monatsdurch- Monatsdurch- Monatsdurch-
Zeit schnitte Zeit schnitte Zeit schnitte Zeit schnitte
1990 Jan. 7,7011992 Jan. 9,40 1994 Jan. 6,00 : 1996 Jan. 3,67
Febr. 7,76 Febr. 9,41 Febr. 6,00 Febr. 3,32
Marz 7,81 Maérz 9,48 Marz 5,87 Marz 3,30
April 7,78 April 9,56 April 5,62 April 3,30
ai 7,80 Mai 9,60 Mai 5.30 Mai 3,30
Juni 7,80 Juni 9,60 Juni 5,05 Juni 3,30
Huli 7,89 Juli 9,63 Juli 4,89 Juli 3,30
Aug. 7,94 Aug. 9,70 Aug. 4,85 Aug. 3,24
Sept. 7,96 Sept. 9,53 Sept. 4,85 Sept. 3,00
Okt. 8,00 Okt. 8,83 Okt. 4,85 Okt. 3,00
Nov. 8,00 Nov. 8,75 Nov. 4,85 Nov. 3,00
Dez. 8,51 Dez. 8,77 Dez. 4,85 Dez. 3,00
1991 Jan. 8,56 11993 Jan. 8,6311995 Jan. 4,8511997 Jan. 3,00
Febr. 8,50 Febr. 8,51 Febr. 4,85
Marz 8,50 Marz 8,31 Marz 4,85
April 8,58 Aprit 8,05 April 4,51
Mai 8,60 Mai 7,63 Mai 4,51
Juni 8,73 Juni 7,60 Juni 4,50
Juli 8,79 Juli 7.25 Juli 4,50
Aug. 8,93 Aug. 6,80 Aug. 4,42
Sept. 9,00 Sept. 6,75 Sept. 4,14
Okt. 9,00 Okt. 6,63 Okt. 4,04
Nov. 9,05 Nov. 6,33 Nov. 3,99
Dez. 9,29 Dez. 6,05 Dez. 3,87

bzw. ab September 1988 marginaler Zuteilungssatz (Zinstender) und Fest-
satz (Mengentender).

3. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt

% p.a.
Sonderlombardkredit 1) Schatzwechselabgaben 2)
gliltig Satz igultig Satz gultig Satz iTage [gliltig Satz |Tage
1973 26. Nov. - 9. Okt. - 3.Dez. 11 |1993 25, Médrz — 2. Mai 7.5 3 22, April 53 3
4. Dez. - 3.Mai - 9. Sept. 7.0 3 26. Aug. 4,5 3
1974 -11.Jan, 13 10. Sept. - 21, Okt. 6,25 3
14. Mdrz - 8. April 13 11982 - 21. Jan. 10,5 22. Okt. - 1996 26. April 3.1 3
28. Mai - 3.Juli 10 22.Jan. - 18. Marz 10
19. Marz - 6. Mai 9,511994 - 17. Febr. 5,75 3
1981 25. Febr. — 26. Febr. 12 18. Febr. — 14. April 5,25 3
3. Méarz - 8. Okt. 12 15. April — 21. April 5,0 3

* Offenmarktgeschafte der Deutschen Bundesbank mit Rickkaufsverein-
barung Gber Wechsel vom 16. April 1973 bis 18. Marz 1982 s. Tab. VI.2.
S. 43* zuletzt Monatsbericht, Januar 1997. — 1 Sonderlombardkredit

4. Geldmarktsatze nach Monaten

wurde erstmals am 26. November 1973 gewahrt. — 2 Verkauf von nicht in
die Marktregulierung der Bundesbank einbezogenen Schatzwechseln des
Bundes. Erstmals am 13. August 1973 angeboten.

% p.a.
Geldmarktsatze am Frankfurter Bankplatz 1) FIBOR 2) 3) FIBOR alter Art 2) 4)
Tages- Drei- Sechs- Zwolf- Drei- Sechs-

Tagesgeld Dreimonatsgeld geld (O/N)  |Monatsgeld |monatsgeld {monatsgeld monatsgeld {monatsgeld | monatsgeld

Monats- Monats-

durch- Niedrigst- und durch- Niedrigst- und

schnitte Hoéchstsatze schnitte  {Hochstsatze Monatsdurchschnitte
3,61 330 - 3,90 3,56 3,30 - 3,80 3,69 3,61 3,51 3,48 3,65 3,55
3,34 3,00 - 3,50 3,30 320 - 3,50 3,40 3,35 3,34 3,40 3,35 3,39
3,38 3,20 - 5,00 3,30 3,25 - 3,40 3,37 3,36 3,35 3,46 3,40 3,40
3,37 3,10 - 4,50 3,27 315 - 335 3,36 3,33 3,32 3,41 3,37 3,37
3,33 3,25 - 3,50 3,25 3,15 - 330 3,36 3,29 3,26 3,38 3,35 3,32
3,34 325 - 4,00 3,34 325 - 345 . 3,38 3,39 3,40 3,61 3,48 3,47
3,29 3,00 - 3,40 3,34 330 - 3,40 3,33 3,38 3,38 3,43 3,64 3,47 3,52
3,25 2,80 - 4,00 3,27 3,10 - 3,35 3,30 3,29 3,29 3,31 3,46 3,37 3.39
3,09 295 - 4,50 3,10 305 - 3,15 3,14 3,11 3,12 3,16 3,33 317 317
3,08 2,97 - 450 3,10 3,05 - 3,17 3,13 3,10 3,12 3,14 3,25 3,20 3,19
3,09 2,98 - 4,50 3,17 310 - 3,25 3,13 3,13 3,19 3,20 3,32 3,25 3,23
3,111 5 290 - 4,75 3,21 305 - 325 3,15 3,27 3,23 3,24 3,29 3,25 3,29
312 3,00 - 430 3,09 305 - 3,15 3,16 3,13 3,14 3,15 3,22 3,15 3,17

1 Geldmarktsatze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert; die aus
den taglichen Angaben errechneten Monatsdurchschnitte sind ungewich-
tet. — 2 Frankfurt Interbank Offered Rate. — 3 Tagesgeld (Overnight): seit
1. Juli 1996 von Telerate ermittelter Satz; Termingelder: seit 2. Juli 1990 von
Telerate auf breiterer Basis als fraher ermitteiter und nach der Zinsmethode
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365/360 Tage berechneter Satz. — 4 Seit August 1985 von der Privatdiskont
AG, ab Januar 1996 von Telerate nach der Zinsmethode 360/360 Tage berech-
neter Satz (ab Juli 1990 nur noch als Basis fir auslaufende Geschafte). —
5 Ultimogeld 4,25%-4,75%.
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VI. Zinssatze

Sollzinsen
% p.a.
Kontokorrentkredite Wechseldiskontkredite
von 200 000 DM bis von 1 Mio DM bis bundesbankfahige Abschnitte
unter 200 000 DM unter 1 Mio DM 2) unter 5 Mio DM bis unter 100 000 DM
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
10,28 8,00 - 12,25 8,07 6,50 - 10,75 518 3,50 - 7,50
10,25 7,75 - 12,25 7,98 6,25 - 10,50 511 350 - 7,25
10,11 7,75 - 12,00 7,89 6,00 - 10,25 4,78 3,00 - 7,00
10,08 7,75 - 1,75 7,81 6,00 - 10,25 4,76 3,25 -~ 6,75
10,04 7,50 - 11,75 7,86 6,00 - 10,50 4,76 3,00 - 7,00
10,06 750 - 11,75 7,86 6,00 - 10,50 4,79 3,00 - 7,00
10,05 7,50 - 11,75 7.87 6,00 - 10,25 4,73 3,00 - 7,00
. . . 10,01 7,50 - 11,75 7,84 6,00 - 10,25 4,73 3,00 - 6,75
10,10 775 - 1,75 9,35 7,00 - 11,50 7,96 6,25 - 11,00 4,69 3,00 - 7,00
10,08 800 - 11,75 9,30 7,06 - 11,50 7,76 6,00 - 10,50 4,70 3,00 - 675
10,08 8,00 - 11,75 9,26 7,00 - 11,50 7.83 6,00 ~ 10,50 4,73 3,00 - 7,00
Langfristige Festzinskredite an
Unternehmen und Selbstédndige
Ratenkredite (ohne Kredite fur den Wohnungsbau) 6)
Dispositionskredite von 10 000 DM bis 30 000 DM einschl, 3) von 200 000 DM bis von 1 Mio DM bis
(eingerdumte unter 1 Mio DM unter 10 Mioc DM
Uberziehungskredite) jahrliche
an Privatkunden Monatssatz 4) Effektivverzinsung 5) Effektivverzinsung
durch- durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
2Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
046] 0,39- 0,55 12,12{ 10,26 — 13,88
0,46 039- 0,54 11,98{ 10,03 - 13,88
045 0,39- 0,552 11,73} 10,00 - 13,53
0,45 0,39- 0,52 11,67} 9,97 - 13,53
045] 0,39- 0,552 11,63 9,84 - 13,52
0,.45| 0,39- 0,552 11,64] 9,84 -13,53
0,45} 0,39 - 0,52 11,63] 9,93 -13,53
. . . 045 0,38- 0,52 11,597 9,84 -13,53 . . . . . .
11,30] 10,25 - 12,25 0447 0,37 - 0,51 11,31 9,73 - 13,02 6,85 5,70 - 9,23 6,57 5,50 - 8,30
11,29] 10,25 - 12,25 0,43 0,37 - 0,50 11,28} 9,73 -13,05 6,74 568 — 8,57 6,51 550 - 7,91
11,251 9,75-12,25 0431 0,37- 0,50 11,281 9,75 -13,02 6,751 5,64~ 875 6,501 5,50- 8,06
Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicke
zu Festzinsen (Effektivverzinsung) 7)
zu Gleitzinsen
auf 2 Jahre auf 5 Jahre auf 10 Jahre (Effektivverzinsung) 7)
durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
5.76 510 - 6,59 6,65 6,17 - 7,23 7,65 7,23 - 825 6,64 552 - 804
575 501 - 6,70 6,65 6,35 - 7,08 7,64 7,34 - 8,09 6,67 554 - 8,04
5,65 489 - 6,43 6,57 6,25 ~ 7,02 7,60 734 - 8,09 6,61 552 - 7,83
574 506 — 6,56 6,63 6,26 - 7,23 7,65 734 - 8,14 6,61 543 - 7,77
5.87 530 - 6,59 6,75 643 - 7,23 7,69 7,45 - 814 6,63 538 - 7,98
575 512 - 6,43 6,59 630 -~ 7,07 7,56 7,28 - 8,04 6,58 528 - 7,77
5,62 4,84 - 643 6,46 6,17 — 6,97 7,46 7,18 - 7,93 6,55 562 - 1,77
5,44 4,59 - 6,43 6,22 593 - 6,96 7,26 702 - 7,77 6,45 540 - 7,77
5,35 4,63 - 6,28 6,09 581 - 6,70 717 694 - 7,66 6,40 538 - 777
5,29 459 - 6,04 6,01 575 - 6,70 7,09 681 - 7,65 6,36 528 - 7,77
5.26 4,49 - 6,17 5,98 570 - 6,49 7,07 6,81 - 7,66 6,34 525 -~ 7,77

* Die Durchschnittssitze sind als ungewichtetes arithmetisches Mittel aus
den innerhalb der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet. Die Streu-
breite wird ermittelt, indem jeweils 5% der Meldungen mit den hdchsten
und den niedrigsten Zinssitzen ausgesondert werden. Die Ergebnisse far
den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten; Ande-
rungen durch nachtragliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. — 1 Jeweils die beiden mitt-
leren Wochen der angegebenen Monate. — 2 Bis einschl. Oktober 1996:
unter 1 Mio DM. — 3 Mit Laufzeit von 36 Monaten bis 60 Monate einschl,;
bis einschl. Oktober 1996 Ratenkredite von 5 000 DM bis unter 15 000 DM
und einer Laufzeit von Uber 24 Monaten bis 48 Monate einschl. —
4 Zinssatze in % p.M. vom urspringlich in Anspruch genommenen Kreditbe-
trag. Neben der Verzinsung wird von den meisten Kreditinstituten eine ein-

malige Bearbeitungsgebiihr (im aligemeinen 2% der Darlehenssumme, zum
Teil auch 3%) berechnet. — 5 Berechnet aus den gemeldeten p.M.-Satzen
(s. Anm. 4) und den gemeldeten p.a.-Satzen auf den jeweils geschuldeten
Betrag sowie den zugehdrigen BearbeitungsgebGhren unter Bertcksichti-
gung der gemeldeten Laufzeiten. — 6 Unternehmenskredite (mit verein-
barter Laufzeit von 4 Jahren und darber), fur die eine Zinsbindungsfrist
von mindestens 4 Jahren vereinbart worden ist. — 7 Die Angaben beziehen
sich auf den Zeitpunkt des Vertragsabschlusses und nicht auf die Gesamtlauf-
zeit der Vertrage. Bei Errechnung der Effektivverzinsung wird von einer jahr-
lichen Grundtilgung von 1 % zuzlglich ersparter Zinsen ausgegangen unter
Bercksichtigung der von den beteiligten Instituten jeweils vereinbarten
Ruckzahlungsmodalititen (z. Zt. iberwiegend monatiiche Zahlung und An-
rechnung).
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Erhebungs-
zeitraum 1)

1996 Mirz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1997 Jan.

Erhebungs-
zeitraum 1)

1996 Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1997 jan.

Erhebungs-
zeitraum 1)

1996 Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1997 Jan.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

V1. Zinssatze

noch: 5. Soll- und Habenzinsen »

Habenzinsen

% p.a.

Festgelder mit vereinbarter Lau

fzeit

von 1 Monat 9

von 3 Monaten

Sichteinlagen von
Privatkunden
mit hoherer Verzinsung 8)

unter 100 000 DM

von 100 000 DM bis
unter 1 Mio DM

von 1 Mio DM bis
unter 5 Mio DM

von 100 000 DM bis
unter 1 Mio DM

mit laufender Zinszahlung

Grundverzinsung 10)

(ohne Vereinbarung einer Vertragsdauer)

durch- durch- durch- durch- durch-
schnittiicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
2,58{ 2,00~ 3,00 2,91 2,50 - 3,25 3,10 2,75 - 3,37
2,56 2,03- 3,00 2,887 2,550 - 3,21 3,08 2,75 - 3,30
2,49; 2,00- 2,90 2,83 2,50 - 3,12 304] 2,75- 3,25
2,49 200- 290 2,83 2,45 - 3,13 3,05 2,75 - 3,25
2,51 2,00 - 2,90 2,84 2,50 - 3,15 3,07 2,75 - 3,30
2,50 2,00- 290 2,84 2,50 - 3,15 3,05 2,70 - 3,25
2,39 2,00 - 2,75 2,70 2,30 - 3,00 2,90 2,60- 3,15
. . . 2,36 2,00 - 2,75 2,66 2,25 - 3,00 2,87 2,50 - 3,10 . . .
2,01 0,50 - 3,00 2,33 1,90 - 2,75 2,64 2,25 - 3,00 2,86 2,50 - 3,10 2,71 2,30 - 3,05
1,96 0,50 - 3,00 2,38 2,00 - 2,75 2,70} 2,25- 3,00 2,94 2,60 - 3,20 2,747 2,30~ 3,05
1,971 0,50 - 3,00 2350 1,95- 2,75 2,661 2,25- 3,00 2,871 250~ 3,10 2,691 230- 3,00
Spareinlagen
Sparbriefe mit Mindest-/ mit hoherer Verzinsung 11)

bei vereinbarter Kindigungsfrist von 3 Monaten

bei vereinbarter
Kiandigungsfrist von 10 000 DM bis von 20 000 DM bis
vierjahrige Laufzeit von 3 Monaten unter 10 000 DM unter 20 000 DM unter 50 000 DM
durch- durch- durch- durch- durch-
schnittlicher schnittlicher schnittiicher schnittlicher schnittlicher
Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
4,64 4,00~ 5,00 2,01 2,00 - 2,50
4,707 4,25- 520 2,02} 200- 2,50
4,65} 4,00 - 5,00 2,01 1,75 - 2,50
4,71 4,25 - 5,00 2,01 1,50 - 2,50
4,81 4,25 - 5,25 2,00 1,50 - 2,50
4,77: 4,25~ 525 1,99 1,50 - 2,50
469 4,17 - 5,13 1,98 1,50 - 2,50
4,52 4,00- 5,00 1,96, 150- 250 . . . . . . . . .
4,471 4,00~ 5,00 1,95 1,50 - 2,00 256F 2,10~ 3,50 2,65] 2,25- 3,45 2,78 2,30- 3,50
4,407 3,95~ 5,00 1,94 1,50 - 2,00 2,57 2,10 - 3,81 2,647 2,20~ 3,45 2,78 2,30 - 3,50
4,37§ 4,00~ 4,90 1,91 1,50 - 2,00 2,54 2,00 - 3,50 2,63} 2,20 - 3,45 2,761 2,25 - 3,50

Spareinlagen mit hoherer Verzinsung 11) und Vereinbarung einer Vertragsdauer
von 20 000 DM bis unter 50 000 DM ~ (Gesamtverzinsung) 12)

bei vereinbarter Kindigungsfrist von 3 Monaten bei vereinbarter Kiindigungsfrist von mehr als 3 Monaten
und einer Vertragsdauer und einer Vertragsdauer
von Uber 1 Jahr bis

bis 1 Jahr einschl. 4 jahre einschl. von {iber 4 Jahren bis 1 Jahr einschl. von iber 4 Jahren

durch- durch- durch- durch- durch-

schnittiicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher schnittlicher

Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite Zinssatz Streubreite
2,92] 2,50- 3,25 380| 2,71- 476 488| 385- 564 3,00| 270- 350 468| 404- 523
291 2,50~ 3,25 3,77] 2,75- 4,93 481} 325- 560 299| 2,65- 3,50 469] 3,96 - 4,91
2,891 2,50- 3,25 370: 255- 4,76 4,841 325- 522 2,991 2,70 - 3,50 4711 3,84- 491

Anmerkungen *,1 bis 7 5. S. 45*. — 8 Es werden nur Zinssatze berick- zinsung, aber keine Pramie bzw. kein Bonus gewahrt. — 11 Es wird ein tber

sichtigt, die Giber der jeweiligen Standardkondition der in die Erhebung ein- der Mindest-/Grundverzinsung liegender Zinssatz undfoder eine Préamie

bezogenen Kreditinstitute liegen. — 9 Bis einschl. Oktober 1996 von bzw. ein Bonus gewahrt. — 12 Verzinsung, die beim , Durchhalten” der Spar-

1 Monat bis 3 Monate einschl. — 10 Es wird lediglich eine Mindest-/Grundver-
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Monat bzw.
Woche

1995 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1997 Jan. P

Woche endend p)

1996 Dez. 27.

1997 Jan. 3.
10.
17.

24,
31.

6. Ausgewiahlte Notenbankzinsen im Ausland

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

VI. Zinssdatze

1 Satz, zu dem die Banque de France kurzfristige Papiere kauft. — 2 Da die
Geschaftsbanken normalerweise nicht bei der Notenbank verschuldet sind,
wird der Diskontsatz gegenwartig nicht zur Steuerung des Zinsniveaus ver-
wendet. — 3 Satz, zu dem die Bank of England in Band 1 (bis vierzehntégi-
ge) Wechsel ankauft. — 4 Short Term Facility rate — Satz, zu dem die Noten-

7. Geldmarktsiatze im Ausland

Monats- bzw. Wochendurchschnitte aus tiglichen Angaben 1)
% p.a.

Neuer Satz Vorheriger Satz Neuer Satz Vorheriger Satz
tand/Zinssatz % p.a. lgultig ab % p.a. |glltig abjland/Zinssatz % p.a. igultig abj% p.a. {galtig ab
1. EG-Mitgliedsldnder noch:

EG-Mitgliedslander

Belgien-Luxemburg
Diskontsatz 21 [19. 496 3 15.12.95 Finnland

Danemark Basiszins 4 27.896f 4': | 1. 2.96
Diskontsatz 3%a |19. 4.96 33, | 6. 3.96 Osterreich

Frankreich Diskontsatz 22 j19. 4961 3 15.12.95
Interventionssatz 1) 3,10 [30. 1.97] 3,15 }17.12.96 Schweden

Griechenland Diskontsatz 2 3.1.97 3% | 2.10.96
Diskontsatz 2} 1612 [18.12.96| 17 'z [22.04.96

GroBbritannien 2. Schweiz

| Ilntgr\aentionssatz 3) 576 [30.10.96 558 | 6. 6.96 Diskontsatz 1 27.996] 172 (15.12.95
rland, Rep.

| S'atz fur Notenbankkredit 4) 61: 119. 496 6> [15.12.95| 3. AuBereuropéische Lander

talien
Diskontsatz 63/a [22. 1.97 7 V2 |24.10.96 Japan

Niederlande Diskontsatz 2 8. 995{ 1 14, 4.95
Lombardsatz 5) 2 19. 4.96 22 }29. 3.96 Kanada

Portugal Diskontsatz 7) 3% 8.11.96 32 {28.10.96
Diskontsatz 81 123, 4.96 83 | 1. 2.96 Vereinigte Staaten

Spanien Diskontsatz 5 31. 1.96 5 1 1. 295
Satz fir Notenbankkredit 6) 6 16. 1.97 6 s |13.12.96

bank den Geschaftsbanken kurz befristeten Kredit gewahrt. — 5 Satz, zu
dem die Nederlandsche Bank (gegen Pfand) Zentralbankgeld zur Verfligung
stelit. — 6 10-Tage-Pensionssatz der Notenbank. — 7 Obergrenze des Zins-
bandes der Bank of Canada fur Call-Geld.

Amsterdam Brissel London New York Paris Zurich Euro-Dollar-Markt 8)
Schatz- Schatz-
wechsel wechsel |Tages-
(3 Mo- (3Mo- jgeld
Drei- Schatz- nate) nate) gesichert Nachrichtlich:
Tag- monats- -+ jwechsel Emis- Emis- durch Drei- Drei- Swap-Satze am
liches geld Tages- |[(3Mo- |[Tages- |sions- Federal |sions- private lmonats- | Tages- Monats- imonats- {freien Markt 9)
Geld (AIBOR) |geld2) [nate)3) |geld® |satz5) ]Funds6) lsatz5 {Titel geld?) |geld geld geld US-$/DM | £/DM
4,95 518 5,00 5,40 5,56 5,93 5,53 5.81 5,35 3,41 5,59 5,86 6,26f - 1,237 - 143
4,92 511 5,25 5,66 6,25 6,16 5,92 5,80 5.34 3,25 5,93 6,00 6,20 - 1,17y - 1,65
4,93 510 5,69 6,05 5,85 6,09 5,98 573 7.44 3,00 5,97 6,03 6,19} - 1,22f - 1,60
4,38 4,69 4,93 5,34 5,52 6,30 6,05 5,67 7,66 2,86 5,96 6,03 6,18f - 1,601 - 2,01
4,35 4,49 4,65 4,96 598 6,20 6,01 5,70 7,63 2,72 595 5,98 6,05 - 157] - 2,15
41 4,28 4,55 4,68 6,42 6,37 6,00 5,50 7,37 2,53 5,97 5,97 592} - 1,46] - 2,08
4,05 4,18 4,52 4,54 6,40 6,62 5,85 547 6,79 2,13 5.82 5,86 585 -~ 1331 - 2,21
4,04 410 4,45 4,36 6,36 6,59 5.74 541 6,07 2,28 573 5,82 585f - 1477 - 2,34
3,88 3,92 4,19 4,24 6,68 6,52 5,80 5,26 5,62 1,91 5,70 5,77 578} - 1671 - 2,51
3,79 3,94 4,07 4,13 6,53 6,57 5,76 5.30 6,29 1,53 5,72 5,75 583 - 1,80 - 2,61
3,69 3,82 3,99 3,77 6,81 6,44 5.80 5.35 5,68 1,50 5,75 5.76 5781 - 1,82} - 2,59
3,56 3,66 3,87 3,72 6,62 6,20 5,60 5,16 5.04 1,28 5,69 5,77 566 - 1,79] - 2,51
3,32 3,28 3,67 3,39 6,33 6,08 5,56 5,02 4,52 1,13 5,54 5,50 544 - 1,91 - 274
3,12 3,10 3,32 3,29 6,24 5.96 5,22 4,87 4,19 1,03 524 5,25 522} - 191F - 279
3,09 3,17 3,31 3,28 5,96 5,81 5.31 4,96 4,04 1,19 5,27 5,29 532} - 2,00] - 2,66
2,85 2,94 3,31 3,17 5,77 5,80 5,22 4,99 3,88 1,13 5,32 535 539] - 2,16] - 2,68
2,66 2,70 3,25 3,18 5,96 5,82 5,24 5,02 3,75 2,16 5,26 5,34 5411 ~ 2,157 - 2,72
2,74 2,90 3,21 3,28 5,64 5,58 527 511 3,75 2,03 5,32 5,36 5481 - 2,16] - 2,43
2,85 3,08 3,21 3,34 5,70 5,51 540 517 3,62 2,03 530 5,39 557 -~ 2.24] - 2,34
2,83 3,01 3,15 3,14 5,70 5,54 5,22 5,09 3,54 1,56 522 533 545f - 2,20] - 243
2,69 2,81 3,01 3,06 5,75 553 5,30 515 3,48 0,91 5,28 5.38 554f - 2,47] - 2,64
2,77 2,89 3,01 3,05 574 5,55 5,24 5,01 3,37 1,22 5,25 5,32 54s5f - 237 - 2,79
2,78 3,01 3,01 3,06 583 6,02 5,31 5,03 3,31 1,44 5,31 5,31 543] - 2,26f - 3,09
2,88 3,08 3,02 3,04 5,93 6,08 5,29 4,87 3,29 1,34 5,63 5,50 546 - 2,27} - 3,09
3,03 3,02 3,05 5,94 6,01 5,24 5,04 3,30 1,09 5,30 5,40 5511 - 239 - 319
31 3,03 3,02 6,02 6,16 519 4,92 3,28 1,34 6,39 5,53 5517 - 2,30} - 3,14
3,11 3,02 3,04 6,01 6,17 537 5.08 3,46 6,46 5,33 553} - 2,38] - 3,27
3,07 3,01 3,05 6,00 6,09 5.28 5,02 3,31 5,23 5,43 5531 - 239] - 3,28
3,01 3,01 3,02 5,65 5,96 519 5,04 3,31 532 5,40 551 - 243] - 3,24
3,01 3,01 2,99 6,07 5,91 519 503 3,29 . 522 5,38 5471 - 239 - 3,12
3,00 3,04 3,05 6,01 5,93 518 5,06 3,28 1,09 5,37 5.38 553F - 237 - 3,08
1 Soweit nicht anders vermerkt. — 2 Satze fiir overnight money am Interban- durchschnitt: jeweils Donnerstag bis Mittwoch. — 7 Dreimonatsdepot bei
kenmarkt. — 3 Tendersatz, Monatsendstand. — 4 Durchschnitt aus den in GroBbanken in Zirich; Monate: Durchschnitt der Ultimowerte. Wert in der

der Financial Times taglich notierten Satzen fir overnight money. — 5 Mona-
te: Durchschnitt aus den bei den wdchentlichen Schatzwechselauktionen
(New York: montags, London: freitags) erzielten Emissionssétzen; Wochen:
Durchschnitt aus den am Ausgabetag erzielten Emissionssatzen. — 6 Wochen-

vierten Woche jeweils Stichtag Ultimo, — 8 Die Sitze basieren auf Angaben
vom Frankfurter und Luxemburger Bankplatz. — 9 Sitze fur Kontrakte mit
dreimonatiger Laufzeit.

47*



Zeit

1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1996

Zeit

1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1996

D}

Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

o)

Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Deutsche
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Monatsbericht
Februar 1997

VII. Kapitaimarkt

1. Absatz und Erwerb von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien »

Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inlandische Rentenwerte 1) Inldander
Absatz =
Erwerb Bankschuldverschreibungen
insge- Kredit- Offen-
samt Schuld- Sonstige Anleihen insti- markt-
(Spaiten Hypo- {Offent- 1verschr. Bank- Indu- der auslan- tute operati-
2+10 theken- iliche von Spe- |schuld-  |strie- offent-  idische einschl. | Nicht- onen der
bzw. zZu- zu- pfand- [Pfand- |zialkredit- {verschrei-jobliga- {lichen Renten- |zusam- {Bauspar- {banken Bundes- |Aus-
11 +15) isammen jsammen | briefe | briefe instituten {bungen [tionen Hand 2 jwerte 3) {men4) kassen 5} | 6) bank 5) {lénder 7
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
103 497 87 485 29 509 5149 13121 9718 1520 200 57774 16 012 45 927 31192 13667 1068 57 570
112 285 88 190 28448 -1757 5960 8477 15764 - 27 59 768 24 096 78 193 45 305 33599; - 711 34093
88 425 35100f -11029{ -5 168 65 - 2911} -3011; - 100 46 228 53325 86 656 36838 49 417 402 1769
118 285 78 409 52 418 3976 489 8968 38 984 344 25 649 39 877 96 074 20311 76448| - 686 22212
2448271 220340 136799] -3924] - 215 70 503 70436 - 67 83609 24 4881 225 066 91833] 133266| - 33 19763
231965) 219346: 131670 4753 21407 59 224 46 290 667 87011 12619} 173099 45095} 127 310 694 58 866
291762 284054] 106857! 11882 55 257 20993 18723} - 175] 177376 7708 170873] 132236 37 368 1269] 120887
395090] 382571] 151812 20056{ 112573 - 6264 25 449 200} 230560 12519} 184085] 164 436 209851 - 13367 211004
303425 276058, 117185} 18617 54329 - 8270 52507] - 65§ 158939 27 367 281629] 126808| 156378] - 1557 21796
227304{ 203029] 162538 15310 89 183 3891 54 155§ - 350 40 839 24275} 144 557 49193 976841 - 2320 82747
256833 233519] 191341] 11544f 121118 4922 53756 649 41529 23314} 155809| 116960 397027 - B853] 101026
11135 11048 14 652 380 9673} - 649 5548 -i - 3604 87 14142 14 005 137 0] -3007
17 803 14 684 11012 83 8882, - 268 23147 - 580 4252 3119 18 005 14 820 3185 0] - 202
29947 28 136 16736 1789 10088 1224 3635 349 11 051 1811 21644 7414 14 230 0 8303
12 821 13075 8637 1507 3605 1993 1531 - 4438] - 254 7 300 8244| - 944 0 5521
16 004 11198 10 250 338 4136 - 12 5788 204 743 4806 7730 1589 6 141 0 8274
20432 21115 13793 2127 5881 1038 4747 - 70 7392] - 683 2975 4881 - 1906 0 17 457
20 849 19418 20 956 2912 17015 1659 - 630} - 30; - 1508 1431 18 351 14574 3777 0 2498
14 376 13472 15 661 467 12627 - 4507 7075 431 - 2232 904 13712 12 389 1323 [\ 664
35459 34 857 24 185 1947 14532 468 8174 176 10 496 602 14 286 15633 - 1347 0 21173
14 156 10 451 6330 -1079 2861 768 3780 356 3765 3705 79031 - 7851 15754 - 6253
Aktien Nachrichtlich:
Saldo der
Absatz Erwerb Wertpapiertransaktionen
mit dem Ausland
Intander (Kapitalexport: -, Kapitalimport: +)
Absatz =
Erwerb
insgesamt Rentenwerte |Aktien
(Spalten (Spalte 15 (Spaite 22
17 +18 inlandische auslandische jzu- Kredit- Nicht- zu- minus minus
bzw. 19 + 22) |Aktien 8) Aktien 9} sammen 10)  linstitute 5) 11 |banken 6) Auslander 12) {sammen Spalte 10) Spalte 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
32371 16394 15977 17 197 5022 12175 15172 + 40755 + 41558 - 803
15 845 11889 3956 16 436 2153 14 283 - 592 + 5450 + 9997 - 4547
21390 7528 13 862 18 438 1177 17 261 2953 - 62467 -~ 51557 - 10910
35510 19 365 16 145 10234 4913 5321 25278 - 8533 - 17664 + 9131
50070 28 021 22 049 52633 7 215 45418 - 2562 - 29338 - 4726 - 24612
33478 13317 20 161 32246 2 466 29 780 1233 + 27318 + 46247 - 18929
32595 17 226 15 369 40 651 2984 37 667 -~ 8056 + 89756 + 113181 - 23425
39 326 19512 19814 30842 4133 26 709 8484 + 187 156 + 198 486 - 11330
54 480 29 160 25 320 53977 1622 52 355 503 - 30388 - 5571 ~ 24817
44 285 23 600 20 685 45 153 11945 33208 - 868 + 36919 + 58472 - 21553
65 244 34 212 31032 43172 12839 30333 22072 + 68750 + 77710 - 8960
2702 968 1734 4 305 8748 - 4443 - 1603 - 6431 - 3094 - 3337
6070 3336 2734 8968 8121 847 - 2898 - 8953 - 33 - 5632
1400 1547 147 5732 - 3672 - 2060 7132 + 1371 + 6492 + 7279
- 858 1207 2 065 11390 - 12423 1033 10532 + 18372 + 5775 + 12597
6769 1105 5664 8701 - 1523 10 224 - 1932 - 4128 + 3468 - 759
1760 537 1223 2264 - 2716 4980 504 + 16413 + 18 140 - 1727
426 1360 - 934 -~ 1949 1387 -~ 3336 2375 + 4376 + 1067 + 3309
4169 556 3613 4546 4050 496 - 377 - 4230 - 240 - 3990
26 065 20 609 5456 19515 6 641 12874 6 550 + 21665 + 20571 1094
7726 1189 6537 7 356 - 2932 10 288 370 - 3619 + 2548 - 6167

* Ohne Investmentzertifikate (siehe Tabelle VII. 6). — o Ab Juli 1990 einschl.
Schuldverschreibungen, ab Jjanuar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher
Emittenten. — 1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Eigenbestandsver-
&nderungen bei den Emittenten. — 2 Einschl. Bundeseisenbahnvermégen,
Bundespost und Treuhandanstalt. — 3 Netto-Erwerb bzw. Netto-Ver-
duBerung (-) auslandischer Rentenwerte durch Inlander; Transaktions-
werte. — 4 In- und auslandische Rentenwerte. — § Buchwerte; statistisch be-
reinigt. — 6 Als Rest errechnet, enthalt auch den Erwerb in- und ausldn-
discher Wertpapiere durch inlandische Investmentfonds. — 7 Netto-Erwerb
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bzw. Netto-VerduBerung (-) inldndischer Rentenwerte (einschl. Geldmarkt-
papiere der Banken) durch Auslander; Transaktionswerte. — 8 Zu Emissions-
kursen. — 9 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-) auslandischer Aktien
(einschl. Direktinvestitionen) durch Infander; Transaktionswerte. — 10 In-
und auslandische Aktien. — 11 Ohne Aktien mit Konsortialbindung. —
12 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-) inlandischer Aktien (einschl. Di-
rektinvestitionen) durch Auslander; Transaktionswerte. — Die Ergebnisse far
die letzten zwei Jahre sind vorfaufig, kleinere Revisionen werden nicht be-
sonders gekennzeichnet.
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Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver- Sonstige Nachrichtlich:
schreibungen Bankschuid- Anleihen DM-Anleihen
Hypotheken- Offentliche von Spezialkre- |verschrei- Industrie- der 6ffent- auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen pfandbriefe 22 |Pfandbriefe 3} ]ditinstituten 4) [bungen 5) obligationen 8) |lichen Hand 7) {Emittenten
Brutto-Absatz ®
1986 257125 175 068 19 097 79 993 21434 54 549 650 81408 37577
1987 245 370 149 971 18 187 67 578 18 560 45 644 340 95 060 25 087
1988 208 952 130 448 19 699 62 460 12707 35584 30 78 475 40 346
1989 253 262 183 904 23678 61500 25217 73 509 300 69 058 33591
1990 428 698 286 709 14923 70 701 89 755 111 326 - 141 990 35168
1991 442 089 292 092 19478 91 489 80738 100 386 707 149 288 32832
1992 572767 318522 33633 134 363 49 195 101 333 - 254 244 57 282
1993 733126 434 829 49 691 218 496 34028 132616 457 297 841 87 309
1994 627 331 412 585 44 913 150 115 39 807 177 750 486 214 261 61465
1995 620 120 470 583 43 287 208 844 41571 176 877 200 149 338 102719
1996 731992 563 076 41 439 246 546 53 508 221582 1742 167 173 112370
1996 Juli 49 839 41838 3242 15530 2415 20 650 203 7798 8713
Aug. 50 275 36 746 4025 12376 2726 17 619 - 13529 5858
Sept. 64013 50 284 4624 26 272 4071 15 316 - 13728 9 349
Okt. 60 104 53 702 3645 25 382 5026 19 649 43 6 359 13186
Nov. 67 468 53 005 3859 22 409 4515 22223 256 14 207 6 828
Dez. 55378 42 469 2007 15 454 2922 22086 360 12 548 7252
darunter Schuldverschreibungen mit Laufzeit von Gber 4 Jahren 9
1986 198 955 120 808 17 220 66 925 14 961 21700 650 77 501 37 252
1987 198 281 107 701 16 214 58 095 12420 20 967 340 90 242 25087
1988 169 746 93 757 16 890 50 948 8742 17 178 30 75958 39771
1989 192 435 124 958 21092 50 943 20170 32751 300 67 175 29 598
1990 272 642 133 347 10 904 43 250 26 767 52 425 - 139295 29791
1991 303 326 172171 11911 65 642 54 878 39741 707 130 448 22772
1992 430 479 211775 28594 99 627 40 267 43 286 - 218703 51939
1993 571533 296 779 43 365 160 055 26 431 66 923 230 274 524 82 049
1994 429 369 244 806 36 397 109 732 29 168 69 508 306 184 255 53 351
1995 409 469 271763 30454 141 629 28711 70972 200 137 503 85 221
1996 473 560 322720 27 901 167 811 35 522 91 487 1702 149 139 92 582
1996 Juli 29 842 21 841 1800 9 852 1857 8333 203 7798 7 461
Aug. 31212 17 683 2757 7093 1389 6444 - 13 529 4296
Sept. 32 602 27 407 2648 15 649 2671 6439 - 5195 7 807
Okt. 37 364 31657 2 206 17 881 3279 8291 43 5 664 12104
Nov. 48 186 34476 317 17 169 3117 11020 256 13 453 5 644
Dez. 29704 24 888 1512 12309 1404 . 9663 320 4496 6755
Netto-Absatz 10)
1986 88 370 30 895 5750 14211 9 846 1091 188 57 289 23 856
1987 92 960 30 346 - 1472 6 846 8 803 16 171 - 56 62 667 8769
1988 40 959 ~ 8032 - 4698 1420 - 2888 - 1869 - 100 49 092 28 604
1989 80 594 52 813 3780 929 9155 38 947 254 27 530 22 843
1990 226 707 140 327 - 3922 - 72 73287 71036 - 67 86 449 21717
1991 227 822 139 396 4729 22 290 65 985 46 390 558 87 868 18 583
1992 304 751 115 786 13 104 58 235 19 585 24 864 - 175 189 142 34114
1993 403 212 159 982 22 496 122917 - 13156 27721 180 243 049 43701
1994 270 088 116519 18 184 54 316 - 6897 50914 - 62 153 630 21634
1995 205 482 173 797 18 260 96 125 3072 56 342 - 354 32039 61020
1996 238 427 195 058 11909 121929 6 020 55 199 585 42788 69 951
1996 Juli 11787 11 881 772 4792 - 110 6428 203 - 298 5472
Aug. 18 609 1227 1704 4634 956 4976 - 70 6 409 3745
Sept. 20628 21814 3012 18 263 1776 - 1237 - 30 - 1156 5125
Okt. 13276 15 383 742 12 382 - 4 801 7 060 43 - 2150 8 686
Nov. 31968 24750 1977 15123 - 566 8216 172 7 046 3950
Dez. 3644 - 1759 - 1632 - 3694 1023 2543 352 5052 5950

* Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen ostdeutscher Emittenten. —
1 Ohne Bank-Namensschuldverschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbrie-
fe. — 3 Einschl. Kommunalobligationen, Kommunalschatzanweisungen,
Landesbodenbriefe,  Bodenkulturschuidverschreibungen, kommunalver-
birgte Anleihen far Schiffbaufinanzierung und Schuldverschreibungen mit
anderer Bezeichnung, wenn sie nach § 8, Abs. 2 des Gesetzes Gber die Pfand-
briefe und verwandten Schuldverschreibungen dffentlich-rechtlicher Kredit-
anstalten ausgegeben sind. — 4 Hierunter werden Inhaberschuldverschrei-
bungen aller Art der nachstehenden Kreditinstitute erfaBt: AKA-Ausfuhr-
kredit-Gesellschaft mbH, Bayerische Landesanstalt far Aufbaufinanzierung,
Berliner Industriebank AG (bis August 1994), Deutsche Ausgleichsbank
(froher Lastenausgleichsbank), Deutsche Bau- und Bodenbank AG, Deutsche
Genossenschaftsbank, Deutsche Kreditbank AG (bis Juni 1995), Deutsche Sied-
lungs- und Landesrentenbank, Deutsche Verkehrs-Bank AG, IKB Deutsche
Industriebank AG, Kreditanstalt far Wiederaufbau, Landwirtschaftliche
Rentenbank, Thiringer Aufbaubank und Staatsbank Berlin (im September

1984 von der Kreditanstait fir Wiederaufbau Gbernommen) sowie Bauspar-
kassen. — 5 Diese Position enthalt insbesondere Schuldverschreibungen von
Girozentralen, deren Verkaufserlés vorwiegend zur Kreditgewahrung an die
gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist. AuBerdem sind hier ,ungedeckte”
Schuldverschreibungen von Hypothekenbanken, von Kreditinstituten bege-
bene Inhaberschuldverschreibungen (einschi. Wandel- und Optionsschuld-
verschreibungen) und borsenfihige Sparschuldverschreibungen erfaBt. —
6 Schuldverschreibungen von privaten Wirtschaftsunternehmen, auch in
Form von Wandel- und Optionsschuldverschreibungen. — 7 Einschl. Bundes-
eisenbahnvermdgen, Bundespost und Treuhandanstalt. — 8 Unter Brutto-
absatz ist nur der Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu verstehen,
nicht der Wiederverkauf zurlickerworbener Stiicke. — 9 Langste Laufzeit ge-
maB Emissionsbedingungen. — 10 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives
Vorzeichen bedeutet Uberhang der Tilgung Uber den im Berichtszeitraum
neu abgesetzten Betrag.
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3. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren »
inldndischer Emittenten

Mio DM Nominalwert

Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver- Nachrichtlich:
Stand am ) schreibungen Sonstige Anleihen DM-Anleihen
Jahres- bzw. Hypotheken- Offentliche von Spezial- Bankschuld- Industrie- der offent- auslandischer
Monatsende Insgesamt zusammen pfandbriefe Pfandbriefe kreditinstituten |verschreibungen|obligationen lichen Hand Emittenten
1986 1017 723 685 523 144 338 360 777 64 866 115 541 2576 329 625 141 243
1987 1110 682 715870 142 866 367 622 74 748 130633 2 520 392 292 150 011
1988 1151640 707 837 138 169 369 043 71 859 128 765 2420 441 383 178 617
1989 1232236 760 650 141 948 369973 81015 167 714 2672 468914 201 460
1990 1458 943 900 977 138 025 369 901 155 045 238 005 2 604 555 362 223176
1991 1686 765 1040374 142 757 392 190 221 031 284 396 3161 643 230 241 760
1992 1991515 1156 162 155 862 450 424 240 616 309 259 2983 832 370 275873
1993 2394728 1316142 178 357 573 341 227 463 336 981 3163 1075 422 319575
1994 2664 814 1432 661 196 541 627 657 219214 389 249 3101 1229053 341 210
1995 2 870 295 1606 459 214 803 723781 222 286 445 589 2746 1261090 402 229
1996 Juli 3020598 1729 058 220 907 799 002 229918 479 231 2 864 1288 677 444 724
Aug. 3039 207 1741328 222612 803 636 230874 484 207 2794 1295 085 448 469
Sept. 3059 835 1763142 225623 821899 232 650 482 971 2764 1293929 453 594
Okt. 3073112 1778525 226 365 834 280 227 849 490 031 2 807 1291780 462 281
Nov. 3105 080 1803276 228 342 849 404 227 283 498 247 2979 1298 825 466 230
Dez. 3108 724 1801517 226 711 845 710 228 306 500 790 3331 1303877 472 180
Aufgliederung nach Restlaufzeiten 2 Stand Ende Dezember 1996
Laufzeit in Jahren
bis unter 2 860 370 567 490§ 62 070 237 931 I 69102 198 386 545 292 334 105735
2 bis unter 4 841102 554 224} 70 909 258 522 72 342 152 452 1012 285 866 143374
4 bis unter 6 618 407 367 025 47 142 198 925 47 958 73 000 1090 250 293 99 667
6 bis unter 8 436 3131 197 569 34 036 104 390 20171 38970 96 238 648 70913
8 bis unter 10 230 081 § 98 504 10372 43 082§ 16 052 28 997 363 131214 31159
10 bis unter 15 13 089 10 433 2028 2116 1653 4636 226 2430 9190
15 bis unter 20 82 879 3367 17 449 583 2218 - 79511 3954
20 und dariber 26 486 2905 38 291 445 2131 - 23581 8189

* Einschl. der zeitweilig im Bestand der Emittenten befindlichen Schuldver-
schreibungen. Erlauterungen zu den einzelnen Wertpapierarten sowie zum
Gebietsstand siehe Tabelle VII. 2. — 1 Ohne dem Treuhénder zur zeitweili-

gen Verwahrung Ubergebene Stiicke. — 2 Gerechnet vom Berichtsmonat bis

4. Veranderung des Aktienumlaufs

Mio DM Nominalwert

zur Endfalligkeit bei gesamtfalligen Schuldverschreibungen, bis zur mittle-
ren Falligkeit des restlichen Umlaufbetrages bei nichtgesamtfalligen Schuid-
verschreibungen.

Veranderung des Kapitals inlandischer Aktiengesellschaften aufgrund von

Aktienkapital Nettozugang Bareinzahlung Einbringung Einbringung
= Umlauf bzw. und Umtausch von von Verschmelzung {Umwandlung
Stand am Ende :Nettoabgang {-) :von Wandel- Ausgabe von Forderungen Aktien, Kuxen, iund in eine oder aus {Kapitai-
des Berichts- im Berichts- schuldverschrei- :Kapitalberich- jund sonstigen | GmbH-Anteilen Vermdgens- einer anderen |herabsetzung
Zeit zeitraums zeitraum bungen 1) tigungsaktien ;Sachwerten u.a. Ubertragung Rechtsform und Aufidsung
1986 114 680 5769 4560 1050 31 554 - 316 907 - 1017
1987 117 768 3088 3081 425 238 184 - 465 791 -~ 1165
1988 121 906 4137 2712 1226 318 1070 - 323 377 - 124
1989 132 036 10 132 4730 767 1017 546 - 82 3725 - 571
1990 144 686 12 650 7 362 751 3715 1049 - 43 1284 - 1466
1991 151618 6932 3656 610 2416 407 - 182 411 - 386
1992 160813 9198 4295 728 1743 1073 - 732 3030 - 942
1993 168 005 7 190 5224 772 387 876 10 707 - 783
1994 o) 190012 14 237 6114 1446 1521 1883 - 447 5086 - 1367
1995 211231 21217 5894 1498 1421 1421 - 623 13739 - 2133
1996 Jan. 211 310 79 450 25 - 290 - 758 125 - 53
Febr. 211 859 549 449 244 0 57 - 9 - 58 - 135
Marz 212 242 382 245 6 83 86 - 109 223 - 152
April 212 475 233 425 10 40 23 - 40 59 - 283
Mai 213 069 594 697 8 132 521 1 - 2t - 744
Juni 213677 607 361 128 28 353 - 155 82 - 189
fuli 213798 121 604 450 30 13 - 899 1 - 88
Aug. 214 185 387 309 269 1 10 - 64 26 - 175
Sept. 213 996 - 189 695 117 49 222 - 746 - 376 - 150
Okt. 2) 211841 - 252 251 67 4 35 - 415 - 94 - 99
Nov. 215619 3778 3668 30 7 6 160 - 2 - 90
Dez. 216 461 842 199 1 12 68 - 22 858 - 274
o Ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Gesellschaften (dadurch be- Aktien aus Gesellschaftsgewinn.— 2 Bestand durch Revision um 1 902 Mio

dingte Zunahme des Umlaufs: 7 771 Mio DM).~— 1 Einschl. der Ausgabe von
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1 Stand am Jahres- bzw, Monatsende.— 2 Quelle: Deutsche Borse AG.— 3 In-
haberschuldverschreibungen mit einer langsten Laufzeit geméaB Emissionsbe-
dingungen von ber 4 Jahren, soweit ihre mittlere Restlaufzeit mehr
als 3 Jahre betragt. AuBer Betracht bleiben Wandelschuldverschreibungen
u. 4., Bankschuldverschreibungen mit unplanmaBiger Tilgung, Null-Ku-
pon-Anleihen, variabel verzinsliche Anfeihen und Fremdwahrungsanieihen.

6. Absatz und Erwerb von Investmentzertifikaten

Die Gruppenrenditen fir die Wertpapierarten

Renditen Indizes 1) 2)

Festverzinsliche Wertpapiere 3) Renten Aktien

Umlaufsrendite

darunter:
Anleihen der dffentlichen Hand Bank-
schuldverschreibungen nach-
barsennotierte richtlich:
Bundeswertpapiere DM-Anlei-
hen aus- Deutscher Deutscher
mit Rest- mit Rest- Indu- landischer Renten- Aktien-
laufzeit 9 bis faufzeit 9 bis |strieobli- Emit- index CDAX- index
insgesamt zusammen jzusammen |10 Jahre 4 {zusammen 10 Jahre gationen tenten 5) (REX) Kursindex (DAX)
Tagesdurch- {Ende Ende

% p.a. schnittskurs | 1987=100 1987=1000
89 8,8 8.8 8,7 9,0 89 9,0 9,2 93,50 145,00 1398,23
8,7 8,6 8,6 8,5 89 8,6 89 9,2 96,35 148,16 1577,98
8,1 8,0 8,0 7.8 83 8,1 87 8,8 101,54 134,92 1 545,05
6,4 6,3 6,3 6,5 6,5 6,8 6,9 6,8 109,36 191,13 2 266,68
6,7 6,7 6,7 6,9 6,8 7.2 7.0 6,9 99,90 176,87 2 106,58
6,5 6,5 6,5 6,9 6,5 7,2 6,9 6,8 109,18 181,47 2 253,88
5,6 5,6 5,6 6,2 5.5 6,4 58 5.8 110,37 217,47 2 888,69
5.7 5,8 58 6,4 57 6,6 6,2 6,0 108,26 193,39 2 505,25
57 58 58 6,5 5,7 6,6 6,2 6,0 107,69 195,83 2 542,80
59 6,0 59 6.6 58 6.7 6,2 6,1 106,73 200,01 2561,39
59 6,0 59 6,5 58 6,6 6,1 6,1 107,56 192,98 2 473,35
5,7 57 57 6,3 56 6,5 6,0 59 107,85 197,77 2 543,83
55 56 5,6 6,2 55 6,4 5.7 5,7 109,04 204,40 2651,85
53 5.4 5.3 6,0 5.2 6,2 5.4 55 109,34 204,37 2 659,25
5,2 53 5.3 59 5.2 6,1 5.4 55 110,65 214,38 2 845,52
5.1 52 5.2 5.8 51 6,1 5.2 54 110,37 217,47 2 888,69
5.1 5.1 5,1 5,8 50 6,0 5,2 54 110,73 229,12 3035,15

sind gewogen mit den Um-

laufsbetragen der in die Berechnung einbezogenen Schuldverschreibungen.
Die Monatszahlen werden aus den Renditen aller Geschaftstage eines Mo-
nats errechnet. Die Jahreszahlen sind ungewogene Mittel der Monatszah-
len. — 4 Einbezogen sind nur an der DTB lieferbare Anleihen; als ungewoge-
ner Durchschnitt ermittelt. — 5 Soweit an deutschen Bdrsen notiert.

Mio DM
Absatz von Zertifikaten Erwerb
inlandischer Fonds (Mittelaufkommen) Inlander Nach-
richtlich:
Absatz= Publikumsfonds Kreditinstitute 1) Saldo der
Erwerb einschl. Bausparkassen {Nichtbanken 2} Trans-
insge- aktionen
samt darunter darunter mit dem
(Spalten Offene aus- auslan- auslan- Ausland
2 + 8 Geld- Wert- Immo- landi- dische dische (Spalte 14
bzw. Zu- zZu- markt- lpapier- {bilien- |Spezial- jscher zZu- zu- Zerti- 2u- Zerti- Aus- minus
9 + 14) |sammen [sammen |fonds |fonds |jfonds {fonds |Fonds3) lsammen |sammen |fikate sammen |fikate {lander 4) iSpalte 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12 13 14 15
25788 26857 7904 - 8032} - 128] 18952) - 1069 25 766 4296] - 362 21470f - 707 22 1091
50064} 37492 13738 -} 11599 2144} 23754} 12572 49 890 8594¢ - 5i 4129 12577 174§ - 12398
81514f 20474 -3102 -| - 9189 6087] 23575] 61040 81518 10495 2152) 71023] 58888{ - 41 - 61044
80388] 61672] 20791 - 6075] 14716] 40881 18716 76 387 16 982 2476] 59405] 16240 4001} - 14715
131299] 108914] 63263] 31180] 24385 7698 45650] 22385f 126247 9849) - 689 116398] 23074 5052 - 17333
54 837] 54071 16 777 6147 3709 69211 3729 766 56 434 12172 188§ 44262 578{ - 1597 - 2363
83743] 79110} 16517} - 4706 7273] 13950| 62592 4633 86 627 18712 1685] 66915 2948 - 28841 - 7517
6984 6510 2533] - 226 1617 1142 3977 474 6 885 1886 101 4999 373 99 - 375
3163 3427 561| - 538 415 684 2866 - 264 3120 834 6 2286 - 270 43 307
5682 4499 143] - 1244 235 1152 4357 1183 6439 2 380 196 4059 987} - 757{ - 1940
4177 3673 ~ 436} - 1095] - 191 850 4109 504 4730 1460§ - 40 3270 5447 - 5531 - 1057
4319 3561 681| - 828 919 590 2880 758 4298 818 121 3480 637 211 - 737
473 1251 550) - 614 670 494 701 - 778 376 738 398, - 362! -1176 97 875
7417 7419 706 194 37 475 6713§ - 2 7779 2117 317 5662f - 319 - 362| - 360
5127 5026 1189] - 985 1788 385 3837 101 5583 3451 - 50 5238 151} - 456 - 557
131021 13056 5591 - 561 475 6451 12496 46 14071 3076 585 10995{ - 5391 - 969}~ 1015

1 Buchwerte. — 2 Als Rest errechnet.
suBerung (-) auslandischer investmentzertifikate durch inlander; Transak-
tionswerte. — 4 Netto-Erwerb bzw. Netto-VerauBerung (-) inlandischer In-

— 3 Netto-Erwerb bzw. Netto-Ver-

vestmentzertifikate durch Auslander; Transaktionswerte. — Die Ergebnisse
far den jeweils neuesten Termin sind vorlaufig.
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7. Geldmittel und Vermoégensanlagen der Versicherungsunternehmen »

Mio DM
Einlagen bei Kreditinstituten (ohne laufende Guthaben) sowie Vermégensanlagen
Vermégensaniagen
Laufende Namens-
Guthaben Hypo- schuidver-
bei theken-, schreibun- Darlehen | Grund-
Kredit- Grund- gen, und stilicke
instituten, schuld- Schuld- Voraus- und
Zahl der Schecks Einiagen und scheinfor- zahlungen |grund-
erfaBten und bei Renten- derungen auf Ver- stiicks- andere
Stand am Unter- Kassen- Kredit- schuld- und Wert- Beteili- sicherungs- |gieiche Kapital-
Monatsende nehmen bestand insgesamt__iinstituten 1) zusammen | forderungeniDarlehen 2) {papiere 3) igungen4) !Ischeine Rechte anlagen
Alle erfaBBten Versicherungsunternehmen

1995 Mérz 648 3390] 1056489 16 767 1039722 115 364 466 426 323905 66 729 10 349 55 068 1881
Juni 648 3694: 1075634 14 563 1061071 116 824 480 726 328 631 66 978 10424 55731 1757
Sept. 648 381 1098 919 16 897 1082 022 117 666 493 673 333289 68 818 10 540 56 343 1693
Dez. 654 5597 1116 717 11073 1105 644 119 242 504 810 343139 70 372 10433 55716 1932

1996 Mérz 660 4484 1164 540 20 847 1143693 120 195 525698 356 755 73116 10 392 55 654 1883
Juni 665 3940 1185172 21436 1163736 121 391 536 604 361 258 75 821 10373 56 367 1922
Sept. 665 4186 1205179 24 422 1180757 122 022 548 392 364 631 76 334 10 361 56 997 2020

Lebensversicherungsunternehmen

1995 Mérz 123 1798 664 470 3235 661 235 99610 333883 165 587 18442 10 158 32 298 1257
Juni 123 1827 676 877 3 085 673 792 100918 341 921 168 161 18732 10231 32 664 1165
Sept. 123 1548 690 372 3648 686 724 101 602 351 341 170 240 18 882 10 346 33148 1165
Dez. 125 3298 703 768 3413 700 355 103 050 358143 175318 19 531 10 301 32677 1335

1996 Marz 125 2514 725 050 3731 721319 104 107 371693 181 620 19636 10 241 32719 1303
Juni 127 2188 738 314 4460 733 854 105 272 379 395 184 236 20 196 10 222 33228 1305
Sept. 126 2 549 752 730 8 089 744 641 105 956 387 683 185 496 20211 10 245 33614 1436

Pensions- und Sterbekassen

1995 Mérz 181 141 95217 811 94 406 9 587 29 316 48 543 176 52 6498 234
Juni 181 178 96 503 1701 94 802 9620 29 503 48 646 177 53 6576 227
Sept. 181 194 97 443 23N 95 052 9667 29 397 49 253 26 53 6452 204
Dez. 182 189 99 866 1519 98 347 9 688 30563 51357 25 13 6519 182

1996 Marz 183 169 102 109 1335 100 774 9 580 31813 52 541 26 13 6516 285
Juni 183 198 103 509 3738 929771 9512 32676 50 677 26 13 6582 285
Sept. 183 177 104 604 2 366 102 238 9463 33193 52 590 48 13 6 646 285

Krankenversicherungsunternehmen

1995 Marz 51 201 63 867 367 63 500 1770 37 305 19 238 1647 - 3531 9
Juni 51 220 66 560 476 66 084 1856 39383 19 669 1608 - 3 561 7
Sept. 51 240 68 663 775 67 888 1900 40724 19945 1686 - 3626 7
Dez. 51 195 71 596 490 71106 1959 43 158 20 467 1874 - 3635 13

1996 Mérz 52 297 74 494 469 74 025 1996 44 962 21484 1984 - 3591
Juni 52 124 77 560 767 76 793 2 008 46 916 22 191 2058 - 3592 28
Sept. 52 122 80 229 1322 78 907 2034 48 655 22502 2097 - 3596 23

Schaden- und Unfallversicherungsunternehmen %

1995 Mérz 262 1069 145 295 10 003 135 292 4265 50938 58 441 12273 139 8877 359
Juni 262 1050 144 461 6827 137634 4299 52572 58 511 12658 140 9117 337
Sept. 261 1490 145 602 5864 139738 4362 53572 59 110 12 967 141 9290 296
Dez. 261 1579 142 868 3478 139 390 4409 52 855 58 870 13700 119 9 050 387

1996 Marz 264 1117 162 044 11464 150 580 4376 57 067 63 389 16 358 138 8 980 272
Juni 266 1136 162 531 8818 153 713 4462 57883 64 181 17 605 138 9 155 289
Sept. 268 872 161419 7527 153 892 4431 58 744 63 019 18 023 103 9323 249

Rickversicherungsunternehmen

1995 Mérz 31 181 87 640 2 351 85 289 132 14 984 32 096 34191 - 3864 22
Juni 31 419 91233 2474 88 759 131 17 347 33644 33803 - 3813 21
Sept. 32 359 96 839 4219 92 620 135 18 639 34741 35 257 - 3827 21
Dez. 35 336 98619 2173 96 446 136 20 091 37127 35 242 - 3835 15

1996 Mdrz 36 387 100 843 3848 96 995 136 20 163 37721 35112 - 3848 15
Juni 37 294 103 258 3653 99 605 137 19734 39973 35936 - 3810 15
Sept. 36 466 106 197 5118 101 079 138 20 117 41024 35955 - 3818 27

* Quelle: Bundesaufsichtsamt fur das Versicherungswesen. Die Ergebnisse
fur den jeweils neuesten Termin sind stets als vorlaufig zu betrachten: Ande-
rungen durch nachtréagliche Korrekturen, die im folgenden Monatsbericht er-
scheinen, werden nicht besonders angemerkt. Ab Januar 1995 Zuordnung ge-
maB der neuen Rechnungslegungsverordnung (RechVersV). — 1 Einschl. Tage-
gelder. — 2 Einschi. Ausleihungen an verbundene Unternehmen und an Un-
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ternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht, sowie iibriger Aus-
leihungen (u.a. sonstiger Schuldbuchforderungen die bis Ende 1994 unter
“andere Kapitalanlagen* erfaBt waren). — 3 Einschl. Anteile an Grund-
stuicks-Sondervermégen die bis Ende 1994 unter "Grundstiicke und grund-
stiicksgleiche Rechte” erfaBt waren. — 4 Einschl. Anteile an verbundenen Un-
ternehmen. — 5 Einschl. Transportversicherungsunternehmen.
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Vil Offentliche Finanzen

Mrd DM
Offentliche Haushalte
Gebietskdrperschaften 1) Sozialversicherungen 2) insgesamt
Einnahmen Ausgaben
darunter: Saldo Saldo Saldo
der der der
Laufen- Ein- Ein- Ein-
dar- Per- der Laufen- Finan- |nahmen nahmen nahmen
unter sonal- [Sach- |de Zins- Sach- jzier- und und und
ins- Steu-  Jins- aus- auf- Zu- aus- investi- jungs- {Aus- Einnah- [Aus- Aus- Ein- Aus- Aus-
gesamt |ern3) [gesamt4)]gaben Jwand |schusse gaben |tionen |hilfen 5){gaben imen 6 igaben gaben {nahmen [gaben fgaben
565,0] 437,2 604,3] 1936 97,3] 1655 56,0 52,0 39,4] - 393 343,6 341,71 + 19 868,5 905,9] -~ 374
587,8] 4524 6299| 2025F 1006] 1726 57,8 55,6 40,2 - 421 360,0 3539 + 61 907,0 9430} - 36,0
602,0] 468,7 653,0f 211,1] 103,4] 1824 58,6 57,2 39,9] - 51,0 374,2 370,7{ + 3,5 933,7 981,31 -~ 47,6
620,3] 4881 673,6f 216,5{ 1050f 1926 60,4 58,2 40,41 - 533 393,3 3948 - 15 966,9] 1021,7{ - 548
6786} 5355 700,8] 222,81 1105} 2026 61,2 62,2 M,1 - 222 413,7 400,51 +13,2} 10428 1051,8f - 90
703,1 549,7 749,4 236,1 118,5 214,9 64,7 66,7 47,97 - 46,3 4427 426,5 +16,2] 10943} 11244} - 301
8504} 6619 9721 294,7 143,5 294,9 773 90,6 71,37 -121,8 562,8 549,6 +13,1] 1343,5] 14521} -1087
959,0 731,71 10695 3245 153,5 300,89 100,9 107,5 81,47 -110,4 621,0 628,8 - 7,91 15028} 1621,17 -1183
989,0f 749,41} 1121,0f 339,2{ 1569] 3362| 1023| 1035 8247 -132,0 673,0 670,21 + 2,8] 1564,5] 1693,7; -129.2
1052,0f 786,2] 11565] 357,0f 161,0] 3460} 1140 98,0 81,5] -104,5 705,5 7050 + 0,5] 16635} 17680] -1045
1082,0f 81421 11925F 3670 1595} 3580f 1290 94,5 81,5 -110,5 744,0 755,01 -11,0f 17330} 18545 -1215
236,9 195,0 2613 733 29,7 90,9 37,8 13,5 150f - 24,4 1741 181,3 - 73 385,2 4169 - 31,7
239,0] 188,11 256,7 74,6 30,3 90,7 25,8 17,2 166 — 17,7 177.4 1849, - 74 3916 416,7] - 251
249,6| 2004 274,6 78,1 32,5 91,3 325 211 19,6} - 250 178,7 1855; -~ 6,9 406,6 43847 - 319
2939} 2310 336,9 95,5 434 96,8 32,0 32,3 35471 - 429 196,5 191,4f + 5.1 469,8 507,71 - 37,9
236,0 191,6 260,2 74,1 30,5 92,6 36,9 12,8 14,3 - 24,2 187,2 193,7 - 6,5 395,3 426,01 - 30,7
240,7 188,9 257,6 75.2 30,9 93,4 26,8 15,8 146 - 169 192,0 1979 - 59 405,3 42811 - 228
240,2 193,3 270,3 774 331 87,9 31,8 20,4 19,8f - 30,0 192,7 199,3 - 6,6 408,5 44511 - 36,6

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Die hier verwendete haushaltsméBige Abgrenzung
weicht von der Systematik des Staatskontos der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen und bei den Vierteljahresdaten in einigen Punkten auch
von der Finanzstatistik ab. — 1 Einschl. Nebenhaushaite. Die Vierteljahresda-
ten enthalten im Gegensatz zu den auf den jahrlichen Rechnungsstatistiken
des Statistischen Bundesamtes basierenden Jahreszahlen nicht die kommuna-
len Zweckverbande, die kaufmannisch buchenden Krankenh&user und ver-
schiedene Sonderrechnungen. Zu den Einnahmen aus dem Bundesbank-
gewinn vgl. Anmerkung 1 zu Tab. VHII. 2. — 2 Die sahresergebnisse weichen

von der Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei diesen stets um vor-
laufige Angaben handelt. Vierteljahresangaben bei einzelnen Versicherungs-
zweigen geschitzt. — 3 Die hier entsprechend der Haushaltsstatistik ausge-
wiesenen Steuereinnahmen kénnen von den in Tab. VIii. 4 enthaltenen Anga-
ben gemaB der Steuerstatistik abweichen. — 4 Einschi. Differenzen im Ver-
rechnungsverkehr zwischen den Gebietskorperschaften. — 5 Ausgaben fur
Investitionszuschiisse und Darlehen sowie Beteiligungserwerb. — 6 Einschl.
der Liquiditatshilfen des Bundes an die Bundesanstalt fir Arbeit. — 7 Ab
1991 einschl. &ffentliche Haushalte in Ostdeutschland.

2. Finanzielle Entwicklung von Bund, Landern und Gemeinden

Mrd DM
Bund Lander Gemeinden
West 2) 3) Ost 3) West 3) Ost 3)
Einnahmen 1) |Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben
236,7 259,4 226,2 2433 163,6 162,9
240,6 263,9 236,4 254,1 170,8 172,5
243,6 2715 244,4 263,9 176,7 179,2
242,2 278,2 253,7 270,1 185,1 184,4
277,9 2929 2751 282,7 196,0 194,3
290,5 311,4 280,2 299,6 . . 205,8 209,9 . .
3541 406,1 3125 3308 67.4 779 2229 2289 50,2 48,2
398,4 431,7 334,9 353,0 75,2 88,2 241,4 250,8 57.4 64,9
401,6 462,5 342,7 369,0 79,4 95,5 252,7 261,6 63,1 67,5
439,0 478,5 347,0 374,0 83,5 100,0 259,0 264,5 61,5 67,5
439,0 489,5 354,0 388,0 92,5 105,5 255,5 268,0 66,5 68,5
96,8 1131 80,4 85,2 19,8 19,6 48,8 54,0 11,3 12,4
102,6 1104 76,5 83,3 19,5 21,5 53,2 55,7 131 13,6
111,0 125,5 78,2 89,7 23,8 23,9 55,3 57,9 14,3 14,6
128,4 140,4 98,5 108,2 25,2 36,5 66,9 68,6 18,9 18,9
92,3 112,1 83,1 871 20,3 21,2 50,9 54,5 11,4 12,3
99,0 115,4 80,3 86,0 21,3 22,9 54,6 54,7 13,5 13,2
100,6 119,9 81,2 92,4 23,6 25,3 56,6 56,6 13,5 141

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Vgl. die entsprechende Anmerkung zu Tab. VIIL
1. — 1 Die Gewinnabfihrung der Bundesbank ist bis 1994 in voller Hohe
und ab 1995 nur bis zu dem im Haushalt veranschlagten Betrag von 7 Mrd
DM beriicksichtigt. UberplanmaBige Einnahmen flieflen seitdem direkt dem

Erblastentilgungsfonds zu. — 2 Einschl. Stadtstaaten. Ab 1991 einschl. Berlin
(Ost). — 3 Die Vierteljahresdaten enthalten im Gegensatz zu den auf den
jahrlichen Rechnungsstatistiken des Statistischen Bundesamtes basierenden
Jahreszahlen nicht die kaufmannisch buchenden Krankenhéuser und ver-
schiedene Sonderrechnungen.
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3. Finanzielle Entwicklung des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen

Mrd DM
Position 1988 1989 1990 1991 Up) 119912 p) {1992 p) 1993 p) 1994 p) 1995 3)p) {1996 P)
Einnahmen 945,8 1021,6 1068,4 1197,7 1300,2 14379 1489,1 1581,6 1628,5 1647,8
darunter:
Steuern 512,5 560,1 573,2 653,3 689,2 754,7 772,9 811,2 838,6 824,0
Sozialabgaben 366,5 383,2 410,5 450,3 513,0 562,9 596,4 640,5 669,6 701,7
Ausgaben 991,1 10189 11181 1287,4 1395,0 1524,6 1598,7 1662,1 17511 1785,7
davon:
Staatsverbrauch 4124 418,8 444,1 466,5 556,7 616,3 634,2 650,4 675,4 698,0
Zinsen 59,8 60,5 63,4 74,5 76,7 100,3 104,0 113,1 129,6 133,2
Laufende Ubertragungen 440,3 456,4 521,7 620,3 621,7 665,0 720,0 763,0 807,5 826,0
Vermégensbertragungen 29,7 30,8 33,3 66,2 64,9 55,8 53,5 46,1 51,9 471
Bruttoinvestitionen 48,9 52,4 55,5 59,9 75,0 87,2 87,0 89,7 86,7 81,3
Finanzierungssaldo - 452: + 28] - 497, - B97! - 948, - 868f - 109,7{ - 806] - 1226| - 1379
Verschuldung 4 906,4 934,1 1062,2 1184,5 13574 1521,7 1674,6 20084
Nachrichtlich:
Defizit der Treuhandanstalt . go- 43F - 199, - 199} - 296} - 381} - 371
in % des Bruttoinlandsproduktes 5)
Finanzierungssaldo - 22 + 0,1; - 20} - 34 - 337 - 2,81 - 351 - 24 - 3,5
Verschuldung 43,2 42,0 43,8 41,5 44,1 48,2 50,4 58,1

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Westdeutschland. — 2 Deutschland. —
3 Bereinigt um den Saldo fiktiver Vermdgensubertragungen zwischen dem
Staat und dem Unternehmenssektor vor allem im Zusammenhang mit der
Auflésung der Treuhandanstalt. Unbereinigt betrug das Defizit 10,2% des
BIP. — 4 Die hier ausgewiesene Verschuldung weicht wegen einiger Umrech-

4. Steuereinnahmen der Gebietskorperschaften

nungen von dem in den Tab. VIIl. 7 und VIii. 8 ausgewiesenen Schulden-
stand ab. Stand am Jahresende. — 5 An diesen Quoten wird die Erfallung
der haushaltspolitischen Konvergenzkriterien im Rahmen der Wirtschafts-
und Wahrungsunion gemessen.

Mio DM
Bund, Lander und Europaische Gemeinschaften Gemeinden 5)
Lander
Saldo nicht
darunter Européische darunter verrechneter
neue Bundes- 1Gemein- in den neuen |Steueranteile
Insgesamt zusammen 1) Bund 2) zusammen lander 3) schaften 4} zusammen Bundeslandern | 6)
549 667 474 482 261832 191 266 . 21384 74 447 . + 738
661920 577 150 321334 224 321 19 139 31495 84 633 2 540 + 137
731738 638 423 356 849 247 372 23 807 34 203 93374 4034 - 58
749 119 653015 360 250 256 131 27 542 36 634 95 809 5863 + 295
786 162 688 785 386 145 261947 32052 40 692 97 116 7677 + 260
81419 719 332 390 807 288 520 40 005 94 498 8460 + 360
193 449 170 322 92018 7120 7103 22 665 + 462
. 202 845 110734 81915 10196 . .
53 542 27188 22 668 3686
65 306 38555 27 097 -345
49 899 25 839 20789 3270
50 071 25 654 21132 3285
102 875 59 240 39994 3641

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einschl. der Ertrage aus den
Lastenausgleichsabgaben. — 2 Vor Abzug der an die Lander Gberwiesenen
Bundesergénzungszuweisungen und Anteile am Mineralélsteueraufkom-
men. — 3 Nach Berucksichtigung der Verteilung des Landeranteils am
gesamtdeutschen Umsatzsteueraufkommen entsprechend der Einwohner-
zahl auf die friheren und neuen Bundeslander. — 4 Einschl. der zu Lasten
der Steuerertrége des Bundes ab 1988 der EG zustehenden weiteren Einnah-
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menquelle, deren BezugsgroBe das Bruttosozialprodukt ist. — 5 Einschl. Ge-
meindesteuern der Stadtstaaten. — 6 Differenz zwischen dem in der betref-
fenden Periode bei den Linderkassen eingegangenen Gemeindeanteil an
den Einkommensteuern (s. Tab. Vill. 5) und den im gleichen Zeitraum an die
Gemeinden weitergeleiteten Beitragen. — 7 Ohne Steueraufkommen der
ehemaligen DDR. — 8 Ab 1991 einschl. der Steuereinnahmen in den neuen
Bundeslandern.
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Mio DM
Gemeinschaftliche Steuern Nach-
richtlich:
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 5) 6) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- {Reine an den
Ein- Kérper-  {Kapital- Mehr- Einfuhr- |steuer- {Bundes- (Reine EG- Einkom-
zu- tohn- kommen- |schaft- ertrag-  jzu- wert- umsatz- |umlage isteuern Lander- |Anteil imen-
Zeit Insgesamt 1) jsammen steuer 3) |steuer steuer steuern 4) [sammen  |steuer steuer 6)7) 8)9) steuern 8) {Zolle 9) isteuern
Westdeutschland
1990 506 599 255 032 177 591 36 519 30 090 10 832 147 585 78 012 69573 5572] 65879 25368] 7163 32117
1991 . 288 496 204 578 41 201 31 368 11349 174 053 94 312 79 741 5961 . 27 117 . 36 867
1992 316121 230 146 42744 32 188 11044 1917867 112202 79 584 6923 30123 40 933
1993 321799 236738 34 541 28 286 222347 207346 166309 41037 4093 31183 40 692
1994 317569| 241885 26 478 18 622 30585 222268] 182674 39593] 6031 32307 40 255
1995 320092 255 259 17 206 18 767 28 860 2185831 183432 35 151 8 207 32 431 40 870
1996 3.Vj. P 75837 59 843 2904 6764 6326 54 565 45633 8932 2144 8483 9412
4.Vj. ) 91 464 74 392 5333 7 416 4323 57 898 48 221 9677 4385 8213 11959
1996 Aug. 19 851 19751 - 2384 - 4N 2 955 19 248 16 051 3197 524 3 866 2 605
Sept. 35 886 18 282 8777 7 806 1022 17 415 14 764 26511 - 23 2043 4059
Okt. 17 982 18696} - 2119 16 1390 18 485 15 528 2 956 1626 2 456 2 487
Nov. 16 689 18633F - 2409} - 977 1443 19374 16 093 3281 501 3735 2434
Dez. p) . 56 792 37 064 9862 8377 1490 20 039 16 600 3440 2259 2023 7039
Deutschland
1991 615 506 298 804 214175 41532 31716 11 381 179 672 98 797 80875 5986] 93624 29113 8 307 38 356
1992 681 751 331310 247 322 41531 31184 11273 197 712¢ 117 274 80 438 6923 105094 32963 7742 43 328
1993 697 988 341785 257 987 33234 27 830 22734 216 306] 174 492 41814 4181 93757 34720 7 240 44 973
1994 734 234 343 055 266 522 25510 19 569 31455 235698{ 195265 40 433 6271 105487 36 551 7173 45 450
1995 765 374 344 554] 282701 13997 18136 29721 234 622( 198496 36126 8412] 134066 36602 7117 46 042
1996 3.Vj. P} 179 793 74 754 60 097 1438 6709 6 509 58 834 49 657 9177 2207} 32900 9502] 1596 9472
4.vj. p) 215 240 92 477 76 056 4550 7 400 4470 62 702 52712 9990 45027 44587 9231 1741 12395
1996 Aug. 56 177 19372 19923} - 3036§ - 513 2999 20728 17 474 3254 5711 10771 4194 541 2635
Sept. 69 422 35990 18 227 8712 7993 1059 18919 16 163 27551 - 22 11618 2377 540 4116
Okt. 52 384 17 329 18714} - 2668] - 168 1450 20 008 16 956 3052 1651 10 049 2785 562 2485
Nov. 52 542 16 141 18675 - 2910 - 1107 1484 21031 17 657 3374 556 10182 4055 577 24N
Dez. p} 110314 59 007 38 667 10128 8674 1537 21663 18 099 3564 2296{ 24357 2390 601 7 439
Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Im Gegensatz zur Summe in ge aus dem steuerlichen Zinsabschiag, an denen die Gemeinden mit 12% par-
Tab. VIII. 4 sind hier die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus der Ge- tizipieren. — 5 Anteil des Bundes: 1985: 65,5%, 1986 bis 1992 65%, 1993
werbesteuer nach Ertrag und Kapital (abzuglich der Umlage), aus den Grund- und 1994 63%, 1995 56%, ab 1996 50,5%; Rest jeweils Anteil der Lander.
steuern und aus sonstigen Gemeindesteuern sowie der Saldo nicht verrechne- Von den genannten Bundesanteilen geht auBerdem der EG-Anteil ab. —
ter Steueranteile nicht enthalten. — 2 Das Auftkommen aus Lohn- und veran- 6 Seit 1991 werden auBerdem die Umsatzsteuerverteilung sowie die Hohe
lagter Einkommensteuer wird ab 1980 im Verhaltnis 42,5 : 42,5 : 15 auf und Verteilung der Gewerbesteuerumlage von der Finanzierung des
Bund, Lander und Gemeinden, das Aufkommen aus Korperschaft- und schuldendienstes fiir den Fonds ,Deutsche Einheit” beeinfluBt. — 7 Bund
Kapitalertragsteuer im Verhiltnis 50 : 50 auf Bund und Linder verteilt. — und Lander je 50%. — 8 Aufgliederung s. Tab. VIIl. 6. — 9 Die Einnahmen
3 Ab 1996 in Gesamtdeutschland nach Abzug der Kindergelderstattungen aus den reinen Bundessteuern sowie aus den der EG zustehenden Zéllen wer-
durch das Bundesamt fir Finanzen. — 4 Ab Februar 1993 einschl. der Ertra- den nur noch fir Gesamtdeutschland erfafB3t.
6. Einzelne Steuern des Bundes, der Lander und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reine Landersteuern Gemeindesteuern
Kraft-
Brannt- | Versi- Obrige fsonstige {fahr- Ver- Erb- ubrige sonstige
Mineral- | Tabak- wein- cherungs-| Verkehrs-{Bundes- | zeug- mogen-  jschaft-  :Bier- Lander- } Gewerbe- Grund- Gemeinde-
Zeit Olsteuer }steuer abgaben |steuer |steuern 1)|steuern 2) Isteuer steuer steuer isteuer isteuern [steuer3) jsteuern steuern 4)
1990 5) 34 621 17 402 4229 4433 1869 3325 8313 6333 3022 1355 6 345 38796 8724 1121
1991 6) 47 266 19 592 5 648 5862 1041 14 215 11012 6729 2636 1647 7090 41297 9921 1181
1992 55 166 19 253 5 545 8094 292 16 744 13 317 6750 3030 1625 8241 44 848 10783 1281
1993 56 300 19 459 5134 9290 79 3495 14 059 6784 3044 1769 9 065 42 266 11663 1383
1994 63847 20 264 4889 11400 76 5011 14 169 6627 3479 1795 10 482 44 086 12 664 1445
1995 64 888 20 595 4837 14104 54 29 590 13 806 7 855 3548 1779 9613 42 058 13 744 1426
1996 3.Vj. P) 16 484 5287 1109 3141 - 6 879 3315 2 308 1039 478 2362 11415 4113 335
4.vi.» 25 107 7 149 1799 2170 - 8 364 2980 2493 1021 404 2333 . . .
1996 Aug. 5090 1820 393 1702 - 1767 1023 1 855 374 169 774
Sept. 5743 1835 335 658 - 3048 995 221 261 158 743
Okt. 5518 1763 380 635 - 1753 1108 354 393 137 794
Nov. 5495 1677 456 902 - 1652 945 1884 321 143 762
Dez. P} 14094 3709 963 632 - 4959 928 255 307 124 777

Quelle: Bundesministerium der Finanzen. — 1 Einnahmen aus den bis Ende
1990 bzw. 1991 erhobenen Kapitalverkehrsteuern. — 2 Ubrige Verbrauch-
steuern sowie die von Mitte 1991 bis Mitte 1992 und erneut ab Anfang 1995
erhobene Erganzungsabgabe zur Einkommen- und Korperschaftsteuer (.Soli-

daritatszuschlag™). — 3 Nach Ertrag und Kapital. — 4 Einschl. steuerahn-
licher Einnahmen. — 5 Nur friheres Bundesgebiet. — 6 Ab Anfang 1991
einschl. der Steuereinnahmen in den neuen Bundeslandern.
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7. Verschuldung der éffentlichen Haushalte »

Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
Buch- Unver- Obliga- auslei-
kredite zinsliche Itionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes- {Bundes- der Sozial- einigungs- {gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes-  {anwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen [Kredit- versiche- e- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) itionen 1) |briefe 0 institute 2) frungen 3) |sonstige 2) {dingte 4 |rungen sonstige 5)
Offentliche Haushalte
1991 1173864 189 34709 66 159 133 663 34 696 333 202 527 630 6998 21841 1481 13 109 188
1992 1345224 4542 36 186 109 733 153 825 35415 362 230 539 235 7 021 18132 1451 77 269 188
1993 1509 150 - 30589 150 138 188 767 46 093 402 073 578 352 6 076 19 267 1421 86 181 1%
1994 1662 150 - 20 506 169 181 181737 59 334 465 408 646 855 5329 25127 1391 87 098 184
1995 Sept. 1935814 - 8924 234634 171911 73619 587 549 718 343 5239 33442 15439 86518 198
Dez. 1995974 - 8072 219 864 170719 78 456 607 224 767 253 4971 37033 15106 87 079 198
1996 Mérz 2014 089 - 8713 202 933 161 703 84 988 632 566 781782 5042 36 238 12537 87 386 201
Juni 2027 944 - 8661 206 499 163 213 89 995 641 909 783 828 4784 35398 6011 87 445 203
Sept. 2061895 - 19536 213554 167 285 94 126 638 664 796 720 4737 36 274 6033 84 762 204
Bund
1991 586 493 - 19 932 47 861 133663 34 696 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
1992 611099 4354 24277 50516 153 825 35415 289 049 37 081 1457 3671 1451 9818 186
1993 685 283 - 23276 60 565 188 767 46 093 325 201 26 129 730 3211 1421 9698 194
1994 712 488 - 15 870 66 987 181737 59 334 359833 16 654 63 862 139 9576 183
1995 Sept. 736 289 - 8924 65 119 171911 73619 384 780 20 448 49 640 1382 9244 175
Dez. 756 834 - 8072 52 354 170719 78 456 402 307 26 572 23 g1 1360 8684 176
1996 Marz 775 688 - 8713 46 215 161 703 84 988 429 565 26 010 23 8 256 1352 8 684 179
Juni 791 609 - 8661 46 414 163 213 89 995 439927 25 870 23 7 288 1352 8684 182
Sept. 807 946 - 19 216 49 867 167 285 94 126 438 132 21 800 13 7288 1352 8 684 183
Westdeutsche Lander
1991 347 409 100 - 17 268 28 618 286 881 1706 9 660 3175 2
1992 366 602 141 - 40 822 26 026 286 020 1728 8991 2874 2
1993 393577 - - 62 585 22 450 293 845 1733 10 399 2563 2
1994 415 052 - - 68 643 20 451 311622 1632 10 444 2259 2
1995 Sept. 430 498 - - 72325 17 651 326 645 1287 10 480 2108 2
Dez. 442 536 - - 72 001 19 151 339 084 1333 10965 - 2
1996 Marz 442 513 - - 72 792 17 119 341 100 1147 10 353 - 2
Juni 448 315 - - 75 025 16517 344 717 1041 11013 - 2
Sept. 461 639 - 320 78 066 15 128 355 721 1040 11 362 - 2
Ostdeutsche Lander
1991 4937 89 1030 - 3819 - -
1992 22528 48 9740 - 12 465 - 275
1993 40 263 - 18115 1000 21003 5 140
1994 55 650 - 19350 1000 35 065 5 230
1995 Sept. 58519 - 22 140 1500 34444 135 300
Dez. 69 151 - 23 845 1500 43 328 17 461
1996 Mérz 68 846 - 23 285 1500 43 246 281 534
Juni 70111 - 24 285 1500 43 831 129 366
Sept. 72 562 - . 24 645 1500 46 147 100 170
Westdeutsche Gemeinden ©
1991 132 060 150 125 642 3557 21
1992 140 132 150 134618 3516 1848
1993 149211 - 143 940 3264 2007
1994 155 663 100 149 745 3186 2632
1995 Sept. 158 950 500 152 550 3250 2 650
Dez. 159 575 1 000 153 323 3006 2 246
1996 Marz 161 900 1100 155 550 3000 2 250
Juni 162 450 1280 155920 3000 2250
Sept. 162 650 1280 156 120 3000 2250

Anmerkungen s. Ende der Tabelle.
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Mio DM
Darlehen von
Direkt- Nichtbanken Altschulden
Buch- Unver- Obliga- auslei-
kredite zZinsliche [tionen/ hungen ver- Aus-
Stand am der Schatz- Schatz- Bundes- {Bundes- der Sozial- einigungs- | gleichs-
Jahres- bzw. Ins- Bundes- |anwei- anwei- obliga- schatz- Anleihen |Kredit- versiche- be- forde-
Monatsende gesamt bank sungen sungen 1) |tionen 1) lbriefe 1) institute 2) frungen 3) {sonstige 2) |dingte 4 }jrungen sonstige 5)
Ostdeutsche Gemeinden 9
1991 8 642 . . - - 8392 115 135
1992 14 462 . . - - 14031 313 118
1993 23 648 . . - 300 22727 339 282
1994 32 465 . . 125 400 31046 371 523
1995 Sept. 34 300 225 400 32775 350 550
Dez. 37024 225 400 35 609 349 441
1996 Mérz 37 300 225 400 35875 350 450
Juni 37 400 225 400 35975 350 450
Sept. 37 850 . . 225 400 36 425 350 450
Bundeseisenbahnvermégen
1994 71173 5208 29 467 29232 65 7 200
1995 Sept. 75076 5413 29 461 32938 65 7 200
Dez. 78 400 3848 28 992 39005 140 6 415
1996 Marz 76 991 1872 29043 39 859 139 6079
Juni 76 842 1849 28 898 40 082 138 5875
Sept. 76 620 . . 1800 28 844 40 036 132 5709
Fonds ,Deutsche Einheit”
1991 50 482 . - . 25701 22 625 5 2152
1992 74371 . - B 655 42 371 21787 5 1553
1993 87676 1876 B 873 43 804 31 566 5 1552
1994 89 187 897 8867 43 859 33744 5 1816
1995 Sept. 87 524 . - 8 880 44 268 32305 5 2 066
Dez. 87 146 . - 8 891 44 398 31925 5 1927
1996 Marz 86 171 . - - 44 518 39 730 5 1918
Juni 84 249 . - - 44 255 37 270 5 2719
Sept. 84 488 . - - 44 181 37 230 5 3072
ERP-Sondervermdgen
1991 16 368 . 16 368
1992 24 283 4633 19 650 -
1993 28 263 9318 18 945 -
1994 28043 10 298 17 745 -
1995 Sept. 33129 10694 22 435 -
Dez. 34 200 10745 23 455
1996 Marz 34139 10789 23 350 -
Juni 33 621 10 791 22 830 -
Sept. 33385 . . . . . 10710 22675 -
Kreditabwicklungsfonds / Erblastentilgungsfonds ®
1991 27 472 14777 11250 - 1445 .
1992 91747 11909 13 583 2 1676 64577
1993 101 230 5437 20197 - 1676 73 921
1994 102 428 3740 . . 22 003 2 1420 . 75 263 .
1995 Sept. 321529 . -1 10160532 98 295 63 804 98 9556 14 057 75 166 21
Dez. 328 888 . -1 10) 58 699 98 731 72732 98 6 468 13 745 78 395 21
1996 Mérz 327 787 . —| 10)58 544 98 532 74307 98 6399 11185 78 702 20
Juni 320633 . -] 10) 58 700 98 342 74617 98 5437 4659 78 761 19
Sept. 321924 . -] 10) 58 851 98 487 77737 98 5974 4681 76 078 19
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz
1995 2220 2220 - -
1996 Mérz 2756 2756 -
Juni 2714 2714 - -
Sept. 2829 2829 - -

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte
untereinander. — 1 Ohne den Eigenbestand der Emittenten. — 2 Im
wesentlichen Schuldscheindarlehen. Einschl. der bei ausidndischen Stellen
aufgenommenen Darlehen. Sonstige Darlehen von Nichtbanken einschl. der
Vergindlichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe, — 3 Einschl. Schuldbuch-
forderungen und Schatzbriefe. — 4 Wohnungsbau-Altverbindlichkeiten so-
wie NVA- und WGS-Wohnungsbauverbindlichkeiten. — 5 Abldsungs- und
Entschadigungsschuld sowie hauptsichlich auf fremde Wahrung lautende

Altschulden gemaB Londoner Schuldenabkommen; ohne im eigenen Be-
stand befindliche Stiicke. — 6 Angaben fir andere Termine als Jahresende
geschatzt. Einschl. Verschuldung der kommunalen Zweckverbande und der
kommunalen Krankenhiuser. Ab 1992 berichtigt. — 7 Vorldufiger Betrag an
Verbindlichkeiten gegentiber dem Ausgleichsfonds Wahrungsumstellung. —
8 Anfang 1995 sind die Schuiden des Kreditabwicklungsfonds und der Treu-
handanstalt auf den Erblastentilgungsfonds ubergegangen. — 9 Einschl.
417 Mio DM Geldmarktpapiere. — 10 Einschl. Medium Term Notes.
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8. Entwicklung der 6ffentlichen Verschuldung »

Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1991
1992
1993
1994

1995 Sept.
Dez.

1996 Mairz
Juni
Sept.

Mio DM
Nettokreditaufnahme 1)
Stand Ende 1995 1996

Position 1994 21995 Sept. 1996  jinsgesamt |1.-3.Vj. 1.Hj. lB.Vj. 1.-3.Vj 1.Hj. fs‘vj'.
Kreditnehmer

Bund 712 488 756 834 807946] + 44850] + 24013} + 5443] + 18570{ + 51112] + 34775|+ 16337
Fonds ,Deutsche Einheit” 89 188 87 146 844881 - 2042 - 1663} - 1549} - 14 2658 - 2897+ 239
Kreditabwicklungsfonds 102 428 - - - - - - - - -
ERP- Sondervermoégen 28 043 34 200 33385; + 6157 + 5086] + 2196] + 2890] - 815| - 579 - 236
Bundeseisenbahnvermégen 71173 78 400 766201 + 7228, + 3904 + 2818f + 1086, - 17801 - 1558|- 222
Erblastentilgungsfonds - 328 888 3219241 ~ 9997 - 14004{ - 7271} - 6733} - 6617] - 8622{+ 2005
Ausgleichsfonds Steinkohleneinsatz . 2220 2829 - 112 - - -+ 609 + 494 | + 115
Westdeutsche Lander 415 052 442 536 4616397 + 29591) + 15446] + 4764) + 10682 + 19103! + 57791+ 13323
Ostdeutsche Lander 55 650 69 151 725621 + 13501{ + 2869} + 644) + 2225 + 3411 + 960+ 2451
Westdeutsche Gemeinden 2) 155 663 159 575 162650: + 39121 + 3287f{ + 2137] + 1150} + 3075! + 2875|+ 200
Ostdeutsche Gemeinden 2) 32 465 37 024 37850; + 4559 + 1835} + 635! + 1200 + 826 + 3761+ 450
Insgesamt 1662 150] 19959741 2061895! + 97647; + 407721 + 98161 + 30956] + 656268] + 31604+ 34 664
Schuldarten

Unverzinsliche Schatzanweisungen 3) 20 506 8072 195361 -~ 124841 - 11633} - 9144] — 2489] + 11464} + 588{+ 10876
Obligationen/Schatzanweisungen 4) 169 181 219 864 213554; - 80301 + 67411 + 9735| - 2994| - 6309} - 13365i+ 7055
Bundesobligationen 4) 181737 170719 167285; - 11017; — 9826] - 12136} + 2310f - 3435! - 7507'+ 4072
Bundesschatzbriefe 59334 78 456 941267 + 19122] + 14285] + 8840] + 5445] + 156701 + 115391+ 4131
Anleihen 4) 465 408 607 224 638664 + 45057 + 25382{ + 17923} + 7459| + 31440i + 34685!- 3214
Direktausleihungen der

Kreditinstitute 5 646 855 767 253 7967201 + 70082; + 23505| - 18864 + 42369{ + 29467{ + 16575|+ 12892
Darlehen von Sozialversicherungen 5329 4971 47371 - 358} - 90 -~ 2471 + 157 - 234§ - 188 - 46
Sonstige Darlehen 5) 25047 36 954 36194; + 11644; + 8315, + 14718} - 6403] - 760 — 1635+ 876
Altschulden 6) 1575 15 304 6237 - 16093] - 15635 — 7491 - 148871 - 9090] - 9090}~ 0
Ausgleichsforderungen 87 098 87079 847621 - 277 - 272} - 259§ - 131 - 1947 -- 1947
Investitionshilfeabgabe 79 79 791 - 4] - 0f - 0] - 0] - 0}- 0
Insgesamt 1662150 19959741 20618951 + 976471 + 407721 + 98161 + 30956| + 66268! + 31604]+ 34664
Glaubiger

Bankensystem

Bundesbank 11614} 9 505 8684) - 21101 - 1004} - 830} - 175] - 821} - 821 -

Kreditinstitute 918 000; 1051700] 1089100] + 46800 + 9400 - 34100] + 43500] + 38100} + 34500]+ 3600

1

Inlandische Nichtbanken

Sozialversicherungen 7) 5 300 5000 4700] - 300} - 100§ - 200} + 100§ - 300} - 200 - 100

Sonstige 8) 297 335 366 170 370012; ~ 50437 - 9024} + 11646( - 20670} + 3489} - 12775+ 16264
Ausland ts) 429 900 563 600 589400/ + 58300) + 41500{ + 33300! + 8200 + 25800] + 10900+ 14900
Insgesamt 16621501 19959741 2061895; + 976471 + 40 7721 + 98161 + 309561 + 66268 + 31604i+ 34664
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti- 3 Ohne Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 4 Ohne den Eigenbestand
schen Bundesamtes. — * Ohne Verschuldung der Haushalte untereinan- der Emittenten. — 5 Einschl. der bei auslandischen Stellen aufgenommenen
der. — 1 Die Nettokreditaufnahme ist geringer als die Zunahme des Darlehen. — 6 NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten sowie Alt-

Schuldenstandes, die auch die Ubernahme von Schulden einschlieBt. — 2 An-
gaben fir andere Termine als Jahresende geschatzt. Einschl. Verschuldung
der kommunalen Zweckverbinde und der kommunalen Krankenhduser, —

schulden gemaB Londoner Schuidenabkommen. — 7 Ohne von Zusatzver-
sorgungskassen des &ffentlichen Dienstes erworbene Anleihen der 6fent-
lichen Haushalte. — 8 Als Differenz ermittelt.

9. Von 6ffentlichen Stellen aufgenommene Schuldscheindarlehen

Mio DM
Fonds Kredit- ERP- Bundes- Erblasten- Ausgleichs-
~Deutsche abwicklungs- |{Sonder- Gemeinden eisenbahn- tilgungs- fonds Stein-
Insgesamt 1) {Bund 2) Einheit” fonds vermagen Lander 3) 3) 4)5) vermaogen fonds kohieneinsatz
549 325 59 784 24782 12 695 16 319 298 254 137 491 - -
555 633 42 028 23 345 15 261 19650 304 656 150 693 - -
594 345 29903 33123 21873 18 945 322 097 168 404 - -
661 675 17 428 35565 23 425 17745 349 377 181638 36 497 -
746 210 20903 34 376 - 22435 368 682 186 153 40 203 73 458 .
790 631 31807 33857 - 23 455 387 309 187 125 45 560 79 297 2220
806 662 30192 41653 - 23 350 392 471 189 360 46 076 80 803 2756
804 756 25903 39994 - 22 830 397017 190 051 46 095 80 151 2714
824 312 28792 40 307 - 22 675 408 737 191 288 45 876 83 808 2829

Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes. — 1 Ohne Schuldbuchforderungen und Kassenver-
starkungs- bzw. Kassenkredite. Einschl. geringer Betrdge an Hypotheken-,
Grund- und Rentenschulden sowie Restkaufgeldern. — 2 Einschl. Lastenaus-
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gleichsfonds. — 3 Ab 1991 Gesamtdeutschland. — 4 Angaben fur andere Ter-
mine als Jahresende geschatzt. Einschl. kommunaler Zweckverbinde und
kommunaler Krankenhéuser. — 5 Einschl. Vertragsdarlehen.



Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1985 9)

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1996 p)

1996 Febr.
Mérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez. p)

1997 Jan. p}
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Mio DM
Unverzinsliche Direkt- Schulden bei
Schatzanweisungen 1) auslei- Nichtbanken Altschulden
Buch- hungen
kredite darunter jBundes- der Aus-
der Finanzie- |schatz- Bundes- Bundes- Kredit- Sozial- vereini-  igleichs-
Ins- Bundes- |zu- rungs- anwei- obliga- schatz- Anleihen jinstitute |versiche- isonstige !gungsbe- {forde- sonstige
gesamt bank sammen |schitze |[sungen 2) {tionen 2} |briefe 2) 3) 4) rungen 5} | 4) 6) dingte 7) rungen 8)
392 356 - 9282 3525 15473 71955 25921 92 600} 147 001 2 254 17 317 - 10 552 1
542 189 - 19 494 18 213 38763 123 014 30892 239282 72523 1294 6 880 - 10 046 1
586 493 - 19932 18 649 47 861 133 663 34696] 278734 52 654 1616 5737 1481 9934 186
611 099 4354 24277 23819 50 516 153 825 35415| 289049 37 081 1457 3671 1451 9818 186
685 283 - 23 276 22904 60 565 188 767 46 093] 325201 26 129 730 3211 1421 9 698 194
712 488 - 15 870 14578 66 987 181737 59334} 359833 16 654 63 862 1391 9576 183
756 834 - 8072 7681 52 354 170719 78456 402307 26 572 23 8 111 1360 8684 176
840 618 - 26 789 7 166 55 289 176 164 96 627} 434295 33688 10 7 561 1330 8684 182
769 837 - 8 837 8445 46 368 158 003 84197 426246 27 385 23 8556 1360 8684 178
775 688 - 8713 8321 46 215 161703 84988 429565 26 010 23 8 256 1352 8684 179
776 601 - 8771 8379 46 250 154 390 87677] 437536 24 080 23 7 656 1352 8684 183
788 279 - 8704 8312 46 173 159 878 88577] 440382 26 667 23 7 656 1352 8684 183
791 609 - 8661 8269 46 414 163 213 89995§ 438927 25 870 23 7 288 1352 8684 182
799 593 - 19 493 8313 46 494 166 339 91881] 438971 18 900 13 7288 1352 8684 179
803 252 - 19 388 8208 41725 172 026 93609, 440131 18 856 13 7288 1352 8684 180
807 946 - 19216 8036 49 867 167 285 94 126§ 438132 21 800 13 7 288 1352 8684 183
829 748 - 27 331 7708 50 262 168 469 95265; 436611 34 308 10 7278 1351 8 684 180
839 129 - 27 061 7 439 47 144 174 186 95338] 438218 39378 10 7578 1351 8 684 182
840 618 - 26 789 7 166 55 289 176 164 96 627] 434295 33688 10 7 561 1330 8 684 182
857 188 - 26 279 6 402 57 239 171518 99 1671 453575 31643 10 7561 1330 8684 182

1 Ohne Mobifisierungs- und Liquiditatspapiere. — 2 Ohne den Eigenbestand
des Emittenten — 3 Ab Januar 1991 einschl. von der Bundesbahn dbernom-
mener Anleihen in Héhe von 12 622 Mio DM. — 4 Einschl. der bei auslén-
dischen Stelien aufgenommenen Darlehen; einschl. Geldmarktkredite. —
5 Einschl. Darlehen von Zusatzversorgungskassen des offentlichen Dien-
stes. — 6 FEinschi. Verbindlichkeiten aus der Investitionshilfeabgabe. —

Zeit
1985

1990
1991
1992
1993
1994

1995

1996 p)

1996 Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez. p}

1997 Jan. p}

11. KassenméaBige Entwicklung des Bundeshaushalts

7 Ubernahme von NVA- und WGS-Wohnungsbau-Verbindlichkeiten. — 8 Ab-
I6sungs- und Entschadigungsschuld sowie hauptsachlich auf fremde Wah-
rung lautende Altschulden. — 9 Der Bund hat 1980 die Schulden des Lasten-
ausgleichsfonds mitubernommen. Diese werden seither zusammen mit der ei-
gentlichen Bundesschuld beim Bund nachgewiesen.

Mrd DM
Finanzierung 3)
Verdnderung
Kassen-
Uber-
Kassen- der Buch- der markt- Schwebende Einnahmen schuB (+)
uber- der Kassen- kredite der maBigen Verrech- aus Minz- bzw.
Kassen- Kassen- schuB (+) mittel 4 Bundesbank Verschuldung  Inungen gutschriften -defizit (-)
ein- aus- bzw. seit Beginn
nahmen 1) gaben 12 -defizit (-) (a) (b) (o] {d) (e) des Jahres
257,54 280,44 - 22,90 + 0,74 - 1,77 + 26,83 - 1,76 0,34 - 22,90
332,99 368,85 - 3586 + 827 - + 51,65 - 88 1,31 - 3586
405,61 449,51 - 43,90 - 3,71 - + 30,20 + 8,82 1,16 - 43,90
438,22 475,09 - 36,88 - 11,55 + 4,35 + 20,25 - 0,72 - 36,88
450,28 512,30 - 62,01 + 12,95 - 4,35 + 78,54 - 0,78 - 62,01
463,72 497,55 - 3383 - 6§12 - + 2721 - 0,50 - 33,83
501,56 549,77 - 48,20 - 349 - + 44,35 - 0,37 - 48,20
532,66 609,99 - 77,33 + 6,62 - + 83,78 - 0,17 - 77,33
40,22 43,84 - 3,62 + 1,04 - + 4,66 - 0,00 - 15,19
42,86 48,03 - 516 + 0,69 - + 5,85 - 0,00 - 20,35
40,56 43,31 - 2,75 - 1,83 + 0,91 - 0,00 - 23,10
35,01 46,74 - 11,73 - 0,05 - + 11,68 - 0,01 - 3483
46,35 49,48 - 3,13 + 024 + 3,33 - 0,04 - 37,9
48,02 54,66 - 6,64 + 1,38 - + 7,98 - 0,03 - 44,60
38,58 43,12 - 4,54 - 079 - + 3,66 - 0,09 - 49,14
46,82 51,68 - 4,86 - 015 - + 4,69 - 0,02 - 54,00
38,70 53,03 - 14,32 + 7,51 - + 21,80 - 0,04 - 68,32
40,24 55,61 - 15,37 - 5,99 - + 9,38 - 0,00 - 83,69
72,24 65,88 + 6,36 + 7,80 - + 1,49 - - 005 - 77,33
40,87 65,31 - 24,44 - 7.87 - + 16,57 - - ~ 24,44
1 Bei den als Kasseneinnahmen und -ausgaben nachgewiesenen Kassentrans- £in- und Ausgangs erfaBt werden und weil Gber die Konten des Bundes

aktionen handelt es sich um die Ein- und Auszahlungen auf die bzw. von
den bei der Deutschen Bundesbank unterhaitenen Konten des Bundes. Von
den Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen die Kasseneinnah-
men bzw. -ausgaben vor allem deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer
haushaltsmaBigen Verbuchung, sondern im Zeitpunkt des effektiven

Transaktionen fur die Europaischen Gemeinschaften abgewickelt werden,
die nicht im Bundeshaushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht wer-
den. — 2 Einschl. geringer Betrdge an Sondertransaktionen. — 3 Kassen-
saldo = Spalte (a) - (b) = (¢) - (d) — (e). — 4 Einlagen bei der Bundesbank
und sonstige Guthaben.
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12. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens
der Rentenversicherung der Arbeiter und Angesteliten

Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermogen 5)
darunter: darunter:
Saldo der Dar- Nach-
Kranken- [Ein- lehen richtlich:
Zahlun- versiche- |nahmen und Verwal-
ins- gen des ins- rung der jund Ein- Wertpa- |Hypo- Grund-  {tungsver-
Zeit gesamt Beitrage 2) :Bundes gesamt Renten 3) {Rentner 4) | Ausgaben }insgesamt {lagen 6) piere theken 7} |sticke |mégen
Westdeutschland
1992 238428 193 310 39 806 228 049 195 812 11781 + 10379 49812 38 319 10 055 1307 131 5839
1993 243 119 196 357 41837 248 866 207 633 13064 - 5747 39 786 29 957 8 499 1100 229 6297
1994 267 265 215 758 48 108 266 443 220 744 14 375 + 822 33578 24194 8170 909 305 6 890
1995 276 302 225 324 47 979 279 226 230 222 15923 - 2924 21756 16 801 3948 746 262 7 800
1996 ts) 288 070 236 037 49778 288 061 238 123 16778 + 9 14 485 9616 2135 2506 228 8 555
1996 1.Vj. 8 69 187 55 849 12739 71216 591377 4032 ~ 2029 19 308 12 487 3936 2627 258 7934
2.Vj. 71259 57 684 12768 70 965 58 827 4006 + 294 15789 9718 3234 2 580 257 8062
3.V]. 70 558 57 743 12 466 72 620 59 960 4 357 - 2062 11126 5554 2789 2544 239 8288
4.Vj. 77 065 64 761 11 806 72 530 59 959 4383 + 4535 14 485 9616 2135 2 506 228 8555
Ostdeutschland
1992 42 324 32 553 9 463 46 918 40017 2515 - 4594
1993 53241 36 051 10834 55 166 45 287 2834 - 1925
1994 63 001 40 904 13783 65 811 53 136 3376 - 2810
1995 70774 44 970 16 408 77 780 63812 4362 - 7006
1996 ts) 73714 46 555 17 930 83721 68 721 4823 - 10007
1996 1.vj. 17 640 11034 4373 20 867 17 294 1152 - 3227
2.Vj. 18 291 11630 4 400 20 997 17 048 1139 - 2706
3.V]. 18 104 11227 4426 20 945 17 297 1259 - 284
4.vj. 19 680 12 664 4730 20 912 17 082 1274 - 1232
Quelle: Bundesminister fur Arbeit und Sozialordnung und Verband § 50 SGB V wurden von den Renten abgesetzt. — 4 Ab 1995 einschl. Pflege-
Deutscher Rentenversicherungstréger. — 1 Die Jahresergebnisse weichen versicherung der Rentner. — 5 Entspricht im wesentlichen der Schwankungs-
von der Summe der Vierteljahreswerte ab, da es sich bei diesen stets um vor- reserve. Stand am Jahres- bzw. Vierteljahresende. Ab 1992 gesamtdeutsche
laufige Angaben handelt. Ab 1993 einschl. Finanzausgleichsleistungen. — Werte. — 6 Einschl. Barmittel. — 7 Ohne Darlehen an andere Sozialversiche-
2 Einschl. Beitrdge fur Empfanger offentlicher Geldleistungen. — 3 Die rungstrager; einschi. Beteiligungen. — 8 Ohne Einnahmen aus der Hoherbe-
Zahlungen der Rentenversicherungstrager an die Krankenkassen nach wertung von Beteiligungen.
13. Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermégens
der Bundesanstalt fur Arbeit
Mio DM
Einnahmen Ausgaben Vermégen 6)
darunter: darunter: ZuschuB
bzw.
Arbeits- Saldo der |Betriebs-
losen- beruf- Ein- mittel-
unter- Winter- liche nahmen dariehen
ins- Um- ins- stitzun- | bau- Forde- und des ins- Ein- Wert- Dar-
Zeit gesamt 1) Beitrage ilagen2) |gesamt gen 3)4) Iférderung jrung 5 |Ausgaben |Bundes gesamt lagen 7) papiere |lehen 8)
Westdeutschland
1992 76 368 73 365 1440 47 508 21742 1373 17 648 + 28 860 - 72 0 68 5
1993 81509 76 326 1820 58 970 34149 1467 15 895 + 22 540 - 65 - 62 3
1994 85 873 77 807 3809 58 244 35163 1366 14 382 + 27 629 - 57 - 54 3
1995 86 195 80 398 2942 61322 36 161 1168 16 745 + 24 873 - 52 - 50 2
1996 87 885 81189 3334 67 362 40 186 655 18 368 + 20523 - . . .
1996 1.Vj. 20 317 19287 290 16 197 9797 327 4286 + 4120 - 52 - 50 2
2.V). 21114 19 391 738 16 907 10 159 261 4639 + 4206 - 49 - 47 2
3.Vj. 21699 20 038 944 16 010 9716 55 4397 + 5689 ~ 47 45 2
4.Vj. 24 755 22473 1363 18 248 10 515 12 5046 + 6507 - . . .
Ostdeutschland
1992 3313 3297 3 46 015 14 569 357 20 228 - 42702 8940 - - - -
1993 3600 3569 8 50 566 13 856 452 20 9% - 46 966 24 419 - - - -
1994 3785 3730 13 41619 13179 456 16 891 - 37835 10142 - - - -
1995 4016 3956 15 35781 13094 418 17 696 - 31765 6887 - - - -
1996 3941 3884 12 38 226 16 938 247 18 111 - 34 286 13756
1996 1.Vj. 936 920 5 8719 4070 129 3889 - 7783 5329 - - - -
2.Vj. 937 922 4 9 600 4386 99 4411 - 8662 43813 - - - -
3.Vj. 998 985 2 9297 4051 18 4520 - 8299 1845 - - - -
4.Vj. 1070 1058 1 10611 4430 2 5291 - 9541 1770 . . . .

Quelle: Bundesanstalt fiir Arbeit. — 1 Ohne Liquiditatshilfen des Bundes. —
2 Umlagen fiur die Winterbauférderung und far Konkursausfallgeld. —
3 Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld. Einschl. des an Aus- und Ubersiedler
als Ersatz fur das Arbeitslosengeld gezahlten Eingliederungsgeldes. — 4 Ein-
schl. Kranken- und Rentenversicherungsbeitrage. — 5 Berufliche Bildung,
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Férderung der Arbeitsaufnahme, Rehabilitation und MaBnahmen zur Ar-
beitsbeschaffung. — 6 Ohne Verwaltungsvermoagen. Stand am Jahres- bzw.
Vierteljahresende. — 7 Einschl. Barmittel. — 8 Ohne Darlehen aus Haushalts-
ausgaben; einschl. Beteiligungen. — 9 Einschl. 4 894 Mio DM Zuweisungen
des Bundes gem. Nachtragshaushalt 1991.
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1. Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Verteilung des Volkseinkommens

Deutschland

1992 1993 »|1994 m|1995 m|1996 o)

1993 p)[1994 9)11995 p)l1996 o)

1993 1994 »]1995 71996 o

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Einschl. Fischerei. — 2 Einschi. Nachrich-
tenGbermittiung. — 3 Kreditinstitute, Versicherungsunternehmen, Woh-
nungsvermietung und sonstige Dienstleistungen. — 4 Einschl. privater Or
nisationen ohne Erwerbszweck. — 5 Bruttowertschdpfung aller Wirtscha

-

bereiche nach Abzug
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Verénderung
Position Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
in jeweiligen Preisen
1.Entstehung des Infandsprodukts
Land- und Forstwirtschaft 1) 40,6 36,5 36,1 35,8 37,2} -102f - 1,2} - 06} + 3.7 1,2 11 1,0 1,0
Produzierendes Gewerbe 1117,11 1074,2} 1113,7] 11455} 11440} - 3,8} + 3,7} + 29} - 01 34,0 33,5 33,1 323
Handel und Verkehr 2) 4385) 4463| 4588 4734] 471,2) + 1,8] + 28] + 32] - 05 14,1 13,8 13,7 13,3
Dienstleistungsunternehmen 3) 951,2) 1041,21 1126,2} 1201,4] 12801} + 9,51 + 82| + 67 6,5 33,0 339 34,7 36,2
Unternehmen 2547,4] 2598,2] 2734,8] 2856,2} 2932,4] + 20} + 53] + 44} + 27 82,3 82,4 82,6 82,9
Staat, private Haushalte u.a. 4 4274} 449,4] 459,9] 4765) 4858] + 51f + 23] + 36} + 19 14,2 13,9 13,8 13,7
Bruttowertschdpfung 29748| 30476} 3194,713332,7§34182] + 24} + 48] + 43 + 26 96,5 96,2 96,4 96,6
desgl. bereinigt 5) 28455} 29125/ 3055413190,9}3271,0] + 24} + 49 + 44} + 25 92,2 92,0 92,3 92,4
Bruttoiniandsprodukt 30756} 3158,1]3320,4|3457,4{35387] + 27} + 51} + 41} + 24 100 100 100 100
Il.Verwendung des inlandsprodukts
Privater Verbrauch 1754,7] 1829,8] 1902,911974,71 20393 + 43} + 40f + 38} + 3,3 57,9 57,3 571 57,6
Staatsverbrauch 616,3| 6342} 650,2] 6754| 698,07 + 29} + 25] + 39 + 33 20,1 19.6 19,5 19,7
Ausriistungen 301,8] 261,5] 257,8] 262,7{ 270,5f - 134} - 1.4] + 19| + 30 83 7.8 7.6 7.6
Bauten 407,6] 427,7) 4715] 4880| 473.8] + 49| +102| + 35 - 29 13,5 14,2 14,1 13,4
Vorratsinvestitionen - 35f -11,6] +164] +277} + 95 . . . - 04 0,5 0,8 0,3
Inldndische Verwendung 3076,8| 3141,7] 3298,8| 34284]|3491,0] + 21} + 50} + 39} + 1.8 99,5 99,4 99,2 98,7
AuBenbeitrag - 1,2] +164] +21,6| +29,0] +47.7 . . 0,5 0,6 0,8 1,3
Ausfuhr 732,11 6980 75861 8172} 8577) - 46| + 87| + 77 + 50 22,1 22,8 23,6 24,2
Einfuhr 733,2] 681,6] 7370] 7882] 8100§ - 7,0} + 81| + 691 + 28 21,6 22,2 22,8 22,9
Bruttoinlandsprodukt 30756} 31581} 3320,4| 3457,413538,7{ + 2,7} + 51] + 411 + 24 100 100 100 100
li.Verteilung des Volkseinkommens
Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit 6) 1741,211777,71 18210} 18757] 18983} + 21; + 24} + 3.0 + 1,2 74,2 72,8 71,6 71,2
Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermogen 628,91 618,7| 680,31 7443] 7663} - 16| +100] + 94] + 3,0 25,8 27,2 284 28,8
Volkseinkommen 2370,1] 2396,4] 2501,3} 2620,0{ 2664,6] + 11} + 44} + 47} + 17 100 100 100 100
Nachrichtlich: Bruttosozialproduktl 3 094,61 3 164,51 3312,9] 344481350441 + 231 + 471 + 401 + 1,7
in Preisen von 1991
IV.Entstehung des Inlandsprodukts
Land- und Forstwirtschaft 1) 48,1 45,5 43,8 45,0 47,4} - 53} - 38} + 28] + 52 1,6 1,5 1,5 15
Produzierendes Gewerbe 1064,5| 10005 1027,7§ 1034,1| 1030,3] -~ 60| + 27! + 06{ - 04 34,7 34,6 34,2 33,6
Handel und Verkehr 2) 424,7{ 4248} 430,5] 4391 4433] + 0,0} + 1,4 + 20} + 10 14,7 14,5 14,5 14,5
Dienstleistungsunternehmen 3} 882,5| 9189| 959,6]1003,3{1051,9] + 41} + 44| + 46| + 48 31,9 324 33,2 343
Unternehmen 2419,8] 2389,6{ 2461,6] 2521,5{2572,9] - 1,2} + 3,01 + 24} + 2,0 82,9 83,0 83,4 84,0
Staat, private Haushalte u.4. 9 3955) 4005| 4063 409,4] 4109 + 13} + 14| + 08 + 04 13,9 13,7 13,5 13,4
Bruttowertschopfung 2815,3|2790,1] 2867,9] 2930,81 2983,8] - 09{ + 2Bj + 22} + 18 96,8 96,7 96,9 97,4
desgl. bereinigt 5 2695,5| 26654} 273661 2794,7}28363f - 11| + 27} + 21} + 1,5 92,4 92,3 92,4 92,6
Bruttoinlandsprodukt 2916,4] 2883,6| 2966,2] 3023,4| 3064,4] - 1,1} + 291 + 19§ + 1,4 100 100 100 100
V.Verwendung des Inlandsprodukts
Privater Verbrauch 1676,0} 1680,3] 1697,9] 17288} 17536f + 03} + 10| + 1.8 + 1.4 58,3 57,2 57,2 57,2
Staatsverbrauch 580,7| 580,4! 5882 6000] 6166} - 00} + 13} + 2,0f + 28 20,1 19,8 19,8 20,1
Ausriistungen 2062 2545| 251,6] 256,6] 2633} - 141] - 12| + 20; + 26 8,8 85 8,5 8,6
Bauten 383,1 386,4| 416,2] 421,2} 4100f + 0,9 + 7.7} + 1,2 - 27 13.4 14,0 13,9 13,4
Vorratsinvestitionen - 00] - 521 +234] +31,7] +158 . . - 02 08 1,0 0,5
Inl&ndische Verwendung 2936,0} 2896,4| 2977.2| 3038,3| 30593} - 1,3] + 28] + 21} + 07| 1004} 1004 100.5 99,8
AuBenbeitrag -19,6} - 128} - 11,0] -149] + 51 . . . .1 - 04} - 04} - 05 0,2
Ausfuhr 7246 689,1] 7443| 7885] 8245f - 48] + 80| + 59] + 46 23,9 25,1 26,1 26,9
Einfuhr 7442] 701,9] 7553| 8034{ 8194) - 57] + 76] + 64f + 20 24,3 25,5 26,6 26,7
Bruttoiniandsprodukt 2916,4| 288361 2966,213023,413064,41 - 1,11 + 291 + 191 + 14 100 100 100 100

der untersteliten Entgeite fur Bankdienstleistun-
gen. — 6 Einschl. Arbeitgeberbeitrage zur Sozialversicherung und zusatzli-
cher Sozialaufwendungen der Arbeitgeber (u.a. fur die betriebliche Alters-
versorgung). — o Erstes vorlaufiges Ergebnis.
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2. Produktion im Produzierenden Gewerbe *

Arbeitstaglich bereinigt

darunter: Verarbeitendes Gewerbe
Produzierendes Vorleistungsgiter- Investitionsgiter- Gebrauchsgter- Verbrauchsguter- Bauhaupt-
Gewerbe insgesamt {zusammen produzenten 1) produzenten produzenten produzenten gewerbe
Veradnde- Verdnde- Verande- Veradnde- Verdnde- Verdnde- Verande-
rung rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1991=100 % 1991=100 : % 1991 = 100 { % 1991 =100 ; % 1991 =100 | % 1991=100 | % 1991 =100 | %
Deutschland
1993 92,8 - 6,2 90,1 - 78 92,9 - 65 85,6 - 101 85,9 - 12,8 95,1 - 3.1 114,3 + 3.2
1994 97,0 + 45 3,9 + 4,2 99,5 + 71 87,5 + 2,2 89,8 + 4,5 95,1 + 0,0 126,0 + 10,2
2)
1995 986 + 1,6 96,0f + 2,2 100,9{ + 1.4 93,0{ + 6,3 841 - 63 96,9 + 1,9 1244} - 13
1996 p) 3 9751 - 11 9,1, + 0,1 99,4/ - 15 952] + 24 851{ + 1,2 96,3[ - 06{3 111,8] - 101
1996 Jan. 3) 87,8 - 13 88,1 - 0,1 92,9 - 3,6 83,0 + 84 79,9 - 36 91,4 - 333 68,0 - 17,2
Febr. 3) 88,5 - 51 90,7 - 16 92,8 - 57 88,5 + 34 86,7 + 07 92,3 - 08}3 58,6 - 43,2
Mérz 3)  100,5 - 54 100,1 - 40 103,2 - 62 98,7 - 17 94,8 - 2,6 98,3 - 3213} 1009 - 20,0
April 3) 97,3 - 05 94,9 + 05 98,5 - 4,0 93,5 + 66 84,9 - 01 94,6 + 19i3) 1223 - 7.6
Mai 3) 96,3 - 36 93,8 - 31 98,3 - 52 91,1 - 04 83,2 - 41 94,6 - 1,0i3) 1237 - 95
Juni 3) 99,4 - 19 97,8 - 11 101,0 - 33 98,9 + 1,2 85,2 - 07 94,5 - 073 1255 - 79
Juli 3) 96,9 + 1,1 94,2 + 2,2 99,0 + 05 92,6 + 38 76,7 + 80 96,1 + 093 1304 - 48
Aug. 3) 90,2 - 01 87.3 + 1,5 93,7 + 1,3 82,3 + 16 67,3 + 93 93,5 - 19{3) 1215 - 85
Sept. 3) 104,4 - 03 102,6 + 06 105,5 - 08 103,8 + 3,2 92,1 + 19 99,4 - 1,03 1344 - 49
Okt. 3)  106,7 + 1,7 103,9 + 2,5 109,0 + 23 99,8 + 3,6 94,9 + 39 105,4 + 073 137,0 - 43
Nov. 3)  104,5 - 03 102,7 + 1,1 104,8 + 14 102,02 + 19 95,3 + 1,6 102,1 - 1,013 1217 - 83
Dez. p) 3) 98,0 + 3,3 97.1 + 31 94,7 + 7.5 107,0 - 10 79,8 + 27 93,9 + 3,113) 97,8 + 92
Westdeutschland
1993 91,9 - 71 90,3 - 80 93,8 - 62 84,6 - 11,3 85,3 - 134 93,8 - 40 104,0 - 22
1994 94,8 + 3,2 93,3 + 33 99,2 + 58 86,0 + 1,7 88,7 + 4,0 93,3 - 0,5 108,9 + 47
2)
1995 95,5 + 07 94,2 + 1,0 99,0 - 0.2 91,4 + 63 82,6 - 69 93,5 + 02 105,0 - 36
1996 p) 3) 94,7 - 08 94,0 - 0,2 97,5 - 15 93,5 + 2,3 83,3 + 0,8 92,1 - 15|13 94,2 - 10,3
1996 Jan. 3) 87,0 - 1.2 86,8 - 11 92,0 - 43 81,7 + 8,6 78,1 - 39 87.1 - 533 59,9 - 11,3
Febr, 3) 87,7 - 3,7 89,0 - 19 91,6 - 55 87,2 + 34 84,8 + 0.2 88,1 - 2,013 50,6 - 416
Mdérz 3) 98,6 - 41 98,2 - 37 101,3 - 54 97,4 - 14 92,9 - 27 94,6 - 3,9:3) 89,6 - 149
April 3) 94,2 - 05 92,7 0,2 96,2 - 45 91,8 + 6,0 83,1 - 04 91,1 + 193} 1048 - 71
Mai 3) 93,2 - 33 91,9 - 31 96,5 - 438 89,4 - 04 81,5 - 45 90,4 - 2,1i3) 104,55 - 10,6
Juni 3) 95,7 - 19 95,3 - 15 98,6 - 31 96,8 + 07 83,2 - 11 91,0 ~ 14{3) 104,22 - 95
Juli 3) 94,1 + 09 92,9 + 15 97,5 + 00 91,6 + 39 75,8 + 69 92,7 - 033 1109 - 57
Aug. 3) 86,8 + 00 85,6 + 09 92,1 + 1,2 79.9 + 14 65,6 + 10,1 89,6 - 363 97,8 - 94
Sept. 3) 1002 - 04 99,7 + 0.2 102,5 - 12 101,9 + 35 90,1 + 15 94,7 - 20]3» 1135 - 48
Okt. 3)  102,9 + 1,7 101,4 + 2,2 106,0 + 20 98,4 + 36 93,0 + 37 99,7 - 0,513} 1150 - 6,8
Nov. 3)  100,8 + 00 99,9 + 1,0 101,9 + 1,6 101,3 + 1,9 93,2 + 1,6 97,0 - 1313} 1001 - 103
Dez. p) 3) 94,9 2,7 94,3 + 28 93,0 + 67 105,1 - 12 77,8 + 24 88,6 + 2,313 79,7 + 54
Ostdeutschland
1993 1111 + 99 110,1 + 10,3 115,6 + 10,3 106,7 + 14,4 140,3 + 31,9 102,8 + 1.8 157,2 + 21,4
1994 130,6 + 17,6 131,7 + 19,6 146,3 + 26,6 120,1 + 12,6 168,4 + 20,0 122,0 + 18,7 199,1 + 26,7
2)
1995 1376 + 54 144,7 + 99 171,0 + 16,9 125,2 + 4.2 229,7 + 36,4 125,8 + 3,1 207,8 + 44
1996 p) 3) 137,7 + 01 153,5 + 6,1 179,5 + 50 129,9 + 38 223,4 - 27 142,9 + 13,613) 1875 - 98
1996 Jan. 3)  107,0 - 47 125,7 + 59 151,4 3,9 108,4 + 80 232,0 - 25 101,3 + 94)3 98,2 - 305
Febr. 3)  104,2 - 13,9 126,7 - 02 150,6 - 32 109,6 - 08 239,2 + 35 104,1 + 6,6(3) 87,3 - 50,1
Mérz 3) 127,7 - 10,1 145,1 - 25 173,5 - 50 124,4 - 50 256,3 + 01 121,6 + 7313 1539 - 283
April 3)  137,9 + 4,7 151,0 + 15,1 173,5 + 52 130,0 + 20,5 234,0 + 19 140,1 + 33,2(3) 1976 - 86
Mai 3) 1377 - 11 147,6 + 1,7 176,8 + 1,5 126,3 - 19 222,0 - 2,7 1284 + 89i3 2074 6,2
Juni 3) 1445 + 26 159,0 + 79 189,1 + 4,7 145,2 + 12,0 240,7 - 08 126,4 + 11,1{3) 2128 55
Juli 3) 1334 + 4.8 137,6 + 9,4 175,5 + 111 1123 + 2,0 150,6 + 39,4 118,8 + 13,843} 216,0 - 15
Aug. 3) 1416 - 05 150,0 + 34 187,5 + 50 1288 + 1,0 177,3 - 247 123,5 + 11,2{3) 2235 - 64
Sept. 3) 154,2 + 24 170,7 + 72 200,9 + 6,0 147,2 - 01 251,7 + 28 152,6 + 23,613} 226,0 - 42
Okt. 3) 161,2 + 48 177,3 + 84 201,2 + 87 131,5 + 76 239,4 - 57 204.3 + 11,5(3) 2380 + 08
Nov. 3} 1553 - 10 176,2 + 4,1 195,7 + 49 138,7 + 438 229,2 - 14,6 198,1 + 5113 2130 - 4.2
Dez. p) 3) 1478 + 11,0 174,5 + 12,4 176,6 + 17,9 156,5 + 1,2 208,4 52 195,3 + 23,813) 176,6 + 19,4

Quelie: Statistisches Bundesamt. — * Die Indizes fur Deutschland insgesamt
werden vom Statistischen Bundesamt nach einem anderen methodischen An-
satz berechnet (Gewichte: Bruttowertschépfung zu Faktorkosten) als die
Indizes fur West- und Ostdeutschland (Gewichte: Nettoproduktions-
werte). — 1 Ohne Energieversorgung sowie chne Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden. — 2 Vergleichbarkeit wegen Umstellung der Er-
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hebung auf EG-einheitliche Wirtschaftszweig- und Gutersystematiken
gestort. — 3 Produktion im Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 vom Sta-
tistischen Bundesamt geschatzt, von Marz bis September noch nicht an die
hégeren Ergebnisse der Totalerhebung 1996 im Bauhauptgewerbe ange-
paBt.
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davon: davon:
Verarbeitendes
Gewerbe Vorleistungsgter- Investitionsguter- Ge- und Verbrauchs-
insgesamt Inland Ausland produzenten produzenten guterproduzenten
Verande- Verande- Verande- Verande- Verande- Verande-
rung rung rung rung rung rung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1991=100 |% 1991=100 |% 1991=100 |% 1991=100 % 1991=100 % 1991=100 %
Deutschiand
1993 90,5f - 7.0 89,2 - 9,2 93,1 - 2,5 91,3] - 8 90,3 - 6,3 88,7} - 8,7
1994 98,0 + 83 94,01 + 5.4 10591 + 137 9941 + 9 986 + 9,2 93,4 + 5.3
1)
1995 100,6 + 2,7 96,6 + 2,8 108,6 + 2,5 101,2 + 8 103,8 + 53 93,4 + 0,0
1996 p) 100,1 - 0,5 93,3 - 3,4 113,8 + 4,8 99,1 - 1 104,3 + 0.5 94,9 + 1.6
1996 Jan. 99,5 - 1.3 93,8 - 1,8 110,8 - 0,6 100,0 - 9 100,8 + 2,1 95,9 + 2,1
Febr. 99,2 - 2,3 9214 - 4,7 114,9 + 2,0 96,7 - 8 102,7 + 2,8 99,4 + 0,6
Mérz 1079 - 7.9 1003} - 101 1231} - 40 101,5] - 6 151, - 30 1104] - 29
April 99,9 + 6,6 93,9 + 3,9 11,8 + 11,7 99,8 + 6 103,0 + 124 94,6 + 9,5
Mai 97,6 - 6,0 90,5 - 10,3 11,8 + 2,1 98,3 - 7 100,2 - 7.3 91,0 - 1,0
Juni 99,5 - 1,2 94,1 - 1.3 110,2 - 1,2 98,3 - 2 107,7 + 3,7 87,6 + 0,1
Juli 102,5 + 55 95,5 + 1,4 116,5 + 129 100,6 + 7 111,2 + 4,8 91,5 + 9,2
Aug. 92,8 - 0,3 87,8 - 4,6 102,8 + 8,0 92,4 - 7 93,7 - 0,3 92,0 + 34
Sept. 103,0 - 2,4 96,3 - 5.7 116,5 + 3,8 101,5 + 2 105,7 - 6,6 101,9 + 0,1
Okt. 105,2 + 8,5 97,3 + 4.3 120,9 + 157 106,7 + 8 105,0 + 105 101,5 + 57
Nov. 1019 - 1,2 94,0f - 6,4 117,7) + 84 1025( + 9 1058f - 43 93,51 - 2,7
Dez. 92,4 - 1,2 84,21 - 3,3 108,87 + 2,3 91,41 + 6 100,71 - 52 79,9 - 2,0
Westdeutschland
1993 89,9 - 7.8 88,0 - 101 94,0 - 2,8 90,9 - 7.6 89,7 - 7,1 88,1 - 9,4
1994 97,1 + 8,0 91,9 + 4,4 107,5 + 144 98,4 + 8,3 98,0 + 9,3 92,2 + 4,7
L)
1995 98,9 + 1.9 936 + 1,8 1096 + 2,0 99,37 + 0,9 102,2) + 43 923; + 0,1
1996 p) 98,7 - 0,2 90,5] -~ 33 1150f + 49 97,1 - 2,2 103,9] + 1,7 93,7{ + 1.5
1996 Jan. 98,3 - 15 91,4 - 1,9 112,0 - 08 981 - 5,3 100,9 + 2,5 94,6 + 1.7
Febr. 98,0 - 2,7 88,8 - 55 116,3 + 2,1 95,1 - 6,9 102,1 + 1,8 98,1 + 0.1
Mérz 106,8 - 7.5 97.8 - 10,1 124,6 - 33 99,4 - 14,0 1155 - 1,2 109,4 - 2,9
April 98,8 + 6,8 91,6 + 3,9 113,2 + 121 97,9 + 1,5 103,2 + 13,5 93,2 + 9,1
Mai 96,1 - 5.0 87,5 - 9,2 1131 + 21 96,2 - 7,0 99,5 - 4,4 89,6 - 1.3
Suni 97,4} - 2,0 90,5] -~ 2,2 11,0] - 1,8 96,0f - 57 1057 + 2,1 86,3 0,1
Juli 101,1 + 4,6 931 + 0,4 1171 + 11,7 98,6 + 4,1 110,7 + 34 90,6 + 8,5
Aug. 91,3 + 0,2 84,9 - 4,9 104,0 + 9,9 89,9 - 2.1 93,5 + 1.6 90,9 + 3,6
Sept. 101,6 - 2,6 93,5 - 6, 117,8 + 4,0 99,2 3 0,0 105,7 - 6,8 100,6 - 0,2
Okt. 104,0 + 9,6 94,8 + 58 122,3 + 16,1 104,6 + 7,6 105,2 + 146 100,4 + 5.9
Nov. 100,4 + 0,9 91,0 - 3,8 118,9 + 838 100,2 + 1.7 105,3 + 1.4 92,0 - 2,6
Dez. 90,8 - 0,9 81,3 - 29 109,7 + 2,3 89,4 + 2,3 99,5 - 4,1 78,8 - 2,1
Ostdeutschland
1993 104,9 + 141 120,0 + 146 69,7 + 11,7 102,4 + 14,8 104,7 + 11,7 114,9 + 201
1994 122,6 + 169 147.,4 + 22,8 64,3 - 7. 128,0 + 250 11,4 + 6,4 139,4 + 21,3
L]
1995 1412} + 152 1648] + 118 81,0f + 260 14767 + 153 1355 + 21,6 137,5§ - 1,4
1996 p) 1341 - 5,0 155,6 - 5,6 795 - 1,9 152,1 + 3,0 112,85 - 170 145,0 + 5.5
1996 jan. 126,9 + 03 147,3 - 0,9 751 + 7,0 147,7 + 1,5 99,0 - 5,2 150,7 + 11,3
Febr. 129,1 + 6,0 150,7 + 83 74,0 - 4,5 137,9 - 57 1138 + 221 152,0 + 144
Marz 134,3 - 151 156,2 - 18 78,3 - 288 154,2 - 6,7 108,5 - 283 153,3 - 1,6
April 1269 + 33 147,81 + 41 7357 - 0,5 147,01 + 6,1 100,1] - 4,0 1485 + 13,2
Mai 134,7 - 188 159,1 -~ 217 72,7 + 2,4 150,6 - 3,2 114,9 - 375 1471 + 6,4
Juni 150,5 + 131 1754 + 106 87,0 + 278 157,8 + 2.9 145,6 + 316 140,4 + 1.8
Juli 136,0 + 248 150,0 + 156 100,4 + 79,0 152,1 + 142 121,7 + 40,7 126,6 + 287
Aug. 1276 - 104 151,81 - 1,2 66,0F - 419 15500 + 2,4 9,3] -~ 274 1376 - 4,0
Sept. 1374 + 3,5 160,3 + 4,2 79,2 + 0,4 161,4 + 5.2 106,8 - 1.3 158,6 + 10,0
Okt. 1339 - 103 155,0 - 18 80,0 - 2,2 161,2 + 11,9 102,0 - 346 146,5 + 1.3
Nov. 1402} - 268 162,2] - 301 841) - 38 159,6] + 4,2 1165 - 512 153,01 - 5.8
Dez. 1321 - 6,7 151,31 - 8,0 8331 - 0,2 141,21 + 7.1 12431 - 202 12581 - 0,2

Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Vergleichbarkeit wegen Umstellung
der Erhebung auf eine EG-einheitliche Wirtschaftszweigsystematik gestort.
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4. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe *

kalendermonatlich

Deutschland Westdeutschland Ostdeutschland
davon: davon: davon:
gewerb- {offent- gewerb- joffent- gewerb- |o6ffent-
Woh- licher licher- Woh- licher licher Woh- licher licher
insgesamt nungsbau;iBau 1) Bau insgesamt nungsbauiBau 1) Bau insgesamt nungsbau{Bau v Bau
Verénde- Verande- Verande-
rung rung rung
gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1991 = 100} % 1991 =100 1991 = 100{ % 1991 = 100 1991 =100 % 1991 =100
1992 1129} + 12,9 117,2 115,2 108,0 106,5! + 6,5 113,9 106,2 103,0 147,9] + 47,9 140,0 163,8 133,5
1993 12091+ 7.1 151,8 115,6 11,6 1082{ + 1,6 137.4 100,0 102,4 191,51 + 29,5 250,4 200,2 158,7
1994 132,01 + 9,2 188,4 121,8 115,6 1125{+ 4,0 157.7 101,0 102,4 239,81 + 25,2 399,4 234,6 183,2
1995 12831 - 28 177,0 119,7 113,8 106,5 - 5,3 136,3 98,4 100,4 2486 + 3,7 456,5 2353 182,1
1995 Nov. 1196} - 51 160,8 104,2 116,7 98,8 - 27 125,9 83,0 103,0 234,4{ - 10,3 400,4 218,9 186,5
Dez. 113,0; - 16,7 178,0 105,7 88,8 97,0 - 14,8 144,2 91,7 78,5 201,4] - 21,5 4101 181,5 141,7
1996 Jan. 94,5|{ - 10,9 122,6 108,3 64,4 808! - 7.7 92,5 97.4 55,2 170,1} - 18,5 329,3 167,2 111,0
Febr. 98,2{ - 87 150,3 96,7 73,6 826! - 63 112,7 82,3 67,2 184,1§ - 14,3 408,4 1749 106,4
Marz 126,4] - 145 214,5 108,9 102,5 104,9: - 16,9 165,4 89,4 91,5 245,11 - 8,5 5519 214,2 159,1
April 1143 - 72,5 185,0 93,4 103,3 90,7} - 13,2 133,0 721 90,4 24481 + 69 541,9 208,4 168,7
Mai 1238 - 6,8 192,7 108,8 106,5 1014 - 74 144,8 92,3 89,3 247,41 - 53 521,2 198,3 194,7
Juni 140,11 - 5,7 210,3 122,4 125,4 1148} - 39 154,9 102,1 108,8 27941 - 96 590,4 232,2 210,0
Juii 129,21 - 2,7 180,9 115,5 119,2 107,21 - 20 133,7 99,1 102,8 2509 - 4.3 505,1 204,4 203,0
Aug. 1248 - 54 185,8 11,7 109,7 103,61 - 50 141,5 97,6 90,7 242,9] - 6,1 489,9 1879 207,2
Sept. 13531 - 94 211,8 112,3 1234 108,1{ - 13,5 156,9 88,9 105,0 2855] + 0,7 589,0 239,7 217,4
Okt. 120,61 -~ 4,5 176,4 102,9 113,0 96,0] - 71 130,2 81,1 95,4 256,41 + 1,3 493,4 221,2 202,8
Nov. 101,21 - 15,4 157,2 90,8 85,2 82,4] - 16,6 116,0 78,1 69,9 204,91 - 12,6 439,9 159,3 163,4
Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Werte ohne Mehrwertsteuer. Die Baustellenarbeiten” sowie ,Hoch- und Tiefbau”. — 1 EinschlieBlich Bahn
Ergebnisse beziehen sich auf die neuen Wirtschaftszweige ,Vorbereitende und Post.
5. Einzelhandelsumséatze »
Deutschland
Einzelhandel insgesamt darunter nach dem Sortimentsschwerpunkt der Unternehmen:
einschlieBlich ohne Nahrungsmittel, {medizinische,kos- |Bekleidung,
Einzelhandel mit Kraft- Einzelhandel mit Kraft- Getranke, metische Artikel; |Schuhe, Einrichtungs-
fahrzeugen und Tankstellen | fahrzeugen und Tankstellen | Tabakwaren 2) Apotheken 2) Lederwaren 2) gegenstande 2) Kraftwagen 3)
Verédnderung Veranderung Veran- Verén- Verén- Veran- Veradn-
gegen Vorjahr in % gegen Vorjahr in % derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preis- nicht preis- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1994 = 100 { bereinigt | bereinigt 1)} 1994 = 100 bereinigt | bereinigt 1)1 1994 = 100 | % 1994 =100 % 1994 =100| % 1994=100] % 1994 =100} %
1995 101,3 + 1,2 + 0,4 100,7 + 07 + 0,0 102,8 + 29 106,7 + 6,7 99,4 - 0,6 92,4 - 75 103,4 + 29
1995 April 10017+ 350+ 270 982 + 32 +23] 1030 + 71| 1039/ +103] 1009] + 08| 878 - 72| 1070| + 43
Mai 105,3 + 6,0 + 5,2 102,2 + 5,6 + 4,7 106,0 + 6,6 108,0 +11,5 102,6 + 4,6 93,1 - 05 17,4 + 7,7
Juni 100,2 + 23 + 1,4 96,6 + 19 + 1,0 104,3 + 6,3 106,9 + 54 89,4 + 0,2 85,3 - 92 114,9 + 39
Juli 97,2 + 1,4 + 0,6 95,4 + 08 + 0,1 102,2 + 2,6 102,9 + 31 90,2 + 1,5 81,5 - 7.0 103,3 + 29
Aug. 96,3 + 2,9 + 2,3 96,9 + 25 + 2,2 103,3 + 7.2 102,4 + 6,1 88,0 + 28 79,2 - 9,6 92,5 + 4,0
Sept. 98,9 - 0,1 - 0,8 99,4 - 0,2 - 0,7 99,9 + 4,0 102,5 + 3,6 110,3 - 07 88,1 -10,8 96,6 - 01
Okt. 100,4 - 04 - 09 100,2 - 12 - 15 98,8 + 2,2 106,0 + 58 106,7 - 7.9 95,1 - 94 101,1 + 2,7
Nov. 107.6 + 1,8 + 1,2 108,4 + 1,1 + 0,6 104,3 + 34 108,9 + 50 1124 + 56 105,6 - 85 105,4 + 4,8
Dez. 120,8 - 42 - 4,7 126,6 - 3.6 - 4,0 120,5 - 0,6 128,7 + 2,9 133,4 - 4,1 1146 -134 97,2 - 80
1996 Jan. 92,9 + 2,7 + 2,0 92,5 + 1.3 + 0,8 94,5 + 2,8 109,7 +10,3 84,6 - 21 81,1 - 4,1 94,9 + 8,2
Febr. 92,3 + 2,2 + 1,5 91,2 + 19 + 11 96,7 + 53 105,3 + 89 73,2 - 64 85,8 - 58 96,8 + 31
Mérz 105,6 - 19 - 3,0 100,9 - 29 - 4,0 103,7 - 3.2 11,4 - 23 97,0 + 3,1 95,4 - 7.2 125,3 + 1,5
April 105,1 + 50 + 3,7 101,1 + 3,0 + 1,8 104,0 + 1,0 110,5 + 6,4 106,0 + 51 87,7 - 01 121,2 +13,3
Mai 104,1 - 1.1 - 2,1 99,5 - 2,6 - 33 105,0 - 09 110,0 + 1,9 92,3 -10,0 86,5 - 71 122,4 + 4,3
Juni 97,3 - 2,9 - 34 93,0 - 37 - 4,2 98,7 - 54 106,6 - 03 86,9 - 28 79,3 - 70 114,4 - 04
Juli 102,6 + 56 + 4,7 99,2 + 4,0 + 3,1 102,5 + 0.3 11,3 + 82 91,9 + 1,9 87,0 + 6,7 116,5 +12,8
Aug. 96,6 + 03 - 07 96,9 + 0,0 - 11 103,2 - 0,1 106,2 + 3,7 87,6 - 05 77,6 - 20 93,4 + 1,0
Sept. 97,5 - 14 - 24 97,0 - 24 - 3,6 93,8 - 61 107,2 + 4,6 109,5 - 07 83,7 - 5,0 99,3 + 2,8
Okt. 105,0 + 4,6 + 3,1 104,2 + 4,0 + 2,3 103,4 + 4,7 112,6 + 6,2 109,3 + 2,4 96,5 + 1,5 108,4 + 7,2
Nov. 107,2 - 04 - 15 107,9 - 05 - 17 105,7 + 1,3 107,7 - 1,1 109,5 - 2,6 103,6 - 19 104,5 - 09

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Ohne Mehrwertsteuer; Angaben ab rdumen. — 3 Einschl. Kraftwagenteile und Zubehar.
1995 vorldufig. — 1 In Preisen von 1991. — 2 Einzelhandel in Verkaufs-
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Abhéngig
Erwerbstatige 1) p) Beschiftigte 1) p) Beschaftigte 2) Arbeitslose
Beschéaf-
Bergbau tigte in
und beschaf- |Personen
Verar- tigung-  |in be-
Ver- beiten-  |Bau- schaffen- ruflicher Ver-
Veranderung anderung jdes Ge- |haupt- Kurz- den Mal- | Weiter- dnderung [ Arbeits-
gegen Vorjahr gegen werbe gewerbe {arbeiter ]nahmen 3){bildung gegen losen- Offene
Vorjahr Vorjahr  {quote 4} [Stellen
Zeit Tsd % Tsd Tsd % Tsd Tsd Tsd % Tsd
Deutschland
1994 34979 - 07 - 236 31393 - 099 7020 1516 372 338 568 3698 + 279 9,6 285
1995 34 868 - 03 - 111 31246 - 05 6787 1527 199 384 560 3612 - BB 9,4 321
1996 277 354 546 3965 + 353 10,4 327
1996 Jan. 34372 - 09 -~ 316 6610 294 317 545 4159 + 309 10,8 296
Febr. 34249 - 12 - 419 30 662 - 14 6 589 403 326 546 4270 + 443 11,1 327
Marz 34 291 - 13 - 453 6574 420 338 555 4141 + 467 10,8 369
April 34 429 - 10 - 356 6 542 390 354 561 3967 + 362{7 10,4 374
Mai 34 467 - 09 - 327 30822 - 12 6528 303 365 572 3818 + 357 10,0 363
Juni 34 550 - 09 - 325 6519 275 371 562 3785 + 328 9,9 366
Juli 34 456 - 10 - 345 6519 225 374 529 3912 + 321 10,2 349
Aug. 34 460 - 11 - 391 30 956 - 12 6 521 164 375 519 3902 + 324 10,2 332
Sept. 34770 - 12 - 43 6514 201 370 534 3848 + 327 10,1 318
Okt. 34684 ~- 13 - 465 6491 231 363 546 3867 + 341 10,1 294
Nov. 6) 34516 - 14 - 504 6 459 216 353 541 3942 + 363 10,3 276
Dez. 205 330 524 4148 + 358 10,8 271
1997 Jan. 293 306 502 4658 + 499 12,2 297
Westdeutschland
1994 28 665 - 12 - 342 25579 - 1,45 6361 1088 275 57 309 2 556 + 286 8,2 234
1995 28 482 - 06 - 183 25 383 - 08 6168 1068 128 72 304 2 565 + 9 83 267
1996 206 76 307 2796 + 231 9.1 270
1996 Jan. 28 120 - 08 - 230 6018 213 7 309 2902 + 157 9,4 251
Febr. 28 049 - 10 - 280 24 979 - 11 5997 286 72 312 2961 + 241 9,6 277
Marz 28 104 - 10 - 294 5 986 294 74 321 2 869 + 258 9.3 305
April 28 181 - 08 - 241 5955 286 77 323 2769 + 205{7) 9,0 3N
Mai 28 195 - 08 - 237 25 085 - 10 5942 223 79 328 2683 + 217 87 300
Juni 28 257 - 08 - 242 ’ 5932 215 80 322 2 666 + 212 8,7 305
Juli 28 147 - 10 - 280 5934 180 80 303 2765 + 216 9,0 292
Aug. 28 138 - 12 - 333 25 144 - 12 5932 117 79 287 2779 + 236 9,0 274
Sept. 28 390 - 12 - 34 5925 153 77 292 2749 + 260 89 259
Okt. 28 343 - 1,2 - 347 5904 183 76 295 2769 + 277 9,0 235
Nov. 6) 28221 - 13 - 368 5873 171 74 290 2825 + 289 9,2 219
Dez. 158 70 280 2961 + 284 9,6 222
1997 Jan. 225 69 270 3266 + 364 10,6 252
Ostdeutschland
1994 6314 + 1,7 + 106 5814 + 1,2]%9 659 429 97 280 259 1142 - 7 15,2 51
1995 6 386 11 72 5863 + 08 619 459 71 312 256 1047 - 95 14,0 55
1996 M 278 239 1169 + 122 15,7 57
1996 Jan. 6 252 - 14 - 86 ' 592 81 246 236 1257 + 152 16,8 45
Febr. 6 200 - 22 - 139 5683 - 25 591 17 253 234 1310 + 202 17,5 50
Maérz 6187 - 25 - 159 587 126 264 234 1273 + 209 17,0 64
April 6248 - 18 - 115 587 104 277 238 1198 + 15717 16,0 62
Mai 6272 - 14 - 90 5737 - 18 586 80 286 244 1135 + 140 15,2 63
Juni 6293 - 13 - 83 587 61 291 240 1119 + 116 15,0 61
Juli 6309 - 1,0 - 65 585 46 294 226 1147 + 105 15,4 57
Aug. 6322 - 058 - 58 5812 - 11 589 48 295 232 1123 + 88 15,0 58
Sept. 6 380 - 14 - 90 590 49 293 242 1100 + 67 14,7 59
Okt. 6341 - 18 - 118 587 49 287 251 1098 + 64 14,7 59
Nov. 6) 6295 - 21 - 136 586 44 279 251 1117 + 74 15,0 57
Dez. 47 260 244 1187 + 74 15.9 49
1997 jan. 68 237 233 1393 + 135 18,7 45

Quellen: Statistisches Bundesamt; Bundesanstalt far Arbeit. — * Monats-
werte: Endstiande; Erwerbstatige und Abhangig Beschaftigte: Durchschnitte;
Kurzarbeiter: Stand Monatsmitte; Jahres- und Quartalswerte: Durch-
schnitte. — 1 Inlandskonzept. — 2 Einschl. tatiger Inhaber. — 3 Be-
schaftigte in ArbeitsbeschaffungsmaBnahmen (ABM) und mit Produktivem

LohnkostenzuschuB (fir Ostdeutschiand ab April 1993; fur Westdeutschland
ab Februar 1995). — 4 Gemessen an den Erwerbspersonen insgesamt. —
5 Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Statistischen
Bundesamtes. — 6 Erste vorldufige Schatzung. — 7 Ab April 1996 be-
rechnet auf Basis neuer Erwerbspersonenzahlen.
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wendung von Angaben des Statistischen Bundesamtes. — 2 Ohne Mehr-
wertsteuer. — 3 HWWA-Index der Rohstoffpreise, auf DM-Basis.

Index der Weltmarktpreise:

1 Eigene Berechnung unter Ver-

fur den

Quelle: Statistisches Bundesamt;
Hamburgisches Weltwirtschaftsarchiv.
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Deutschiand
Offentliche
Bruttoldhne und Nettoldhne und Einkommens- Massen- Verfugbares Private Spar-
-gehalter 1) -gehéiter 0) 2) tbertragungen o) 3) einkommen ©) 4) Einkommen 5) Ersparnis 6} quote 7}
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung 4dnderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % %
1991 1354,8 . 942,7 . 415,3 . 1358,0 . 1892,2 . 261,9 . 13,8
1992 1462,8 + 80 1000,7 6,2 460,5 + 10,9 1461,2 + 7,6 2037,2 + 7.7 282,5 + 79 13,9
1993 p) 1488,1 + 17 1017,3 + 17 495,4 + 76 1512,7 + 3,5 2101,8 + 3,2 272,0 - 37 12,9
1994 p) 1510,9 + 1,5 1014,4 - 03 515,6 + 41 1530,0 + 11 21698 + 32 266,9 - 1.8 12,3
1995 p) 1553,7 + 28 1015,9 + 0,2 544,7 + 56 1560,7 + 2,0 2252,7 + 38 278,0 + 4,1 12,3
1996 x) 1564,7 + 07 10385 + 2,2 552,9 + 15 15914 + 2,0 23289 + 3,4 289,0 + 4,0 12,4
1995 1.Vj. p) 355,2 + 23 238,0 + 0,6 135,7 + 57 373,7 + 2,4 548,3 + 2,9 75,4 + 14 13,7
2.vj.p 3714 + 34 239,9 + 00 1329 + 56 372,8 + 19 548,8 + 49 58,6 + 23 10,7
3.Vi.p 385,9 + 33 257,1 + 05 136,4 + 41 393,4 + 1,7 547,4 + 4,1 58,1 + 7.6 10,6
4.vi.p 4413 + 24 281,0 - 04 139,7 + 7.2 420,8 + 2,0 608,2 + 34 85,9 + 56 14,1
1996 1.Vj. p) 362,6 + 2,1 245,8 + 3,3 1383 + 19 384,1 + 2,8 571,9 + 4,3 80,9 + 74 141
2.Vi.» 373,7 + 0,6 246,2 + 2,6 135,8 + 2,2 381,9 + 2,5 565,5 + 3,0 61,2 + 45 10,8
3.vi.p 387.8 + 0,5 262,6 + 2.2 138,0 + 1.2 400,6 + 1,8 565,5 + 33 58,5 + 0,7 10,3
4.Vj. 9 440,6 - 02 284,0 + 1,0 140,8 + 08 4248 + 1,0 626,1 + 29 88,4 + 29 14,1
Quelle: Eigene Berechnung unter Verwendung von Angaben des Stati- abziglich Ubertragungen der privaten Haushalte an den Staat. Ab Anfang
stischen Bundesamtes. — o Gednderte Abgrenzung durch Umstellung bei 1996 ohne das an abhéngig Beschiftigte geleistete Kindergeld, jedoch
der Buchung des Kindergeldes. — 1 Einschl. zusatzlicher Sozialaufwendun- weiterhin einschl. des an Nichtsteuerpflichtige gezahiten Kindergeldes. —
gen der Arbeitgeber {u. a. fir die betriebliche Altersversorgung, aber ohne 4 Nettoldhne und -gehalter zuzlglich 6ffentlicher Einkommenstbertragun-
Arbeitgeberbeitrdge zu den Sozialversicherungen); Inlanderkonzept. — gen. — 5 Masseneinkommen zuzuglich der Vermégenseinkinfte aller pri-
2 Nach Abzug der von den Bruttoldhnen und -gehaitern zu entrichtenden vaten Haushalte sowie der Privatentnahmen der Selbstandigen, abziglich
Lohnsteuer sowie der Arbeitnehmerbeitrdge zu den Sozialversicherungen. Einkommensibertragungen an das Ausland. — 6 Einschl. der Anspriiche ge-
Ab Anfang 1996 einschl. des an abhingig Beschiftigte zu leistenden Kinder- genlber betrieblichen Pensionsfonds. — 7 Ersparnis in % des Verfugbaren
geldes. — 3 Sozialrenten, Unterstiitzungen und Beamtenpensionen (netto), Einkommens. — x Eigene Berechnung, teilweise geschétzt.
9. Tarif- und Effektivverdienste
Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaitsniveau 1) Lohne und Gehalter Tariflohn- und -gehaltsniveau 1) L&hne und Gehélter
je Beschéftigte je Beschaftigte
auf Stundenbasis auf Monatsbasis {Inlandskonzept) 2 auf Stundenbasis auf Monatsbasis (Inlandskonzept) 2)
% gegen % gegen % gegen % gegen % gegen % gegen
Zeit 1991=100 |Vorjahr 1981=100 |}Vorjahr 1991=100 |Vorjahr 1991=100 |Vorjahr 1991=100 | Vorjahr 1991=100 {Vorjahr
Westdeutschland
1994 p) 1133 + 21 11,9 + 1,7 110,9 + 1 115,0 + 22 1121 + 14 112,8 + 36
1995 p) 118,1 + 4,2 116,4 + 4,0 114,3 + 3 121,0 + 52 117,4 + 4,7
1996 p) 120,9 + 23 118,7 + 20| % 116,41 % + 1 124,9 + 3,2 119,9 + 2,2
1996 3.vj. p) 124,9 + 25 122,7 + 20 114,8 + 1 132,9 + 4,0 127,6 + 26
4.vj. p) 136,9 + 15 134,5 + 1,51 % 131,5] N + 1. 139,5 + 1,6 133,8 + 15
1996 Juni p 1115 + 25 109,5 + 21 114,2 + 40 109,7 + 27
Juli P} 151,7 + 26 149,1 + 21 170,0 + 40 163,2 + 27
Aug. P 1115 + 2,4 109,6 + 19 114,3 + 40 109,8 + 26
Sept. ) 11,5 + 24 109,6 + 1,9 114,3 + 4,0 109,8 + 26
Okt. p) 111,6 + 19 109,6 + 1,9 14,4 + 26 109,8 + 25
Nov. p) 187,5 + 14 184,2 + 15 189,7 + 1,2 182,0 + 11
Dez. p) 1116 + 1,2 109,6 + 1,2 1144 + 11 109,8 + 10
Ostdeutschland
1994 p) 170,0 + 93 165,0 + 86 168,3 + 6 182,1 + 14,9 1739 + 128 207,8 + 12,6
1995 ) 184,9 + B8 178,1 + 79 178,7 + 6 207,5 + 13,9 195,2 + 12,2
1996 p) 193,9 + 49 186,4 + 471 x 1856)] % + 3 223,6 + 17 208,8 + 70
1996 3.Vj. P} 200,8 + 52 193,3 + 51 184,2 + 3 243,4 + 94 227,8 + 89
LAYR ] 214,5 + 31 206,0 + 281 x 2033| % + 2 240,5 + 60 223,3 + 4,7
1996 Juni p) 181,1 + 45 174,3 + 43 206,2 + 64 193,1 + 60
Julip) 236,1 + 69 227,2 + 68 305,3 + 14,0 285,9 + 135
Aug. p) 1831 + 4 176,2 + 40 212,3 + 63 198,8 + 58
Sept. P} 1833 + 41 176,4 + 40 2124 + 6,2 198,8 + 57
Okt. p) 184,0 + 32 176,6 + 29 2148 + 60 199,4 + 46
Nov. p) 275,5 + 29 264,5 + 27 291,6 + 6,1 270,7 + 48
Dez. p} 184,2 + 31 176,8 + 29 2153 + 61 199,9 + 47

1 Ergebnisse der Neuberechnung; aktuelle Angaben werden in der Regel
noch aufgrund von Nachmeldungen nach oben korrigiert. Methodische Er-
lauterungen vgl. Deutsche Bundesbank, Zur Entwicklung der Tarif- und

Effektivverdienste seit Mitte der achtziger Jahre, Monatsbericht, August
1994, 5.44 f. — 2 Quelle: Statistisches Bundesamt. — x Eigene Berechnung,
teilweise geschatzt.
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Mai 9
Juni 9)
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Aug. 9
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Okt. 9)
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Dez. 9}

Jan. 9)
Febr. 9)
Marz 9)

April 9)
Mai 9)
Juni 9)

Juli 9
Aug. 9)
Sept. 9r)
Okt. 9)

Nov. 9)
Dez. p)

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz

(Salden)
Mio DM
Leistungsbilanz Veranderung der Netto-
Auslandsaktiva der
Saldo der Bundesbank 7}
statistisch
nicht auf- Nachr.:
Saldo der Ergdnzungen Erwerbs- und | Laufende Vermogens- gliederbaren | Trans- Veranderung
Leistungs- Auflen- zum Waren- |{Dienst- Vermogens- {Uber- Gber- Kapital- Trans- aktions- zu Bilanz-
bilanz handel 12} iverkehr 3)4) |leistungen 5) jeinkommen |tragungen itragungen |bilanz 6 aktionen werte kursen 8)
+ 8854 + 38 436 - 17801 - 9052 + 650! - 19401t + 507 + 18751 - 329 + 10451 + 2484
+ 18136] + 41200 -~ 1267} - 8091] + 6284, - 19991 - 80f + 5788 - 4073 + 19772 + 12094
- 9942 + 22429 - 2089} - 12509} + 4341, - 22114 - 4511 + 9643| - 4203 - 4954 - 7378
- 24106} + 8947 - 2308; - 12054] + 5492 - 24184 - 1638] + 30y - 2181 - 27894 - 25538
- 8742 + 27720 - 2023} - 10395] + 3136 - 27181 - 183 + 60047 + 638 - 2283 + 1457
+ 127091 + 51277 - 625 -~ 94067 - 189 - 28349 -~ 168§ - 2762 - 6 702 + 3078 + 2667
+ 12669 + 42089 - 1034} - 8025 + 7174 - 27536 - 197, - 16281 - 265 - 4074 - 1644
+ 28862 + 53 966 - 1718 - 4019, + 13187} -~ 32553 - 115 37304 + 5457 - 3099 - 981
+ 51666 + 73353 - 586] - 2020f{ + 12647} -~ 31729 - 391 - 56008] + 6576 + 1843 - 1261
+ 88831: + 112619 ~ 2704; - 4668, + 13261} - 29676 - 42, -~ 84599] + 1775 + 5964 + 2814
+ 84183i + 117735 - 3737} - 9091} + 10871 ~ 3159 - 168{ - 39207 - 3588 + 41219 + 31916
+ 87984; + 128045 - 2272} - 142237 + 11430 - 34995 - 24 - 125556] + 2920 - 34676 - 32519
+ 106484} + 134576 - 3547} - 13220, + 25786: - 37112 + 149, - 134651] + 9021 - 18997 ~ 21560
+ 78650 + 105382 - 2979, - 175627 + 32017, - 38208 - 2124, - 90519} + 24969 + 10976 + 587
- 29949 + 21899 - 20127 - 22675; + 34275 - 61438 - 1009}y + 20197} + 11079 + 319 + 823
- 30221 + 33656 - 614} - 35919} + 26821 - 54165 + 924 + 91540] + 6501 + 68745 + 62442
- 22390 + 60 304 - 217, - 43833, + 21715, - 58459 + 800§ + 13208] -~ 27385 - 35766 - 34237
- 31890; + 71762 + 79, - 52528} + 11354] - 62557 + 312§ + 58922f - 15102 + 12242 + 8552
- 29857: + 85303 - 3084} - 53906] + 392 - 58562 - 862 + 55921 - 7448 + 17754 + 15097
.1 - 54181 - 13973} -~ 53168 + 2820f + 27534 - 1610 - 1490
- 15171 + 14 768 - 330; - 8215} + 5784: - 13524 + 3311 - 16482, - 29312 - 46981 - 4443
- 15127 + 14 781 - 1248 - 11101} + 9303 - 13246 + 250 + 6866, - 9640 - 4037 - 3846
- 15427 + 11329 - 245 - 15329% + 3249 - 14431 + 554: + 35074] + 4345 + 24547 + 25490
- 3934| + 19 426 - 293 - 9188] + 3379 - 17258 - 334y - 12250} + 7223 - 929 - 11449
- 3656 + 15 402 + 580 -~ 10038} + 3626f - 13226 + 738} + 29534} - 25571 + 1047 + 284
+ 925, + 22394 - 306f - 12701y + 67367 - 15198 - 750 + 14262} - 10555 + 4557 + 3916
- 18699 + 16 190 - 56 - 19049 + 798} - 16581 + 847! + 16743. + 9329 + 8220 + 7864
~ 10460 + 17776 - 139 - 10739) + 195] - 17552 - 1199] - 1618 + 11695 - 1582 - 3512
- 4666 + 19016 - 106 -~ 11608; - 7797 - 11189 + 514 + 34162 - 22133 + 7876 + 7826
- 23461 + 22573 - 12287 - 14472} + 50197 - 14238 - 2400} + 2553; + 8859 + 6666 + 6686
- 13981 + 19 637 - 4617 - 178391 - 369 - 14949 + 301} + 15212} + 1063 + 2595 + 2541
- 8864 + 24 077 - 1288] - 9988, - 3478} - 18187 + 723} + 3995: + 4763 + 617 - 1955
- 5286 + 19194 - 922: - 10623} - 15947 - 11340 + 1114 + 20661] - 15442 + 1047 + 931
- 6584 + 23 302 - 782, - 13604 + 69: - 15570 + 518} + 8326f - 3057 - 798 - 823
- 106681 + 27 081 - 341, - 18326 - 7367; - 11716 + 719{ + 20074f - 9955 + iral - 27
1 - 1ezi - 5081; - 14543 + 469| - 21527 ~ 2030 1572
- 22031 + 5774 + 5117 - 2743, + 53; - 5798 - 53] + 15143} - 12405 + 483 + 635
- 7201 + 4905 - 312 - 4338, + 2809 - 3785 - 83f + 899 - 1 807 + 6386 + 6338
- 1652 + 6 140 - 191, - 4389: + 2290} - 5501 - 214 + 827] + 6149 + 3210 + 3228
- 835 + 8261 - 582] - 4071) + 142, - 4585 - 340] + 108, + 2509 + 1442 + 1442
+ 141 + 8172 - 455; - 60117 + 2587, - 4152 + 541 + 1618} + 202 + 2015 + 2016
- 6358; + 5092 - 409 - 5418] - 688 - 4936 + 34| + 540 + 5 346 - 438 - 436
- 5307 + 6 895 - a7 - 7660] + 1005) - 5130 + 123] + 13629] - 6949 + 1496 + 1466
- 2316: + 7 650 + 365 - 4761 - 686 - 4884 + 143] + 1044 + 2666 + 1537 + 151
- 4865 + 7741 - 404 -~ 4333} - 2266f - 5603 + 146 + 12764] - 8248 - 203 - 247
+ 578 + 9 968 - 508] - 2976§ - 1068, - 4838 + 851 - 5598 + 6 201 + 1265 + 1252
- 4577 + 6 368 - 376; - 2679 - 144 - 7746 + 4921 - 3171 + 6811 - 445 - 2961
- 50591 + 4619 - 906! - 4388 - 2193 - 2191 + 8017 + 25133} - 20214 + 661 + 626
+ 972¢ + 8392 - 55¢ - 2315} - 7531 - 4296 - 541 - 4340 + 3308 - 114 - 126
- 1199] + 6183 + 39; - 3920, + 1352} - 4853 + 366 - 1337 + 1464 + 499 + 431
- 1073 + 7 648 - 16, - 4399 + 982} - 5289 + 287; + 164067 - 14570 + 1050 + 1154
- 2846} + 9169 - 377, - 4892] - 1812 - 4935 + 157{ - 2318] + 2546 - 2461 - 2543
- 2665 + 6485 - 389F -  4313] + 899 - 5 347 + 751 - 5762] + 8966 + 614 + 566
- 4997 + 10 259 - 225 - 6705: - 3668 - 4658 + 570 + 1017 + 1581 - 2745 - 2686
- 43481 + 8309 - 2507 - 5661 - 832] - 5914 + 33} + 13522 - 8729 + 478 + 425
- 1322] + 8513 + 134, - 5959 - 2866§ - 1144 + 116} + 6451 - 2807 + 2438 + 2234
- 13421 + 11100 + 50f - 4718 - 2878 - 489 + 514} - 888 + 2338 + 622 + 506
+ 390 + 9 800 + 17 - 3795 - 1276f - 4456 - 0] + 10748 - 9712 + 1426 + 129
T B 31161 - 9271 - 5190 - 45F - 31386 - 4078 - 3369

o Ab Juli 1990 einschl. Transaktionen der ehemaligen DDR mit dem
Ausland. — 1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBenhandelsstatistik:
Einfubr cif, Ausfuhr fob. — 2 Ab Januar 1993 einschlieBlich der Zuschatzun-
gen far nicht meldepflichtigen AuBenhandel, die bis Dezember 1992 in den
Erganzungen zum Warenverkehr enthalten sind. — 3 Hauptsachlich
Lagerverkehr auf inldndische Rechnung und Absetzung der Rickwaren. —

4 Siehe FuBnote 2). — 5 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen
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Ausgaben far Fracht- und Versicherungskosten. — 6 Kapitalexport: — . —
7 Zunahme: + . — 8 Ab 1982 bewertet zu Bilanzkursen; vgl. Monatsbericht
der Deutschen Bundesbank, Januar 1982, S. 15 ff. Von Marz 1993 bis Mirz
1995 einschl. der in dieser Zeit im Besitz von Gebietsfremden befindlichen
Liquiditats-U-Schétze (sog. ,Bulis*). — 9 Ergebnisse durch Anderung in der
Erfassung des AuBenhandels mit groBerer Unsicherheit behaftet.




2. AuBenhandel (Spezialhandel)
nach Landergruppen und Landern

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

Mio DM
1996 1)
Landergruppe/Land 1993 1994 1995 1 Jan/Sept.  {Juli August September | Oktober p) | November p}
Alle Lander 2) Ausfuhr 632 216 694 685 749 465 573 011 69 066 58 354 63818 74 900 70 600
Einfuhr 571912 622 923 664 162 503 433 58 807 50 045 55 304 63 800 60 80O
Saldo + 60304 | + 71762 | + 85303 | + 69577 +10259 { + 8309 | + 8513 +11100 | + 9800
I. industrialisierte Ausfuhr 487 459 532 969 575703 438 090 51477 43 451 48 270
Lander Einfuhr 439 088 474 190 510523 385 166 44 833 37 341 41399
Saldo + 48371 | + 58779 | + 65180 | + 52923 | + 6644 | + 6110 | + 6871
1. EG-Lander Ausfuhr 367 818 400 596 435 893 329128 38 148 32078 35 602
Einfuhr 317 515 343 376 374 665 280725 32913 26 801 29 482
Saldo + 50303 |+ 57220 | + 61228 | + 48403 | + 5235 | + 5277 | + 6120
darunter:
Belgien und Ausfuhr 42 744 46 791 49 348 35 869 3729 3519 4024
Luxemburg Einfuhr 34010 38 048 44 497 32138 3677 2778 3714
Saldo + 8734 |+ 8743 |+ 4851 |+ 3730 | + 52 1+ 741 1 + 310
Frankreich Ausfuhr 77 323 83 092 88 737 64 102 7 481 6078 6 785
Einfuhr 65 433 68 330 73 556 54 659 5 966 4 895 5405
Saldo + 11890 |+ 14762 |+ 15181 | + 9444 | + 1515 |+ 1183 | + 1380
ftalien Ausfuhr 47 466 52 469 57 382 43 840 5533 3260 4782
Einfuhr 48 179 51 830 56868 42135 5529 3983 4098
Saldo - 713 | + 639 | + 514 { + 1704 | + 4 - 723 1+ 684
Niederlande Ausfuhr 48 317 52 765 56 538 43 165 4889 4705 4719
Einfuhr 49 955 51652 57918 43 582 4978 4392 4580
saldo - 1638 |+ 1113 }- 138 {- 417 |- 8 |+ 313 |+ 138
Osterreich Ausfuhr 37 257 39738 41191 32 642 3652 3666 3684
Einfuhr 26 405 29 398 25046 19 203 2284 1830 2352
Saldo + 10852 | + 10340 |+ 16145 | + 13439 § + 1368 | + 1836 | + 1332
Schweden Ausfuhr 12 677 15 322 18 465 13 695 1288 1429 1550
Einfuhr 12548 14 036 13871 10 629 1392 1042 1059
Saldo + 129 |+ 1286 |+ 4594 j+ 3065 (- 104 { + 38 |+ 491
Spanien Ausfuhr 20493 21866 25916 20654 2575 1863 2079
Einfuhr 14 675 17 307 21244 16 585 1830 1259 1648
Saldo + 5818 | + 4559 |+ 4672 |+ 4069 j+ 745 [+ 604 | + 431
Vereinigtes Ausfuhr 50 284 55 395 61034 46 615 5858 4694 47N
Kdnigreich Einfuhr 35 462 38681 43 676 33740 3826 3681 3712
Saldo + 14822 | + 16714 | + 17358 | + 12874 | + 2032 | + 1013 | + 1079
2. Andere europaische  Ausfuhr 48 539 50 495 56 298 42 393 5214 4189 4760
Industrieldnder Einfuhr 40 879 45 164 48018 36713 4348 3566 4561
Saldo + 7661 |+ 5332 [+ B279 !+ 5681 1+ B6S [+ 624 |+ 199
darunter:
Schweiz Ausfuhr 33797 37 065 39675 28 333 3390 2716 3225
Einfuhr 24114 26 610 28133 20210 2441 1824 2507
Saldo + 9683 |+ 10455 |+ 11542 | + 8123 {+ 949 |+ 892} + 718
3. AuBereuropéische Ausfuhr 71 102 81878 83512 66 568 8115 7184 7908
Industrielander Einfuhr 80 654 85 650 87 840 67 729 7571 6 975 7356
Saldo - 9593 |- 3773 |- 4327 |- 1160 | + 544 |+ 209 | + 552
darunter:
Japan Ausfuhr 15773 17 918 18 832 15 591 1778 1611 1886
Einfuhr 34106 34144 35167 25 839 2723 2484 2772
Saldo ~ 18333 | - 16226 | - 16335 | ~ 10249 | - 945 | - 873 [ - 885
Vereinigte Staaten Ausfuhr 46 751 54 158 54 603 43 449 5330 4772 5165
von Amerika Einfuhr 40 342 44 679 44 895 36 248 4109 3935 3991
Saldo + 6409 § + 9478 } + 9708 | + 7201 + 1221 + 836 |+ 1174
il. Reformlénder Ausfuhr 57 019 64 079 71701 58 662 7438 6431 6963
Einfuhr 54 803 65 550 74 346 58 354 6993 6 285 7 087
Saldo + 2216 | - 1470 | - 2645 | + 309 ]+ 445 1+ 146 | - 124
darunter:
Mittel- und Ausfuhr 46 257 52 109 59 706 50 379 6 451 5376 5995
osteuropaische Einfuhr 40 218 49 362 57 830 44 781 5371 4715 5378
Reformlénder Saldo + 6039 |+ 2747 |+ 1876 | + 5599 |+ 1079 |+ 661 |+ 617
China Ausfubr 9598 10297 10679 7 070 836 910 828
Einfuhr 13 809 15 400 15917 13 225 1587 1547 1665
Saldo - 4211 - 5103} - 5239 |- 6155 1 - 751 - 637 | - 837
1. Entwicklungsidnder Ausfuhr 82332 92 358 99 920 74 640 9904 8 300 81381
Einfuhr 72390 77 012 77 237 58 458 6 804 6 360 6755
Saldo + 9942 | + 15346 | + 22683 | + 16182 | + 3100 |+ 1941 | + 1627
darunter:
Sudostasiatische Ausfuhr 30 306 37 244 42 003 32428 4 266 3576 3590
Schwellenlander 3) Einfuhr 32028 34 650 35425 26 404 2945 2830 3091
Saldo - 1722 |+ 2594 [+ 6577 [+ 6024 |+ 1320 { + 746 | + 499
OPEC-Lénder Ausfuhr 18 207 17 544 16 810 11890 1725 1304 1309
Einfuhr 13672 12 926 11073 9 085 1097 925 1163
Saldo + 4535 | + 4619 [+ 5737 |+ 2805 |+ 628 1+ 380 [+ 146

* Quelle: Statistisches Bundesamt. Ausfuhr (fob) nach Bestimmungsléndern,
Einfuhr (cif) aus Ursprungsldndern. Zugehdrigkeit der Linder zu den
einzelnen Landergruppen nach dem neuesten Stand. Die Position ,alle
Linder” enthalt Schatzwerte fur den nichtmeldepflichtigen AuBenhandel,
die 1993 und 1994 in den Angaben nach L3ndergruppen und Landern nicht
bertcksichtigt sind. - 1 Die Angaben far alle Lander 1995 und fur die

Einfuhr insgesamt von Januar bis Juli 1996 enthalten Korrekturen, die fiir
die Nicht-EG-Linder noch nicht regional aufgegliedert sind. — 2 Einschl.
Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf sowie anderer regional nicht zuordenbarer
Angaben. — 3 Brunei, Hongkong, Indonesien, Malaysia, Philippinen,
Singapur, Stdkorea, Taiwan und Thailand.
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Zeit

1992
1993
1994

1995
1996

1995 2.Vj.
3.Vj.
4.vj.

1996 1.vj.
2.Vj.
3.Vj.
4.Vj.

1996 Febr,
Marz
Aprit
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Zeit

1992
1993
1994

1995
1996

1995 2.vj.
3.Vj.
4.vj.

1996 1.Vj.
2.Vj.
3.
4.vj.

1996 Febr.
Mérz

April
Mai
Juni
Jubi
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

Deutsche

Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, Erwerbs- und Vermégenseinkommen

(Salden)

Mio DM

Dienstleistungen

Ubrige Dienstleistungen
darunter:
Entgelte Bauleistungen,| Vermégens-
Finanz- Patente far selb- Montagen, einkommen
dienst- und Regierungs- standige Ausbes- Erwerbsein- |(Kapital-

Insgesamt Reiseverkehr {Transport 1) [leistungen |Lizenzen leistungen 2) {zusarnmen | Tatigkeit 3} |serungen kommen 4) |ertrige)
- 35919 - 39454 + 3597 + 1587 - 3800 + 13085 - 10934 - 1454 + 750 + 564 + 26257
- 43833 43 065 + 3627 + 2367 - 3955 + 9927 - 12735 - 1752 - 162 - 883 + 22598
- 52528 49 291 + 3487 + 1630 - 3755 + 8629 - 13228 - 1680 - 1228 - 1587 + 12941
- 53906 -~ 49374] + 2621] + 2666 - 3818) + 67131 - 12715] - 1765 - 1247} - 2217 + 2609
- 54181 - 50819 + 3120] + 2806 - 4160{ + 6275/ - 11404 - 2134 - 1824 - 2293 - 11680
- 14472 - 12518 + 496 + 637 - 987 + 1598 - 3698 - 4N - 107 - 514 + 5532
- 17839 - 17136 + 317 + 531 - 698 + 1502 - 2355 - 517 - 260 - 902 + 533
- 9988 - 9458 + 897 + 838 - 932 + 1325 - 2657 - 414 - 43 - 499 - 2979
- 10623 - 10478 + 784 + 989 - 1452 + 1826 - 2293 - 537 - 699 - 37 - 1204
- 13604 - 12762 + 718 + 674 - 988 + 1698 - 2943 - 554 - 34 - 505 + 574
- 18326 - 17687 + 535 + 448 - 962 + 1586 - 2246 - 508 - 838 - 865 - 6501
- 11628 - 9891 + 1083 + 696 - 758 + 1164 - 3922 - 535 + 54 - 532 - 4549
- 2315 - 317 + 477 + 459 - 261 + 597 - 415 - 162 - 420 - 17 - 636
- 3920 - 3707 + 214 + 161 - 378 + 614 - 823 - N2 - 173 - 96 + 1448
- 4399f - 3901 + 455] + 258 - 443] + 498! - 1265 - 184 - 122 - 12} o+ 1154
- 4892 - 4118 + 177 + 266 - 359 + 655 - 1512 - 174 ~ 489 - 170 - 1642
- 4313 - 4742 + 86 + 149 - 186 + 546 - 166 - 1% + 2N - 163 + 1062
- 6705 - 6154 + 65 + 168 - 28] + 558} - 1117 - 148 - 375 - 344 - 334
- 5661 - 6239 + 248 + 121 - 552 + 502 + 259 - 21 - 283 - 268 - 564
- 5959 - 5294 + 222 + 160 - 185 + 526 - 1388 - 150 - 180 - 253 - 2613
- 4718 4774 + 273 + 298 - 152 + 401 - 763 - 13 + 200 - 133 - 2745
- 3795 2746 + 267 + 176 - 203 + 346 - 1635 - 2 + 21 - 217 - 1059
- 3116 2370 + 544 + 222 - 403 + 416 - 1524 - 173 - 167 - 182 - 745

1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen Ausgaben fur Fracht-
kosten. — 2 Einschl. der Einnahmen von auslandischen militirischen Dienst-

stellen fur Warenlieferungen und Dienstleistungen. — 3 Ingenieur- und son-

4. Laufende Ubertragungen an das bzw. vom Ausland

stige technische Dienstleistungen, Forschung und
nische Dienstleistungen u.a.m. — 4 Einkommen aus unselbstandiger Arbeit.

Entwicklung, kaufman-

5. Vermdgensibertragungen

(Salden) (Salden)
Mio DM Mio DM
Offentlich 1 Privat 1)
Internationale
Organisationen 2)
sonstige . sonstige

darunter offentliche Uber private

Europaische |laufende weisungen |laufende

Gemein- Ubertra- der Gast- Ubertra- X

Insgesamt zusammen jzusammen |schaften gungen 3) insgesamt arbeiter gungen Insgesamt 4} | Offentlich 1) | Privat 1)

- 54165 - 39240 - 28208 - 25298 - 11032 ~ 14925 - 6825 - 8100 + 924 - 25 + 1175
- 58459 - 42732 — 30488 - 27286 - 12244 - 15727 - 6838 - 8889 + 800 - 913 + 1713
- 62557 - 462434 - 34789 - 31698 - 11455 ~ 16313 - 7500 - 8813 + 312 - 597 + 909
- 58562 - 42245 - 32949 - 29773 - 9296 - 16317 - 7600 - 8717 - 862 - 2605 + 1743
- 53168 - 37114 - 30699 - 27525 - 6415 - 16054 - 7401 - 8654 + 2820 - 483 + 3301
- 14 238 10428 - 8465 - 8042 - 1962 - 3810 - 1900 - 1910 - 2400 - 2455 + 55
- 14949 - 10900 - 8588 8123 - 2312 - 4048 - 1900 - 2148 + 301 - 16 + 316
- 18187 - 13858 - 11221 9782 -~ 2637 - 4330 - 1900 - 2430 + 723 - 19 + 842
- 11340 - 73N - 50M - 3510 - 2301 - 4029 - 1850 - 2178 + 1114 - 19 + 1132
~ 15570 - 11469 - 9945 - 9588 - 1523 - 4101 ~ 1850 - 225 + 518 - 316 + 833
- 11716 - 7772 - 6866 - 5951 - 907 - 3944 - 1850 - 2093 + 719 - 60 + 779
- 14543 - 10562 - 8878 - 8476 - 1684 - 3981 - 1850 ~ 2131 + 469 - 88 + 557
- 4296 - 2963 - 2275 - 21 - 687 - 1334 - 617 - 77 - 54 - 13 - 41
- 4853 ~ 3480 - 2673 - 1964 - 806 - 1373 - 617 - 756 + 366 - 2 + 368
- 5289 ~ 4023 - 3425 - 3321 - 598 - 1265 - 617 - 648 + 287 - 2 + 289
- 4935 - 3522 - 3050 - 3008 - 473 - 1412 - 617 - 796 + 157 - + 157
- 5347 - 3923 - 3470 - 3259 - 452 - 1424 - 617 - 807 + 75 - 314 + 387
~ 4658 - 3442 - 3709 - 3454 + 266 - 1216 - 617 - 599 + 570 - 10 + 581
- 5914 - 4555 - 3864 - 3276 - 690 - 1359 - 617 - 742 + 33 - 20 + 53
- 1144 + 225 + 707 + 778 - 483 - 1369 - 617 - 752 + 116 - 30 + 145
- 489% - 3569 -~ 2978 2 951 - 591 - 1327 - 617 - 710 + 514 - 2 + 516
- 4456 - 3173 - 2466 - 2242 - 707 - 1283 - 617 - 667 - 0 - 83 + 83
- 5190 - 3820 - 3434 - 3282 - 386 - 1370 - 617 - 754 - 45 ~ 3 - 42

1 Far die Zuordnung zu Offentiich und Privat ist maBgebend, welchem
Sektor die an der Transaktion beteiligte inlandische Stelle angehort. — 2 Lau-
fende Beitrdge zu den Haushalten der internationalen Organisationen und
Leistungen im Rahmen
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des

EG-Haushalts

(ohne Vermogensibertra-

gungen). — 3 Zuwendungen an Entwicklungsiander,
Steuereinnahmen und -erstattungen u.a.m. — 4 Soweit erkennbar; insbeson-
dere SchuldenerlaB.

Renten und Pensionen,



6. Kapitalverkehr mit dem Ausland

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

Mio DM
1996
Position 1994 1995 1996 1.Vj. 2.Vi. 3.Vj. 4.Vj. Okt. Nov. Dez.
I. Deutsche Nettokapital-
anlagen im Ausland
(Zunahme/Kapitalausfuhr: -) ~ 112464~ 184528}- 184210}~ 34706 - 41779{- 12553{- 95173}- 3686 - 45559{- 45928
1. Direktinvestitionen ~ 27032j- 49998j- 42866]- 9710/- 8212]- 11467{- 13477}- 3321}~ 5233}~ 4923
Beteiligungskapital - 23525|- 41457|- 31885|- 7427|- 6106|- 8521|- 9831|- 2489|- 4249|- 3093
Reinvestierte Gewinne 1) + 0}~ 2000j- 3500j- 500§~ 1000{- 1000|- 1000 - -{- 1000
abrige Anlagen 2) - 3507|- 6541]- 7481}~ 1783f- 1106{- 19461~ 26461 8321~ 9841- 830
2. Wertpapieranlagen - 89294|- 42834{- 62397{- 21059]- 9424i- 13640]- 18275]- 4459i- 1238j- 12578
Dividendenwerte 3) - 11938)+ 2279]- 15074f- 5642]+ 1093}- 719i~ 9808~ 2376~ 2178{- 5254
Investmentzertifikate 4) - 22386}- 766}- 4634}~ 2611]- 1394i- 484 - 1453+ 2i- 101 |- 46
Festverzinsliche Wertpapiere 5) |- 27366|- 24276|- 23313|- 7872]- 4677\~ 5554!- 5210}~ 904 |- 602i- 3705
darunter
Fremdwahrungsanleihen - 21849}~ 17226]- 15447|- 4279]- 2167}~ 5435]- 3566 - 8021- 267~ 2498
Geldmarktpapiere - 10477}- 12319|- 12187]|- 2520]- 2973}- 2640}~ 4053 - 867 - 428{- 2758
Finanzderivate 6) - 17126}- 7751{- 7189%)j- 2414]- 1473|- 4243}+ 941 - 3141+ 2071 - 816
3. Kredite + 64431- 88340{- 75317f- 3260{- 23342}+ 13544{- 62259+ 4537{- 38835{- 27961
Kreditinstitute 7) + 30397]- 76794)- 59636§j+ 12264}- 12402}- 4062}~ 55435+ 14085{- 27842|{- 41678
langfristig - 21526]- 20501}- 15049|{- 7320}~ 1689i+ 3356}- 9396 -~ 2087;- 2371;- 4938
kurzfristig + 51924|- 56292]- 44587f+ 19583}~ 10713}~ 7417{- 46039+ 16172/~ 25471]- 36740
Unternehmen und Privat-
personen 7) ~ 27465|- 1026j- 15665]- 162831~ 8186{+ 11467{— 2663j- 11520}{- 8943{+ 17799
langfristig + 334{- 2885|~ 5231}- 10f- 1430)- 868]- 2923|- 141j- 2844+ 62
kurzfristig 10) - 27799|+ 1859)- 10434)- 16273]- 6756+ 12335)+ 260§- 11379§{- 6098}+ 17737
Offentliche Stellen + 3511{- 10520}- 16+ 759f- 27531+ 61393~ 4161+ 1971 - 2050{- 4082
langfristig - 5184{- 3409|- 2367|- 844~ 5121+ 189|~ 1200)- 44|~ 640 - 515
kurzfristig + 8695{- 7111fj+ 2351{+ 1604f- 2242]+ 5950{- 2961}+ 2016§- 1410}~ 3567
4. Sonstige Kapitalanlagen 8) - 2581}~ 3356j- 3629]- 677~ 802 |- 990i- 1161§- 442 |- 253 |- 466
1. Auslandische
Nettokapitalanlagen
in der Bundesrepublik
{Zunahme/Kapitaleinfuhr:+) + 171386+ 240449+ 211744|+ 553671+ 50104|+ 32627+ 736461+ 2797}+ 56307j+ 14542
1. Direktinvestitionen + 118+ 12914}+ 2831{+ 1891{~ 1513|+ 3828}~ 1375]- 1135}+ 370}- 610
Beteiligungskapital + 51761+ 9275{+ 34291+ 2279i- 8461+ 1471+ 525§~ 2174+ 3291+ 413
Reinvestierte Gewinne 1) - 10000j- 1000j+ 2000{+ 5001+ 500+ 500+ 500 - -1+ 500
ubrige Anlagen 2) + 5943|+ 4639|- 2598(~ 888i- 1167|+ 1857|- 2400j- 918{+ 41j- 1523
2. Wertpapieranlagen + 45351{+ 84600+ 1374931+ 34324]1+ 31338{+ 40941{+ 308891+ 3540{+ 23849|+ 3500
Dividendenwerte 3) + 931]- 1571|+ 21540}+ 8571+ 14925}~ 104}+ 5862~ 656|+ 6487)+ 31
Investmentzertifikate + 5052}- 1597|- 28B4}~ 471~ 615} 435]- 1788)- 362 |- 456 |- 969
Festverzinsliche Wertpapiere 5} |+ 21052]+ 82846}+ 97072|+ 27287+ 13892}+ 285591+ 27334{+ 7691+ 21306j+ 5259
darunter
Staats- und Gemeinde-
anleihen 9) + 3561+ 48018+ 38665]+ 1645j+ 10680{+ 14173]+ 12168]- 4644f+ 15645}+ 1167
Geldmarktpapiere + 73]~ 18061+ 21466)+ 4359{+ 1135{+ 10153]+ 5819{+ 4369}+ 1375+ 76
Optionsscheine + 18242|+ 6727}« 299]+ 1868{+ 2000j+ 2769|- 6339|- 580[- 4862)- 897
3. Kredite + 124084+ 143917)+ 71632]+ 191971+ 20349{- 12143+ 442281+ 432f+ 321071+ 11690
Kreditinstitute 7) + 111318]+ 120182}+ 55594+ 20654}+ 17001]- 16270{+ 34209]- 2620¢+ 27719}+ 9109
langfristig + 37431}+ 60338|+ 39178}+ 17450]+ 66531+ 2472]+ 12603{+ 1359§{+ 5217}{+ 6026
kurzfristig + 738881+ 59845+ 16416]+ 3204}+ 10348]- 18741+ 21606}- 3979+ 22502j+ 3083
Unternehmen und Privat-
personen 7) + 9776|+ 18578}+ 14324|+ 53711+ 3264{+ 1457}+ 4233}+ 3089{+ 2674j- 1530
fangfristig - 2580+ 182f{+ 1163}+ 122§+  1313|+ 189§~ 4611+ AR 506 |- 25
kurzfristig 10) + 12356|+ 18396]+ 13161}+ 5249{+ 1951{+ 1268j+ 4693+ 3018{+ 3181}~ 1505
Offentliche Stellen + 2990(+ 51561+ 1714]- 6828+ 85i+ 2670}+ 5787}- 38+ 1713i+ 41N
langfristig -~ 1843}+ 2417§+ 1211}~ 2779§+ 320§+ 1848+ 1821}~ 273{+ 1065]+ 1029
kurzfristig + 4833+ 2739i+ 502[- 4049 - 236§+ 821{+ 3966i+ 236+ 649]+ 3082
4. Sonstige Kapitalanlagen + 8331- 982}~ 212§ 46~ 7+ 1i- 96~ 39¢- 181- 39
Hii. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen
(Nettokapitalausfuhr: -) + 589221+ 559211+ 275341+ 206611+ 83261+ 20074{- 21527}~ 888+ 10748{~ 31386

1 Geschatzt. — 2 Grundbesitz und langfristige Finanzkredite. — 3 Einschl. Ge-
nuBscheine. — 4 Ab 1991 einschl. thesaurierter Ertrage. — 5 Ab 1975 ohne
Stiickzinsen. — 6 Verbriefte und nicht verbriefte Optionen sowie Finanzter-
mingeschafte. — 7 Die hier ausgewiesenen Transaktionswerte sind Uberwie-
gend aus Bestandsverdnderungen abgeleitet. Rein statistisch bedingte Ver-
anderungen sind - soweit mdglich — ausgeschaltet. Die Transaktionswerte

der Zahlungsbilanz im kurzfristigen Kreditverkehr kénnen daher von den
Bestandsverdnderungen in den Tabellen X.8 und 9 abweichen. -— 8 Insbeson-
dere Beteiligungen des Bundes an internationalen Qrganisationen. — 9 Ein-
schl. Anleihen der frilheren Bundesbahn, der fritheren Bundespost und der
friheren Treuhandanstalt. — 10 Dezember 1996 noch ohne Finanz-
beziehungen zu auslandischen Nichtbanken und ohne Handelskredite.
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Stand am
lahres- bzw.
Monatsende

Stand am
Jahres- bzw.
Monatsende

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

Deutsche
Bundesbank

Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

7. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank »

Mio DM
Wahrungsreserven und sonstige Auslandsaktiva Auslandsverbindlichkeiten
Wahrungsreserven
Reserve-
position
im Inter- Kredite
nationalen und Netto-
Wahrungs- |Forde- sonstige Verbind- Verbind- Auslands-
fonds und rungen Forde- lichkeiten lichkeiten position
Devisen Sonder- an das rungen aus dem aus (Spalte 1
und ziehungs- EWI 3) an das Auslands- Liquiditats— |abzugl.
insgesamt zusammen :Gold Sorten 1) rechte 2) netto 2) Ausland 4 |insgesamt geschaft 5}  JU-5chatzen |Spalte 8)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1
97 345 94754 13 688 55424 8314 17 329 2592 42 335 42 335 - 55010
143 959 141 351 13 688 85 845 8199 33619 2608 26 506 26 506 - 117 453
122 763 120143 13 688 61784 8 496 36176 2 620 39541 23179 16 362 83 222
115 965 113 605 13 688 60 209 7 967 31742 2 360 24192 19 581 4611 91774
123 261 121 307 13 688 68 484 10 337 28798 1954 16 390 16 390 - 106 871
120 985 119 544 13688 72364 11445 22 048 1441 15604 15 604 - 105 381
123 827 121872 13 688 68 111 10 445 29 629 1954 16 330 16 330 - 107 497
124121 122 417 13688 68 418 10 647 29 664 1704 16 749 16 749 - 107 371
124 520 122 815 13688 69 601 10 987 28 540 1704 16718 16718 ~ 107 802
125752 124 048 13688 70478 10934 28 948 1704 16 796 16 796 - 108 956
123 225 121 521 13688 72413 10 955 24 466 1704 16 812 16 812 - 106 413
123 939 122 235 13688 73142 10928 24 478 1704 16 960 16 960 - 106 979
120 883 119178 13 688 73 080 10 965 21 446 1704 16 590 16 590 - 104 293
121579 120 124 13 688 73 951 11054 21432 1454 16 860 16 860 - 104 718
123 035 121594 13 688 75477 10 999 21432 1441 16 083 16 083 - 106 953
123 765 122 325 13 688 75555 10997 22085 1441 16 307 16 307 - 107 458
124 706 123 265 13688 76 529 10 964 22 085 1441 15956 15 956 - 108 750
120 985 119544 13 688 72 364 11445 22 048 1441 15604 15 604 ~ 105 381
Ergadnzende Bestandsangaben zu ,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds und
Sonderziehungsrechte" sowie ,Forderungen an das Europaische Wahrungsinstitut”
Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte Forderungen an das Europaische Wahrungsinstitut
Unter-
schieds-
betrag
zwischen
Ziehungs- Kredite ECU-Wert
rechte aufgrund Mehr- und Buchwert
in der besonderer oder der ein- sonstige
Reserve- Kreditverein- Minder- Guthaben gebrachten Forde-
insgesamt tranche 6) barungen?) |insgesamt zugeteilt bestand 8) insgesamt in ECU9) Reserven rungen 10)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
8314 5408 - 2 906 2626 280 17 329 29129 - 11800 -
8199 6842 - 1357 2687 - 1330 33619 34826 - 8040 6834
8 496 6 833 - 1663 2876 - 1213 36 176 43 663 - 11787 4300
7967 6242 - 1726 2738 - 1012 31742 44 433 - 12692 -
10337 7 469 - 2 869 2580 289 28798 38 406 - 9607 -
11445 8485 2959 2702 258 22048 33214 - 11166 -
10 445 7 629 - 2 815 2 580 235 29 629 39 501 - 9871 -
10 647 7744 - 2903 2580 323 29 664 39536 - 9 871 -
10 987 8117 - 23870 2580 290 28 540 38 411 - 9871 -
10934 8117 - 2817 2 580 237 28 948 39 655 - 10707 -
10 955 8124 - 2831 2 580 251 24 466 35172 - 10707 -
10 928 8099 - 2829 2 580 249 24478 35185 - 10707 -
10 965 8142 - 2823 2 580 243 21446 32579 - 11133 -
11054 8201 - 2852 2580 273 21432 32 579 - 11147 -
10999 8178 - 2821 2580 241 21432 32579 - 11147 -
10 997 8178 - 2819 2 580 239 22 085 33214 - 11129 -
10 964 8114 - 2 850 2 580 270 22 085 33214 - 11129 -
11445 8 485 - 2959 2702 258 22 048 33214 - 11166 -

* Bewertung des Goldbestandes und der Auslandsforderungen nach § 26
Abs. 2 des Gesetzes Gber die Deutsche Bundesbank und den Vorschriften des
Handelsgesetzbuches, insbesondere § 253. Im Jahresverlauf Bewertung zu
den Bilanzkursen des Vorjahres. — 1 Hauptsachlich Us-Dollar-Anlagen. —
2 Aufgliederung s. untenstehende Tabelle. — 3 Europdisches Wahrungs-
institut (bis 1993 Forderungen an den Europdischen Fonds fir wahrungs-
politische Zusammenarbeit - EFWZ). — 4 Hauptsichlich Kredite an die
Weltbank. — 5 Einschl. der durch die Bundesbank an Gebietsfremde
abgegebenen Liquiditatspapiere; ohne die von Marz 1993 bis Marz 1995 an
Gebietsfremde verkauften Liquiditats-U-Schatze, die in Spalte 10 ausge-
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wiesen sind. — 6 Setzt sich zusammen aus den Bareinzahlungen und den
DM-Abrufen des IWF zur Finanzierung von DM-Verkiufen des Fonds (netto)
an andere Lénder. — 7 Einschl. sog. Witteveen-Fazilitit. — 8 Mehr- oder
Minderbestand gegeniiber den zugeteilten Sonderziehungsrechten. —
9 Aus der vorlaufigen Einbringung von Gold- und Dollarreserven sowie aus
Ubertragung von anderen Zentralbanken. — 10 Forderungen aus der sehr
kurzfristigen Finanzierung sowie aus dem kurzfristigen Wahrungsbei-
stand. — Differenzen in den Summen, auch gegeniiber Tab. IIl, 1, durch
Runden der Zahlen.
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8. Forderungen und Verbindlichkeiten inlandischer Unternehmen (ohne Kreditinstitute)
gegenlber dem Ausland

Mio DM
Forderungen an das Ausland Verbindlichkeiten gegentiber dem Ausland
Forderungen an auslandische Nichtbanken Verbindlichkeiten gegentiber ausidndischen Nichtbanken
aus Handelskrediten aus Handelskrediten
in An-
Guthaben aus Kredite aus spruch ge- i empfan-
Stand am bei aus- Finanz- gewdhrte |geleistete vOn aus- Finanz- nommene {gene
Jahres- bzw. landischen bezie- Zahlungs- | An- landischen bezie- Zahlungs- {An-
Monatsende insgesamt | Banken }zusammenjhungen }zusammen|ziele zahlungen}insgesamt {Banken }zusammen hungen |zusammenziele zahlungen
Alle Lander
1993 362764} 143 134] 219630 71528]| 148102} 134876 13226{ 294209 76992 217217| 119358 97 859 62 838 35021
1994 403293} 163554] 239739 78088] 161651 147 835 13816] 314383 75433} 238950| 128932] 110018 71790 38 228
1995 1 398987] 150756] 248231 86727 161504] 146910 14594 322819 73813] 249006} 137314] 111692 73315 38 377
1996 p) ..| 155768 73512
1996 Juli 430184} 168099} 262085 94736} 167 349] 151778 155711 327591 73 098] 254493} 142488] 112005 70334 41671
Aug. 421709] 165328} 256381 93 551 162830) 147333 15497 325289 73486] 251803] 143673] 108 130 65 907 42 223
Sept. 430264] 161943} 268321] 100808} 167513] 152051 15462 337 140 76 198§ 260942 150009{ 110933 70 957 39976
Okt. 437294] 166598] 270696] 100642] 170054} 154522 155321 340214 76184} 264 030] 151827] 112203 71331 40 872
Nov. 450615] 174002] 276613] 102541] 174072f 158622 15450 342796 75166§ 267 630] 154290 113340 72126 41214
Dez. p) ..l 155768 73512
EG-Lander
1993 . 128 619 . 35496 . . . . 62 521 . 58 828 . . .
1994 258 576f 150227| 108 349 35708 72 641 64 389 8252] 171756 62945] 108811 65 491 43 320 34434 8 886
1995 1) 262908] 138155} 124753 44 757 79 996 71388 8608 190620 62867{ 127753 77 164 50 589 41 405 9184
1996 p) ] 141228 62 762
1996 Juli 284430f 151376] 133054 52018 81036 72348 8688] 191156 61418f 129738 79 766 49 972 39187 10 785
Aug. 277718] 147770] 129948 52 141 77 807 69 185 86227 189844 61973] 127871 81018 46 853 35824 11029
Sept. 280 149] 144050} 136099 55122 80977 72279 8698; 199996 65024 134972 84 652 50 320 39 649 10671
Okt. 285495} 149 264| 136231 54 270 81961 73514 8447 201274 64171 137 103 86674 50 429 39 852 10577
Nov. 295564] 155734] 139830 55 247 84 583 76 351 8232] 204514 64 7441 139770 88302 51468 40308 11 160
Dez. p) Wb 141228 62 762
Andere Industrielander
1993 . 9445 . 28739 . . . . 11764 . 50 248 . . .
1994 86 926 7427 79 499 33358 46 141 42413 3728 97777 10 236 87 541 53348 34193 27 646 6 547
1995 1) 66 890 5661 61229 30752 30477 27 863 2614 81187 8342 72 845 46 460 26 385 20998 5387
1996 0 8 206 7162
1996 Juli 71707 9784 61923 30384 31539 28 606 2933 83 743 8533 75 210 49 162 26 048 20380 5668
Aug. 70 245 10 158 60 087 29 258 30 829 27918 2911 82 903 8378 74 525 49 183 25 342 19 453 5889
Sept. 74 687 10 079 64 608 32883 31725 28 869 2 856 85233 7880 77 353 51364 25989 20374 5615
Okt. 75710 9904 65 806 33763 32043 29 103 2940 86614 8 800 77 814 51505 26 309 20 457 5852
Nov. 76 909 9941 66 968 34 536 32432 29 435 2897 85773 7187 78 586 52 182 26404 20 520 5884
Dez. p) . 8 206 7162
Reformlander
1993 . 209 . 1150 . . . . 23 . 332 . . .
1994 11015 46 10 969 1829 9140 8516 624 6673 31 6 642 327 6315 2522 3793
1995 1) 17 524 101 17 423 2577 14 846 13 600 1246 9998 33 9 965 450 9515 3556 5959
1996 p) 211 47
1996 Juli 20322 169 20 153 3419 16 734 15 206 1528 9680 32 9 648 488 9 160 3406 5754
Aug. 20288 175 20113 3516 16 597 15136 1461 9632 42 9590 469 9121 3188 5933
Sept. 20929 180 20749 3717 17 032 15513 1519 9388 43 9 345 539 8806 3290 5516
Okt. 21453 190 21263 3719 17 544 15 874 1670 9255 37 9218 446 8772 3288 5484
Nov. 22300 205 22 095 3892 18 203 16 599 1604 9583 48 9535 473 9062 3705 5357
Dez. 9) 211 . B 47
Entwicklungslander
1993 . 4861 . 6143 . . . . 2684 . 9950 . . .
1994 46 776 5854 40 922 7193 33729 32517 1212 38177 2221 35 956 9 766 26 190 7188 19 002
1995 1) 51665 6 839 44 826 8641 36 185 34059 2126 41014 257 38443 13 240 25 203 7 356 17 847
1996 p) 6123 3541
1996 Juli 53725 6770 46 955 8915 38 040 35618 2422 43012 3115 39897 13072 26 825 7 361 19 464
Aug. 53458 7 225 46 233 8 636 37 597 35094 2 503 42910 3093 39817 13 003 26814 7442 19372
Sept. 54499 7634 46 865 9 086 37779 35390 2389 42523 3251 39272 13454 25818 7 644 18174
Okt. 54 636 7240 47 396 8890 38 506 36 031 2 475 43 071 3176 39 895 13202 26 693 7734 18 959
Nov. 55 842 8122 47 720 8 866 38 854 36237 2617 42 926 3187 39739 13333 26 406 7593 18 813
Dez. p) 6123 3541

* Einschl. Auslandsforderungen und -verbindlichkeiten inidndischer Privatper-
sonen. Forderungen und Verbindlichkeiten inldndischer Kreditinstitute
gegeniiber dem Ausland werden im Abschnitt IV Kreditinstitute in der
Tabelle 5 ausgewiesen. Statistisch bedingte Zu- und Abgange sind nicht aus-

geschaltet; die Bestandsveranderungen sind insoweit mit den in der
Tabelle X. 6 ausgewiesenen Zahlen nicht vergleichbar. Zugehorigkeit der L&n-
der zu den einzelnen Lindergruppen nach dem jeweiligen Stand. — 1 Ande-
rung des Berichtskreises wegen Erhdhung der Meldefreigrenze.
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Durchschnitt
im Jahr
bzw.

im Monat

1973
1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1994 Mérz

April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.
Dez.

1995 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Marz
April
Mai
Juni

Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1997 Jan.

Deutsche
Bundesbank
Monatsbericht
Februar 1997

X. AuBenwirtschaft

9. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark und fremder Wahrungen

Ende 1972 =100 1)

AuBenwert der D-Mark 2)

gegenuber gegeniiber den gegenuber
den am Wechselkursmechanismus des EWS beteiligten Wahrungen Gbrigen EG-Wahrungen den sonstigen
Belgi-
scher
gegen- und
tber Luxem- Portu-
dem Franzé- |ltalie- Hollan- {burgi- | Osterrei-|Spani- giesi- Pfund |Schwe- |Griechi- {Japani- |Schwei-
Us- sischer |nische [discher [scher chischer |sche Dénische Finn- Irisches |scher Sterling |dische |sche scher zer
Dollar  |Franc Lira Gulden [Franc Schilling {Peseta [Krone imark Pfund |Escudo |3) Krone iDrachme]Yen Franken

121,7 105,3 121,7 104,0 105,1 101.3 109,4 104,7
124,7 17,1 139,4 1031 108,2 99,9 11,4 108,6

131,3 109,8 147,1 102,1 107,5 97,9 116,7 107,8
128,1 119,7 183,3 104,3 110,2 98,5 132,9 110,8
138,9 133,3 210,7 105,0 11,0 98,4 163,9 119,5
160,7 1414 234,4 107,0 112,7 100,0 190,6 126,7
175.9 146,2 251,3 108,7 115,0 100,9 1831 132,6

177,6 146,5 261,0 108,6 115,7 98,5 197,2 143,2
143,1 151,4 278,5 109,6 118,1 97,5 204,1 145,5
132,9 170.4 308,7 109,3 135,2 97,2 226,0 158,4
126,5 187.8 3294 111,0 143,9 97,3 280,4 165,3
113,6 193.4 3421 112,0 146,0 97,2 282,4 168,0

110,3 192,3 360,4 112,0 145,1 97,2 289,7 166,3
149,0 201,2 380,7 112,0 148,0 97,2 322,8 172,2
179,5 210,7 399,9 11,9 149,4 97,3 343,3 175,7
183,8 213,7 410,7 11,8 150,5 97,3 331,5 1770
171,6 213,7 404,5 112,0 150,7 97,3 3148 179,5

199,9 212,3 411,0 111.9 148,7 97,3 315,3 176,8
194,9 214,2 414,3 111,9 148,0 97,3 313,0 178,0
206,8 213,5 437,6 111,8 148,0 97,3 327.8 178,5
195,0 215,8 526,7 111,6 150,3 97,3 384,3 181,0
199,0 215,5 551,2 11,4 148,2 97.3 412,6 180,9

2251 219,4 630,5 111,3 147,9 97,3 434,9 180,5
214,2 214,2 568,4 111,3 148,0 97,3 420,7 1779

190,4 214,7 546,4 111,6 148,2 97,3 410,2 180,9

189,8 215,8 530,5 11,5 148,0 97,3 406,5 181,0
194,4 215,7 533,0 11,5 148,0 97.3 41,5 180,7
197,8 215,2 5421 11,3 148,0 97,3 412,2 181,0

205,1 215,8 552,1 11,4 148,2 97,3 412,3 181,4
206,0 215,9 560,9 11,5 148,2 97.3 414,9 182,5
207,8 215,5 560,0 11,3 148,0 97,3 414,8 1819

212,2 215,7 565,0 11,3 148,0 97,3 415,4 180,7
209,4 216,3 569,9 11,3 1479 97,4 416,4 180,7
205,0 216,9 5757 11,2 147,8 97,3 420,5 181,0

210,3 217,8 582,6 11,3 148,1 97,3 432,5 181,9
214,6 219,1 597,2 11,3 148,0 97,3 434,3 182,2
229,1 223,2 664,9 111.4 148,4 97,3 456,6 184,9

233,4 2211 687,4 111,2 147,9 97.3 449,7 181,8
228,9 222,8 649,7 111,2 148,0 97,3 4373 180,7
230,1 2211 648,9 11,2 147,7 97,3 434,1 180,2

231,9 219,2 642,2 11,3 1478 97.3 430,8 179.8
223,0 216,6 615,8 11,2 1478 97.3 426,3 179,0
220,4 217,3 612,0 111,3 147,9 97,3 429,1 179,0

227,9 220,1 629,1 11,2 147,9 97,3 4329 179,3
227,5 217,3 623,4 11,2 1478 97.3 429,5 178,9
223,7 2171 613,3 11,2 147.8 97.3 425,1 178,8

220,5 215,7 600,5 11,2 147,8 97,3 421,3 178,6
219,8 216,6 594,4 11,2 1479 97,3 421,1 178,6
218,1 215,7 586,2 111,2 1478 97,3 420,8 178,3

214,0 213,7 576,0 111.1 147,7 97.3 416,8 178,1
210,2 213,2 562,9 111,0 147,8 97,3 417,1 178,2
211,0 213,5 559,5 111,3 147,9 97,3 421,5 178,0

2141 213,3 562,2 11,5 1481 97,3 4221 178,0
217,3 215,1 566,8 111,4 148,2 97,3 423,8 178,5
214,0 214,5 559,4 111,3 148,1 97,3 421,3 177.8

210,9 213,0 552,9 1114 148,1 97,3 420,7 177,0
213,2 213,2 554,6 11,4 148,2 97,3 420,7 1773
207,7 2129 545,8 11,4 148,2 97,3 420,8 176,7

200,9 212,6 541,3 11,5 148,2 97.3 419,6 176,1

* Zur Berechnungsmethode siehe: Deutsche Bundesbank, Aktualisierung der
AuBenwertberechnungen fir die D-Mark und fremde Wahrungen, Monats-
bericht, April 1989, S. 44 ff. — 1 Fur Ende 1972 werden grundsatzlich die
damaligen Leitkurse zugrunde gelegt, fur das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechselkurse freigegeben waren,
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112,7 116,4 108,1 116,4 109,8 121,5 106,7 99,7
114,4 125,0 115,2 1250 114,8 126,6 117,9 96,6

117,3 138,8 122,2 138,8 113,0 141,5 126,3 88,1
120,4 167,4 141,6 167,4 115,9 157.8 123,2 83,3
136,5 186,6 195,1 186,6 129,5 171,5 120,8 86,8
161,0 196,4 258,9 196,4 150,7 196,2 109,4 74,6
166,7 201,5 315,2 194,7 156,6 216,8 125,2 76,2

161,0 202,4 325,3 179,2 155,9 251,2 130,5 77,4
149,9 207,8 321,9 166,2 150,0 262,9 102,1 73,0
155,8 2194 3871 1783 1731 295,0 107,2 70,1
171.4 238,0 511,6 195,5 201,2 369,6 97,4 69,0
165,9 245,2 609,8 199,6 194,8 425,0 87.4 69,3

165,7 2428 690,6 200,0 196,1 5104 84,8 70,0
183,9 260,6 816,8 238,5 220,1 694,2 81,1 69,5
192,3 283,0 928,0 257,2 236,3 809,9 84,2 69,6
187,4 282,7 970,4 242,2 233,8 867,8 76,4 69,9
179,4 283,7 990,8 246,0 229,7 928,6 76,8 73,0

186,1 2829] 10435 263,1 245,3] 10553 93,7 72,1
191,7 283,17} 1030,0 258,5 244,21 11799 85,0 72,5
225,9 2847, 10224 276,0 249,61 13134 85,0 75,5
271,9 312,1} 11488 304,7 3152 1489,2 70,5 75,0
252,8 311,71 12099 304,7 318,64 16073 65,9 70,7

239,5 3291; 12379 334,6 3336 17373 68,6 69,2
240,0 314,11 12124 322,2 298,5] 17189 75,6 68,9

257,0 31,5 12170 299,7 313,2. 1566,8 65,0 70,9

254,1 309,77 12078 300,32 310,8§ 15753 63,7 711
256,4 310,13 12215 303,3 311,7) 15911 65,4 71,5
261,5 3104} 12257 304,3 320.8; 1616,0 65,9 70,8

260,1 31531 12146 3115 330,7] 16226 65,7 70,8
258,1 317,3] 12079 313.3 331,27 16265 66,8 70,7
251,7 315,61 12054 3118 325,21 16355 66,7 69,9

241,6 313,37 12088 309,7 319,7] 1646,2 67,8 69,8
2411 3137} 12074 309,0 319,9] 16549 66,6 70,6
242,2 313,3; 12128 308,4 320,1] 1659,5 66,7 70,9

242,9 3169 12199 3134 3263, 16706 68,1 70,6
242,9 322,11 12233 320,4 329,41 16879 68,5 71,0
244,9 336,37 12447 335,9 346,31 1746,6 67,3 69,9

243,1 336,21 12497 340,4 356,11 17500 63,5 69,1
241,0 331,3] 12455 338,2 346,87 17410 63,1 69,6
241,2 330,91 12459 338,6 347,01 17351 63,2 69,4

240,2 331,81 12426 341,2 3459] 17432 65,7 69,8
234,0 326,0; 12257 3337 335,0] 17259 68,5 69,5
235,0 325,21 12321 3321 326,91 17331 71,9 68,3

237,1 331,21 12452 338,7 323,0{ 17670 74,5 68,0
235,3 332,01 12402 3414 31,7} 17734 75,2 67,7
236,3 329,87 12400 340,9 308,3| 17743 73.9 67,8

238,9 326,7} 12269 3380 3081} 1767,9 75,6 67,7
244,0 326,0f 12292 3357 314,21 17746 75,4 68,4
244,8 3253} 12241 335,0 305,2| 1756,0 75,0 67,9

2471 320,7; 12141 331,3 298,71 1727,2 74,5 68,0
243,9 315,47 12154 325,4 296,91 17037 72,5 68,7
240,2 312,4; 12175 321,0 292,87 16986 74,6 69,1

239,6 313,31 1216,0 323,3 295,61 1697,8 76,0 68,8
2374 316,5{ 1214,0 329,0 298,91 1716,7 76,1 68,1
236,9 311,7¢ 12077 3219 2951} 1707,5 76,3 68,6

235,1 307,5) 11949 3119 289,21 16858 77,0 69,1
236,7 300,4; 11954 300,7 293,5¢ 1693,7 77,7 70,8
234,9 293,61 1193,2 2931 294,21 16972 76,7 71,7

233,7 288,71 11821 283,9 294,51 1683,7 76,9 72,8

statt dessen die Marktkurse von Ende 1972. — 2 Die Indizes fur die Linder-
gruppen werden als gewogene geometrische Mittel der bilateralen nomi-
nalen AuBenwerte errechnet. — 3 Nimmt seit 17. September 1992 nicht am
Wechselkursmechanismus teil. — 4 Der gewogene AuBenwert wird fiir den
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Gewogener AuBenwert ausgewahlter fremder Wahrungen 7)

gegen- Realer
Wahrungen Gber AuBen-
den am wert der
Wechsel- [gegen- Jins- D-Mark Belgi-
kursme- jaber denjgesamt {{gemes- scher
chanismus jWahrun-}(gegen- }sen an und
des EWS jgen der Juber den Ver- Luxem-
Kanadi- |Norwe- |beteiligten|EG- 18 Indu- | braucher- Franzo- |italie- Holian- fburgi- |{Japani- iSchwei- |Osterrei-{Schwe-
scher gische {Wahrun- |Lander |strie- preisen) sischer nische |[Pfund |discher §scher scher zer chischer jdische
Dollar |Krone }gen45) |49 iandern) | 6) Us-Dollar | Franc Lira Sterling {Gulden }Franc Yen Franken ;Schilling | Krone
122,2 104,6 108,7 109,9 110,7 109,5 91,2 103,6 88,5 94,0 103,6 102,4 107,.4 108,4 104,5 98,9
122,5 103,6 115,9 117,2 117,0 108,4 93,6 97.1 80,0 90,9 109,0 104,0 100,5 117,6 109,7 98,2
134,1 103,0 1154 118,7 119,2 103,6 93,5 106,6 76,5 83,3 121 106,0 96,9 131,3 113,0 102,1
126,9 105,1 126,5 1315 126,4 103,8 97,0 103,1 63,6 71,6 114,8 108,6 101,4 145,8 116,4 103,6
148,5 11,3 137.5 143,8 136,2 105,3 95,2 97,9 58,2 67,7 120,4 114,3 112,0 148,2 121,7 99,0
184,3 126,6 146,7 153,9 1433 105,9 85,5 96,5 54,3 67,7 123,2 117,5 137,2 180,3 122,6 89,2
2071 134,0 1517 158,3 150,6 106,2 84,5 97,0 52,5 71,8 125,3 119,0 127,0 183,1 125,1 89,4
208,4 131,98 153,7 158,1 151,5 100,4 84,9 97,5 50,7 79,0 125,6 1184 122,1 180,9 129,0 90,0
172,3 123,2 157,9 159,5 143,1 90,7 93,0 90,0 44,9 80,1 119,2 11,7 138,6 183,9 126,4 88,2
164,7 128,8 1717 173,7 150,4 92,1 103,2 82,9 41,8 76,8 124,9 101,2 130,7 198,2 130,4 79,1
156,6 138,7 184,3 188,1 155,9 92,5 106,6 77,2 40,2 7.3 126,9 98,0 144,017 206,22 132,9 69,5
147,7 139,0 188,4 192,0 153,8 88,1 113,8 739 381 68,3 124,6 95,9 152,8] 203,0 132,1 70,7
151,4 141,8 190,6 194,3 154,0 85,6 117,5 74,7 36,0 68,0 124,5 96,5 156,1 201,1 132,5 70,1
208,0 165,8 198,4] 207,7 168,2 90,8 94,7 76,9 36,8 62,0 133,8 101,2 196,5{ 2168 138,3 68,1
239,2 181,9 2049] 216,6 178,9 94,0 83,3 77,1 37,0 60,8 140,5 1050f 211,87 227,0 142,7 67,1
227,4] 180,0 206,7{ 2162 1774 91,5 71,7 75,5 35,7 64,4 139,7 103,67 2347} 2244 142,0 67,1
204,1 178,2 205,5 215,7 175,7 89,1 81,3 74,7 35,8 62,5 138,3 102,7 225,3 212,6 141,4 67,5
234,4 187,9 205,7 219,1 185,5 91,9 715 78,8 37,0 61,6 144,1 108,1 201,2 225,5 145,7 66,4
224,5 189,6 206,51 219,5 183,1 89,9 76,2 771 36,3 61,8 142,6 107,7] 2187 2214 144,6 66,1
25,3 193,0 210,3 225,2 188,7 93,1 74,5 79,5 35,2 59,5 145,9 109,9 228,7 217.3 147,3 66,9
252,8] 2081 2238] 2434 193,4 96,2 76,5 81,0 29,2 54,0 149,2 1104} 2771 222,5 150,2 53,9
2731 211,0 226,1 245,7 193,4 96,5 74,9 81,4 27,8 54,1 149,5 1121 299,2 236,6 150,0 53,1
3104 2145 234,5 257,2 203,9 101,0 70,3 84,0 25,2 51,5 155,7 116,8 313,0 252,7 154,7 52,8
293,6| 2081 227,01 2478 199,31p) 98,0 74,2 84,3 27,6 52,6 153,0 114,6] 272,0] 2495 152,5 58,0
261,01 2105 2256] 2443 1911 95,4 76,9 80,9 27,7 54,3 147,8 11,1 296,0f 2336 149,1 53,5
263,5 210,3 2241 2431 190,0 94,6 76,7 80,0 28,5 53,9 147,5 110,9 301,2 231,8 148,5 53,7
269,6] 2102 224,5| 2439 191,7 95,7 76,0 80,6 28,6 53,9 148,5 11,67 297,47 2321 149,3 54,0
274,9 210,6 225,4 245,1 193,0 96,5 75.4 81,3 28,2 54,0 149,4 112,0 298,5 235,7 149,8 52,7
285,1 2120 226,5] 2474 195,2 97,8 73,5 81,9 28,0 53,3 150,7 112,97 306,22 237,9 150,7 51,6
2852 2127 227,4] 2484 196,2 98,1 73,7 82,3 27,6 53,3 151,0 1133 302,0f 2393 151,2 51,7
282,8] 2127 22701 2476 195,8 97,5 72,8 82,4 27,6 53,5 151,0 113,3 30347 2419 150,9 52,6
2879 21,1 2271 247,3 196,6 97,5 71,9 82,6 27,5 54,1 151,5 113,6 3014 243,1 151,2 53,5
287,2 211,9 227,8 247,8 196,3 97,6 72,4 82,2 27,2 54,1 151,2 1135 304,9 239,9 151,2 53,4
286,0 211,5 228,6 2484 196,1 97,7 74,0 81,9 26,8 54,0 151,2 113,85 301,9 2384 151,2 53,2
298,6 2121 229,9 250,4 198,4 98,6 73,6 82,5 26,8 53,8 152,3 114,2 300,6 2421 152,2 52,7
302,1 212,9 231,7 252,9 200,5 99,8 72,7 82,7 26,3 53,0 153,5 115,2 303,3 242,5 153,2 52,6
3241 216,3 239,5] 2623} 2070 102,7 69,8 83,7 24,1 52,0 157,2 1177 323,0f 253,0 156,1 51,3
3231 217,8 240,21 263,7 206,9 102,6 67,3 84,7 23,2 51,2 157,4f 118,2] 346,2] 2558 156,1 49,8
3131 216,7 237,21 260,5 204,5 101,2 67,7 82,9 244 51,0 156,2 117,2] 3433 2516 155,0 50,7
318,6 2158 236,5 259,9 204,4 101,4 67.6 83,5 244 50,9 156,2 1174 343,8 252,4 154,9 50,7
317.3 215,5 2353 259,2 205,1 1021 67,8 84,6 24,8 50,7 156,5 117,5 331,6 2514 155,2 51,0
303,7| 2128 232,01 255,0] 2024 100,2 70,3 84,6 25,6 51,3 155,0 116,2 309,7f 250,2 154,1 52,1
298,9] 2123 232,01 2545| 2026 100,1 71,9 84,4 25,8 51,6 155,0 116,2 2929} 2550 154,1 53,4
3082} 2139 2345} 257,3] 2059 101,5 71,2 84,4 25,4 51,3 156,8 117,61 2885] 2596 155,4 54,8
309.4 213,9 2330 255.8 205,3 101,2 71,4 85,4 25,6 50,8 156,5 17,3 285,2 260,2 155,1 56,8
307,8] 2139 232,0f 2547 20338 100,7 721 84,9 25,9 50,5 155,8 116,8] 287,4] 2583 154,5 57,1
302,8] 2129 2304 253,0f 2029 100,0 73,2 85,1 26,4 50,7 155,2 116,41 2781 257,6 154,2 57,0
3039} 2118 230,3 2529} 2028 100,2 73,4 84,6 26,7 51,1 155,2 116,3 278,5¢ 2547 154,1 55,9
299,31 2109 229,2 251,51 2016 99,2 73.4 84,5 27,0 50,9 154,6 1158] 2784; 2555 153,5 57,3
292,2 209,2 227,6 249,4 199,7 98,1 74,0 84,7 27,3 51,1 153,7 115,0 276,5 253,3 152,7 58,2
289,2] 2080 226,2] 2474} 1976 97,2 74,4 84,1 27,7 51,5 152,5 114,1 280,61 2485 151,7 58,0
289,61 2074 226,1 246,6 197.9 97.4 74,6 84,0 27,9 52,4 152,3 1141 2732 2474 151,8 58,9
2946 2079 2264] 247,2 199,1 98,4 74,4 84,6 27,9 52,3 152,7 114,41 2704} 2496 152,3 58,6
299,8 209,7 227,3 248,9 200,4 98,8 738 84,3 27,8 517 153,6 115,0 272,7 253,6 152,8 58,2
294,5 208,0 226,2 247,0 199,0 97,7 74,5 84,0 28,1 52,5 152,8 114,4 269,0 250,1 152,3 58,6
286,3] 2058 225,1 2445 197,41P) 96,7 75,0 84,0 28,2 53,9 151,6 113,6] 2635} 2468 151,7 59,4
286,7] 2039 2253} 2436 197,71p) 96,9 74,3 84,0 28,2 56,2 151,6 1135 2621 241,0 151,9 58,5
284,1 202,2 2243)F 2419 195,8}p) 95,9 75.6 83,4 28,4 57,2 150,3 112,6] 2615 236,0 151,2 57,8
272,5 195,0 223,6 240,2 194,0 77.2 82,8 28,4 58,5 149,0 11,8 255,5 230,6 150,6 57.1

gesamten dargestellten Zeitraum gegeniber den gleichen Wahrungen aus-
gewiesen. — 5 EinschlieBlich der ab 14. Oktober 1996 beteiligten Finnmark
sowie der ab 25. November 1996 wieder teilnehmenden italienischen
Lira. — 6 Gewogener Auflenwert gegen(iber 18 Industrielandern nach Aus-

schaltung der unterschiedlichen Preissteigerungsraten (fir Deutschland auf
Basis des westdeutschen Preisindex). — 7 Jeweils gegenlber 18 industrie-
landern (einschlieBlich Deutschland). Angaben fir weitere Wéhrungen

siehe: Deutsche Bundesbank, Devisenkursstatistik.
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Durchschnitt
im Jahr
bzw.

im Monat

1973
1974

1975
1976
1977
1978
1979

1980
1981
1982
1983
1984

1985
1986
1987
1988
1989

1990
1991
1992
1993
1994

1995
1996

1994 Mérz

April
Mai
Juni

uli
Aug.
Sept.

Okt.
Nov.
Dez.

1995 Jan.
Febr.
Maérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.

Nov.
Dez.

1996 Jan.
Febr.
Maérz
April
Mai
Juni
Juli
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.

1997 Jan.
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X. AuBenwirtschaft

10. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse an der Frankfurter Borse
sowie Werte der Européischen Wahrungseinheit (ECU)

Kassa-Mittelkurse in DM / Telegrafische Auszahlung

Vereinigte Vereinigtes frland Kanada Niederlande {Schweiz Belgien Frankreich Danemark Norwegen
Staaten Kdnigreich
Zeit 1 US-$ 1£1 1HED 1 kan$ 100 hfl 100 sfr 100 bfrs 1) 100 FF 100 dkr 100 nkr
1988 1,7584 3,124 2,675 1,4307 88,850 120,060 4,777 29,482 26,089 26,942
1989 1,8813 3,081 2,665 1,5889 88,648 115,042 4,772 29,473 25,717 27,230
1990 1,6161 2,877 2,673 1,3845 88,755 116,501 4,837 29,680 26,120 25,817
1991 1,6612 2,926 2,671 1,4501 88,742 115,740 4,857 29,409 25,932 25,580
1992 1,5595 2,753 2,656 1,2917 88,814 111,198 4,857 29,500 25,869 25,143
1993 1,6544 2,483 2,423 1,2823 89,017 111,949 4,785 29,189 25,508 23,303
1994 1,6218 2,4816 2,4254 1,1884 89,171 118,712 4,8530 29,238 25,513 22,982
1995 1,4338 2,2620 2,2980 1,0443 89,272 121,240 4,8604 28,718 25,570 22,614
1996 1,5037 2,3478 2,4070 1,1027 89,243 121,891 4,8592 29,406 25,945 23,292
1995 Aug. 1,4451 2,2657 2,3190 1,0661 89,291 120,800 4,8640 29,076 25,794 22,790
Sept. 1,4623 2,2766 2,3244 1,0834 89,268 122,879 4,8612 28,993 25,788 22,837
Okt. 1,4143 2,2318 2,2826 1,0506 89,282 123,414 4,8608 28,620 25,755 22,675
Nov. 1,4165 2,2145 2,2774 1,0466 89,288 123,972 4,8643 28,992 25,804 22,671
Dez. 1,4407 2,2174 2,2920 1,0519 89,311 123,797 4,8654 29,021 25,815 22,670
1996 Jan. 1,4617 2,2364 2,3143 1,0694 89,296 123,914 4,8650 29,201 25,852 22,773
Febr, 1,4661 2,2520 2,3190 1,0655 89,304 122,655 4,8628 29,078 25,849 22,893
Marz 1,4777 2,2568 2,3237 1,0820 89,339 123,551 4,8654 29,207 25,888 22,988
April 1,5061 2,2822 2,351 1,1083 89,423 123,448 4,8675 29,475 25,917 23,181
Mai 1,5334 2,3230 2,3971 1,1196 89,443 122,209 4,8649 29,551 25,907 23,31
Juni 1,5274 2,3553 2,4196 1,1183 89,268 121,512 4,8612 29,504 25,934 23,382
Juli 1,5050 2,3384 2,4127 1,0993 89,103 121,97 4,8545 29,531 25,935 23,321
Aug. 1,4828 2,2981 2,3888 1,0803 89,147 123,244 4,8534 29,289 25,868 23,120
Sept. 1,5058 2,3483 2,4254 1,0995 89,199 122,275 4,8565 29,369 25,962 23,319
Okt. 1,5283 2,4242 2,4589 1,131 89,140 121,438 4,8549 29,574 26,084 23,567
Nov. 1,5117 2,5140 2,5168 1,1293 89,157 118,599 4,8529 29,550 26,038 23,785
Dez. 1,5515 2,5789 2,5750 1,1398 89,123 117,099 4,8518 29,591 26,126 23,981
1997 Jan. 1,6043 2,6630 2,6187 1,1884 89,055 115,322 4,8509 29,631 26,222 24,871

Abstand des Geld- bzw. Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark

H i 2) 0,080
0,0040 2 0,0070 0,0070 § 0,0040 0,110 0,100 0,0100 0,060 0,060 0,060
ECU-Werte 5)
Schweden Italien Osterreich Spanien Portugal Japan Finnland
1 ECU 1 ECU
Zeit 100 skr 1000 Lit 100 S 100 Ptas 100 Esc V) 100 ¥ 100 Fmk = .. DM = .. US-$
1988 28,650 1,3495 14,222 1,508 1,219 1,3707 41,956 2,07440 1,18248
1989 29,169 1,3707 14,209 1,588 1,194 1,3658 43,836 2,07015 1,10175
1990 3) 27,289 1,3487 14,212 1,586 1,133 1,1183 4) 42,245 2,05209 1,27343
1991 27,421 1,3377 14,211 1,597 1,149 1,2346 41,087 2,05076 1,23916
1992 26,912 1,2720 14,211 1,529 1,157 1,2313 34,963 2,02031 1,29810
1993 21,248 1,0526 14,214 1,303 1,031 1,4945 28,915 1,93639 1,17100
1994 21,013 1,0056 14,214 1,2112 0,9774 1,5870 31,108 1,92452 1,18952
1995 20,116 0,8814 14,214 1,1499 0,9555 1,5293 32,832 1,87375 1,30801
1996 22,434 0,9751 14,214 1,1880 0,9754 1,3838 32,766 N 1,90954 7 1,26975
1995 Aug. 19,986 0,8999 14,220 1,1724 0,9648 1,5279 33,593 1,88409 1,30441
Sept. 20,480 0,9055 14,216 1,1649 0,9598 1,4561 33,451 1,88423 1,28880
Okt. 20,731 0,8809 14,210 1,1546 0,9497 1,4042 33,144 1,87029 1,32217
Nov. 21,478 0,8890 14,21 1,1638 0,9535 1,3910 33,404 1,87561 1,32381
Dez. 21,718 0,9037 14,212 1,1757 0,9537 1,4159 33,260 1,87967 1,30430
1996 Jan. 21,735 0,9229 14,220 1,1864 0,9639 1,3834 32,899 1,88745 1,29184
Febr. 21,307 0,9324 14,219 1,1868 0,9621 1,3873 32,208 1,88865 1,28860
Marz 21,939 0,9454 14,219 1,1879 0,9661 1,3958 32,104 1,89331 1,28134
April 22,415 0,9621 14,219 1,1992 0,9740 1,4047 31,814 1,90332 1,26391
Mai 22,548 0,9845 14,212 1,1983 0,9730 1,4425 32,226 1,91165 1,24668
Juni 22,868 0,9905 14,209 1,1857 0,9713 1,4033 32,722 1,91356 1,25292
Juli 22,651 0,9857 14,210 1,1841 0,9725 1,3767 32,800 1,91083 1,27064
Aug. 22,400 0,9777 14,211 1,1793 0,9741 1,3746 33,11 1,90229 1,28325
Sept. 22,686 0,9907 14,212 1,1864 0,9792 1,3710 33,175 1,91115 1,26907
Okt. 23,154 1,0023 14,214 1,1881 0,9897 1,3595 33,432 1,92291 1,25841
Nov. 22,815 0,9992 14,210 1,1880 0,9893 1,3466 33,209 1,93039 1,27690
Dez. 22,758 1,0153 14,211 1,1879 0,991 1,3649 33,461 1,94008 1,25025
1997 Jan. 22,739 1,0238 14,214 1,1912 1,0004 1,3611 33,626 1,94959 1,21621
Abstand des Geld- bzw. Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark ECU-Leitkurs
(ab 25. November 1996)
2) 0,080 2)  0,0050 2) 0,005 2) 0,010 2) 0,100
0,060 0,0040 0,020 0,0040 0,0030 0,0015 0,080 1,92573 |

* Errechnet aus den taglichen Notierungen. Angaben iiber Durchschnitts- 2 Bis Ende 1993. — 3 Vom 26. Januar bis 16. Februar 1990 Notierung ausge-
kurse fur fruhere Jahre, Giber Tageskurse sowie Uber die Kursentwicklung setzt. — 4 Vom 30. Januar bis 5. Marz 1990 Notierung ausgesetzt. — 5 Nach
des US-Dollars im Tagesverlauf siehe: Deutsche Bundesbank, Devisenkurs. Mitteilungen der Kommission der Europaischen Gemeinschaften.

statistik. — 1 Ab 1994 Notierung mit vier Stellen hinter dem Komma. —
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U bersich‘t Uber Diese Ubersicht informiert iber ausge-

wihlte volkswirtschaftliche und statisti-

Ve réffe ntl | C h un g en sche Veroffentlichungen der Deutschen

d er D e UtSC h en Bf.mdesbank aus neuerer Zeit: Sowe.it
nicht anders vermerkt, erscheinen die
Bun d eSba N k Verdffentlichungen in deutscher und in

englischer Sprache.

Die Verdffentlichungen werden an Inter-
essenten kostenlos abgegeben und sind
tber die Abteilung Presse und Informa-
tion der Deutschen Bundesbank zu be-
ziehen. AuBerdem stellt die Bundesbank
gegen Kostenerstattung monatlich ein
Magnetband (SZM-Band) mit den ver-
dffentlichten Zeitreihen zur Verfigung,
das Uber die Abteilung Statistische
Datenverarbeitung zu beziehen ist.

Bestellungen werden schriftlich unter
der im Impressum angegebenen Post-
anschrift oder dem TelefaxanschluB er-
beten.

Geschaftsbericht

Monatsbericht

Uber die von 1980 bis 1996 veroffentlichten
Aufsatze informiert das dem Monatsbericht
Januar 1997 beigefiigte Verzeichnis der Auf-
sdtze.

Februar 1996
- Die Wirtschaftslage in Deutschland um
die Jahreswende 1995/1996
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Marz 1996

— Die deutsche Zahlungsbilanz im Jahre
1995

— Funktion und Bedeutung der Ausgleichs-
forderungen fur die ostdeutschen Banken
und Unternehmen

~ Mindestanforderungen an das Betreiben
von Handelsgeschéften der Kreditinstitute

April 1996

— Zur Entwicklung und gegenwartigen Lage
der Bauwirtschaft in Deutschland

— Die Ausgaben fur Sozialhilfe seit Mitte der
achtziger Jahre

- Finanzmarktvolatilitat und ihre Auswir-
kungen auf die Geldpolitik

Mai 1996

~ Senkung des Diskont- und des Lombard-
satzes

— Die gesamtwirtschaftlichen Finanzierungs-
stréme in Deutschland in 1995

~ Zum Stand der auBenwirtschaftlichen An-
passung nach der deutschen Vereinigung

- Technologische Dienstleistungen in der
Zahlungsbilanz im langerfristigen Ver-
gleich

Juni 1996
- Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Frihjahr 1996

Juli 1996

— Die langerfristige Entwicklung des Priva-
ten Verbrauchs in Deutschland und seine
Bestimmungsgrinde

78%

— Neuere Tendenzen in den wirtschaftlichen
Beziehungen zwischen Deutschland und den
mittel- und osteuropaischen Reformlandern

- Ertragslage und Finanzierungsverhdltnisse
ostdeutscher Unternehmen im Jahre 1994

August 1996

— Uberprifung des Geldmengenziels

— Die Ertragslage der deutschen Kreditinsti-
tute im Jahre 1995

— Die mittelfristige Entwicklung der Finan-
zierungsverhdltnisse in den wichtigsten
Industriestaaten

September 1996
— Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Sommer 1996

Oktober 1996

— Zur Diskussion (ber die &ffentlichen Trans-
fers im Gefolge der Wiedervereinigung

— Reaktionen der Geldmarkt- und kurzfri-
stigen Bankzinsen auf Anderungen der
Notenbanksatze

- Kreditentwicklung nach Kreditnehmern
und Bankengruppen

November 1996

- Die Entwicklung der Kapitalmarktzinsen
seit Anfang der neunziger Jahre

- Ertragslage und Finanzierungsverhaltnisse
westdeutscher Unternehmen im Jahre
1995

Dezember 1996
- Die Wirtschaftslage in Deutschland im
Herbst 1996



Januar 1997

— Geldmengenstrategie 1997/98

— Die Aktie als Finanzierungs- und Anlage-
instrument

- Wechselkurs und AuBenhandel

Februar 1997
~ Die Wirtschaftslage in Deutschland um die
Jahreswende 1996/97

Statistische Beihefte zum Monatsbericht"

1 Bankenstatistik (monatlich)
2 Kapitalmarktstatistik (monatlich)
3 Zahlungsbilanzstatistik (monatlich)

4 Saisonbereinigte Wirtschaftszahlen
{monatlich)

5 Devisenkursstatistik (vierteljdhrlich)

Sonderveroffentlichungen

Internationale Organisationen und Gremien
im Bereich von Wihrung und Wirtschaft,
4. Auflage, Juni 19922

Makro-Okonometrisches
Mehr-Lander-Modell, November 19962

Der Markt fir deutsche Bundeswertpapiere,
Juli 1995

Deutsche
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Die Geldpolitik der Bundesbank,
Oktober 19953

Statistische Sonderveroffentlichungen

1 Bankenstatistik Richtlinien,
Dezember 19964

2 Bankenstatistik Kundensystematik,
Januar 19952

3 Aufbau der bankstatistischen Tabellen,
Januar 19962

4 FErgebnisse der  gesamtwirtschaftlichen
Finanzierungsrechnung fir Westdeutsch-
land 1960 bis 1992, November 19942

4 Ergebnisse der gesamtwirtschaftlichen

Finanzierungsrechnung fur Deutschland

1990 bis 1995, Juni 1996

5 Jahresabschlisse westdeutscher Unter-
nehmen 1971 bis 1991, Oktober 19937

6 Verhaltniszahlen aus Jahresabschlissen
westdeutscher Unternehmen fir 1990,
Marz 1994"

7 Erlauterungen zum Leistungsverzeichnis
der AuBenwirtschaftsverordnung,
Mérz 19942

1 Nur die Tabellenképfe und die Erlauterungen sind in
englischer Sprache erhaltlich.

2 Diese Verdffentlichung ist nur in deutscher Sprache
erschienen.

3 Diese Sonderverdffentlichung ist in verschiedenen Auf-
lagen auch in franzdsischer, spanischer und russischer
Sprache verfugbar.

4 Nur die Abschnitte ,Monatliche Bilanzstatistik” und
LAuslandsstatus” sind in englischer Sprache erhéltlich.
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8 Die Zahlungsbilanzstatistik der Bundes-
republik Deutschland, 2. Auflage,
Mai 1990

9 Wertpapierdepots, August 19962

10 Kapitalverflechtung mit dem Ausland,
Mai 19966

11 Zahlungsbilanz nach Regionen,
August 1996

12 Technologische Dienstleistungen in der
Zahlungsbilanz, Mai 1996

Bankrechtliche Regelungen

2 Gesetz Uber das Kreditwesen,
Oktober 1996

80*

3 Kreditpolitische Regelungen, April 1996

7 Evidenzzentrale fir Millionenkredite,
April 1996

Veréffentlichungen zur Wwu

Informationsbrief zur Européaischen Wirt-
schafts- und Wahrungsunion ®

Nr. 1, September 1996

Nr. 2, Oktober 1996

Nr. 3, Januar 1997

Nr. 4, Februar 1997

Der Euro kommt. Wir sagen lhnen, was
dahinter steckt. (Faltblatt)®

5 Diese Verdffentlichung ist nur in deutscher Sprache
erschienen.

6 Nur die Tabellenkopfe und die Erlauterungen sind in
englischer Sprache erhdltlich.



	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage in Deutschland um die Jahreswende 1996/1997
	Überblick
	Monetäre Entwicklung
	Wertpapiermärkte
	Öffentliche Finanzen
	Konjunkturlage
	Außenwirtschaft

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Wichtige Wirtschaftsdaten
	II.    Bankenstatistische Gesamtrechnungen
	III.   Deutsche Bundesbank
	IV.   Kreditinstitute
	V.    Mindestreserven
	VI.   Zinssätze
	VII.   Kapitalmarkt
	VIII.  Öffentliche Finanzen
	IX.   Konjunkturlage 
	X.    Außenwirtschaft

	Übersicht über Veröffentlichungen der Deutschen Bundesbank

